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N ‚Ben us —* Bandes Erſtes Ent 
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Er. Mentsgelasrheit. — 
Entwurf der Litteratur des Crimlnalrechts im hſte⸗ 


matiſcher Ordnung. Leipzig, 1794. Gries⸗ 
hammer. 124 ©, in 8. 12% 


te Abſicht des uns unbekannten Verfaſſers bey dieſem Enfir 
wurfe gieng nicht dahin, ‚eine vollffändige Litteratur 
des peinlichen Rechts zu fiefeen, ſondern ſchraͤnkte ſich nur 
darauf ein, die beſten und brauchbarſten Schriften dieſes 
Nechts in einer gewiſſen ſyſtematiſchen Ordnung aufzuzeichnen 3 
jedoch fo, daß dieſer Entwurf mehr 'entbfelte, als die bereits 
vorhandene allgemeinen Lirteraturwerke von Llertelblant, 
König u. a. in. ſelbſt als der 1788 erfchlenene-Bnrtonef ef» 
ner Sibliothek des deutſthen peinlichen und Lehn⸗ 
rechts: Den nähech Zweck und die eigentliche Beſtimmung 
feinen Arbeit giebt er in der. Vorrede im folgenden noch ges 
nauer ans „Lebrern des Erimindftechtg. und Lernenden iff- 
daran gelegen, jenen, die Lirteratur deffelben beyzubringen, ' 
Biefen, fie zu lernen. Sie in den Vorträgen zu dictiren, iſt 
Beſchwerde und Zeitverluft, und in den Rompendien kann, 
nicht zu viel Küdfiht darauf genomtmen werden. Das be« 
. Kanute Kochſche Lehrbuch macht allein hievon eine Ausnah⸗ 
tue.“ - Die Hauptbeſtimmung dieſer Arbeit iſt alſo die, die Leh⸗ 
rexr und Bernenden der bisherigen jeitipieligen Bemähung des. 
: Dietirens * Nachſchreibens der Buͤcheltitel in den Lehr⸗ 
— ur ſtun⸗ 


genommen, an bie 





. * — 


40... . Deheegäapnigie en 


u 3, 


flunden au hören, und vo v orgfigttch ver Ban N see J 


kiget aturbevutuiß "inf tuitheilin. 
— Go wenig wein min. Ganzen von Big dee Keefofgs 


bey dieſer Arbeit, beſonders in sen der neuern Lite 


teratur, verkennen, und derſelben bey bisherlger Ermange⸗ 
Aung einer vollſtandigen Lieteratur des peinlichen Rechts, ale 
len. r:-f0. ſheinen uns bach, ben, 


Naͤchqteit abſpr 
urthellüng derſelben aus enem von ihm angegebenen — 


dern —— die Fragen: od eine ſolche Ar⸗ 
beit Überkatipt noͤthig ) und wenn das: ob denn auch die ge⸗ 
- genmwärtigeifägrjens Äbſiche wälig. zweckwaͤtig und Buauchkar 


eingerichtet fen? vor allen Dingen einer naͤhern Peifung und. ' 
Uneeefit zit bedürfen, 


chung zu 


Was de erfte Frage Betrifft, fo daͤrfte es doch wohl Lund 


einige Bedenklichteiten haben, ſie geradezu zu 


in’ den beſten nenern Lehrbuͤchern Des —E iſt 6 : 
ſchon quf die Be eobeinaung. der nötigen Litteratur Ruͤckſicht 

der Lern e’gehug. "Findet ja der 
Lehrer fie nicht, hinre lchend, und es ift-nothie, mehbere Ehre 


ak ---- — : 


ten binzujufeßen, fo eeſordert ding im Werhältniß, feinen grof- . 


- fen Zeitverluft, der dberdem, wenn er ausb. beträchtlich wäre, 


nicht einmal in Anſchlag kommen kann, da es. fchen Ha 


benzwech der Vorleſangen in jedent Fuche iſt, dem. au 


Die feitifche Bekanntſchaft init: den beften Ochriften Aber. jebe: 
vorkommende Materie zu ertfeilen, bie er von einem einflchtee 
vollen Lehrer gewiß, am -befiem und ſicherſten erlangt. Daß 
wahl manche ren. hin. ud Taieden: mit. Dietiren be: 


Ghrualis von Öshriften.die. fchan.befchränfte Zeit der Werken 


fungen unmüß verderben, iſt Fein. gegruͤndeter Einwurf dagen 
gen, indem. e6 kam Guten einer Sache nicht: ſchedet, wenn vr 
ihrer Anpendung zweckwidrig verfahren witd. 


Geefetzt aber auch, eine ſolche Arbeit waͤre ein wirtitcher 
Beduͤrfniß: fe muß ſie, wenn ſie der Abficht ihrer Berti? 


- ung entfprechen foll; ſich doch offenbar mr auf die ‚wichtige 


ſten und brauchbarften Schriften einfchränfen, und eine Hugo 


wahl im ſtrengſten Werftande des Worts enthaften, da es dem 
Lernenden felbit noch an kritiſcher Litteratutkeuntniß mangelt. 
. Am zweckmaͤſſigſten wuͤrde es aus-dieferh Grunde feyn, wenn’ 
die Angie jeder 2 mit einer kutzen Kritik begleitet wa⸗ 
iß Kur, ein ‚fol ches 8 u den n Lehrer entbehrlich Be 


x 
’ 


o 


\ Fu .® , ” 
trial eo. 0? ‘ u. 

Nechrogelahrheit. 

® , . 


&eh, mid in erfegen. Aaf dieß Hauptetforbetnth einer fü‘ 
eu Lebeit —— — gegenwärtigen ar" 
flreittg zu wenig Ruͤckſicht genommen, und er ift mie Anfüt⸗ 
zung der Schriften bey manchen eirmelnien Materien für ſei⸗ 

So ii O. 770 


ars Aber Die Frage: ob ber Miſſethaͤter dur einen Wrebigen 
ja. bepfeiten fep ? 5 Schriften, ©; ı23.von dem iure aggas 
"siandi 18. ©xhriften angeführt.. Wozn kann dem Anfänger, 
ge folche, Menge von Hüchrrtitdie beifen7 Das nan multa, - . 
ed multum, iſt hier eine goldene Regel. — Und denn, mas 
‚ die Auswahl der hier gelicfegten Schriften berrifft, fo möchte: 
Auch dagegen bey genauer Prüfung viel zu erinnern ſeyn. 
Schon überhaupt genommen ift es. mit: dieſer Auswahl ein 
mißliches ‚ pero, man, wie der Verf. yon ſich frepmäs 
ig. eingefteht, manche Schriften nur. dem Titel. nach kennt, 
. Dieg pemäßrr denn auch dieſe Arbeit, und man. fiebt es ihr 
An vielen Orten deutlich an, daß der Verf. die Schriften 0 
giemlich anf gut Giuoͤck zuhmmen Beträgen hat.‘ Jedem Bite 
keraturkermner wird dey ſtuͤchciger Vergleichung der hier dep 
den einzelnen Materien angeführten Schriſten mie den Kto - 
en häufig die Stage auffioßen, warum: manche mittelmoͤſ 
ge oder gar elende Schrift bier. ſteht, und dagegen mancht 
{ nete piel beſſere fehlt. Uns dieruͤher ia einen umſtaͤndlichen 
und Ins Detail gehenden Bewels einzulaffen, das werben ung, 
wein es auch der Ratım fitte, unfre Leſer fo wenig, als ar 
der Verf. leibſt zumuthen.. Folgende Beiege mögen indeß 
Unſer Urtheit rechtſettigen, das einige unten vorkommende eith 
jene Crinyerangen noch tweiter befkäcigen werden. Man fe⸗ 
nür &, ı7 das bunte Gemiſch der angeführten Commen⸗ 
varien über ‚die Karolina. Unter Den: Eyſtemen des Criml⸗ 
natrechte prangen anter andern &. 27 Pig Conftirutio” 
nes Cärolinae publicor, iudicior, und. Rirchgefners wibu-. 
pal nemefis iuſte kudicantis,-. oder Richtſtuhl der rechtrichten⸗ 
den Gerechtlgkeit; fd tie unter den Gutachten und Entſchel⸗ 
dungen &. 34 die ethärnilichen Kriminalfähe. für Rechtskun⸗ 
{ge une Pſochologen. Frankf, und Leipzig, 1794. Unter beh 
chriften vom Telminalproceß findet man Rauchdorns 
Prartiea und Proceß peinlicher Halsgerihtsorinung; Saur 
peintichen Proceß;  Giihanfen arbor indiciaria Criminalis. 
Bali fer empfeblüngemohrtige Buͤcher für den Afedutt, u 


* 


um den Criminatoroceß mandich u ler wen Pu 
; ner Cru vs 


N 


n, daß er dieſe verlegene Waare au feinem 
ch wird auftreiben eännen, u. ſ. . 


Nach diefem allen haͤrte der Verf. maſſee —— J 


nach, beſſer gethan, und ſich verbienter ung das juriſtiſche Pu⸗ 
Blitum gehackt, wenn er fatz dieſes Eutwurfe eine ganz volle 
ſtaͤndige Literntur des zeinlichen Rechts geliefert haͤtte. Freylich 
waͤre dabey die Verantwortlichkett wegen ber Auelaſſungs An⸗ 


den größer; und die Arbeit ſelbft muͤhſamer; aber gewi * 


allem Fall nutzbarer geweſen. @o wie fle jet: iſt, ft ſie 


runde für keinen, fo wenig ven Ehieame «is: den — 


Sen, recht brauchbar. 


12 Qu vie über Zide , und Ihre Ah im Garen] 
Wir wollen nun den Leſer mit der inneren Einrichtung  derfi J 
ben kuͤrzlich dekannt machen. Die Schriften ſind nach einen 







gewiſſen Syſteme geordnet, das im Ganzen unſern Beyfa 
bat, wenn gleich die ſtrenge Kritik fiir Betreff der Anordnun 


und ſyſtematiſchen Genauigkeit im einzelnen wohl maiches 
8 tadeln und zů beſſern finden wuͤrde. Wenigſtens hat de 


erfaſſer hierin mehr geteiſtet, als ſeine Vorgänger. D 


"Anzeige der Schriften iſt unter drey Abſchnitt⸗ Geht 


wovon folgendes die Hauptüberſicht iſt: 1. Abſchnitt. Wins 


leitung in das Ceifninaltecht, Allgemeines P. R. me 
faifches. ° Geſchichte des P. R. Roͤmiſches. Deutfbes und - .: 
beſſen Alterthuͤmer. GBeſetze. Syſtoeme. Lehrbůcher. Gutach⸗ 
gen und Entſchelbungen Sammiungen einzelner Schriffen. 
Huͤlferiſſenſchaften. Philoſophiſche Schriftfteler des-C.:M, 
nad} den Nationen. : Ater Abſchuiti. Von den Verbrechen 
und Atralen ſelbſt, und zwar 2 berbaupt.von ber Zus. . 
en den Verbindlihkeh .- 


ngchriung, "Bon den. Verbrechen. 
gen aus Verbrechen. Vom Strafrechto, dem WVerbäftni 

der Milderung und Schärfung der Strafen.” . Gattungen der⸗ 
ſelben. 23 Von dem’ Verktechen einzeln, die der Verf. unter 


m 


folgenden aüptefntheilungen auffährt , nämlich Verbrechen ; 


‚gegen die bürgerliche Geſellſchaft, (dieſer Abtbeilung fehle es 


an genauer ſyſtematiſchen Veftimmeheit; denn. gegen die buͤr⸗ 


‚gerliche Sefellfchaft find Im runde ale Verbrechen.) gegen 
‚die Religion, das Leben und die Geſundheit, das Eigenthbum, : 
die Freyheit, die Ehre und die Keuſchheit. ztey Abſchnitt. 
dom Eriminaiproeße ſewohl aͤberhaubt, ale deu einzel⸗ 


Bien. en Sertungen. Don der pealithen Brise, and 


% 


) 


— 


— 
u 


be 4 


Ä San Geriäre, Vonner Arguifelon ſelbſt/ und den einzelnen 


Stuͤchen derſelben. Von ber Sentenz, dem Verfahren gei 
gen Abweſende, den Feevnadten, "der: Defreyung von bee 
Große, und den Koften“ -: 


Ba der Berfaffer feine Dertheile um Berichtigunged 


| 8 — der Fehler und Mängel, die bey einem erfteft 


erſuche, wie wir ihm ‚gern zugeſtehen, faſt unvertmeidlich 


waͤren/ erſucht: fo wollen wir ihm unfere Bemerkungen und 


Erinnerungen. die wir beym Durchieſen ſeiner Ardeit gemacht 


Bien: ſowebi im Algemeined "als Beſondern bier mit, J 


en den Angaben det Schriſten vermiſſen wir dle ges | 


iDrige litterarifche Senärigkeit, welche doch bey einer ſolchen 
[ebeit," geſeht auch‘, Tie fey nicht für den Litteratot, fondern 
tur. für den Anfänger beſtimmt, eine weſentliche Eigenschaft, 
iſt. So iſt das Format der Schriften zuweilen, häufig aber. 
‚nicht, bemerkt. Hin und wieder fehle fogar das Deuck⸗ 


ehr, wie S. 40. 41, 66. 80 und 84. Auch. find bey mare ’ 
Den Schriften! die neueſten Editlonen nicht angegeben. Das, 


bin und wieder vorkommende öfter ift nicht hinteichenbz. 
Beun.nderin. der Werk. auch. alle Ausgaben seines Buchs anzue 


gehen zu: ſeinem Zweck fuͤr überffäffig hielt, fo mußte er doch 


wenigſtens jedecmal dk Kefle und die neuiefte Ausgabe bee, 
min 


. Geruer kann man ihm woehi den Worfourf machen, deß 
* im Ganzen nicht. genug Bedacht auf die einzelnen in 


Sammlungen zerſtreut ſich findenden Abhandlungen genom⸗ 
men Habe: : Dergieichen kieine Stuͤcke find, wie jeder. weiß, 
bey mandjen Meterien. ‘oft die wichtigſten und brauchbarſten, 


und folglich if ihre Notiz am nöthigften, weil uͤberdem gera« 


%e Viefe am weniaſten bekannut And, und man felten weiß, wo 
man fir finhet. Freylich gehoͤrt Dazu eine genaue und Ins De⸗ 


sail ——e— —*8 —— —* die man aber auch 


Schriftſteller verlangen. kann. 
—ã * ale der. Verf. hiebey auf Leyſer, omg 
‚mel und Seruben eingefhrönkt, aber gerade die tyeniger all 
geinein· bekannten Watte und Sammlungen waren % auf. 
«die er hätte Räder nehmen ſollen. — 
Auch hat ſich der Verf. nicht immeer ſtrenge genug in⸗ 
‚nerBafb ben Graͤnzen der peinlichen Litteratur gehalten, denn 


wanche Anga ann unaser u andern Zweigen ber ju⸗ 


J 2 . riſt. 


? ve. 


..s. 


_ 


| en 


‚titerpbuee "Miacıd Bepfellitunnn ter mbtee 
han zum Deleg anführen ER ‚Adıtter ven Schriften. ri 


deweiſe im Tricainalverſahren Biu5-r3 ſtehen Karina a - " 
Hr Wahl, de — inſloeam. ‚per tels ca 









.  Kompuak litt, Mufaens,, de-relte fir — Kälmsberg, - 
.de compulfione teiiom ad dicend. ze * | 
Catalogus teltinm alphaber... Auf, ſolche ‚Ast ‚hätte er. ud 


ee ganze Menge ärführen eigeatlich ja die 
teratur bes rg 5 Au; ex fie indeß- er. 
rei; ſo mußte er billig dei uäher angehen... 100 * 
Seiftiteller befonderg one eugen u. ſ. m. in Eriniin 
her handeln. —— waͤre tobi ne und. — 
— wenn er die Schriften‘, 
 Tüngsiweife zum Gjegenftaude baben, pn —* eigetehämii 
dbhandeln, Imiehin die eigentliche beſondre. kſtteratut des P. 
ausmachen, don denen Fetrennt hätte, de nur deyläuflg Au \ 
faͤhrungen und Erläuterungen Beflelben: enthalten, und jebe 
dieſer —e— jedesmal beſonders, und Zivar Die 
rertung des Orts, 1 nan die WMatetle kadet. 
angefünte hätt a — 
| Daß men ih geue Bier manche Suiten. ‚vermißt ; die 
Säriften bes D, R. auswärtigen Citaaten, das-befondere Du 
NR; in geographilkem Werkande, 36. Hariger: darf :marı dem 
Berl. wohl teiien Bormurf. machen, da feine Abſicht wit 
vn eine, allaerachre Litteratur den P. N. zu liefern. 


ne Yinige Friftnerursen tm’ einzelnen, . = 5 
3. Ban — ee zur a. ben 
N HELL... er * | 
| Hub hätte: bien dep den — ————— | 
— Bari Bi "en Oo aan ran —— 


— 6. Ban Achse Criakat Ki Medi " 
aie Aufl, 1790 herausgekemmen. w 


.&, 18, Manzil Comment. ia, geht über Das Sam 
® und nicht bloß über den einzelnen Ach on 
. & 29. Einige der. biet angeführten Sri Abe wodi 
ſWwer lich als eg endeen mehr als Schr — Aber 
Babe ae Dina Is DD Dane — 
F — om 
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EIER nlürhe oh en bei Ipr, ; 


g. Voir ituden⸗ 
—*7 ——— a Mi dein Aub ist . 


Ehen, Bon Bäitorpe Beträgen ie, iſtin de Ye 
Aufl. ı 
Meberbhine bätren de bier ahaefäßsten Gatindungen ein⸗ 


| tiier Crim inalfchriften ſoſtematiſcher in deppeiter Hinfi 
gegeben we —* muͤſſen. 2) Sqriften eines-Berf. Über — 

were einzelne: Doreen, X —— iger eat 
miahrerer Verf 


Be. Weich glei. 
—R Eben fe kommt] 
wii. — REN, 

dorrete Kie 
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Sie > ch TO 
u in und Eraſeeenes 4 um, 1297 —ã— 


ar > de Saerifin vun Dan. Beebroett Ad 
upt und Leyen — In enheie, ie 
daete et inbe | 


| NPeberſtcht 
Kick. —— beſonders rubriciri Ken 






Bil, 6,99. .Geatt "der aten, zten und steh: | 
* n vigevetnen — —* ne. 





Wireb.:1720: 4x dl Fir, de Cramer Ebrierze a Pond 
ardin. non diberat, :nifi quas beiminem memoria 
zer. in:Ohf. iur. aniv. T. IH, n: 9op. Yob; 


Gene, Bor 
won Jafll, von det Oitrae bet Grant: ee 


we jur. Sr. 3b. 1. ©, 401, 
Tier: a ar Prüfe, de gena dormlen. Te 
in⸗ hier art dee. Neuoſuc ‚Bakth, Tiefs, 


nee —— e ene. erment, | 
€ ‚angelübrt perden konnen. aus * 


ton, rom 


Ehenb 5. 2, Sitte noch Horo de venia fi | 
Vin 1693. A blezigiſeht werde N —— — ccüel 


A en 


u u werden Yerditnt: Gebhk. : 
 Pr.’de. eßieierıte e elingbentem erealinte u 
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J 
al SE e made Sf. Ne Mertanderr nach: Ahrens. 
— Ver —— durchgehzt, Hätten noch 
—— Ruhriken; ‚Soldaten, Studemten Befandten, _ 
Göttliche, vaſullen — 8 — Mer, und.dig über Die NWers 
— fe Dean gun een Set me 
8.64. 8. 73. —X ohne Druciaße angeführte DE 
‚ yon Bocer de vi publ, et pr. ftebt jn.kias Dilpor, de anni, 

Verfo iure; edit. noviſſ cur, Fritfch, Tabing, 1634, 4. =, - 


=. 8.67.28. 83. Statt dev lehden in diefem $. angefüßrs 


gen Bios auf das ſaͤchſiſche Necht gehenden Schriften bätterf 
oigende Semerkt werden thnyen: Joh. Yin, de Crgmer, ad 
posndm ordinar, triminie ride diflandam man Sufheig 
Colus pjaelumtgs ex re} in Obſ. ige, univ. &. III. n. 954; 
Joh. Pal Strau/a, Diſſert. de poena mendacii et criminie 
‚selidüi. Mog. 1736, 4. und 3 bieräber handelnde Stuͤcke 
aus uenbeus Reith Bed, Th. 1.n.4 19::Th. 2. n. 94. U, 
RE ee 


% 


©&. 77. Die’ bier unter der Rubrik der Merbrechen deB 
Bidermords arigsfüßrten vlelen Schriften zur · Beantwortung 
der Prekefrage Über, die Verhuͤtung des Kikdermards gehdre 
wigentljch unter die Rubrit der Geſetzgebung, wie dieß die @as 
che ſchon ergehen 
. 78. 8. if. Noodt de partus exnoſit etz und 
— — —— iure: ocid. liberos erc. angefäger; mit den 
Binzugefügten. Bemerkung CVeyder Anzidorten. Reben in 
Bren RBerken),“. Diefe: Angabe iſt zu anvollſtaͤudig, und:fid 
Ban —5 gewiß unverſtaͤndlich. Crftlich Härte der Wh 
sach beinerken kounen, da auch behde hier angeſuͤhroe Ochrib 
i ihren Werken ſtehen; und dann, wenwer einmal bes 
Breite exwaͤhnen wollte, daß bie letzte Schrift eine Wired 
fegung der erfien fen, daß Noodt hieranf amicam:zefpenion 
em ad difficultates in:libre de partus expofit..ets. more 
erausgegeben, die Bynkersboͤk ın Cüris lecundis de ing 
occiderdi erc, jolderlegt habe, und, daß man alle diefe 3 Schriſ⸗ 
den zufänmen in Bynkershosk Opulc.cura Franc, Car. Con 
Fadi, Hal. 1729, 4. antrefffee. 7, 
72.8, 80. 6. 104. Die bier angeführte Diſſ. von Walk 
de ehe Hanke diftinct. —* Ph nk 
DIE, ſendern ein Progr., und zwar. gab ver deren vie 
), ' j x 


— 


— 


Ev 


£ > 
\ 


Rehtegeichhl — 8. 


Biefe Mater« heraus. Das hier angefähnte IR nar Da. fe 
das 2te erſchien Ien, 1775. das 3te Jen, 1781 ubb dag 
Ien 1783.4. — | ; 


&.81.$. 107. Die Hier unter der Rubrik: Verwun. 


dung, angeführte Diff. von Simon de inftitia hominis circa 


faa memlrra; 'gehbrt. eigerelich, zum ſolgenden -$. von dee 


Gelbfiverftignmelung. | EINER 
. S. 38 Die hler ohne Angabe des Druckorts angeführte 
Diſſ. von Milduogel de halneis er. balneatorib. iſt Blog ans 
ter deſſen Vorſitz von Frid. Gottl. Struv, dem ſie zugehoͤrt, 
Sen. 703 gehalten, und erſchien als Tkact. daſelbſtin ben 
bemm Zahıe, und beinaß A754. > =. -.rn 
. "Auch härte hier noch augeführk.zumwerden verdient: AMag 
wardi van Fiswliet Difl. de balneis gt furıb. balnear. Lug 
Bat. 1735. 4... | — 


©. 85, Vochrn über Raub und Diebfahl oebbet eigen⸗ 


lich zum verbergehenden 6; vom Diebſtahl Überhanpt. : 


©, 92. Paulis Fragmente ıc. find zu. Kalle 1779. 9, 


berausgekommen. 


S. 113. $, ı51, „Z/chenbach Comment. iur. Fall, — 


x.Num 4% ler it der Titel.der Schrift felbe ganz auge 
gelaflens es ift nämlich‘ das Progr. de defenfione prö averı 
tenda confrontatione, das Noft. 1784. erfchien, and hernach 
von Ihm in obige Comment. eingeruͤckt wurde 


uhr 8153, Die wrterflihe Abbandt; Ar Br 
nid 


FSrage: Beleidiget die Peinigung die Gerechtigkeit x. 


2784, ſondern 1785 herausgekommen. Auch muͤſſen wir 7 2 


beaweiflen, daß der Hier angegebene (Tfcharner ) Dir Ver 
ſey, da fie vielmehr, nach) der Vorrede, won einer dazu befi 


% 


ders in Becn niedergefegten Konmmiſſien abgefaßt iR. * — 


Aus dieſen Bemerkungen wird der Verf. uͤbrigens 


wir feine Arbeit mit beſonderer Aufmerkſamkeit durchge⸗ 


a, und feinen Wunſch um. Beriheiguugen für unſern Theil 


zu befriedigen gefucht hadenz were frevlich ap- ſich beſchweg 
liche und zeitipielige Bemähnng wir uͤberdieß, Befonders bey . 
fitterarifchen Merken, zum Veſten ber Miffenfchaft hon Für 


Necenfentenpflicht halten, wenn auch gleich jene, fo wie 


—* 
Recenſentenmuͤhe uͤberhaupt, von manchen ‚nicht gehörig ** 


wirdiget und erkannt, ja zuweilen mh ar nn Bade 


Bee 


. ie te Anoa inf wert uns, id 
Vaheinder RR: Mm wird. m — 
(A. j 


it 


| — Erläuterung der — nach See 
2; felb, ein Commentar für meine Zuhörer, von Di ” 
VEbriſtian —— Gluͤck. Dritten Theilt 

zwerte Abtheilun Erlangen⸗ bep Palm, 1793: | 
288 Seiten. gr. 8. 28 He | 
affer fegt ſeine eid 

— 8 

| —2* Theil pe Re m Titel der Pandecten; de im 


dus vocandd an,-umbd endige Ach mit dem: de edondo. Bien, 


Hüge einige Kıetfuhgen bed, tögipe hu dewehhen le, deß m 
er das * — hen hat. 
e VHtte uoͤber die alte in jne voeatio noch 
Bode CORL orenf, vol. de Pr 29 faq ea wer⸗ 
ann 
"te Citation , —X —* nicht une 
Ser, fondern a Aiten “ro Fr 
.Der Unterſchied dee — in is und der citatiq (ai 
aber vielmehr — 88 ein Buͤrger den andern ups den Praͤ 
orberte,. ſo war e6 voratio in ins. Wenn hinkegen dep... 
8 or ober Der‘ Jader eine vorbeſchledene Märchen. auf 
Furfen ließ, um jest —ES und zu handeln: ſo hieß ee 
vitatio daß'andı die 
Cim Rbmiihen Shen) r wobl nicht m bepvehein ae 
© indie, a 48 — 
» S. 298, Daß man heutites Tags keine Erlaubnt mir j 
adthig * wenn man ——* Eltern eitzren laſſen will, ſt nicht 
Algerien wahr. . Im Wuaͤrtembergiſchen z3 E. und Date 
Nxbriſchen muß aflerdingg: der Kläger in diefem Jall mm 
niam agendiz wie man ts nennt, bitten, Be j 
Unpnſtreltig it. S, 103; däffder Erbe, um ya erfahren, von - 
Ir Verftorbene für vr nlden: Habe, die Glaͤnbiger a u 
nn citiren Jaffer 3 ob aber dies er Otte der Praͤkluflon ge 
Ben konne, ob die Gläubiger, welche ſich nicht melden, Durch ea 
Brsiästidet Crteanenig nos hÄte werben Yonkm, ” 


8. B. die centumviri citixte, 


. ' « 
> 
‘ 
’ L. s , ' 


fü unbezweifel, ne der Berf, fans. u nd ſoinem eigupn. ann. 

een Stundfag f bag, Ce ie 304. * gran ‚nenn die in dem, 

1 vergoͤn t änfen- ne, dur 
Sek Die ——— eh daß eine folche, 

- —— — adung ben Erhen var der Werbindlichkeit ſchaͤ 
Br ber die Kraͤfte der Erbſchaft zu. zablen. if ſawet. 
lich zu wertbeidigen. , 

BSG.313. Wenn ein nedmyetenter Richter eitirt: 7 iR’ 
der Seladene nicht ſchuldig zu erfheinen. Did Intomper . 
ten mag offenbar oder nicht offenbar ſeyn. Allein — 
ſam iſt es im letzten Fall nicht, daß ex auſſen Bleibe. | 
S. 316. Bed der Fräge, bb, Jemand, der ſchon ve We. 

elcht gegenwaͤrtig iſt, noch eitirt Werden mnffe, kommt ee doch. 

wohl barauf an, ob das Geſchaͤft, welches er thun roll Vor⸗ 
bereitung erfordert, ‚oder nicht, 
78.320, Wenn ein beſtimmter Es her kadin feſt⸗ 
geſetzt IM, fo karin man Ber Ladung die Claufel nit beufüinen © 
us wenn im Sal, der vorgefekte Termin auf eimen Fehertag, 
fällen würde, der Belabene auf den wächftfolgenden Gerichts⸗ 
209 vrfäeigen foller Dieß ann nılr -alstann gefchehen, went 
ei Brit angefege iſt, ‚binnen welcher etwas, geſche⸗ 
n 
Das Außenkieihen auf eine Heremmter ehe Laam Bat 
nicht immer anf Die vochunegihenbe Handlung einen nachthei⸗ 
ligen Einuß, wie es ©. 33« heißt. Man denfe den Fall, 
wenn ber Injutiant vorgefaden wird, dein Snftirianten Abe 
bitte zu thin, und nicht etſcheint. Er tisb- hier au afs 
uque bey Otraſe vorgeladen. 
“© sur. beißg es: durch Petfonaftiagen witd eine * 
chae nicht ſtrtiig gemacht. Allein Me Angeklagte 
Fun wird es doch. Dies hätte wohl ‚beygefügt werden * 
um Mißverſtaͤndniß ja vermeiden. 
348, wo von der. Prävention geſorochen air ſaſt 
Ber Berf., der Richter prlvenkee, 1 welcher die, erfte Citation 
an den Beklagten. ergehen laſſe. Dieß iſt in dem Fall rich⸗ 
* mean beyde Thelle in untheilberen Punkeen bey verſchie⸗ 
en kiagen. Wenn hingegen nur Einer Eon, fo 
ri die 2 tion vorhanden, ſobald der Michter ein Deeret 
ve das be ee N; wenn “ a u: U | 
die. Praͤnentjon gefchehen „ 
* —ã—ù— mar 1 al, —8W en 


wenn ı 
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er ! 
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7 Viechesgelaheheln | 


—— eh das Catmergericht in der She Decr 


a 460, haͤtten wir gewuͤnſcht, daß die Frage erbrter 
ware ob der Beklagte, wenn ihm daran gelegen if,” Däß dei 
Wroceß geendigr werde, nad) ber Litis Kontefkation Bert RI 
* ber Velen he Auflegung eines beftänbigen Stlfhroeigene 

n laſſen. 


&. 453 iſt die wichiige Frage Äbergangen, ob die Strafe 


J y —E bey einem von ben Richtern anber aumten 


rmin iph iure —E oder ein deilaratorifches Er⸗ 
kenntniß noͤthig if. Wenn ber Termin in einer bloßen La⸗ 
dung Anberaumt tar : fo If ein ſolches Erkenntniß etforderiich. 
‚it fo, wenn die Brit in einer Senn; beſtimmt War, 

Daß in ver L. 2. pr. D. fi quis eautionibus, I non 
rlus id negotium fuerit transactum, das Wort non in den 
orentinifchen Pandeeten eingeklammert ſey, wie es ©. 

246 beißt, iſt ein Fleiner Irrthum. Charondas hat es in 
feiner. bekannten Note (. ) eingefchloffen, aber in den Tau⸗ 
eelliſchen Damen his es ohne ẽinſhlichun 

Co. 


fe » Vñ 2 


Protellamiſhe Gonedgeiahrheit. 


x Homilien und Predigten von M, g. G. Bauer 
Ein Verſuch, die Orunbgefeee der Sirtlichfeit und. 
einige wichtige Fälle der Anwendung davon auf, 
Ben Thun und Glauben. fehriftmäßig erlaͤu⸗ 
"gern zu helfen. Erſter Band, Leipzig, bey Gab⸗ 
ler. 16 Dog. in ge, 8. 18. 


Een Popufäre Predigten mif Beftändiger Ruͤckich auf. 


- , bie Örundfäge der practiſchen Vernunft abgefaße” 


“yon Ludwig Immanuel Shell, Eandidaten des 
* Predigtamts. Reuwied, bey aan 2794 im 


"Ha. gM., ' vu 


u fe fein bunder Verhter und einge dehheen der 


pen Pikefiäntes aber eben ſo wenig m i 
® “ __ 


Ne — — J gen 7 ww -- 


" iben. Er glaube stehnehr, Sp m: rien Bardul here 
mb berichtigen Laffe, $efnwee im Bad br — Dit 
hi 





loſophie ¶ Was abet den daraue zu Eribärtehbeht &hrotiti füe- 
die prafelfhe Vernunft, Für die chriſtliche Moral und für die - 
feiner Meberzengung und nach den bisher gemachten Verſuchen 
. "nicht: fo gar hoch anfälägen Forte, Mürdige und deriändiae 
- Be tlie haben die vractiſche Vernünft und die Grundgefege , 
.; „der Sittlichkeit wirtlich ſchon gekannt und in ihren Vorrrägen — 
= (ie machte. So iſt es J. ©: gar Fein neuer Grundſatz da | 
, Sie Tugend um ibrer ſelbſt willeh Hibens » und achtuf 
- Mliedig fen, daß man ſo handeln müffe, wie man tötnf 
— Daß Ahdere bandeln möchten, u. f.f Man darf nf 
ie Pete nes Berühmte nee &anteönet, a € 
Ines Späldings, Tellees, Zöfflers u. |. f. ohne Parthe 
= it ünterfipen: ſo wird man die Sputen daͤvon blareldhehb 
—* Aber frehlich haben diefe Mährner nicht alles Gfem a 
auf reducirt Haben ‚niit blos aber Pflicht und. Tugend 






- 
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irt, ſondern gusleidh Andere richtige Motive Nana 
nommen, auf bie Fruͤchte und Folgen der Tugend. zur Deföne 
derfiug unters’ eigenen Gluͤcks aufmerkſam dermacht; tnd. auf 
blieſe Er oralität und reine Gottesverehrunqg duch Mlinde 
. . Heben — Vortrag nicht ohne gute Reu kung be 
ſrdert. Sonderdar dunkt es ung alfo; wenn jetzt Männer, 
Die erſt ohnangſt Die atademiſchen Hörfäfe verlaffen haben, 
.: Dffenttich auftreten, und durch Ihre Verfuche uns lehren ivole 
+. fer; wie man praftifche Vernunft und die Grundgefepe det 
.. Sittlichfeit ih Predigten anguwenden Hase, Und noch forte 


derbarer iſt es, wenn fie dies ihr Vorhaben ſoglelch auf bei 
- . Fitel ankündigen, um dadurch gleichſam Jeden Leſer zur ſaget 3 
. bier finbeſt du was Neues, und mehr, als in allen bisher 
:: gen Peedigtfämmlungen zu finden war,“ — Nee, ni: 
db 





., gedrüngen, Diele fette Gedanfen hier im voraus fe DR 
: „Üederzufchtelben, nicht in der "Abficht, tim die Verfoſſet 
betzt zu beuttheſſenden Predigten zu Eränken ; fordern vielmehr, 
Am — rhern junhen Predigern und Candidaten die 
: ‚fo nörbise Tugend der Beſcheidenbeit zu empfehlen, md | 
.. fe zu erinnern, nicht Ähre erfte von det Akademie mitgebrachte 
. Einfihten und Ueberzeugungen für lautere Wahrheit und 
‚aroe Weishelt ji Öiften; fondetn ſich zur Prüfung, Berihe, - 

“ rd ind Hung: derfelben längere: Zeit zu. nehmen, ‚2 F 

vie 


4,08. xxil. — 1. St. Io cheft. 
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| : —* ober. ” — Kants 35— 
| ven Habe und — Sana angstoeile jeyn-mög möge... 

| An nun befonders auf die. unter Hr. iv — 
„digten des. Kr, Daueks zu kommen, fa äußert te in be 
„tede, „daß 66 jet hey. dem überhand ng 


| | E | 9 —9 Jrrefigioft ität hohes Bedürfniß- e Drnfiope 


day in 


dem FH Neligionsunfeen 
prebigtamt die legten Brände der Perg bon 


af A Bert fcharfes Nachdenken, und ſetzet 
ei 


— fehlte, wird bieje 25 3 


— 
— mie * —— en 


3 fan, 
| Sr noldgie voraus, . Ale viel Zweißen-m 


(doch wohl nach Kantifher Methode) fo seftinyn ——— 









| dargeitellt und ins Licht gefeßt werben. Wet 


dierin nicht voNig derfelden Mepnung;: ‚AH ge iſt e 
ehr als jemals. nöthig,.die Keligionslefren au 4 
on ‚atkägeir,, alle, Spreu vom Waizen.a n, 29 
1. Derweilen alg in der Anwendung behm an 
Aber. gerade das zweckmaͤſſigſte ia | 
Be und Unaläubigen jey, wenn: ref 
Ande der rt fo tie fie in den Ken 
Beni angögeben werden, zarücjührt ,,Dagatı, Zip 
runde: beruhen auf Specilatign;: Abee Sf 













chter Philoſophie und der d 





ur 


Diofeit und Geduld habe 1? Und wenn eg: a ne 


ihfalng, hinreichende Ueberzeugung ver pi * 

fl etior in diefem und andern philoſophiſ ken — 

— eine-gebracht, daß ſich keine Zweifel dagegen 

12. MWirft nicht der Eine immer wieder. * Fe ? 
3 









*9 gehauet und als ſeſt und ficher, F 

pie Fonitien uns bier nicht auf eine ansführ 

I unſrer Gedaßken einlaffen, Es iſt die 

anderer naͤherer Gelegenheit von andern. Sagen 

hen, . Wir wollen lieber an einem ang Die a 
redigten felbft hergenominenen Beyſpiel z ivohin 
gentlich unſre Meynung gehe. Wir nehmen. Salelbe: ſogle 
ni der zweyten Homilie, die über das orde Sen 
augelium am un ee *838 * Ad 


** 







——— * ben get Ne — herbalizae 
ER — ES ie an n 
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muͤhſame re der Sach⸗ am € 


Go Berti 7 


ter Ehefbrht ge gen Jeſfum Machdem er bier er die 
Wichtigkeit der Er ee Minrifieen aufgeworfenen Frage, 
tweſches Ras vvrnchmſte Gebot: fen, nid aber ihre —* 
ſche Abſichten · verſcheedenes geſagt ſucht er mundyu, zeiae 
=. Sen“ in ſeiner Antwort uun bie Babe: voh der Kos 
pe genommen :habe, worin namlich die allgemeine & 
* x hoͤchſte Grundſatz beſtehe, wornach man in jedem 
u entſcheiden habe, was Pflicht foy.: Um ſeine Gegner. defte 
mehr zu.defchämen; habe er zwar die Beantwortung aus ihr 
sem eigenen Grfeh gemeinen : „di ſollſt Bott lieben - und 
Beinen Naͤchſten wis dich ſelbſt* es heiße:dies aber im Stumm 
‚nichts, anders, hie! zog folk das, was recht und gut if, 
alles ſuchen und fieben, oder obs. nah. ſol⸗ 
dee Etundſfahen Hate; Yeah deien afie-runilen ny daß 


| nee. baraac "gehandelt: werde.” Denn tagt det. Verß 


Bräßtt, was wis dentes, ſo bald wir ae Gotd enken⸗ &E 

Fr Hriligkeit und fi nike en AB winkt, daß 

Bettes Liebe, und Guͤte wenigſtens ed gi Dia. wo nicht 
des, exkannt und. vbrehrt werdet müßten.) Alg. bet Heſ⸗ 

Sit auch volltümsbeh, felig,.. er.hat, auch —88 Een 


hr fhaffen, die auch ſo Bandein fofen.und kbunen, mine 


„und Die eben. Badurde aldi pperben ſtilen In. f 
— 45 hun auch Das-Bebör hob. der aaeniiche 3— 
nichts anders in ſich ſaſſe, den Kant den Gtundf j; 
odu maißt ſo — wie Du 10 Bert Fang, baß allgem Hp, 
Bandeit werde.“ fieße te a wenn man ander I 


ſcgon Parthey FR welchen * der Verfaſſer 


—5— Huf, Antworten pl Te 
be zu nn * wit  ioobl —8* dern sale en, ba 


woßin wir bey Aiiſebn — —* fen 
wimtich die Nothwer digkeit und Be er 
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ze bin. und ber'wiegen lioßen.. Der Apoftel hat ja. 
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Unterſuchungen des: mahren Sinnes der. Lehren Jeſu und. 
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lagiſches Wunder, Necenfionen: Briefe über die Perfectibts 
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Vat der seoflerfinnern Neligion; Gregetiſches Handbuch des 
D: Guldbergs Ueberſetzung des M. T.; Forberg über: 
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Veiſſagungen der Bibel, Homiletiſchez Nepertorium, Starn 


‚ Dil. exeg.-R. WL.:Heringae de Theologiae in ſcholis in- 
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älter a Velchulen, Künoel er Ruperti; Schubersfi: mo⸗ 
zafiidh · religioſe Meden, Nitſch Wörterhuch ‚der alter Geogra⸗ 
vhie, Vifermann Epifeopatus Wirceburgenfis, Guldtersg 

l. Th.; Ein Paar Worte für Die, 
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Di: ! ausgeben. der. Zweydruůcker Sammlung: grlechiſcher 
chriſtfleller verſprachen gleich beym Anſange ihres Unter⸗ 
nehmens einen heuen Abdruck des Pauſanias, und man hegte 


damals die Hoffaung, daß ſich Hr. Hofr. Heyne ber -Drarbeie 

- gung deffelßen unterziehen wuͤrde. Da num diefe Hoffnung 

' verſchwunden Hi, muß Man ſich freuen, daß ein Mann wie 
2 Hr Face Neigung je diefem Schriftſteller geronnen , und 
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sel an Ausgaben; Daß er vergleichungsweiſe fo wenig geleſen⸗/ 
und ſeit hundert Yabren‘fo wenig bearbeitet werden iſt. Dig 
Teockenheit eines Vortrags, und die, wie es ſcheine, biewel⸗ 
ken affeetlete Dunkelheit feines Styls hat: wohl die meiften 


abgelchreckt, ich näher mit ihm bekannt zu: machen, und die 
Ehe Menge feiner: archaͤologiſchen, hiſtotiſchen und“ topogra⸗ 
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gen, und alſo ſehr vielfältige Forderungen machen, die Ein 
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keit fordert; daß man den Werth desjenigen erwaͤge, wovon 
einer verſichert, daß er es zu geben im Stande fen. Herr F. 
verſpricht einen ceorrecten Abornck xritiſche Verbeſſerungen dee 
Textes und Erläuterung der graminatiſchen Schwiertgkeiten /5 
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. Ms erfte. Theil enthält vorzügkich chieurgifche —— 
- Me, won praktiſch brauchbarem Inhalt. Im erſten Kapi⸗ 
seh über Die Amputation wird der Alanſonſchen Methoe 
de der Berzug gegeben, welche der Derf. ſich eigen gemacht zu 
baden, verfichert, Er beſtimmt die nach dem Verhälmiß der 

und des Fettes fisen zu laſſende Fänge der Haut ” 


M nau, it bie zur Operation gebrauchten . 
. amboempfieble eine 27töpfige Binde zum Verbande, wie 


aber Nachtmuͤtze der Engländer vorziebt. — Bey der Oper 


| tatlon ſelbſt laͤßt er den Kranken in einer etwas 
Bage undeben fo das abzunehmende Glied hatten, damit alle 
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Die Spiralbinde , welche zur Verhütung des Burbdiichend 


‚Muskeln um den Stumpf gelegt wird, läßt es von Cal⸗ 
0 machen, and, zieht. dieſe ſelbſt der flanellenen fehr vor: 
zungen werden beygebracht, worin jeder‘ 
Sandarifi bey der Operation , der Verband un$ das Befinden 
ber Kranken während: bet Kur deutlich und umſtaͤndlich wengen, 
mogen-wird. Die erſte Beobachtung. betrifft die Aniputa⸗ 
ton.des Schenkels, bie 3weyte, dritte und vierte die Ante 
Dutatlon bes Fußes, bie flinfte die Abnahme eines Bingers 


einem Zehe. Der unglücliche Ausgang in der vierten 
htuug kam von der. Gemůuͤthsuntuhe des Kranken her. Ale. 
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gigt zu werden. — Sim vierten. Kapitel fiohen drey Ber 
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| de Gabriele, Geliebte’ Köni PR iv 
Dr, Henfidh zur Lauretta Pifeng. Fehr Band, 

Nie ey) Kupfem. Selpjig und Gera, > 
om ‚Welnfus, 1795: 333.8. 8. AME: BR. —*. 


& Serefcht in bet lieterartſcen Seit’ feit- erfihledenen 24 
zen WE Bitte, ſich, wenn man etwas herausgiebt, auf ein 
vorher edirtes Werk zu berufen, das hier und da Dahl e er⸗ 
balten, oder das ıuan vielleicht gar für klaſſiſch haͤtt. 


re Te alea dax 5.1.79 — 
| a Aue.) Dis-ummen, ‚ala mich dee Te 
* Vln —— * ihrer. Vorausſetzung ihren 
Schriftſtelerruhm gegruͤndet Ih da Pusttum vieleiche 
ga Notin Dayan.ne date 
Die Woette: Shen ftbt sur Kasiveria Pifama, oh 
- * bow wohl helfſen, daß der. Verlaſſer gedenwättigen. Ro⸗ 
malis auch jenen geſchrieben habe. Dem ftp, wie ihin woue; 
Icqhtnug verdient er allemal, wenn glrich der Dialogifirte Work 
trep-In viel — vertaͤth, und der Sinn manches Petioden 
RE gleſch inc foringt, und alſo nicht das Leichte unb 
ſſige hat, ne verlangen, für die eigentlich Gerd 
{chen Yeferiyen gemacht werden. "ine Coß⸗ iwar, bie 
Olreiet als ſonſt ift, Damen, die nur fürs Leſen unb 
Herpensange Iegenbelten ihren Sinn fehärfen, dürften boy 
Hefen Buche ihre Rechnung Anden, deſſen ‚Suhalt rg 
wongefäßt folgt iſt. 


> @abeiele keemmt: ars dem Kieſter, ke Das Se ir rengt 
aber heuchleriſcher Vater that; hat eine zärrliche Werbindung 
mit Lancgueville, opfers ihn dem beſſern Bellegarde auf, der 
“wieder feine ſchuͤchterne Liebe, aus vernünftiger gi 
dem Könige au oofert. Gabriele, ——— ni * 
on te als den ternbeit, dur 
Yhlsmen des —* betaret, F Cchroäce der Peidenfcaft 
und sieht den Koͤnig vor, der freylich, als ſelcher, mit aaa 
Muth tieben ‚konnte. Gabrielens Water , unter dem Vor⸗ 
wande moraliſcher Strenge, giebt ihr mit Gewalt den veihen - 
und ſchwachen Elauconrt sum Mans, dem wie⸗ 
A | 









’ 






- 


x .o ⸗ — kur 
— — ⸗ — s 49. ee KERLE Bee Kur Peer Zr Zu Zu 
a 7 2 x 


er u. 


« 
ww. 


en Diner ap —7 
n r . 
—— ur Aber Bat 6 


uͤ Er 
* Mini, De Re pe — dal. 


In Engelland 

ye-Aenntr Frankrelch würde fich gemard zue — 

als der ſich ſicher wüßte, wie.geldet die trug Bipenihren 

in a — bnen mir dieſt Bewextꝛwav 
t, traͤfe fie mehrere Vicherſchleiber Mit 

wohl ser einander nichaͤffen. e BR ur: 






















or‘ „nel x —* 
mb ‚KBebränihen a6; au Mtrich 
eh Zwevter Band. ' Prag und Leipzig, 
— Albrecht und BEN: gs a En 






nchem dr & & 3 
er en, ni Augen Are 





): ‚Ente ’ 
F von den’ —* KA, KR —— wird, den. 
men Der ſch⸗ u —— — Naͤchte A ver⸗ 


Rüimelgen. FE h gehen auch — ei mehrere Schiffe 


laden, und efhige ges 


it. dem 5 babe Kbnh 
ebte Einder verloren; aber WR 


49 
er | 


ar 


dire elfzeine Smaragde, die 


! 


 - ra & 


für- — —— wertnäfe- werben, en gehobetter Shark, un * 


ſammttich wunderbar toigbergefnnbenen Rinder tem die 
ie Gab rufen eis. Diefer Thei! {ft dann, —* ji 


— ion fen nebtig warth find, In —4 - g 


R m. u x _ 4 en 
* 2 : 
. 4 - . * —8 * BE : 
N ; —A er 
int .. 2 0’ . - » — 3 — * 
⸗ idee rt x — * 
> . = . 
EA x 
m * 


u. 


m 


‘ 55 ‚Ritte | 
| mer, Eng "er ade = — — 






war Ind alles ik dem 











3 jan 














—— he 
RB von Bee ſchlechkeſten N ‚Se 
ern font c 


9 
Ind’ — * 
toittefte &6 —— 






Basen 


or einzige, der folches Zeug Kauf unde iR) Auch’ keftiegie 


de meßdlan dergleihen geſhhmack⸗ und finnlofen Ritter w n 


i a finden wird; kann dies — Papi 


Ein AIG, langwelliger Kommt, in fray 
“ ſolchen Originale bearbeitet) in einen | 


Den einzelne Strophen, die fich auf.das.' Abe je 
eis, Li gerecht, zu fepn, muß mar —— — 





| Be * Fin 55 dir zo marißh 


— Were — euen ar * = 


‘ 







(Bielleiht gar Aus dem Franzofildhen. lberke 


gebracht, bey welchem ſich der Scyauplap, 
indert. Zuweilen werden, die Gheiprächg..anf. ver Mpil 
en xKutſche van Der Leſer mmß,in, 6 —* R 
dem Wagen berfaufen, um Theil daran alle D 
ſonderbar — bey det Allen iſt daß ein. gen abe 
n. Romanze wiederholt, vovon er, fü wie an vl 











£recoeur. die Erzählung von allem „was. vorfä 


a Met Ban, leidlich Bea, ill Sea — 
| SE are di rg 


Boot “ Sr: er ; Woll 
— * J y 
. \ pi 





Wollmar. 


4 





FE ; | 
x 





[5 
$eben. Dre! *8 don 
947 "Seiten. tn Oklav, u wit a Titeffupfer, 


323 KR» Be En — 3.1 re äu. nk F 
— Schreiber nicht zu den FF Koma 
{Enten ehfre, bat — unter andern dultc, die Auf RR 


tel Diefeg heuen Merkchens genannte Seeen ar 
Ben; Karl, Sie 3 von ‚den leſenden und tichtenden eile 


din ie 8 mis! Beyfaͤll aufgenommen tıltven, nn 


der Einfii feiduh®,, Kies der’ Darfeliing, ar 


Neereinftiinnnung. et Charaktere zelnen ‚auch Diefes 


Büäjlein: Aug, da * nür eine Furge, indeß, fo einfach fie — 
ch 


Bo mit‘ — en Begebenheiten icht allzu karg auege 
ttete Geſchicht⸗ — die cin gefaͤhlvolles Hetz fh db 
E Tbeilnahine leſe —5 . Den Werth detfelden er na. dee 
Reichthim tigen pfoxholsgifgen und morafiihen: Wa 
Merkunden de —2— Apirel‘der weiblichen Sſttenlehre 
mit Intereſſe abhandeln, und dem ſchoͤnen Geſchlechte den 


gend eihhfehlen zu werden verdienen. Bon ©, 201 an ſind 
Eurze Gedichte Tr ug aus Wollmars Briefe 
taſche eingerädt, die fi 


33066 quch eben kein hohes pote 

tifches Bern dt doͤch dust ner Kr un 

mandıe_a —— fhalten einpfeplen, In de —* 

Fede dürfte — ollegen des Werf; eintise dicht u 3* 
Pe: 


dende Regeln finden, durch Deren 
VEREIN: — — — * 
Kira und; ah 18 Gepfentpar; ren 
Eine wahre Gefchichte von Aloi⸗ leich * 
Theil 208 — Theil Ei 
8 a0 æ· 20, Er u 










a nen 
— in herungarn, bey * 5 
Zuonrcer 


| Ir Suriungetic an vinen nm ang , | 
ber 9 


faffer alfa aus: j 


* Wenn der VBeyfall nehfer anner —— 
>. Ban, auf ben. Pfad.det Miufe.fenfe.. 


— o 








genen 





— 





.. 











— yon. Fig ——* zwar nur die. 
es Erg abet. diefe haben unfern volltommnen Begfan, 
Aunfers Di ters iſt wirklich jugendlich, fehr — 
| Tollen wir ihm einen Rath geben, fo Bier 6 Ne 
— wo moͤglich noch ſchuͤchterner zu ſeyn. Vornt 
- fheint es dem jungen Dinge ganz an Ohr zu feblen,,, , Bi 
erfindet Namen „die keines Menfhen Zunge aus zuſprechen * 
Dtanbe iſt. Bor dieſer Unart muß ſie ſich in der Folge ‚of 
ten, und —* und nicht ohne vorſichtige Aufwaͤh 
ieſen, und deu Ü Ran al nn Leute ſuchen. Hat DE - 
das eine Zeitlang. gerät, 0.inag fie wiederkommen; Dad 
wird das Publikum weh inlich nichts verlieren, wen, 7 
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ein Componiſt, der die aͤltern * n Meiſter 
für. be An hohem Sende der. Polltainenhait — Aue 
rument mit Intereſſe und Gewinn ſtudiert, and- zu eignen 
ſen in ſich verarbeitet hat. Wir — uns daber um ſo 
‚br, ihn Durch, zwey Meiſſer, dier larng see A Caſtor 7 
ollux, am muſikallſchen Ag —** ich, einher 
wandeln, in der fchöy By eingeführt zu feben, und 
wuͤnſchen Heil nur, W. uns bald mehrere fo gluͤck. 
Ba mich fondera ne auch — 
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Bas ſaine grote Vireuodeie Im irler dle it atca eben, 


einmal auf einige Zeit verlaſſen, und fo in einem größeren 
Kreife ſeine Arbeiten ſelbſt vorktagen möge. - Düne — 


ben die Arbeiten eines Inſtrumentalkomponiſten auch ſelten 
| yam etaar, md ganj nach ihrem wahren Werthe un 


1). Hymne bes Nerlelllois, par Dekan. 


)} Marche de Pirendes. .. 
) Le chant des vittoires, per 2* 


- 4) Chanfon patriotique. 
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5) Le Salpètte republicatn.. _. 
6) Hymne addreſſce A Petre pc, Dr Du 
Jorguet, Muſique de Gofe. 


Ofne diefe franpbffähe Sharlsnoigefädge Rab —* he PR 
fit fürs Clavier ſauber geſtochen bey Lau in: Altona Deräusges 
Eolmen, ſcheinen nach den —*c* Originalen ges! 
ſtochen zu ſeyn, die in Karies ben ſo eingeht fies r ber: 

ausgekommen find; ; einige davon, als die Marſeiller Sys 
mie und der Pfiäneenmarfis, haben duher auch wohl die. 
budte unpaßliche Clavierbegleicung, mit der bie Clavierſpieler m 


nge’ Ju friffcen wißen, als es Ihre ahnticher Bruͤder ie" 

don' mit den fchonften alten ſchottiſchen On ya thun 
gen. Te iſt hier tum fo mehr Schade, da es die beyden 
hinten Geſange unter den vor. ung fiegenden trifft... Die 
enbern Vier find einfacher. Abgedrudt; ‘ 

achen Singftrhime, der man leider auch nicht einmal bey 

ellen, Bie-im Chor gefungen werden ſollen, mehrere Stim⸗ 


J —* Aen fo kunſtlich die Ampeikin franzbſtfchen Rativnal⸗ 


wen bepgefügt bat, und dem Darunter gelegten Baß. Der Sale 


ne Fepublicain und das Chaulon patriotique, haben füs 
inen Baß. Hert Lau hat die Lieder. vermuthlich dab 

—* wegen ſo abgeſtochen, Die fle ihm Der gluͤckliche Se 
—F dje Hande lieferte; das hat denn einmal einen: Abdruck 


getroffen, wie ihn die befferen Hariſer Muſitdaͤndler voll m, - 
dig zu fiefermpflegen, ein andermal ein Blatt, wie es die fie. 


um Folperteutg Attfern. Kauͤnftig thaͤte Gr. E aber dach wohl 
beſſet, ſich deshalb an einen verftändigen dentſchen Torkuͤnſtlet 
In werden, Damit der miderholto Stich and) e nie: Aus: 
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gabe werde. Bde Deriſchland iſt dies um Te nköiger, da die 
Hhren alter guten Kiavierfpiefer unter une auch an befiese 
GMoaͤſſe und Harmonieen gewohnt find, als bie meiften der vos 
08 liegenden Lieder haben. Mit zweyen diefer Geſaͤnge beit 
dieſes der. Herausgeber des Jonrnais: Frankreich in Tab 
1795, gethan, der mit Jedem Monatftärt ein framzoͤſiſches 
Nationallied, ſehr correct liefert; zum Salp£ıre republicaisz 
bat er auch eine deflere Melodie geliefert. Die bier vor ung 

liegende Tcheint Aug einer alten Operette zu ſeyn, der die neueta 


secht witzigen Worte nur untergefegt Joorden find. Folgende 


‚wigige Sttophe daraus verdient wohl hier zu ſtehen. 


C'eſt dans le fel de nos caveaux 
- - Que.git l'eſprit de nos ancetre; 
“..  Ys enterraieint fous. leurs tannemux, :-.- 
 - ıLe@ noir chagrin d’avoir des maitres. 
Cachant fous l’air de ia gaiete 
= Leur atnour pour la lihertee. 
ı Ce fentiment n’olait paroitre: | ee 
Mais dans le fol. il eft ref, ° ; 
Br cat. efprit det da Salpetre. 


Auch die Melodie zu dem Pyraͤneenmarſch ſcheint aus 
einet Oper, und, wenn der Mer. aͤch nicht irrt, ans Salierit 
Dyper Tarare zu ſeyn, wie fie. zuerft in Paris gegeben wurde. 
Die iſt faſt zu ſuͤß für den Inhalt des Gedichts, wiewohl au 
ſich aͤuſſerſt Kom ⏑« 

Die angemeſſenſten Melodieen haben 1) die Marſel⸗ 
ler Hymne, die mit der aͤchten etwas altfranzoͤſtſchen Harmo⸗ 
nie, die ihr eigentlich zukommt, ausnehmend ſchoͤn iſt ; auch 
die Worte find: vorzůglich ſchoͤn; und 2) der Siegsgeſang, 
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in welchem ſich die Melodie des Refrains, dem’ hier nur die 
Sarmonie fehlt, auszeichnet, und der als Gedicht auch wohl 


den, feurigften Schwung bat, Beſonders ſchoͤn iſt die vierte . 


Sdtrophe, die auf den Heldenmuth anſpielt, mit welchem die 
2 —— des Schifffs Le vengeur ig einem Gefechte mit 
— glaͤndern, —*25 fingend, untergieng. Hier 


Lere toĩ, fors des mers profondes, Br 
Cadavre fümant du vengeu; . : ' 
Toi, qui vie le Frangois vainquese, Dei 
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+. Des-Angleis I de feux et ‚den ondan 
D’ou parfent ces kzis dächirans? . . 
., Quello⸗ font ces voix magnallimes? Au 
Les voix des braves expirans,, 
“7. “Qui chantent du fünd ie abymes: Br 
on Gigire au Feuple —— . .1 
er. A Tai vonger In drolg A, 6b. Bu 
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uch wei Die area * zwar ne A 
Ks flieffenden Gang had, ift der ® A ——— hiche 
angemeſſen, und. verläßt das Gebicht um mehr, da Biefeg 


wireklich einen hocheinſochen edlen Ware. uͤnd Ausbruck has, 


3. B. dier mis ein Baar Strophen. Aus der letzten wijnſch⸗ 

den wit ned den awerlen Ver⸗ẽ weg, der ſo im verſteigen 
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Fis jaillir dans les airs Vaftre eclatant du jour. 3 
‚Fai plus, verſe en nos cüsufs ia —* immot⸗ 


‚Eimbrald Kotii ab oh. abnsaf 3 


pitpe nos Errcoti; gendi Hotis u bez ind 
U rede du: del Hu töut a 


Enchaine la nature. d tes desreu augnfitg 


Ä re 


1 waoſcheen IT inet Gebicht ri wächiaene 
Dice vielleicht erfüßt das d 3 enäntite Journal: Ferne 

KH ih Jabe 1795, das ſich durch die ftrenge Auswaßl 
ka ee Hefännemlächlung neuer franzoͤſiſcher Natidnalg 


- Wu min Bas muſtkaliſche Publikum verdient macht⸗ 
machen uns daher gerne dad angenehnie Seſchaͤſt ah *3 


Selegenheit zugleich anuzelgen. Daß odgenonntes Journal des 


teits ſoigende imereſſante franzoͤfiſche Belange Beligfet, —* 


1) Marche des Pyrences. 2) Les Lolzetules. 
tereil pa le 4) Le — republicaiti: ;; —* 


zınes de Monjoartiin. Det, Su berſchen von "idee 


Une * 


* 


ſlten heſaichiei us und ak glei er Biete und 
auegefuͤhtt. * 


— 


‚leder und Arlen, von Balls, Matthiſſon a J 
in Muſik gefege etc. tgefebt) von Gottlob Be 


Orgeniſt (en) in Zeiz. Malte, bey H 


—— 1794, 13 Seiten, Queerföllo. . .. 


Qu heiten Gingftütle haben, bed einer kichtigen — 
€ gefaͤllige Melodie. Medrigens follten doch nicht Alle 


Se Meine Arbeiten des Angenblicks, wenn fie ib nicht di 


— vorzüglichen Werth —— gleich gedruckt in 


va treten, Das rt Lied gefüllt dein Recenfenten am 


Ihiaflen. Die Doefie It fon gar nicht muſſealiſch, und 


en Zeitmaaße $; welches der Tonfeger gewählt bat,: poll 


ylden gewaltig auf elnonder; 3 5, in ſole 


ie harten 
Seen wie vier Klag iſt ein Mieton Im Chore 


* 


j 


im, 


02 


und eine fü einfache, kurze Melodie, wie die 
— Serenice iſt, zehnmal hintereinander , n 
Anl der Otrephen, ſngen in hoͤren, ermuͤ 


a 


3 mathematiſche Maler ,; oder gruͤndliche Anw 


x 


fung zur Perfpective, nad) verfchiedenen. Merk 
: den, nebſt einem Anhange über die theatraliſe 
 Perfpeetive, ‚ und der Befchreibung eines neu 
perſpectiviſchen Inſtruments, von Abel Bürj 
2, Beer der Mathemarif, und Mitglied der K 
niglich Preuff. wie aud) der Ruſſiſch Kapferlich 
Afabenie ber Wiſſenſchaften. Berlin, bey Sch 


2,8. 1795; 230 Octavſ. Lingedruckte Helzſchnitt 
und des Verf. Bild in Kupfer. 3.78.12 8. 


| Ri ‚der Vorrede: kurze Geſchichte der Kunſt. Ken. Bir 


aptzwed war, was ſich ben feinen — —— 
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bewandera in. kann fi mit den Gäpen 1 — bis 
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Fried — Die Beweiſe ſind geomertikh, Die ſechs Honve⸗ 


wehalten ; Allgemeine Gruͤnde geometriſcher Perſreccive, 
J— : Ks ng und rg 
i — 


.. yertionakgirkef. ıl on 
. Men, g — IJ zemand, ‚der suche 
a werden. 


u die Ah ——** SE das petſpectiviſche 
wÄlde der der am Ende ayf einer einzigen —5 Be 
obung ‚der: Buͤhne yon vorne nach hin Arge u. del, (a 
ufhung bewerkftelligt werden, A I daß die A 
Yel tiefer ſche int, alg fie MR. Da.nun jeder Zufcbauer 
32. eignen EN ie — man fuͤr — einen 
bien, “Darunter fein Zufchaues zu 


* u die Mitte des Dane u, ar B * 

or zu en, in der: Luft etipa in 

das Ihenzer. abgerechnet „.. 48 Sol x kein. einioee ® 
‚ wahren —— in jeder, 
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| Matematif. 83 
Zehann Auguſt Kritters Hruͤſung des In der Ber 
liner Monatsſchrift vom December 1793: befind⸗ 
lichen Aufſatzes: Beweis, daß die Verliniſche 

allgemein Wittwenkaſſe nicht: bis hoͤchſtens 
"2803 banterott machen müffe, Hamburg; 1794. 


x 





"dep Böftmann. 3 © fl 8.300. 


er Kritter hat in den Gchlögerfchen Stantsanzeigen, Heft 
LXXI. (1793) behauptee, daß die Berliner. Wittwenceaſſe 


vach 7, hoͤchſtens 10 Jahren Bankrott machen müffe. Dagegen 


erfchien ein —— in der Berliner Mongtsſchrift, Dec, 
1793, worinn buch Rechnung gezelgt mard, daß, wenn die 
damalige Zahl der Intereſſe en bliebe, die Zahl der Wittwen 


aber jedes Jahr um 66 zunaͤhme, die Ceſſe am Schluſſe van 


803 noch einen Beſtanb von 161807. Rehlr. an Zinſon has 
ben wuͤrde, vorausgeſetzt, daß bie Intereſſenten die. im. Sy; 
1795 vorhandene Zahf von 

WBeyträge befriedigen Ehuinten, wie es in ‚diefem Jahre mit, 
Sätfe der Netarbatzinfen, möglich war, bie über bie Zahl 478 
hinzutommenden Wittiven follten von den Zinlen der ausgen 


 Mebenen Eapitatien yenflonire werden... Diefe Zinſen betrus J 


t 62000 Rthlt. im J. 1794. „Won, dem Ueberſchuſſe det⸗ 
elben und den Zipſeeninſen über die Ausgabe an die binzuges u 
kommenen Wittwen eutfiehen, ber. Betechnung zufolge, dig, 
obgedachten 161807 Th. Beſtand der Caſſe im S. 1805. und 
das zinnshare Capital der Kaffe, wwelches im SE. 1793 auf ! IMih 
ae ausmachte, würde um diefe Summe angewachſen ſeyn, 

ie ganze Rechnung iſt eigentlich nur der Kritteriſchen Be⸗ 
hauptung entgegen geſetzt; denn ſouſt berubt fie auf willa 
kuͤhrlichen Annahmen, und kaun gar wichte entichelden. Das 
beweifer fle immer, daß Hrn. Kruters Pionbezeibungen vom 
bem Bruch der Caffe, der fichen oder einige Sabre mehr ſchon 
— nach dem Anfange erfolgen ſollte, und den er hernach 

k; Bis zum Yahe 1803 hindusſehte, noch fa. bald nicht eine 
teffen weidhee. 
7 Daß Hrn. Krittets Vorherſagungen fo wenig mit dem 
Erfolge bey der Berſiner Wittwencaſſe ſiimmen, daran iſt eine 
verworrene Theotie Schuld. Hr. Kritter will alles mit Durch⸗ 

Ihnietseehnungen zwingen/ und In’ dieſer Materie find dere 
ſelchen Wesechnungen a Ele Fi 
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m, namlich 478 buch fhre 
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bwencaſſe Penn (werden, ec dnme ei 
yaare Herans, den Mann im Durchß ſcknite 
- Babraais; Die Frauen läßt eta wie d 
pärcieug, Im Durchſchnut 34 : ER 
trungen bey der Calenbergiſch ziroen i 
Ckerblichfeit Coder Sebeuspaugpr) ber Kranker volle h 
Hi ch! 
ae Hserhatige ' 


ben franzafifhen Totiniten überei 
- Tafel * se die mittlere künftige, 

annfiche Geſchlecht 30, 3 
wollen inmer 34 


"87 Jahre, nadı Wargentin für dm 
fürs weibliche 32, 47 Jahre, 
fir 3ojä! {hrige Fragen zugehen 4 nur aber ich m eing Bu 
für die Ehemänner Bitten, die. in derlehlaen‘ i 
‚eg die meiſten Jutereſſenten "der Wittng 
auch eine ausdefüchte Geſellſchaft ihr Ver hung ng 1 der 
talität aller männlichen Finwohher sine Eandeg ausmader 
Die'mittlere Dauer des Cheftandeg; Et, angeno mmenun Pa 
te fest der Verf auf rg Jahre, Mon . ist der nach PX 
ui —— Tabelle in ðelene Br ung der Pplbs 
©, 581; worauf er ſich deruft idir Die Lebe 
7* Chesenoffen apt fer ale‘ he uͤßmiſch ID satin. 
Vutz die mittlere Ay her’ Chr Huch’ yerar — 
eittens läßt er ans bei 109 angenomm netten Shen,.nsi 
— ben der Calenberger in itencaffe,. 6a Mi 
ittwer entſtehen. Man muß fi bier vor. * 
Verwiechslung huͤten &s iſt nicht einerley Verhaͤltniß de 
Wittwen mb Witiwer, die aus 199. individuellen Ehepa: 
ren. entfieben, vder die ag einer dh tefrusirenden und fd 
geich bleibenden Anzahl nom 100° hepaaren, nach einer : 
len Zeit, in dem Veharrungẽeſta de vorhanden ſtd. Dii 
tfahrungen der Galgußetger. si ttaͤnnen Hau micht Die 
« weil wegen des ganz 'unbeden —5 Beytrage im An 
Pnge — inge fich — Hl Weiter redni 
Dr Kritter für" die Summe‘ kafe 1606 3 
nach Abzug' der -18g0 hr Birnen den SefenpibeH 
3490 Lebensjahren, — 1600 de theitt er ducch 60; 


—— 26 gr ann 


deſremden, daß die kenipen Rranen spe 


J— — — * m 2 
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n hundert 4 
98, bie a... 
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Yplıe euieien, Suse ter 
* ar I durch 100, elatiet Marken muͤſſen, und D. 


die mittlere Dauer. des Wittwen ſtandes 16 Jahr. at Hr. 


E. nicht bemerkt, baß in der von Ihm gebrauchten Tabetjo 
8 Tetens die Dauer des. Ueberlebens das Complement der 


— zu dem mittlern woch aͤbrigen Alter’ dee 


Merlebenden Perſon ben: dem Anfange der Verbindung ME} 


derſelbe Tetens cläfftiches Bert über die Leibrenten durch 
Vier Nun berechnet der ® die Summe der Einnahme von 
Reyicäaen der F00 Shemiänsten, tech 19 Jahren, zu 16 Chile. 
if 100 Thlr, Witwenrente, wie fie in der Berliner Bolten 
td Im Durchfchuitt gerechnet werden: der geſammelte Vor⸗ 


Pr: Vordeygehen eine Sereiffensfrage an Yen Verfaſſer ade 
en 


rath reicht aber für 6o Witewen nur auf 10 ahre hin, unk, 


de aͤbrigen i6 Jahre des Wittwen tander muß derjenige, 
Bien die mt Abernonstriem, Jährlich 6000. Thaler zum 
44 Thalern Wittwenrents (dem Mittel in dee 


en —*— 0, mußte die Laudſchoft Überhaupt zufchiefe J 


8840 Thaler, wofür wegen einiger erleichtetnden ms 


3 
AN hey der Derliner Caſſe 190600 Thlr. gerechnet werben 


mögen. Was nit * einem eiuzigen Hundert Intereſſenten 


von iR, -behaupret iver Werf:, fey auch von alten andern Han, 


kert Inter eſſenten wahr, daher, wenn in den künftigen zeha 
ten die Zahl ber Genoffen auf 6006 Keigen follte, Dib 

ka Landfchaft einen Sande res wehr als sat 
ven Goides haben konnte 


SH Rt. hat die Den vee Mitchninhänded nichzi ei 


N auch die Anzahl der Witimgen —— gro 


Die Durchſchnittsrechnuug nach eigem ungefähre 


Ekel bes Ältere der Geneſſen it unziläffie, und felbft für 
Gerfonen von dem Baia aa Aer it dae Verfahren 
vide genen genug; 


Uns feine Heopbepeibung von dem Etui dee Kertiger 
Sr A, zu —— ht Hr. Kr fer 
Inder Berlinse Ürgnasekhriit auf 4 Sabre Mei — *X 
IR dielen vier en Jah die A scher —— HM 234 Am 
Behimen, And Asrber, daß zur. Der as 34 

ben won den Vevtr —— der geſanmeß⸗ 
nſenbeſiand um saxsı Thlt. zw. kurz om, und Labe 
z* (1793 vorbondene) Lapitakfend angegriffen perdea 
—* —— abe “h Hi 


\ 








de _ 


- 





at toitrühelichen Ann berubt, ii 4 * 7 


ort dariiber zu virlieren. 


Dem am. gleich Res, die: Propbeieiäungen de⸗ Ser 

*. für. nichte weniger als gegründet Hält, und keinen ſchli 
wien Bantkrott der Berliner Wittwenkaſſe befuͤrchtet, ſog 
rauet ax ſich Doch nicht zu behaupten, daR künftig gar ken 
Meforin mit, ihr vorzunehmen. nöthig ſeyn werde... Die > 
träge der Ehegenoſſen febeinen zu gering. angeſetzt zu ſeyn. 2 
der. rg n Tabelle in. Tetens Werechuyug deu Leibrenten: 
Mm die Veytraͤge viel hoͤher angegeben; Es. If. wahr, Du 
Einrichtungen bey der Berliner Socierät eine botraͤch 

ı Hide, Herabfegung. der Bepträge moͤglich machen; und übe 
Faupt kann die Wahrſcheinlichkeitsrechnung nach Eterbiid 
Beitstefeln,.die für die Totalieär ‚der Einwohner eines Land 
gelten, wicht. ohne Einſchraͤnkung auf Eheleute angewandt we 
Lambert finder ‚nach den von ihm berechneten Tafel 
Depträge zue Mathematik zter Th), daß aus einer. geni 
Sen beſtaͤndigen Anzahl von Ehen, in welchen zu Anfang d⸗ 
Mann 25; bie Frau 20 Jahr alt ift, nach und nach zuleg 
in dem Neharrungeſtande nahe 12 Wittwwen gegen. 22 Ehe 
 antfichen. - Hierauf gruͤndet ſich vieleicht Kan. Kritters M 
ASeuptung C.35 }, daß die Zahl der Wittwen im,der Veri 
m Scirtäe über bald: fo groß als die Zahl der Ehepagresar 
fen moͤſſe. ‚Dan, findet aber doch nad) mehrern Bühl 
s- 3 und mehr Ehen gegen eine Wittwe. — < 


De: ui Durchſchaittstechnungen bier bi unzuver 
Ye — ſo muß die Direction der Berliner. Wittwencaſſ⸗ 
— e ſich ſelbſt, dan — An, den, künftigen Sn 
+agefjenten eine fihere Beurtheilu Auf Randes.der Cal] 
fhaflen will, folgendes.thun. —* muß für jede von 
ndene Witewe der gegenwärtige baare Werch ihrer ir 
nrenge berechet werden; zweytens der gegenwärtige — 
ga jedem Ehepaare gezahlten Bepträne Cb. 1. die B 
txaͤge⸗ ſelbſt mit Zinfeszinfen); drittens, der — 53 
— ber Anwartſchaft auf die zuruͤckzuzahlenden Antrictsaed 
groß als die Summe diefer drey Poften iſt, tif 
7 — 53 Vermoͤgen der Caſſe ſeyn, wenn fle, Ai 
e Mitglieder, fell beſtehen Fonnen. 
—— fortbauernd an, fo fann man den Öriee 
weglaffen. Im. 1793 waren 478 Witwen vorhan 
tert Rente im TR 144 Thaler MREER, I Om 
\ asia 


— 


- 


—- u. rn - --. 
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tden Wertte. der koͤnſtigen Penficken auf 14 Sabre Fir die 
u, . [ u 


‘ 


yr . Ss. ' 
\ 


Marge > ig 
69032 Üpaler. Meiner ira dle mittlere Pebendbalier die 


. Ser Witten‘ oufın Japt, fo IMiber nesentwärtige Werth dep 
. Renten 627659 Thaler ,. md af 14. Jahre iſt biefer Bu 


‚239*25 Ihaler, fo gut als man denfelben nach den Angaben 
keftimmen rann Der--Zinsfuß ife: zu 44 Prvcant — 
mei, weildie Capitalien im Darchſchnitt zu dioſem Feihe an⸗ 
dergebracht ſind. Ras zinsbar beiegte Capital der Cafe: be⸗ 
rung 13 Willion. Beben wir den Doſt wegen der Aniriti⸗ 


gelber bey Seite, fe bleibt über J Mill ion aus den diberigen 





Beytruͤgen ver Intereſſenten fuͤr hre tünftigen Wittwen. 8 
Anzahl der Stereffenten war in. dem gedachte Jahr 3295 
War diefen mögen: 1900 Wittwen entſtehen, welche. von bei 
geſammelten uud den ‚tünftig zu erhebenden Deyträgen dieſer 
degenwaͤrtigen Jutereſſenten zu verſotgen find; Die tänfth 
gen Genoſſen muͤſſen gar keine Laſt zu: übernehmen haben 


böchfteng,. daß ſie das an die abzebenden a —*— Adna. 
v 


d Dusch Bas ihrige vergüͤten. ‚Die ge machte 

aht 1793 aus: 36709 Thader, (Verl Monarsfäri I 
©. 609.) Seen wir. daß von der Stiftung bis zu diefad 
Seit die Häffte bie Veytrages won. den gegenwaͤrtigen In⸗ 
ereſſen ten im Durchſchnitt bezahle fen: ſo in der gegemyärs 


tige Werth aller dieſer als gleich augenommenen Varrige 


7957.0 Thlt. und dieſer Werth macht mit dem vermuthli⸗ 
gegenwartigen Wittwen ecwas über 15 Million aus: 
dieſer Aeberſchas miche zu geting gemacht, fo waͤre Die Tape 


du guten dimſ uden vowusgeſetzt. daß die zurhet zu jadi⸗ 


den Antz ttagelder von den neu einkammenden erfetst werden 


=, BchiäMlich bemerkt der Recenſ. daß er fein Mitglie yp | y 
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z33 Verwiſchte Schaften. — 
ro. Au Geokal, Dumauriez, „par: ‚Chi 

| F Girtanner, A Göttingen, 17d5-: chez . —— 

n :: denhoek, er Ruprecht. 51 S. 8, a" 

\ Den vom ao. Day, 94 Datirt, mah wie war ichs, eihtfurje 


jef es Geueral De iſt gegen eine Wienge von Tadlern ger 
richtet: als weran es inen Denkſchriften fo wenig wie dee 


„, Batı.barauf abgedtuckten Bmsblearenbiaraeehe | harte. Bm 


. dem deutfchen Ueberſetzer der —— ß der⸗ 
. nalen bezanfect;.baß er Eine Gelegenheit Ka ihm 
Be ſchmeichelhafteſten Dinge zu ſagen. O6 der Genetal, bei 
aber ſeiuer Panlophie, Deutſch genug verſteht, un über uns 
fern Stvl mit Dicherheit urtheilen zu koͤnnenbleiht fe 
„big ärane; der Rab indeß Aufferhi felten.,, daß ein aus 
5* Meberfeger fo: voten anfrieben iſt Derentic 
- jener diefen nichts: bet Beyfall alfo, den er.-deuffcher Fe⸗ 
der —*8 hat ſchwerlich einen. andern Grund. ole das Woble 
.bebasen, womit er Zug für Zug im anstindifchen Gewande 
- Wh. antrafs und. Liefer Umſtznd wleder veweiſet, daß. unfeg 
daudamaun trotz ungenmeldlicher Eile, init. einer Syrachkennd 
ib. Klerheit der Begrufe zu Werk —A dir m Wen 
Man er Be Re we 
457. 24. 





dus Pen 
—* darüber techrfer Kon 

azin der neueften a 1 marken dm f. w 
wer ge ae worden: Dum, hätte zu dem Herzog von Braune 
weig in Champagne. flaßen, uab mit feldeht gerade auf 
Saris losgehen ſollen; noch dagu feinem: Patkiotismus unbee 
(habe; weil damals von eigennuͤtzigen Abſichten auf Frank⸗ 
x Gelb; dann und gar nicht Me Dede geweien, . D, Hlagegen Ye 
E dgE Ding been. gewußt zu haben, mid bezieht des⸗ 





ch anf feinen. von Jen n edalifisten Mist | ſchnell. wi⸗ 

veufnen Vergleich vom sten April, 93, mit dem Prinzen 

5 -Klerofcaper laͤßt ſich eimpenden', daß D. . 

am mir gedachten Genhesitt eben fo wenig {n — 
—* 4 
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57 
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7,98. D. wirb endlich mide, alle die deutſchen Krliller die - 1 


ee 8 


fung Hätte treten ſollen? — Die’ — Wine 
hatte unter and.rn an feine Uneigennuͤtzigkeit nicht To seht 

Rauben wollen; und dies giebt Ihm Ju der feyerlichen Mes 
theıseung Anlaß: daß feine Armuth mehr ald zu gewiß fen: 
und er eben fo role Hr. von Archenholz von dein: Ertrage dei. 


. Feder Aeben moͤſſe. Diefes pejnliche &efüht einer fo Miplic 


Lage, woran jeder Menfchenfrrund Theil nehnien wird un 
muß, nacht den feinen Werth fonft wohl kennenden Krirget 


“auf einmal fo beſcheiden, daß er hinzufuͤge: wenn die Gcyrif.d 


ſtellerey ihm weniger Einträge, dieſer Unterſchied feinen ges 
zingern Talenten beyzumeffen fey! + — Mit frangsfifhen 
Zoilis, Jaroblnern oder Emigranten, bat er. keine Luſt ſich 


was in feiner Bebönshefchreibung den Herzog von Braun 


"abzugeben; ergreift aber diefe Gelegenheit, Alles zu teiberrus 
en | 
* perſonlich angeht, und die Militarreputativn dieſet 

u 


rſten irgettd in falſches Licht ſtellen köͤnnte. Daß befägs 


tee Feldhert nicht nach eignen Plane gehandelt, will D. ſeit 


fürzem erſt erfähten haben, und feine Entſchuldigung diefee 
Unwiſſenheit enbiger mit einer ſormlichen Lobrede zit, Ehre 
des Herzogs. Merkwuͤrdig, und für den Ruhm döutfcher 
Waffen in der Folge vollkommen beftärtigt, find die Aeuſſe⸗ 

ngen des franz. Generals Aber die Verlegenheiten aller Art, 
orin Anführer eoalifirter Deere ſchon deshalb ſich befinde 
inußten , weil ihre Operationen, von den ſich kteutzenden Abb 


- 


ten fo mancherley Tabinetter abhiengen. — Die Anzeige 
Iner Lebensbeſchreibung in ben Goͤttingiſchen Biättern fiiß 
Peter fee unpartheyiſch und eben ans Achtung für bieferl 


Weurtheiler, läßt er die Mühe fich nicht verdriehen, ein Paat 


* Bogen mit neuen Rechrfertigungen feines Charatters als Bir 


und General anzufuͤllen. — Die gewiß nicht minder lehr 53 
teiche Zetgliederung deſſelben Werks in der Jenaer Eittevatürs 
deltung eben fo unparchenifä; su finden, fälle. ihm Faro ma 

ſowerer; und mußte Bas auch; teil der Figenlicht 

nd Inconſequenz des Avtobiographen bis auf den Orunb - 
br mat. nachgeſpuͤrt, warden. Unerdetert laͤßt diefer Erinei 


m gemachten Vorwurf. Aber nur Worte ſind «8, wor 


ſt fi zu helfen weiß; denn: Die Thatſachen Bleiben leidiel 


genan biefelben. u 


* 


ycht zu weiſtn, denen, wie er fagt, es ſeht twillfommen dat, 
Im zack Eiateiböfe Tore ahlsehden Viarnn wochen zu. Kö 


nen; 
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j pen: Die. gwmente Hälfte feiner Flugſchrift Sekhäffeiget 
it Berichtigung oder weiterer Ausführung des Auf dem 
tel angegebnen Coup d’oeil poliique ers, Weit angeneb⸗ 
mer Jäßt Diefe neue Berzenserleichtetung ſich freplich leſen, al 
Sunbert andte Pamphlets, womit ſo viele feiner ungluͤcklichen 
andsteute jekt/unfte Eitteratur noch aͤrget anfchivellen hel⸗ 
fen 3 da indeß die Conſtitution von 1791. noch ſmmer das Ziel 
leibt, wotauf alle ſeine Raiſonnements adzwecken, und es 
m May, 95, weniger als je darnach ausiah , daß eine derd 
leichen Gegenrevolution ausfuͤhrbar ſey: ſo iſt, die, Wahrheit. 
"zu geftebn, Aus der Fortießung dieſes politiſchen Coup d' ociß 
gu nicht viel zu lernen, ein von Abentheurern immek 


I noch unterdruͤcktex Vaterland hat keiten einzigen der heilſa⸗ 


med Rathſchlaͤge henutzt, oder benugen koͤnnen, die, der vorkk 
Kriegsgtäcke feirier Nation auch im Exil noch berauſchte Ger 


\ 


neral Hier In größer Menge ihr darbieret. — Daß er ii _. 


‚ Bunt eines mit Preuffen nicht leidıt ju erwartenden Gepa 
totfriedens kein gluͤclicher Prophet war, kann Hr. D, nich 
— dennoch aber. zweiſelt er an langer Dauer bief 

ergleichs; well naͤmlich der Vte Artikel des Basler Tras 
etats, laut welhem dag Schickſal der pröufftfchen Lauder an 
linken Rhelnufer Unentichieden bleibt, ſchon ben Zundet 
heuen Krieges enthaͤlt. Daß nach Preuſſens Abtritt vom 
Kriegstheater, England und Deftetreich wohl aus Noch ſich 
wuͤrden tum Frieben bequemen muͤſſen, hät bis Ende des Jabrs 

Auf keine Weile fich beſaͤttigt; vielmedr find Frankreicho 

*RZuaͤlfsmittel, Kriegsgluͤck und Energie grade ſeit dieſem Bas. 
ı fer Frieden merklich geſunken. Da Hr. D. ein abgeſagtet 
end von geßeittiet Artikeln und Reticenzen iſt: fp Bringt er 
einen neuen Volkerrechtskatechimus aufs Tapet. Mean ran 
.... he, aus weſſen Feder? Aus feiner, andern, ale der des bes 
u — 5 — Gregoite, Exrbiſchofs, und. noch immer Mitgllede 

: ber Nationalverſammlung; eben’ des Menſchenfreundes deb 

anlängft mit dem Uederfluß in Branfteich noch vorhandner 
Acher dem Geiſtesbeduͤrfniß anbrer Nationen ſo gefaͤltiq ab⸗ 

‚helfen wollte! Die 21 Artikel feines neten Voͤlkerrechte ſehen 

er Declaration der Menſchentechte wie ein Ey dem andettl 

Ahnlich; nur mit dem Eleinen Unterfchied, daß der egpiſtiſche 

Volksſenat nicht fo wie bey letztrer ſeine Rechnung fand, und 

£ ihren Verfaſſer zwar für, elne reine Seele, den Abdruck abes 

ſo unfchuldiger Örundfäge für keinesmeges rathſam erFlätte. — 

iſtochdem Hr. D. über Die Böhmierigteit, fo nlef Erabertes I 
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fber mehr dergleichen. Gtreitfragen des Tages unterhaflend 
henug ſich erpectotirt bat, ſchließt er mit nochmaligem Äbdtuck 
et bekannten Protlamation des Pr. won Coburg vom Yen 


April, 93; und einem neuen Poſiſcript, worin unter andern 


det Conventstractat mit Holland geradeju ein Trraite fpo« 
. lstenr genammt,; und feyerlich verfichert wird, felne eignen 


Abſichten auf dieſes nunmehr fo unglüdliche Land wären vil 


wheupten, !Öber Nie Unteahefgeinitteit, daß xin Lopi * 
Frankreichs Groͤße demokratiſch regiert werden koͤnne; un 


u 


ler und uneigennügiger gewelen ! Vey dleſer Gelegenheit 
ftelle er noch dar, warum es dem General Piche Pla ” 


wie ſchon oben erw 


aber ihm, gegluͤckt ſey. dieſer Fundgrube, die indeß für Franko 
teich auch noch hict zum Peru geworden, ſich zu bemaͤchtigen. 
».. Ih Der Apologiſt ſeiner eignen Lebensbeſchreibung hatte, 

—* dem Din, Girtanner om unhoͤſtich⸗ 


fen mitgefpielt, und haar die Schreibart deſſelben zu tadelt 


Ro erlanst: Gt, ©. fand alfa für gut, in derjenigen Spras 
Fe ih zu verantworten, die dem franzoͤſiſchen Schriftfteller 
&n gelaͤufigſten feyn muß, und druckt fo darin fi aus, datz 


ı Rec, doch neugietig waͤre, was fein Antagbnift wohl von Er⸗ 
heblichkeit daran mochte auszufeßen haben? Da ferner bey. dien 


fem Angriffe ‚allerhand Unrlchtigkeiten, Mißverſtaͤnduiſſe, 
Euftitreiche mit einem Worte, ımterliefen : fo ward es unſerm 
dandemanne deſto leichter, fich dergeſtalt zu wehren,’ daß nun⸗ 
ehr, man ſey Stan 04 oder Deutſcher, die Zuſchauer ohnt 


Wah wahtnehmen Eönnen, auf weſſen Seite die qute Oache, 
Wahrheit naͤmlich, ſich hefinde. Daß Hr. D. weit eutſernt, 


Alles gethan zu haben, was. zus. Rettung des unglaͤcklichen 


Roͤnigs in feiner Gewalt fand, vielmehr Den ıcten Aug: 93, 


die Quelle des. allgemeinen Ungluͤcks gar. nicht mißbilligte 


daß er unmoͤglich ſich einen Freund bes fa Fayette nennen dätfes 


daß feine Verbindung it Jacobinern und Anarchiſten eruſt⸗ " 


Shafter war, als er nunmehr von fich will geglaubt willen‘ 
alles das, und mehr andre fehr weſentliche Punkte.noc, wer⸗ 


den bier mit Belegen verſehn, wider die Hr. D. Muͤhe haben 
ſoll, irgend etwas von Belang aufzubringen. — Ric. wer 


nigftens, der die Übrigen Verdienſte und Talente des berühmte 
ten Mannes gern anerkennt, findet dieſe Paar Blaͤtter des 


von ihm angegriffenen. Gelehrten dergeſtalt unwldetleglich, 


daß er fich eben nicht wundert, warm die fonft raftiofe Feder 


des Generals ſeit nunmehr wies Monaten ſchon unthätig 


en wi neber 
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ehe das Sqlaſel ber franzöfifhen. Sanheie "tn 
Deutſchland. Won kinem ehemaligen Pfarrey 


aus Burgund. Aus dem Sränzf Überfegt vor 
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” gen. = - | 
gi Asftcht btefer Beinen Sanmt iſt/ das: Döhlelben geget 
Bie vertriebene franz Geiſttichteit zu erwecken· "Zur Erret· 
hung bieſer Abſicht exzaͤhlt der Verf. bie Geſchlchee ber franz. 
SGelũlichkeit vdmn Anfange bee Revoiatlon DRS auf die Zeit, Al 
fie aus ihrem Vaterſande zu wänberh. gezwuingen wurder 


Wir wollen nicht entſcheiden, ob der Verf bieſe Gerichte 
‚Bach unpartheyiſch erzaͤhle, da &3 Immer noch An den erfotbets 


lichen Daten mangelt , naͤch welchen ſowvhl die Ungel 


keit der Nationalverſaimmlung, deren fe Ab gegen ie Geiſtß 
andy die 


lichkeit ſchuldig gemacht haben. folle, 'als 


| | die Beranlafe 
fungen, welche diefe Geiſtlichkeſt ſeldſt zur Beſtimmung ihres 
traurigen Schickſals gegeben haben mag, Hehörig den 


- werben koͤnnten. — Den uͤbrlgen Theil diefee Gchrife himiat 


die Schilderung der: ftaurigen Lage ein, in welcher fich die aus 


gengämbette fehnpöf..Geifticteit mun Ir -Deutkhländ beftm — 
we: 


„det, woben der Verf. ſich zugleich Mühe giebt, die V 


- md Beſchuldigungen, dit man diefet’ Geifktichkeit hin und 
bikeder gemacht, ſo wie den Verdacht, den man hle und 
"wf fle geworfen hat, aus dein Wege gu raͤumen, und aufzu 


.Tend, mat: biowenen zu geifert: 


Am Ende tuft ef noch die kathotiſchen Fueſten Deutſa⸗ 
ande, bie deutſchen Eu und. Abeeyenanf, einen erbage 
menden Blick auf dieſe Flüchtlinge: zu werfen, Mid zu chtet 
einfeeiligen Verſorgung wehithatige Anſtalten \yu treffen. 

Der Ton dieſer Schriſt iſt einnehmend, die Ueberſetzung fliefe _ 
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Be —XTXF we eine yes 43 helm Sub 
908, eithetiger ectorsv et 

vn, and Ay et Genies Bir arde ik als Cote 
teetor dingerhdt. 


:. Der.ie.i h Abam Wickton | " a Benbat, die 
—* außerordentlicher Lehrer der Rechte, IR zum drdentlichen 
Lehrer det Rechte und um Dr Drofer ber —— es 

L er 

Alumnus des ——S 7 —* Seminarg,rrbielt 

Eine Lehrſtelle au Gymnaſtum za Baimberg.Ocm. Per 

rer Koppelt zu Schlicht wurde das Praͤditkat tiaer Bari 
lichen geiſtlichen Rathe deygelegt. 


Der Sr, Abt Vobrowsky hat ſeine yeltber. bey der & 
nigtich Blomiſchen gelehrren Gefellfihaft zn Prag geführce 
Secretarienſtelle wegen Kränktichkeit niedergelegt, und die 
Seſeliſchaſt bat dem Pröfeffor und koͤniglichen Aa Sr 
Bra, diefe Stelle Abertragen. \: 


EEE we —R 4 - 


A of Detober 1795 us ” nen * "rei. | 


| gen Drentmeifler,, 9 nrich ed, 
dur verfchiedene sronemifte —* ds 3 Belt 


an: 33 eo, ge». de 
Dan ziſten delebit kart ju Dieffn den Wetafig” 9 


Sriedrich Moriz von Robr und 35 auf? ne. * 
dogl. Oelsniſcher —— — et Krelsde⸗ 
dutirter, in einem ler von 67 * verſchie⸗ 
dene Schriften heraus gegeben. N 


Den zten November ſtarb zu Fa Hr. Berkhau, 
Paſtor an der —— und Scholarch baf., geboren zu 
.234$. uld var Magdeburg im 3 ı220.. iu 
feine jegige be kerafen. oo. 
An — ſtard zu drankfurt am Blaya Sr. 
DD. Heindidh Tabow, rafikher Art, an einer Lungenent« 
andung, im * Jad ſeines Alters. 


Ben ı 168 
He. Hofrat ath D. Sams: "Steiner, erſter Lebatzt, Ss 
au und tefter ofeffer, 75 Jahr ait. 


+ Am aoften Decemdet flach zu Quedlinburg, 4 fr. 
—XE ———— —* * ut, j 
—— 






Mex abſten Demi ſtarb Hr. elebrich Dench, 
3 Sabre alt, Verfaſſer der Srundfäge des Mieverreibrd, 
erſter Theil, un einiger Aufläge-In den Annalen. der Ehute, 
braunſchweig· 2 nshuegiiten Sande un in dem —— | 
| ſchen Magazin. 
In demſelben Monath Aaken zu Bayer? &. Date 

ir, ratholiſcher Kameralmedikus, 86 Jahre alt, . dank iu 

Lippſtadt bei ‚is a er bekannte Hr. Hoftath, 
* aaa, und eben dafelsß (3 
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hlfe der chemifchen Seralieverun: 
Damm — 


werden ſie durch Die Lebenskraft und durch 


fer Fragen auf genau angobellte Vorſuche gründen, tonrnug 
4 De a Shgroiäbett or Beftauprpeite des Bodens. is welchem 

die Berseidearten Ihr Wacdeihum erhaiten, ‚eefeguem, and 
Dee fih mit den Befanpspeile 


|, daraus ſich aber die hen Reſultate warieiieg 
Kar ableiten laſſen. Die & N A 


‘ —— njemdu | 2 I 
Une 1797. geſchehen; der Preis — goldnen Me⸗ 


daille ee ſwer, beſtehe 


>ucate RR. 2270 77778 
werk ‚Werben. .. I re A RE 
ee a 
*N. A ER Er SR IR = Ban, ‚u — —DV 22 4 
— —— h ir. Fit — 4 


OPER 9 Bash ie —* — TER 
Bo ER ar ee Ban 
Bamberg. Am söften Auguſt 1795 erhielt Hr. Sea 
ertrvein Bamberg, Die mebkinifce Deoetorwarde nachdem 
We Date aue der Ar zuevgelaht helt vertheibige hatth. 
Ber Binden‘, Hr... Hefrath Dorn, ſchrieb Bey idieſer Gele⸗ 
Ebat.: Qiil de abris atmolphaerici in dorpus buwanamn 
| “flaxg.Llubri et noxio. 71 F — a I | 
un Den auſten Oepreinber‘ wullde Hin, Hofeoth np, Bas - 
et Weber pie ——— detllhen.. 
Do hen Geptamber Öifputiete Hr, Frledrich Wink, 
b0E a6 Reprancı ber einige Däpe aus. der Jefimmiten Ban : 
—5* „naud erhieit von dem Praͤſes Str, Hofr 


in, 


bierauf die Winde eiaes Licentlaten dapder. Rechte. Hr. 
und. Prof, Weber ſcheies hierbey die Inaugur aid t⸗ 
den uatet em Titei De: imperſocao ſeudoruta eapuee 

‚m Allado Pieü.. 
— = — X») En De 
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n ber Gewaͤchſe fribik vorge 


l 


I 2 Ze 


| In in det en Me En wre Em une. 


„ 


Pre udiep ER Bain sah 


7 


.; 
ra Us. uno 


2 — e 








anf iin — | * de — 3m 


J „En, —* des warbe die: ie 
en, Haft, und Prof Wobar, die sekkisnteh> 
Sffenttich.ahlep —— 
—e—— und —— * ng & — 


: 2: Den —* Decembre * die En 


— 









9— h —* * 
R — — 
— der vo den Studenten zu Send AR u M 


auch ıyten und zouften July 1795 ausgeübten —— 
deren Unterſuchung mad Veſtrufung. „in Z.G. Veoigts 
prisllegirten a 12 4 ae 


iefe 9* tariot gedrudt, folge 
ich glaubwürbig En en ang bie erſte und ‚entfernte 


| — imn der Aufhebung der Orden und Une 


"ee EN Gejucht.,. die ietzta Melegercheit Ian: dei 


Yeresauiig 
den halberverdoͤchtigen Senn Idee 
Bau ig Weniganjens, wo es —— gab, en 
die Au Exteetors Cds Schmid) Barte 
ich eh * des bicher gefeyerten Auszags. 
ten ſich die —*2 gegen bie. Patrouille, un } 
ten einen Afficier und „Miehtird pldaten. 
waͤhrte Abendeund Kr act, „wel 


ee. Din ich Comfort web. den Ni 5 | 


Mecht⸗ —— .die ———— ———— — ——— 
eſten Reden und Handſigen, ſchoſſen ſogar mit ge⸗ 






En citeps: Dieye.in das —— m Ele 


fo wie in die Reithahn. Das eMebeige: fand: in 


N won iger, ® ı Oiycbpapieren jn⸗ 
I mad % Bi 87 mühfame Uneerfahung 
ehdigte Ach damit, daß denten, Laus, aus Dame 
burg, und —* ae. anf die. Veſtang Wars 
eeriburg geſetzt, S uſes, aus dem Weimarſchen, 


RE Berf. eine‘ falſtſeirten —* Reſerivts, mit Zufamie 
. lasiert. ‚23.00 des fünpten Relegation," 8 mit dem Conſi- 
Yo sbenndi , 6 mit dem peliceylichen Harfe der: Eustfernung,' 


2 mit Sargerftvafe belegt tuurden. Die Akademie nuͤtzte dien 
fe Gelegenheit, fid) noch einiges andern fchlechten (8) Sub⸗ 
iecte zu —** ‚die zum Theil der zugebachten Strafe 
durch ihren jrühern Abgang auggewichen, ſaͤmmllich aber, 
Se rar Ka me Donna, eiant Bar 

otale alſo ohnge 40, und ihre 
Eteferunng wahrer reiner ni für die Akademie. Ag 
Orylagen find das fürfl. Patent, und das tateinifche Meter ' 


gations⸗Patent beygefuͤgt. Hoffentlich ıbird dieſe Schrift = 


anche Aettern und Bormlinder ‚übtrjengen koͤnnen, wie men - 
ig Pe ihren verdorbenen Sohnen bey der Verficherung ih⸗ 
ver ——— trauen moͤgen, und. andere unverbörbene gut 
inge ermiratern, ſich Fünftig ais gute und 
—— MR Doun haben ſie von den Ge⸗ 

{ 


— Emil das erging dei 

Pa: putpkte direnden. ' Das Totale it 803, das 
n 299, —— 3 Re F te Dr 
Abgang gegen die verige eits ta den Fortgev 
ickten, theils im den Flaͤchtig nen zu fügen, und 
der wahre Beſtaud * wenig dadurch getuͤmmert. 


"3 O0 Sfr Deipahner bey de pipe Ya 
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| er * M. —— ſich auf dem Titelblatte ſeiner bey⸗ 


den chemiſchen Sch eigenmächtlg den. Titel: Privat 

Aror der 5 — — — und deshalb von der An 
demte die Weiſung des Unfchicklichen und Unſtatthaften bei 

tdınmen. a der bieft I Einrichtung haben bios die ei 

jentlichen Profefio ves Ordineri umd Faeuttiſten Bas Recht, 
Gr nach’ der —— zu ſcheeiben; hingegen bie 
öflores- Ordiparüi i Supergumerarii und die Pro eflo 

Mine, ber Bacätıde, W welcher m 

60)3 geht 
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web wehl un Dia Peiera⸗ en a - 5 
Br Se: u ſeyn und werben ; menn jeder Doeent nope: 
jedem Fache, das er treibt, lieſt ader lefen:miß, A nech 
‚ Belieben tituliren wollte. Wie viel abentheuerliche Tirnlarınee 
ren dürften dann aum Vorſchein: kommen! Gewoͤhnlich ante 
ſtehen ſolche Tieelfuchten unb Titelfehler ous- N hen 


aus Unkunde der Baruktösseintichenngen. Und die oſee 
fi doch er 


) 


Eile und andere lei Site. J 


Bayreutb Das Programm welches Sr. M. Une 
BR Schumann, - Profellor der Riheterik und Dichttuuſt 
zur Einladung zu dem wiegen des Geburtsfeſts des Könige 
— blend © ulactus ſchr N ſchrieb Be ı De Sacerduribus 

ubilaeig in Burggraviaru Norico , Superigri recentiogi 
Particulam —— 1795. 1B. sn und —— ſich * 
mit dem Leben des Supreintend- 208 enfi nfcbas-. Ds 


kErfuet. Zu der Are 12ten Pen 1793 gehaltene 
beübung bey dem Gymnaſium zu Erfurt Ag Pr gehaltenen De 
Bellermann das Programm: de —— — —* 
Erſordionſia rocentiſſima. —7 6% 16 ©, — *2 
dings wichtlgen Verbeſſeru ſtehen darin daß * 
zahl der Lehrer ſowohl als hr Gedalt, vermehrt ‚das * 
minariuin von. dern. Gpmnaflum'getrenut, und, der 
richt in den ohern Klaffen theils erweitert, ‚cheils 3 ße 
ger eingerichtet tiogben iſt. Weit Inbegriff dev Schteibs 
Nechenmeifter und der Re find jeßt 10 Lehrer ing 
Rellt ,- unter: weichen: der. Hr Direktor Bellermaun pud 
Herren Proſeſſoren Sinhold und air bereits in 2. * 
ſchrten elt befgnnt find. — Gewiſſermeaßen eine Fort 
u dieſer Nachricht enthaͤlt das Programm zu der Ami ind 
etober wor ſich gegangenen. Kerbftubung von demielbeg 
VWerſaſſer: De ratione et methode, aufores, quos dicuni 
claflicog, Yegönd,, Gymnafıis eonvoniente. 8 ©, 4. worinij 
\ bestes die yon ihm file’ bie näglichite erkannte Methode ig 
Du der ——— Derfehung yon 
erſaſſer 0 u 
Mr wos Hüften, v — 3 a | 


’. 


- gehe und ichalee ber Schrtft müfn Tepe Wii vo hi 

gehen, und 3 der Auslegung felbit die grammatiſche, 

eifthe und logiſche Erklärung wohl unrerſchiehen werden: 

tetstre ‚gehört nůr in die obere Klaſſe. Kurſoriſches deſen ve 

Fr Se —— “ ver a L ie ſtatä⸗ 
e Methode, eſolſche, w e zw n beyden bie. 
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J Ans einem Brieſ⸗ Erfart, Decemh 1795. Kr Ä 


Menigkeit, welche jegt die Unterhaltung bes Tags giebt, iſt 
bie Verhaftung des Buchhaͤndlers Vollier, und bie mt: 
des Raths Rebmann, eines: bekannten Schri 


lets, —S8 Bahn Nieitenbiherer)) der 3 Pr | 


aſtes bis ste6 Sid, Auſelmus — des Aa 5 
Manderungen und —218 und dee Peripatecker 


m veranlaß "we tde, ⸗ * 


if 


“ er» n tr f wi e: 
Ani Reienfon ‚meines Syſtems des Gear en coil 
vechis/ Codet beſſer: Bemerkungen Über ein gu on 
dieſes Buch betreffend) in der Veuen allgemeinen 
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ben ſoll, raiſonnire, ohne-fle zu beweiſen; fü mag eu das 
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tande iſt. Ein Lehrbuch kann nad) feinem: Begriff nichts, 
anders, als“ eine Compilation ſeyn, denn es ſoll die Wiſe, 
 fenfihaft, wie fie bereits if}, und.nicht, wie fie ſeyn fol, - 
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Lehrhuchs find: =) daß es allgemein bekannte ind 
8 2 Rebe 36 — Feine „Hypotbefen ,. ri FE 


» vo. 


y 


Wäsigteh der Bageife; mögitbfte: va⸗ 
und —— mit einander vereinige: 2) Cie Gehe 
me Grunde ‚Ben welcher bie: fſolgendo Kebre ö 


— — — — — gg eg — nn 
0 






Rei. 

bie vorbergebende deutlich gemacht werden; laun. Auf 

det: dieſes nahen: ich. bey der Aucenbeitung 

dien Eillertigkeit ungtachtet, moͤglichſte R 

van. meine Materidiien aus den beſten und 

Schriftſtellern; wo mich die Seſetze verkießen ; ordnete und 

erichtigte fie, wo ich es Für noͤthig hielt, und: Fat nur zu⸗ 
R —— m ie n eben ua“ en 


— 
—*8NXCœ 


« 


—* Lie msn ar ——— —— 


wenn man die Gedanken anderer ausdruͤcktich oder 


in — ne a bie ſei⸗ J 


—— — — * 8 ke mas: onders u. Oren” harten 
mb machte mich anf Sies Verlehen riv — 
„per. in feinen neueſten Ralender eine Now 
am a fabricht an —c den Meuſel mit allen 


ſchweb daher 5 Sen der. Reri⸗ J 


* des Buchs. —8. in der Vortdede nieder 
„Ich mollte 2) kin nicht blos —— — — ſondern 


aquih für den Praciker brauchbares Civilrecht ſchreiben xc 


—— Dee Senn im Dies war ſerner dd - _ 


| m. ich keine —— ;XXXA 
—* — * wm ſondern wielmehstuut: Di ehren | 
der beftew practiſchen Rechts lehrer benuste, umb ich 
: webresen Paragraphen ibre eigenen Worem 

beybehielt. Sa wurden 3. 18. in. der dehre von Herfos.. 
— und Sachen die Werte eines Bihd, w efpbale 


‚in der Lehre —— die Werke “ 


. eimes: Dans, Teoenae, Bdbeneus u. am. und: 


durche ganze Buch benaht, wo ich/ weis alles nur iu 5 Ä 


2 —J werben mußte, mehrere in ganzen Capitein ımelr 
» Titeln: enthaltene Materien in einem "Paragraphen: wm 
* drängte; und auf dieſe Werke zum Naielas 
Aemis. ER 


Br ” 


\ 


, 


_ 


55 
Matt ‚ bant daher, weil dieſe Lehre fü nee. 
..gemnbzine iſtz daß ich es wicht beſſer machen kennte. 


crider nach den Lehrſaͤtzen Diefer großen und: 
er zu ſprechen Heat, und wit Ale Recht darnach f 
ich Hofacker bey der Emphytenſis be 








* . 
x . 
[4 = . 
. 
\ 
’ _} ' \ 
48 I. 
h . -_ 
b 





2. San dn veffehfhider hen Bin —— 
1. vorbey gelaſſen, etwas neuen zu: lagen: 
2. Am geben dir ein vom ——— * 


FE rer 





in andern Csheien: pipe Tchn sei con er. 
allgemtin bet und: are} 


j - kb dagegen. in Rehebüchern 
. pammarne Baden Ian, Es it, ein großer Unterfchleb le 
n eines. Behrbuche: ber. Kotzik. der Cbymie ıc. und eineuß 





—— — wie Hefader , benutzte. der 2 
| e Fri Bucceffien lient : —e— ab iu 
a in der Lehre vom Retracterechte, Wolchs —* 






ganz zum Grunde. Warum? weil man ale 






Wenn Nec. alſo alles das that, was ich bisher ven chau 

gest habr, ſo habe ich nichts Dagegen, denn es HR zum Then 
das, was ih ſelbſt that. — Aber wenn er ſich —S | 

Gtreiche gegen mich erlaube, ſo muß ich mich u 


n fehlte Ohren 
mathen ; und ſollten fie auch ſo hoch ſeyn daß (dee Leiter _ 
Iitte- um ſte zu erſteigen — Und das maß ich des 


= Von er pas Publienm gewohnt if, feine eigenen Wes⸗ 
Glacke wandeln su fi 
22: AN0, mein Gier Mecanlens, an Ihre Oheen muß ich mich 
») darum machen, well Sie mir einen Druckfehler, deren es 
mehrere in iheitcen Wache giebt, als Anwiftenbeis anrech⸗ 
aim, nänıtkh lus gratiae a tas grotize geſchrieben zu ha⸗ 
den.Ich weiß wicht, 06 Ich mich bike ſhaen ſoll ober Sie, 
da jeder Schulkniabe weiß, daß jus grariae ein Unding iR, 
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de Hu , | 
een HI Eigenthum ängensuumentg, 
BET Ye sei Hecr Kecenſent, wir wollen ung mal ehaers- ° 
nn, IE wit 
un N, augen fagt: der Eſel muß fa gerinen - 
werden ;.haß man den Schwanz zum Zaume braudts RB 
Über: er muß auf die görwbhnlide Art, und mit einen vr⸗ 
benitlichet Bautne: getitten erden: Haben wir da über Die 
Ei “ | . ey hleich⸗ Grunplaͤtze KR: Yin B 3 2604 2 
Da, nun iſt es Zeit, daß Ich Ihnen, moia Hre Regen 
fent , auch mal wieder Bais mache: -- Ich theüle die Werbinde ' 
Ucht eit In hie natuͤrliche und bürgerkiche- ein ic. wle jeder In⸗ 
eit.:. Ich pkacı vorn Tade und Leben eines: Wenfchen ! nad 
von ber -Vemwandeiihalg, wie Nettelbladt: u: tedgnmehe, 
bc behielt ſeine Bogriſſe von der Juiſtiſchen Wahrheut auge 
wuͤrdigkeit und der praeluniitio juris; Imäleichen' nun: morie 
Uſchen Derfonen, bey, die alles van. deite braten Ran 
gut, und von andren Juriften fo erbaͤrmlich gegeben worden 
fan, Dali pe eine Schande Iſt. o ch beſalgee ſodar ba” Up 
Drodnung feines Buche, wo fle bisher noch die beſte war. ‚obs 
ip ich dep: ner Reviſton vieles wieder wegge worfen habe. 
Wer wollte das, was anbere Gutes für Die Wiſſeneh⸗ſren 
gethan haben, mit Füßen treten? —, Und bin ih nicht 
Lehrer verbungen, der Iugehd' die reinflen Begriffe porzie  - 
wagen , fie Meoaen’jegn von wem fie wehlnd = Ti9ıı 
“ich in fo fern ein Verdreiter Nettelbladtſcher Lehr⸗ 
te, ſo bin ich es ug, pon den Lehrſaͤtzen eines ‚Roche, 
x Malie und’ der andern verdienten Maͤhner, Aus beten: 
. Eipriiten ich aushab. — ' Abet Ma den hichf’apfr Jurlo 
‚ ften in Deutſchland auch ſolche "Werhreiter, und If 26 * 
Echuldigkeit eines jeden Dianfies, das Gute zu verbreiten, 
| : und haben weiter zu bauen. Leicht waͤre es, ſ. B. den buͤr⸗ 
ni , : Di . j . “ . ger⸗ 
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wohl, und ich entſchuidiate mich feihft In der Vorreda 
iR einem accdemiſchen Lehrer dergleichen um fo 
—2 wenn .er leſen ſoll, und nicht weiß woruͤder. 
eine Recenfion, die ich wunſchte, mußte mit ſagen? Ob Hi 
% dem Man und-der-Ausführuug was derſehen ‚Sitte, io 
buffer Hätte arbeiten mhäffen n.f.f.; nicht aber; ale Hrn. De 


ein Zwiſchending, was durch Arbeiten, die mehr Mu 
und Nachtenken erforbern, derein erſeht werden ſollte. 


⸗ 
Su bin. DIE. " gbeiflopb cheia⸗ Dabei... 


Ralfonnemens' ausfaflen. - Zudem wär nein Buch ja F | 


— “ J 3 


2. den 200) Brafeffoh Bühnen. L: H 


&% ad. m — über M — * 


= bensigen Eloilseditsgelabrbeit- An der ienen allgemeinen 


deutſchen -Btoliorbed (im 2ten Ot. des 1 9ten fe 
unpafrieden; das ſehr Ich aus Nrer Antitritik Ih dena Inte 
Ögenyblatte „ber: Jensiſchen - aflgemeinen Alteraturgeitunö 
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* ch — meine 75 been bien bintef er 
die Drobung: :, an‘ ne ven machen 
„wollen, and 44 Sie, um fie zu erreichen, elf 
Keiter anfegen.mäffen,“ OSo wird narayf den Ydlyen 
polemifiee unter den kurzſchnauzigen Thieren , welche 
? Ohren mehr zu verlieren haben, ober auf den Inſeln 
des Shömerrs unter den Wilden, weſche die Ohren Ihrer 
deinde nöchig haben, um fle a uf Riten zu sieben, und 
fe wie ‚Perlenfpnüre und Ring ragen ſich um den Hals 
du 
we) Aber für diejenfgen, welche dieſe nette nich ge. 
en haben. D, 2. * 
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vr 


VDen Wetatie fan br ein bier ⸗ 
—* 1 — mr en 





Fu 


- 
3 
' 
0 


ale 


‘ 


DB, el Aa 


se a jeiftsnben Oiect M jeden indivibduellen —— 
a 


Sn England, jagt der Verf, ,. rechnet. aan. für, — 
een Dien von mittlerer Groͤße (0 Fuß yan der Sohle bis: 
zur Sicht), gewöhnlich 1600 bis 2060 Kubitfuß Luft ip- der - 
Minute; allein . in Deutſchland blaſen ein paar Baͤlge von - 
det größten, At, ben vollem Aufſchiaqwaſſer, böchfleng 208; 
Subitiuß in berfeihen Zeit, aber Bi on weit veriagerg | 
Selsrmwdigkeit.. - 


 Diefte * — ee * „ve, wie I 
Berf: ſelbſt ſagt, nde ein Cylindergeblüſe iſt, 
er der hewegliche Cylinder Die Stelle — Kelben, und 
das Waſſer die. Stelle der Liederung vertritt. Die vorzuͤg⸗ 


| ee der. BPaaderſchen Erfindung find: „vollkoms, 


Dichte vune"alle.\merktiche) Reibung ; daher 'gän 
— einer Abnutzung an don Sewegenden& en: 


bie vetrachtlichſte Erfpnihiß an: Kraft, Dauerheftigtek mb 
bftanbige ‚Bicherheik'wor dilan den Zufaͤllen, woburch die‘ 


Wittung der Balge ‚’und;fefbit: das Engliſchen — — 


ges manchmal gefbreächt , oder wehligatig un ferbtochen wird. 


rau tormant nach die Einfacheit'sihen'ltafghhes Deren. | 

irkung keineswegs eine äußerte Senna in den Dimen | 
2 „ ober beſondetu Fleiß im. Zufamtmehfäigen veraueſ⸗ 
ſondern .die ein uuttelmaͤßiger Acbuter ‚it geiknen — 
wie Orten verfertigen an 


| 

Rec. if vorlaͤuftg voy dem —— Vonng⸗ Biel. | 
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veſteißigen will, unmöglich zur Bertkegung digen Wer 
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Aatarien des Volks fiedt hoffeutlſch Me Niemand mehr: am’ 
weteien endfih, dab, um neue Aüfopfernrigen. zu —* 
die disherigen Zwangsmittel nidje meht binreichen wo 
Der ärger als je Setiogenen Marion ward. alſo ein - 
Goaukelwerk, und eine Conſtitutior vorgeſplegeln, — 
* ii befriedigen ſollte; wie aber immermehr ſich zeigr, eia 
iſcione⸗ Ding ift, daß diemand, als bie Herren Depu⸗ ä 
titten 
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- Banpblete Kr. D. weit —— „Daß von den 1791, 


nnd 93 geſchiniedeten nicht ivelter die Rede ſeyn und man - 


dem Frangöftichen Volte ſo wenig, alg ſonſt die Feage vorler_ 
Ka würde, ob es nad) monarchiſcher, oder andrer Form 


welle regiert werden? Alles daher, mas Hr. D. über Werth 
uud Unwerth der zwey bisherigen Tonfitutionen deu diesma⸗ 


ugen Primairverſammlungen yorpepdigte, war jo gut als übere 


Br; und fo viel Rec. weiß, . hat ſeibſt im Auslande die, 
nur fehr wenig Beyfall gefunden, , Uebrigens 


Aiſt der Er⸗ eneral leidenſchaftlicher, als je fuͤr die Conſtitu⸗ 
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Sion von 3791 geſtimmt, und hält den bisherigen. Grafen, 
von Prevenze voch immer (re tauglichſte Subject zu einer. 
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ifelt auch Rec. nicht 3 ſchwerlich aber während noch immer 
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ehen Feber feirdem nichts weiter zumt Vorfchein gekommen 
Hat die Feigberzigkeit feiner Nation, die ſich zwey EN | 
fbrer alten Henker ſo üngeſtraſt mieher aufbringen: Heß; wohl 
gar bis auf den Grad ihn beſchamt, daß er eichen 
yenfeelen nicht meiter predigen mag? War In 
Aparbie niche Ion im Jullus vorausrufehn 3 Im 
wenigſtens fleng Hr. D. bereits zu fuͤrchten an, daß. Dir Um 
überwindiichkeit feiner Landsleute dißfeits des Nheins ſcheinera 
dürfte, Wie beruhigend fir jeden Dentſchen baben Oefler 
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erh, und dem neyern 
Tenbarung qufgeopfert werten müͤſſe 


Ay Augen, . Man findet fu demrfelden überatt, 
nicht gefielen, und mo er. daher zu 


ng ertheilt, eben die 8:2 nd lieben 
, uf dere Den Ausscud 


3 — welche man im Gefilde dit Theolpgig 2: 
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6 a ‚und die A wie er Reck 
M t Hi er aut aug dem Schluß der Wortede kem 
den Nec. deswegen bier mittheilt: „Freunde det 


und * —* von 88 unſter Mitmenſchen abhängen, 
Marum wollt ihr nicht glauben, daß et andre auch fühlen ? 


uter 9 Rrynungen,, nadı bet mehr oder weniger feſten Uebers 
Aller ee daß es auch bey andern Diefe Wir 
ungen a Laßt uns alfo nur immer voransfegen, 
6 zu wirken! Aber weil es oͤglich it, daß wir ir⸗ 
ſtellung * der. — unſter Meynungen + 
u Pe en 5 P R 7 


: Det Berf. auch bey der Ausarbeitung‘ Bi | 


th en allen Parrheyen! Wenn ihr felbft es im Inner⸗ — 
fühle, * von den Wahrheiten, mworäber unſte Mey⸗⸗ 
naen verſchieden find, d luck und die Ruhe, die Tugend 
. „Muß ivenn es dies Gefuͤhl iſt, wgs euch bey der Mittheilung 
- Magung, die ihr davon habt, jetzt vorſichtiger und jegt frey⸗ 
mätpiger A bedachtfamer und jetzt eifriger macht, warum .- 
daß es ein Teich Üt, der uns befeelt, Der Trieh, Dusch Wat: 
Mn, ‚ daf tir in unfern Meynungen, daß wir felbft in der 
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orte rn eit der Name ber philologia Lacr 


| 8 dem. Vorurtheil ſeinen exſten G 339 bat, da die Dibel 

als Buch büurachter, Mir gt Worte und FHedend; , 
arten, unmittelbar Are Ak 8. der Def, doch riet: 
- für. ein Vorurtheil He ei. ſeloſt die goͤttliche Kebs) 
ze in der Bibel von de Ahr elichen Korım oder drm Bude ı 
fiaben unterfcheidet, Wnte „oem, N amen der bibliſchen 
lologle ‚begreift der Verf. die —— Spradıtenntnif ; 
und Kritik. Bequemer würde doch Wohl die Kritik yoır Det « 
Philologie unterichieben,,. — i die. Zilleufgngft 4 u. 
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prüft, dargethau, —* cgeſtellt w den ranß ii 

bie fällt daher i — * 2 — ‚und OR 
che, oder. fü arten igende 
—* And Belle Kritit. , Von der u 


Fr N Fi ka) dem Mangel dinſanglichet Seugniffe für- de 
Zeitalter und die Auchentie einer Dieiem ader jenem Verfai® 
deygelegten Schrift oder Stelle einer ‚Schrift, aus Inner . 
gder.Aufiern anderiveltigen Stunden das Zeitalter beftimm 
ehrt, worin die Schrift, oder ein Thal derfelben gehöl 
u, doch allerdings auch der Aufänger richtige, egeiffe babe 
hätte daher erwartet, daß auch yon dit hahern’ Krirff. 
handelt morden waͤre; dagegen bloß von Entde un 
Bienen fehlerhafter Stellen das. Nor Cie | 
Behrige ift über die Nothwendigkeit der 
ni und, der Kritit, und über die Hälisiuittel zu. = 
viel Roͤtziches beinerktt. Nur zweyetley finder Rec. zu b 
merken. i) Es jſt einer, Misdeutung unterworfen‘, wei 
man behauptet, daß jemand uͤberall nicht die Philologie dee 
debraͤlſchen Sprache ſelbſt ſtudiren Eonne, ohne ihren. 
yakfer aus deu übrigen otientaliſchen Spracen,. und die 
degtung ihres Wörter und Redencatten aus der Kein 
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Bereits geſchehen, und daß es auf. die rechte Art geſchehen 


Sep, davon fans man fich , in Abficht der meilten Worte upd 
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Redensarten, ons dem A. T. felbft überzeugen, girade wie 
bas bey der lateiniihen Sprache der Koll ik, Es find nm 
wosniae Worte und Nedensarten, die fp felten im A, T,.pote 
Zemmen, dqſ dabey Zweifel übrig bleiben, und ‚man, braucht 
Dur menig; wor. Arabifcen, rprüßen ‚An “Shaldäikhen 
Coptiſchen. Sumarttanifgen und. Aethiopiſchen zu wife 

un Selbft. üher die Aufklärungen aus diefen Srrachen ——— 
tig urcheilen zu · foͤngen, wenn man vur. einen guten. Untere 
richt darin gehabt has; Es iſt wahr, die bibliſche Philgtogig 
‚aus den Quellen zu ſtudiren byaucht vicht sin. jedey; Aber 
· viel kant, und ſollte billig ein jeder, lernen, daß er. i 


A und NT. wit eignen Augen ſehen Ebante, Nec. giaubf 


daher, daß man din Verf. misverfiehen, würde, wenn ‚mag 


— daß ein · Anfanger nach Si 82. nur eines Wörter 


und giger Grammatik, und fleißiges Analyfiren beduͤr⸗ 
fe, um den hebraͤiſchen Text müi Fertigkeit zu leſen undez 
verſtehen. Dies iſt nux Vorbereitung, die man Ichou 4 


Sahalen ssiange: haben vuß. Auf ‚der Maigerfteät supb eim 


unter der. Agleitung, und' nad) dem Mufter: eines; guten 


. "Behrens, ber.ihem bebräülche Bücher interpretitt, ing. elgıe 
Studium der bebräifcen Philologie eingeweibzt werden, 2) 


Es heißt ©. 34. von den Werken deu Kirchenväter als Hülfse 
quelle. der Kritit: „Wir find niemals fiber, ob der alte 
Schrifiſteller die Stelle, die er eftirte, wörtlich aus feinen 
Eremplar, oder nur aus feinen? Gedächtnis berausichrich, 
alle niemals ſicher, ob in feinem Eremplar, oder in ſeinem 
Gedbaͤchtniß, die Veränderung vorgegangen war, die ung eine 
Bariante vermuthen läßt.” Dagegen ſchreibt Griesbach, 
Hiſtor Text. Epift, Paulin. Se&, I. $,.»3, Kadicitus ex 
animo evellenda -eit pıaejadieatg mulsogum opiaiv; qui® 
ꝓatrum allegationibus certo sognofci.pafle negant, quid 

in foıs cadıcibys ſeriptores ie legesint, nec me. . Eılä 
ænim lohentiflimme consede, ſeripturne ſacrae loca 2 patri- 
‚bis faepe: excitari negligenter, nec codicihus inſpecti. 
jed memoriter gt cenfnle: extant tamen criteria far multa 

‚afjae Juculenta,.‚guorum ope dilcerni pofluut allegatigr 
‚nes, Äideliter e Codieibus depromiae, a vagis ad dia 
frriptarae.provocationibus, ia quibus patres vel pfoptär 
‚memoriae plum, vel ex olcitanıi? nimiaqus — 
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mai Syefu und den Apofleln die Abſicht nicht h Seoitsen ‚Kane, 
‚Nie gangharen Meynungen, von weichen fie Gebrauch machen, 
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“Sollen. Go in S. 204,024 Hiob nur Schittenys, nicht Huf⸗ 


nur Schuitentz und Dbderlein, nicht Zieglerz bey dem Kohe⸗ 


| 
Feſatas bloß Bitsingh,. Döderlein, Löwth, nicht Henſei. 
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J ſwd. Bon den naͤtlichen · Schuigiſchen Sekolis n V. T. 
fortgeſetzt von Bauer, und won Des juͤngern Hrn’ Prof. Rose 
ſenmuͤllers Scholiis in V.T. fand. Nee, teine Etwaͤhnunt. 
Auf die Abhandlung won der exegetiſchen Theologie folgt vie 
weyteꝰ Abtheilung von der · hiſtoriſcen Theologie, und Die: 
dritte Abtheilung von’ der ſyſte matiſchen Thenlogfe; oder Dognin⸗ 
sie, Moral und Symbolit. Bey derſelben kommt der Verf. 
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Pe n.“ — Allein dies. Nßt ſich ) erweiſen, we 













wit die Soͤtz noch hey Ipäteen Juden findgnj.dieifie für o 
bkLehtſatze —* 8 fie. gewiß nicht any verhaßten 
veracteten ee n Angenommen, haben; 2) Und weni ih 


bie Form ſchon sehränghlich, rweiſen ließe, 
welche —e— a die den ui Se ‚daran 
folgern, Seins habe ‚die Mebnung dodurch daoß ex h ei 
je Endung gab, als gortlih Ste wollen. . Ä 
gurtpell Fan ‚man .e6- hide 37 


matiſ⸗ 
= NM Dani, — iggleß ng bes Lehre Jeſij nur. für jene geit 


air ſur ſeine —* beſtimmt * und nur für dieſe 9 
diefe 


Denfihenaitet ni ermgrtenden Miederer 


—5 — kannfe, und, daß alle gar. wicht‘ zu. de) 
— — Br in rechnen fr... ©. 458, 
ihn #61 —— nhänget, nie, zu der Hoffnung 
berechtigt, | ie ar —— — als einem fo nge 
* Erel — oroikben duͤtlten. — . Dagegen bet 
— 16 27. 28., und dep ' — und, 9 
San 24, 34. „und .den Paralleigelien,, daB efus:üßere 
bon feiner andern, Alß von einer haben noch im —*— 
— geredet, un 
* Fine ‚ne ven. den Säiftuug feines Reiches in gemt 
Ei uͤdiſchen —— — yon, 3 —5 — ſeine 
— m — a 3.93 F — — 


ö 5 —— 


Mſe ſich haft fo kann man us 
“Per Zodten am jüraften Tage zueignet; zu den Stellen“ 
ee ſelnet Zeitgpno eh teder, die vom % ———— 


aa 


——— daß Alle Ausſprüche Jeſü Allgem n * 
Waubensſatze ſehen, und — File hihi 


5 yon Lehrart Jeſu, namlich aus fe —5*— —5 
ke Accommpdation Jeſu uach dinne 
— i Meberzengung zu führen, 


Mein wuͤrdge Verebrinig 
Wahren und ewigen Seligkelt ſey. Fu dieſer Hehe 


* v4 — 
Na & 


alle feine Reden Mur als Mittel, 55 dt ae 
n 


hſtwih von künftiger, kzd die ku / 88, vom 

eb zum Theil ſchon damals eintre 9 — De 

odte Wil mann * — Stelle ichs‘ Bir Hrn. D E 
mon eine allegoriiche Au — dle dog % viel 

Ü och nicht oerkennen, daß biefe '; 

md andre ähnliche Stellen,' wo Jefus fich die Auferiwedung 









ren find, 10 Sejis wach" der gettleinet Vorftellungsare, 














teten, und allo itirt Der ‚reine. ink: — 
tan ihm "von der’ bllolichen —X 8— 3 de — 
er er die, die ibm; — 





F tung bon 'der KT tonnte dem Juden Be — 
ſruch; ich bin der 
3 Meljend ſeyn. — Der Verf, geht: ſtiſchweigend und v 


ott Abraham, “anf und 
Meiche ſich ſelbſt unbewußt, Immer vr. v Vo 


tet willen wollen, Das ee 


ae y 


‚Sefüs hatte einen Enbznont Re vor“ je oe * 
u } . 4 


‚fügen, das erklätte er für Kun R ih A ya} 

et von Gott gefandt, und Barum wollte daR ein Ge vr 
Gottes, und Als Sohn Gottes, vder“ het ER 
"Gottes anerkänfie ſeyn du dieftyir 


„had, dem Bedurfniſſe und der ‚Bad 
N% gewählt werden ie h de micht 
enfäjen zu allen Zei n und“ &h affen ‚ten‘ bet 
dis knen, weil, alle —— 
geise Bedätfaiffe,, WBegtiffe Nmei n Haben. 
Kim fo die She ef. ein "Cnbjibeit: ode Aberall uf 
t: Glauben an’ Jeſtin, Ind Tugend, oder würdige W 
ng Goran nach der berg dem Vuſter 
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alſo nut, anf das Zeugniß eines goͤttlichen Otfandten, ale wahr 
yauben, und annehmen ihnne, : Allein. Die Frage, ob Die - 


\ 2 


SDaͤtze ſinder, der bachſtaͤblichen Erklaͤrumg vorzuziehen ſey, 


N 


- > v 


dern. - Alle. ihre Vorträge waren nut Mittel zu. dieſem Ende 
zweck, welche fie für ihre Zeitgenoſſen wählten. Daher kann 
weder Jeſu noch den Xpofteln. Die Abficht beygelegt werden, 


daß fie alle ihre Ausſeruͤche als, allgemeine, für alle Zeiten 


siltige Glaubensfäge, haben betrachtet wiſſen wollen. 


Dee Beif. ſetzt & 477: f. voraus, daß bie Lehre Jeſu u 


pofilive Säge enthuite,, das Heißt in dem Sitine, worin dee 
Ber. Bas Wort nimmt, ſolche, von deren: Wahrheit ſich die 
Vernunft nicht aus- Innern Gruͤnden uͤberzeugen, welche fie 


ehre Jeſu und:der Apoſtel wirklich poſttive Säge in dem 
inne enthalte „ ann exit dann. richtig‘ beantwortet werden, 
iveun man: darüber: einigı iſt, M Vb nicht eine mögliche 
sernunftmäßige Auslegung der Stellen, worin man poſttive 


Tach weicher übsesernüufeige Säge banin enthalten.feyn füllen ? 
und 2) ob nicht überhaupt die, nach damals gangbaren Be⸗ 


griffen gebildete, Form der Vortraͤge Jeſu und der. Apoſtel, 


als rap für jene Zeiten gewaͤhit anzufehen, und nicht zu ben 


F 


allgemeinen. Blaubenglehren: zu technen fen? Wenn -biefe- - 


beyden Fragen bejaher, und bey der Auslegung des N. T. 
jene beyden Saͤtze zum Grunde gelegt werden? ſo wird man 


keine in dem ee Voß ee finden, daß 


die Vernunft nicht aus innern 
ben erkennen koͤnnte; wenn gleich alle der Gernunft durch 
ſich ſelbſt als wahr einkeuchtende Lehren Jeſu in dem Siune 
poſitive Cehren find, daß fie als Lehren betrachtet werden, - 
die vermittelft einer befondern göttlichen Beranflaltung durch . 


D 


and wohlthätige Weife bekannt. gemacht, und unter.den Met . 


„x - 


Jeſum und feine Schäfer zuerft auf eine allgemeiner wirkſame 
ſchen ats göttliche Wahrheit begtaubigt worden id. 
Als ein Beyſpiel poſitiver Lehren Jeſu und der. Apoſtel, 


> He durchaus nicht won der reinen moraliſchen Religion Jeſu 


D 


getrenuc werden Ehnnen, nenne der Verf. S. 481. die. Ideen 


* you der durch Jeſu Tod uns gleichſam erfäuften und beftätig« 


. welche Zeitabficht, odze welchen temporären Zweck fann man. ... 
in dieſen Ideen gewahr merden ?. — Die Antivprt ift leicht, 


+ 


ten Gewißheit der Vergebung der Sünden; und er fragt, 


n fie deu wirklich tugendhaſten Ehriften kin Bots wohlge⸗ 
N —A BR 


* 


. 


— 


un 


aden die Wahrheit Serfels 


“ Sratefn Wottesgelaßrhel, _. ii 


m 


! 1 


I 


112Iroteſt. Gottes gelahr heit. 


Fatiiges Üpfee nannten, eben den Zweck hatten ſie auch 
wenn ſie ven Tod Eprifti ein Gott dDargebrachtes Opfer 
nannten. Sie wollten Ausdruͤcke wählen‘, die für ihre Leſtt 
gersöhntich und bebeutend, und jur Aufrtierkfamteit erweckenb 
waren, " Anftatt zu ſagen, Ehriftus mußte ſich nach Gottes 
Willen den Martern des Kreuzes unterziehen, wenn er an⸗ 
sseange werden ſollte, als der Führer der Menfcher, zu 
wauͤrdigen Verehrung Gottes und zur ewigen Seligkeit, 

wenn alfo die Menſchen durch ihn des Wohlgeſallens Gottes 


perſichert, und der Seguungen Gottes durch Tugeud-.theilr 


baftig werden ſollten; anſtatt ſo zu ſagen, fagen fie: Chrütug 


babe ſich die Betenner feiner Lehre-ducch fein Blut erkauft,. 


fie dem Fluch des mofaifchen Geſetzes entfauft, oder fie dem - 
gichtigen Goͤtzendienſte enteauft, fie fich theuer erfaufts @ - 
babe fie Durch fein. Blut erlöfer, ihnen dadurch Vergebung der 
Sünden verfhafft, fie Dadurch mit Gore ausgelohuk! „Lies 
kann hier. das Dildliche in den Worten verkennen? Eben, ſo fr 
gen ſte: er ſey als ein: Unfchuldiger für Schuldige, um fie zu 
getten,. geſtorben, fein BDlut mache fe rein von Sünden, fie 


ſeyen beſorengt mir Chriſti Wlut, wie Moſes bey der Stiftung 
« feiner Religion das Opferblut über das. verfammelte Volt 


Iprengte, um ſie des Wohlgeſallens Gottes: zu verfichern, weng 


| Be feinem Geſetze folgten. : Und mer kann hier das Bildliche 


jerfennen? Gehört: etwa der: Begriff won Aucſohnung Gortes, 
und Ausſohnung Gottes durch Opfer ; nach der Lehre Jeſu 
oder nach der Vernunft, zur eigentlichen wuͤrdigen Vorſtel⸗ 


Kung von Gott, zur eigentlichen goͤttlichen Lehre? Unmöglich 


Das wäre wider Jefu Lehre, und wider die Bernunfs! — | 


Zwat, beruft ſich der Verf. darauf, daß doch die Verſiche⸗ 
nung der. Vergebung der Sünden, wie auch Kant erkeung, 
unentbehrlich ſey zut Beruhigung und: zur Staͤrkung des Men⸗ 


” . fen in der, Tugendübung. Und wer möchte das leugnen? 


Aber folge daraus,’ daß diefe Werficherung als durch Jeſu 
Dur erkauft gedacht werden müffe, und als Ausſoͤbnung 


mit Bote? Selbft der Ausdruck, Vergebüng der Sünden 


iſt ja anthropopathiſch und bildlich, und fagt nichts weiter 
wenn wir ihn Yon der bifdlichen Huͤlle entkleiden ‚ als’vaß' 


Gott an dem vorher. Lafterbaften, an welchen er zuvor feiner 


Laſter wegen ein heiliges Misfallen hatte, wenn er nun allem! 
Boͤſen entſagt, und ſich ernſtlich zu beflern fich beſtrebt, wel 


ter tein Misfallen Habe. Das iſi die vLehre der Bibel im A, 
—W | , .. j | nn .ın Ba 1 ) 


x ' ji D 
% 


Aufopferung redeten, mnicht ii leeres Bild” vorhälten ; un - 
. Ne von Opferideen abzubeldgen; Totiderh fie wollte ihnen die 
Uanörhigteie der Thleropfet einleuchtend inachen, da fie un . 
Durch Jeſum, wenn fie demſelber glaubten iind folgten, wirk⸗ 


| Ä ir baben unfere Beſorgniſſe, daß dieſer Einfall Nachſolge 


zen Vernunſt. 


⁊ 


VProteſt⸗Gotiesgelahrdec. nik 
and M. T., and das iſt duch bie einzige, ARE würdigen Wei. 


gkiffen von Gott verrinbare, Lehre ber burch Irſum erleuchte⸗ 
— Jar —— 


Die Aoſtel wonten den Süden, wruge ſte von heil 


. 


birh auf äne vernunftmäßige und das Bewiflen.beiud - 


Pigende Weiſe vom göttlichen Wohlgefallen verfihere feyen; - 


Aber gewiß, wenn die Apoftel es vorhergeſehen Hätten, daß 
fie fo misverflanden werden wärden, und MG die bildliche 
Redensarten vom Opfer Chriſti, won der Ausſohnung m 


Sort, u. 1. w. zu der Meinung Anlaß gebe wuͤrden, daß. 


Bott erſt eigentlich Habe durch das Biue-JEfk verfohnt werden 
milſſen: fa würden Tie dieſe Saͤtze nicht gebraucht baden! -- 

In einem kurjen: Ahdange, ©5935 667. iſt endlich 
noch von der Homiletik/ Katechetik und Paſtoraltheologie ges 


Bandelt, an ihre Nothwendigkeit für den Thedlogen und geBb. . 
ger erinnert; aber daͤbey vemerkt, dab dieſe forift unter dei 


Samen Theologia applicata zufammtengefaßten Wiffenfcjafs 
pi a 


denn nicht eigentiih gut Theologie gehören, 


in Bes 
Anbachrsäbungen unb. Gebete zum Privargebraudje 
für nachdenkenbe und gutgefinnte Ehriften, ganz 
"aus den Zollikoferſchen Predigten zuſammengetra⸗ 
gen. Zmenter Theil. Leipjig/ in der Weib⸗ 


Auch mit dem beſondern Titel, als Fortfehung der 
Altetn Andachtsuͤbungen: 


Andachtuͤbungen u. ſ w. — von G. J. Zoſüikofer, 


weyl. Evangel. reformirtem Prediger zu Leipzig. 
Vierter Theil, wm 16 


finden , und das Publikum auch wohl von andern Predigt? 


‚ famfungen dergleichen Hebesfebungen auf den ‚Ale bekam 


| 


t 


mannſchen Buchhandlung. 1793. 514 ©. in 8, 


dieſe We ſe ſegnen werbe. 


4 ” ur 


116... - Wotef-Gottesgeloßeheit 


\e.n 
zum möchte, bey Anzeige ber erſten Lieferung bereite nach⸗ 
druͤcklich geänßpet,: Es iſt und bleibt ein fonberbarer Einfall, _ 


wenn'gleich uidgte weniger als ein lobenswuͤrdiger und giidh 


licher. Es ſteht hier nochmals aus der exſten Anzeige wieder⸗ 
holt: Bete.und.-- arbeite, dag heißt untern andern auch 


init der Arbeit in der Hand. Mancher gute Menich wird 


durch den Gebrauch einer ſolchen Reihe von ſtartbaͤndigen 
Andachtsbähern zu einer ſoichen Betfucht geſtimmt, daß ee 
fi® mie himmliſcher Setlenruhe um feine Berufsarbeit wege: 


ſtiehlt, und niche.einmal. Arges daraus hat. Dean findet ie 
der Weit gar zu viel dringende Aufforderung zur Thaͤtigkeit, 


und diefe, bey den ung alle Augenblicke vorkommenden 


Iegenbeiten und Arbeiten mit Lu angewandt, bleißt doch | 
nehft ver thaͤtigen Aufmerkfamkeit auf ynfere Triebe und Ger . 


kunfi. Oder, follten die Abmechfelungen in unfern Arbeiten 
und Schickſalen nicht. unter der weifen Anordnung und Yebe 


sung der Vorſehüng ftehen? und follte alfo die thaͤtigſte Aufe ' 


mertſamkeit bey beyden , die Anlagen und Kräfte des Geiſtes 


far die bevorſtehenden Lagen und. Berufe unferer Zukunft, ta 


Leben und nach) dem. Tode, nicht am. vortheilbafteften eutwi⸗ 
dein, ftärken und richten ? Dieſe Uebergeugumg ſchließt i 
keineswegs die Hoffnung aus: daß Zolliföfers Geiſt auch 


⸗ 


Gebet fr Siebe und Yanbfulen, von Dr. Berg 


finnungen „. die Befte Wildung und Vorbereitung auf, die Zu 


.. Geiedrih Seller. Erlangen, in der Bibelanftalt, 


- 1793. 72, ©. in 8. 2%. 


NE 


Mur 72 Seiten in 81 Aber, man graubt Fark, wie Fiber 


mäßig, um den aͤchten Betſinn, zu welchem Chriſtus in ſei⸗ 
vo u — oe | rn "Ch, 


a 


N 
—* 





nweiſangen leitet — gleich in fruͤbern Jahten zu er - 


"Berufe Sof. Br 


Muſaͤum (MDiufeum) für die Sähpfge. Geſchichte, 
Utteratur und Staatskunde. Herausgegeben von 
Dr. Chriſtian Ernſt Weiße. Erſten Bandes 
wWeeg Stuͤck. Leipzig, in der Weidmanne 


* 113. 
’ D 


a plalung, 1794 2646, in gr. 8 | 


2 * æ u 
ick Semerlmg lan einen Sarg, ber immer meht 


verſpricht, wie men-aus den Auſſaten bes gegenwärtigen 


Sktuͤcks fehen kann. 


1, Von dem efprunge und den gezen des 
erbofgerichts zu Zeipsig, von D. Sachariä, einem 
geſchickten "Peivatlehrer de echte zu Wittenberg, ©. 1-31) 
Nach einigen guten vorlänifigen Erlaͤuterungen über die Hof 
getichte des Mittelafters, die in fo fer an die Stelle der 
placitorum generaliuin fedten;, -als diefe Gerichte des Für« 
ſten geweſen waren, und daher auch oft Landgerichte genannt, 
oder mit diefen verwechſelt wurden, wird gezeigt, daß ihre 
neuere gegenwärtige Form erft zu Ende des ı sten, und mis 
Anfange des ı6ören Jahrhunderts, durch die Einführung 
fremder Rechte „: das. Beyſpiel der Neichsinftignerfaflung, un 


* — um dadurch erhaltene Appellationsprivi⸗ 


ſchuͤtzen entſtanden ſey. Die Geſchichte des Lolpzia 
Gerichts wird in vier Perioden eingetheilt, die aus 


—— deſſelben fließen. Es fehle dabey nicht 


dm 
m uthmaaßungen; aber’ fberhaupt iR Srundlqkeit der 
thode hier ſichtbar. 


A. Ueber den. Verdacht, den man anf dan Land. 
geafen von Heſſen Pbilipp wegen feiner Treue gegen 


& 


den Kurf. von Sachſen Jobhann Sriedrich geworfen | 


bat. ©. 32 — 53. Ein’ freyer Auffag- aus I. &: Boͤb⸗ 
mens lateinifher Differtation vom J. 1775. mit einzeln Ans 


merkungen des Ueberſetzers Der Landgraf wird au aber 
doch nicht vollkommen, gerechtſettigt. S. 33. Anm. 1) 


merkte der Ueberſ. alt, bag Fr * ror. — 
antiq. et.novar, de a, 1729. chuldigen richten 
von Befem Jahre And. 


23%: j m. Prof. 


forbene Oberſtadtſchreiber Blonich in Fre eh y 
en 


würden. 


. 


SHE Wermifhte Schriften. 


. UL Prof; Aöpfuere ae 3 Aandluag über 
das —— ihs zu Eisleben sr. Es iſt die 


Beſchichte der Lehrer een— darunter ‚geb Agricola und 


Jasi die berühnita ten fi 
"iv, Xugsıe nd Gutaditens,. weiches der ver⸗ 


Gelegenheii deu Erhöhung des Goldes in er» 
zeibiicden Kannen , Aber deren Klacikbmung in den 
San ſchen —** bat, S. 39 — 119. Er zeigt mit der 
an ihm getvohnten Einſicht, wie viel Schaden die Saͤchſiſchen 
Länder durch Y ie, Nachahmung jener Erhaͤhung, welche. vere 
uthlich eine Fortſebung der-auf deu Türfiipen Thaterhanpef 
ch beziehenden alten Kaiſerl. Finanzoperation iſt, she 
N Gedanten ‚eines Progineialed über PIE 


Sachliſce Mandat wegen Ahplikicipung janger. 


te zu Fänfeiger“ Dienfilei eiftung, renden, ‚den 5*— 

Febr. 1793 20 141. Die GBedanken über dieſct 

hier abgedruckte Mandat, belteffen dasjenige, was auf Schu⸗ 

ſen und Univerficäten zur Erreichung der edela Abſichten Defr 

ſelben geſchehen koͤnnte und (elle; aber, foßald np. nicht geo 
chen wird... 


VI. —* bigoriſw. —* Darlellaag de 
Sandels dev Burfächfifchen Lande, von DR. &. 142— 


168. Eine kurze Geſchichte deffelben geht woran; dann folgt 


©. 152. die Ueberſicht des gegenwärtigen Zuflandes, ſowehl 
in Abſicht auf die Einfuhr ausländiicher Predukte und-Waas 


ren nach den drey Naturreichen, als ft Anſehnng der -Inläns 


diſchen Erzeugniſſe, Fabrik⸗ und Manuſatturwaaren, weiße 
Handlungsgegenftände ſind. eine shi! 


"Vf. Verſach einer Geſchichte gelürlch⸗ des 


teommar⸗ gerzogs zu Sachſen, vom erausgebrie 


&. 163 — 223.. Obgleich hier keine "neue Nachrichten and 
Licht gezogen find; fo werden doch die’ in Den beften Quellen 


zerſtreuten gut heruͤtzt und zuſammengeſtelt. | 


vm. Bemerkuugen von Beni, Goꝛtft. Weinar 


J Aber‘ feinen Verfuch eines ZTitteratur der Saͤchſi ſchen 
Geſchichte und Stamstunde, Dresden und kei: 1799 


Bee. I... MIR 
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VDermüſchte Schriſten.? u7 


Typ 55 5 Theile, in 8. S. ins + a6. Sie enthalten eine. 
Non . 


Menge litteratiſcher Ergaͤzagen. 
lu: ; . k 


einem Gaſthöfe zu Erfurt am Weignace: Abend 


aut der SBererinnerung find Verfaſſer und: Herxousgeber die⸗ 


1793. — Ein Beyttag zir Beruhigung des 
¶Bolts dey ünfern. ftüemifchen Zeiten. . Kiel, ben 


. Bohn. 1795. 10 dog ind. 103. 


fer. Schrift verſchieden. Jener ift ein Mann, deſſen gründe, 
liche Werke iiber Orgenifation der: Staaten und. Geſetzgebung 
Verfall gefunden haben, und dieſer fein: alter Freund, deut, 


dieſe Ceſpraͤche ger Durchſicht gab. Er. bar. ſie uuter dein 


auch dadurch geſcheben, daß letzterer überhäufter Geſchaͤffte 
wegen die Herausgabe, des Buͤchleins verzoͤgert hat. Wir, 


mehr anf: Umſtaͤnde vom 1792 als auf 1795 beziehen. 
Schirr⸗ 


glauben dies, da es der Herausgeber eruſtlich verſichert, und; 
es finden ſich auch Beweiſe Inden Geſpraͤchen ſeibſt, die ſich 


Die Perfonen find Auſargs? der Wirth, der 
meiſter Der Tandkutſche, und zwey Reiſende, ein Kauf⸗ 


manu und ein Kandidat, zu denen ſich hernach noch meh⸗ 


— — 


rere geſellen. Der Zweck des Werf. iſt nicht, tieſt Unterſun 


umge aber / die mit fo. vieler Hitze ventilixten politifchen Bros; 


n auquftellen, ſondern den Buͤrgersmann einigermaaßen 


"Aber die Verſaſſung feines Vaterlandes zu belehren, und ihm 


vw 


- 7 —— 
* 


zu zeigen, daß der: Unterthan in Deutſchiand immer auch jetzt: 


ned) rſach habe, mit ſeinem Zußande zufrieden zu ſeyn und, 
„fo ruhig zu halten. Es find acht Geſpraͤche, in denen verꝛ. 
ſchiedene Perſonen auftreten. 


Sm Erften belebt ein Kaudidat, gegen einen Straß 


* Burger Kaufmann, (ein Freyheicsvertheibiger), ‚einen Erfurter 


Birth and Schiermeifter, von dem Urſprunge und der Mühle 
thatigk dit ordentlich eingefichteter Staaten. fin die Untertha ⸗ 


weh, zumal für die Deutſchen. — Im andern Geſpraͤche 


fücht der Kandidat die Billigkeit der ‚öffentlichen Abgaben zu 


—ã wohey er aber den Punkt, dag die Arien 


4 , 


—V 


— 


Wahr haft⸗ und curleuſe Geſpraͤche Gehalten iq 


. Legt mit berichtigenden Ammerfüngen..verlebens aber es iſt “ 


Ahr Laſten tragen, &is-die Reichen, nichs recht geſatt bat 


. Krantreich, and dem Denehmen der Franzofen in D 
land; — doch etwar zu kurz und zu einſeitig. Im f 


18 Verwitche⸗ —E N 


wie os In ber. Arm. ®. 4. Kiki —* "Wet . 
Schluß über die unverhältniämäßige Beſol 

dienten. gefagt wird, iſt auch nicht zureichend. Es ift ein 
fenbar grobes Verſehen, wenn Leute, welche die ſauerſten 


ja ſchlechtem Gehalt ſtehen, und bie, ie wenig thun⸗ 
—*8* Summen jaͤhrlich ziehen. — Im erreicht fat 
Zweck am wenigften, menn man —ã Behler der Re 
— ganz entſchuidigen will. — ritte 
theibiget die Nuͤhllchteit und BBobikpartgreft der" ben 
—— Das vierte: handelt von deinKriege "ge 


und nuͤtlichſten Poften bekleiden, wie A A in aaa 








Geſpraͤch giebt ein kranker Zigeuner ©etegenheit,. von ber * — 


heit und Schaͤdlichbeit der ungebundenen Freyheiteidee zu 


u‘ 


entſchließt, Tikber m 


| mertt hat. 


den. Das ſechſte enthaͤlt eine noch ziemlich ——8 
theidigung Des Adels; die aber ihre Adiibarım Schwaͤchen 





Bi 
Der Herausgeber iſt in den Noten gerade der entgegengefegiuß* - 
a 


Meynung des Verfaffers, und erklärt: dk: ohne: 

gegen den Erbadel. Siebentes Geſpraͤch, von: Bauuden 

druͤckung und Herendienſten: Im achtes Geſpraͤch tritt ine - 

aus Exraßburg vertriebene ungluͤckliche Emigrautin auf, deren 

Geſchichte den —* Kanfmann vekehrt, der ſich 

—2 zu Heiden, als m fein Va 

land zuruͤck gu tehren. —2* 

Im Garen kann diefe Lektüre für Vargereleute q̃ren. 


Nutz en haben: Für Leute aus gebilbetern. Staͤnden find Nie 
u Sadıen nie gründlich genug behandelt, und nicht: genan ge⸗ 
nugs eingeſchraͤnkt und deſtimmt. Man ſetzt auch bey einer 


guten Sache zu viel aufs Spiel, wenn man, wie ſchon er⸗ 
—2 alles veetbeibigen will, und ſichtbare Fehler - verfizis. 
ſtert; wie aud ber Herauegeder hin und, wieder Anger , 


a 
H | 
.r ⸗ 
* 


| j Malet di Pan über bie Saſeheen, weiche Europa j 


bedrohen, nebſt ben vornehmften Urſachen bes ums 
bedeutenden Gtüds im vorigen Felbzuge, fo wie 
auch uͤber die Fehler, welche vermieden, und die 
Wittel, weiche seien | werden moͤſſen, um den 

| dies⸗ 


\ 


— 
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Benikhe ee... 219. 
dies gem fo die wahren Sreimde ber Ortung 
und entfcheidend zu machen. Aus bem 


Franzoͤſiſchen überfegr. teinnig, bey riechen · 
mer. 1794. 66 S. in 8. 6. | 


Die dam keräbisten Myaller di Pan woßtfheinlid mit Ya 
vecht —28 Schrift, far les dangers qui m£nagent l’Eus 
zope, enthält ohngeſaͤhr giefelben“ Ideen, welche man ſchon 
in den Betrachtungen über die Natur der franzoͤſiſchen 
Revolution gelefen bar, bisweilen. ſogar diefelben Worte und, 


* 


Wendungen. ‚Die Ueberſetzung iſt für eine Schriſt der Art, 


welche marı aus Neugierde Heil, ziemlich gut; aber Leichtig⸗ 
Brit und Nändung Huͤdet man wicht uͤberal in berfelden. 3. 
D: ©. 10.:. aſo haben zohlreiche Armeen die Grenzen beſet, 
ſo ſind neue, wie betvorgesaubert , entflanden, uͤberall 
wo ein  anoncbergeiebenut. Zufall welche nothwendig gemocht 
©. 40, Die Nachwelt wird nimnermehr ben Jahr⸗ 


hat. 
buͤchern dieſee eiſernen Zeitalters Glauben beymeſſen, wenn . : 


fie lieſt, daß die Armeen der beyden maͤchtigſten Fuͤrſten vom 
Entepa, angeführt von dem General Wurmfer imd dem Her⸗ 
zjog von Brauuſchweig, aus ſolchen Poften vertrieben wor⸗ 
den find, welche durch die Natur, die Kunft, und felbft in. 
Kuͤckſicht auf die Jahreszeit, unbezwingbar. waren, daß 
Kie geswungen, worden, nicht „allein alle ihre Croberungen, 
ſondern auch ihre Magazine und einen Ichönen Theil. ihres 
eigenen Gebiets aufzugeben, welches fie, nachaem fie den 


Rhein zwiſchen ſich und den Räubern gelaſſen, ben fchrede 


Uchſten Verwuͤſtungen usgefegt ſaben “Der Vleberfeßer be⸗ 
dient ſich haufig fremder Woͤrter: Maſſaere Coups, 2 
von Chefs, denen Feine andre Alternative übrig 


sefüb 
ih a als das Scaffor, oder der Sieg.“ Auch findet man | 


bin, Aerme, Veſieevſamt eit, inblafangen & u. dgl. 


De... 


>, 


Hevelurions. Karciemus: Bon Heinrich oe 
. zer, Doctor ber Philoſophie. Berlin, bey Nauck, 
.1793. 202. ing. 12 E . 


Nie —— der Urthelle bey Ehceierevoiutivuen 


dar menqherley Ouclen, Da⸗ — ſehe unaͤhnliche a 


« 


/ 


Sn 


N 


— 


7} Bi \ 
pe: Akchoeilennen, eingewurzelte Vorurtheile, Unwiflenteit, 


Ve. Natur der Regolutien ſeſoſt, und Sir. Beränberlichkeis der 
Iuſien welche fie zeigt, der Standort des Beobachters, 
aͤngel an Kenntniß der Begebenheiten, die Gegenſtand des 


Urtheils werden — alles dies traͤgt mehr oder weniger bey, 
die obgedachte Verfchiedenheit hervorzubringen und zu vernghe 


er. Billig ſoliten dieſe Schwuͤrigkeitei Adleraänt Macher 


Wenigftens ſollte man ſich Äber die erſten“ Begriffe, nach 


werfen allein der Streit entſchieden wekben Tann, zu ver⸗ 
ftandigen fühen, Und dies IE das; was der Verſ. in der ge⸗ 
Fenwaͤrtigen? Schrift zu erreichen bemuͤht — Diefer Abe 
he, Me aim 3. Kup. (ESlinige Botrachtungen; Abſicht 
dieſer Blätter), unter Vorausſchickung obfger Saͤtze, ent⸗ 


wickelt, entſpricht der Verf. Kemlic, befriedigend, und fohe 


"genden And die Hauptrofuftate feiner Unterfuchukgen. -CIL’ 


Kap. Revolurion.) ı evolution ; im allgemeihften Sinn, 


iſt jede merkliche Veränderung in dem Zuftand‘der "Dinger 


wobey in demſelben eihe-andte, als die bisherige Ordnung an⸗ 


fängt. — Revolution Im Syſtem der Volker und Staaten) 


/. 


als die bisherige Ordnung der Dinge 


A die Veraͤnderung ihrer bisherigen Verhaͤltniſſe gegen einand 


‚der. —Revblutlon eines einzelnen Staats iſt die Veraͤnde⸗ 
tung ‚.die in Abſicht auf die Regierung des Staats eine andre 


* 9 


hervorbringt. Solche 


Bekanderungen Rab'räche undedingt mit Staatenumſturt vere 


bünden, nach Danet und Ausdehnung verſchieden, vermoͤge 





bes Weſens aller· menſchlichen Dinge nothiwendig: an ſich keine 


fUebel, koͤnnen eg aber durch außerweſentliche Verhaltniſſe 


lelcht werden. Nicht jeder Fehler in der Mesierung, 


jedes Verbrechen giebt Urſache zur Revolutlon. Sie tt 


nutz und ſchaͤdlich fo lange das Weſen des Staats, Sicher⸗ 


heit, beſteht, und dei Verbeſſerung durch leſchtre Mittel für 
‚dig bleibt: Das Gegenthell macht die Revolution nothwen⸗ 
dig: fo war ed in⸗Frankreich — Revolution it nicht Cine 


mit Voltsaufruhr: iſt nicht einmal nothwendig damit verbuns 


den. (Die gelegentlich unternommene Vertheidigung der Nas 
tionaverſammlung, baß-fie nicht. der, Wuth des Poͤbels bey 
ihrem erften Ausbruch Eluhaft gethan babe, ſcheint ung ſeht 


toach. Die vollziehende Macht fep nicht in ihren Händen. 
geroefen! War es aber nicht ein ungeheurer Fehler, da man 


‚diefe zerftorte, ohne fie zu erſetzen ? und war es nicht, nach 


. Pb vielen Anmdapungen, die ſich die Mationalverſammlung 
arlaubte, leichter zu entſchuidigen, wenn ſie auch bie exekutive 
.. , Ä —* Macht 


\ 


- 


. &en, bie. Gewait Krieg zu führen. und Frieden zu fi 
und die richterfiche Gewalt im Eraat, ‚versgeilt find. — 


j 


I 





‚, ‚giragen lud, getbiß Seiner: berfelben,ansgeisgt iR. 


2 En 
0a 
{ ’ 


u Baraifhre - Ciorifem. ie 


Mast an fih.riß, als daß fe; datch ganliche Lähmung der 


felben, die Anarchie hesuprrief? —. ie babe fich derfelben 


nicht anmaaßen können, meynt der Verf. ferner, ohne ſich 
Bem Vormwurfiausiufeßen , Bag fie fih an: die Stelle des vori⸗ 
gen Deſpoten erbehr ! DieioFolgerungsindhtet uns nicht ein, 
wenn wir nicht die, zur Aufrechthaltung der Ordnung im Siegat, 
unumgaͤnglich nothwendige Ausübung der egekutiven Gewalt 
für einen Chaxatter der Defpetie- anerfeunen follen.) * 


. CHE Kap. Buͤrgerliche Freyheit: Geſetze; in dialogifchet, 
' Sorm.) Buͤrgerliche Freyheit beſtzht in, der Befugnig, ales 


zu thun, was die auf die Gluͤckſeſigkeit des Otaats und der, 


einzelnen Mitglieder deſſelben am beten berechneten Gefehe 


wicht verbieten: oder fie ſey der ungeftorta nur mach dem hoͤch⸗ 
Ren Endzweck der buͤrgerlichen Geſellſchaft beſtimmte Gebrauch 


er natürlichen Freyheit. — Politiſche Freyheit, (IV. 


Kap.) beſteht in nem Rechte des Volks, d. i. aller Staate⸗ 
buͤrger, ſich von einer freywillig dazu: beitellten oder dpc ger 
billigten öfenelihen Mache, nad) gewiſſen genay beſtimmten 
Srundgefegen, Egieren zu laſſen. ABleichbeir CV. Kap.) 
bezieht ſich bloß ‚auf die Menſchheitsrechte, nicht auf die duͤr⸗ 
gerlihen Derpälnie In diefen iſt Ungleichheit unbedingt 
nothwendig. — Conſtitution (UL Kap.) wird vorzuͤglich 


in ziveyerley ‚Bing gebraucht. Eiumal Jar Verfaffung dee 
. Otaais, d, i die durch Grundgefege heſtimmte Art, tie die 


. 


Sewalt,. Sefege zu geben, die Gewalt, ſolche zu gell 


Sedann für die Saminlimg aller Orunögefege im Otaat. — 


Aum unrichtigſten wärde mau dieſe ESchriſt beurtheilen. 
wenn man fie als ein populaͤres Leſebuch anſehen wollte; um 
eis ein ſolches zu. gelten, find theils zu viele philoſophiſche 


atz mehr Einſchraͤnkung, und Beſtimmung wuͤnſchen, um 
nicht von * im Senken. minder ‚geüöten: Leſer zum Bien 


brauch gezogen, ju werden, welchem: hingegen be allen, die , 


die Verbindung genau verfolgen, in des. bie Säge. bier vor⸗ 


® 


Neri N Zei⸗ 


ießen, 


— 


m 


Difeuffionen einzelner @äte, theils 1 viele Deitamariom 
" ingewebt, theils möchte mar wohl einem und dem andern ' 


I u 2 LK au 04 


Zeitungsiefern wird das: Buch wahrfcheinlich ſchon * 


& 
: I? | 
/ 
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teitungshandbuch far die franzoͤſiſchen Aapileſehr 

ten. Erſte Haͤlfte, welche den Convent vetrifft. 
Im April 1795. Leipzig, in Commiſſion * 
Hilſcher. —523 Borzede und Anpang 178 ©: 
bn gr. 8. 14 æ· rn 


De je Berfpätung dieſer eige hat ihren Grund bloß In ve 
| emartung Ber aten Hälfte, die ein verrnifchtes Werzeihni - 
metkwuͤrdiger Perfonen. und Sachen während der Revolution 
| enthalten follte;- da diefe bisher nicht erichienen if, muigendhr 
ket fie 8 der Ablieferung der etſten Hälfte ſchon unter der 
Priſfe ſeyn ſollte: fo en, wir wenigſtens nun, da wir 
woöhhrſcheinlich vor der O. M. nichts weiter zu erwarter a haben, 
diefe Anzeige nicht laͤnger zurückhalten. — Dm 





feyn 5 diejenigen , die es noch nicht kennen, duͤrfen wie ver⸗ 
Pen, daß es ihnen auch jegt noch, nach der Verwan 
es Eonvents in eine u gefepgebende' Werfommlang 
feht brauchbar ſeyn werde, bekanntlich durch das era 
wauͤrdige Dectet vom sten Seuctidor = Drittheite der Co 
ariegtieder gewählt werden mußten, und aus dem. 
Drittheile auch mehrere von neuem gewählt wurden. ** 
aber auf gewiſſe Weiſe merkwuͤrdig bleiben. Bey ‘alle Dei 
daß dem Verſaſſer nur wenige Huͤlfsmittel zu Gebote ſtan 
enthaͤlt es eine Menge ſehr nuͤtzlicher, gut eordneter 
zen, und iſt fo gedruckt, daß A jedem efiger.v 
and verbeffere werden kaiin. Gate mache 1. Verie 
niß der 83 alten —S "rer Hauptſtaͤdte und Des 
putirten beym Convente von ſenem Anfange an bis jetzt, wi 
alphabetiſcher Ordnung. II. Recapitulation der d3.alten 
partements nach den Provinzen. III. Neue * 
a Colonien, (bis ©. 30.) IV. Alphabetiſches ” 
atier Mitglieder des Sonveiits son feinem’ Knfarnge em 6 
jetzt, in welchem durch Abkürzungen angegeben tft, "wie 
über den König geſtimmt, ob er bey einer der. Kaas ki 
den gefebgebenden Verſammlungen war, ob and ıyeiche R 
porte or abflattete, u. f.w. Ein Beyſpiel wird: dies der 
machen. Wir wählen van an Risk des — 
directorinms: — 4 


| 
| 
| 
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. 






Br 4 
x 
z 


2 


5,0: Wermifhee Schritken. 8 
"= % Garnot.Paine (det, Stern bepewtet, daß et im Koftpenre 


Präfident war) — Pas de Calais (aus dem Dep. P, 


dee.) — oo | 
Es Cbey der Legislatur) — Ingenieur. 
J— GReppori) gi Zoeokitb — —— im 
timmte im Prozeſſe des önigs mit der ide.) 
R. für "die Reunion von Bruͤſſel, u: f. — Le 


im alten C.du lalut pablic für dfe Krieggoperationen — 

R. bey der Ayfbebung des Gonfeil execurif — im neuen 

C. du falür public — R. Über die unbfurige Wiedereine 
nahme ber. vier Geftungen — von Fröron denuncitrs \ 


la tete de,Billaud, le coeur de Collor er Yefprit' de 

- 7 Barrere; — von Duhem-afs der aufgeklärtefte Kopf ti 
ganz Frankreich gelobt; — R. für die Amnefie in de 
vVendée. Ne 


£ ‘ 


Man fieht aus diefem Ariikel, der feiner der kuͤrzeſten, abet 


auch einer der ausfuͤhrlichſten iſt, daß der Verf die Theis 
nahme an öffentlichen Angelegenheiten und den Charakter dep 
Eonventsglieder in Fruchtbarer Kürze angiebt. V. Verune 


. glückte Deputicte. A) Hingerichtete. B) Sonſt umgefomy 


mene und natürlichen, Todes geflotbene D. C) Deputirte 


hors de loi. DJ Die etlich und ſiebzig arterieg gewefenen Des 


putirten. -E) Deportirte Deputicte” F) Verhaftete Depus 


sirte. G) Ip öfterreichlfher Gefangenſchaft. II Deputirte, 


welche niedergelegt habe. VI. Präfidenten des Conventg 


nad der Zeitfolge. VII. Comité da falut public, VIIL 


Comite de furet€ generale, IX. Comité de legisiation, 
X. ComitE militaire, XI Comite d'inſtruction pubij- 


que. XIL Commillion chargee de prelenter les loin ore 


ques de la Conftitation. XII. Sure ronologifche, 
Gabel ber Epochen in der Revolution. — Waprfcpeinlich 
int dieſe kurze Inhalts anzeige Hinlänglich zur Empfehlung nnd 
* Rechtfertigung des Wanſches einer baidigen goct 


\. oo . \ u. 
| 0 Mm 


"Anleitung jum gemeinnägigen Unterricht für Hands 
werker, Künftter und Fahrikanten über die praßs 


tiſchſten Grundfäge marhematifber, phyſiſcher, 


’ Je 


dchemiſcher und technologiſcher Kennen, von . 


224 ' Bermifchte Schriften. | 
NEE H. Brodhagen, Sehrer bir "Handlungs. . 
Akademie und Affociirtem der Haͤmburg. Geſellſch. 
- a.fw. Hamburg, bey Bachmaun und Gunder⸗ 
mann. : ıflee Band. 7792, 296 So in 8. ztee 
‚Band. 1793. 336 S. :ster Band, 1794 
XXXVI unb 368 ©, ang. 16 © 





WMe Unterrichtsanſtalt ‚für Künftter und Handwerker — 
eine vorzüglich fchägbare Einrichtung der. für. oͤffentliches und 
Privatwohl unermaͤdeter als irgeund eine ihrer Mitſchweſtern 

Irbeitenden Hamburger Geſellſchaft jur Beforderung der Kuͤn⸗ 

e.und nuͤtzlichen Gewerke — iſt unſern Leſern, wo nice 
näher, doch wenigſtens aus unfern Anzeigen der Verhandlun⸗ 
n dieſer Geſellſchaft bekannt... Mir ihre fteht die vor ung 

| egende Arbeit in Verbindung, die teils zur Wiederholu 
der in ben Sfentlichen Vorträgen erklärten Wahrheiten, thei 
du: elnem kuͤnſtigen Leitfaden bey bem Ungerticht felöft beſtimmt 
iſt. Kr: Brodhagen, der die Haltung diefer Lehrvorträge 

Ubernahm, fand ein aus fo mancherley Geiverbfländen, ‚und. _ 
aus‘ Perſonen von fo verfchledener. Beftimmung gemiſchtes 

MPublikum vor ſich / daß der Gedanke, einen vollig ſyſtemati⸗ 
ſchen Unterricht zu ertheileri, fühlechterdings nicht Statt fin 
ven durfte. : Det Hauptzweck mußte bleiben,“ die Aufmerk 
ſaniteit der Menge, derer größerer Theil hicht an Nachben⸗ 
ken And an Faffung abſtrakter Wahrheiten gewoͤhnt war, ber 
ſtaͤmdig lebhaft zu erhalten, und dies Eonnte gr nur durch 
Abwechſelung, um bald die einen, bald die andern zu befrie⸗ 
digen, und durch ſtete Verdindung der theoretiſchen mit den 
zrattiſchen Wahrheiten, um den Nutzen und Einfluß der er⸗ 
ſtern ſogleich anfchaulich zu Machen, und Keinen Zweifel hier⸗ 
Aber zu geftatten. Die vor. uns liegende Anleitung befteht das 
hew/ indem fiedeh' Sand jener Vorträge"folgt, aus eben fo; 
wie diefe, gemifchten Theilen der mathematifchen, phyſiſchen 
und technologiſchen Kenntniſſe, doch fo, daß jede Klafie von - 
Wahrheiten unter ſich zuſammenhaͤngt, und von den Grund 
hogriffen derfellen zu Ihrer weiten Aufuͤhrung und den Bob 
erungen aus ihnen iſchreiter; zuletzt aber, die einzelnen 
ile jeder Scienz zuſammengenommen, eine populaͤre dem 
Ziwect entſprechende Vearbeitung derſelben darſtellen. 
—P 5 eur I Yard 
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Wir geben zwar imbedingt · jener Fort ber Prhruoriiägl 


unſern Beyfall, und wir glauben,‘ day fie’ vielleicht tief 


wird beybehalten werden muſſen, weil ſich mit der ganzen 


- Sage unſrer Ihandiverker- und. Kuͤnſtler“ Nie leicht eine ſolche 


Geiſtesbildung vertragen wird, die ben ihrem Unterricht; 


durchaus rein’Kienriffch ju Werke: zu geben, erlaubt. Ebel 


fo war es wohl nicht fuͤglich zu vermeiden, daß ’diefe gedruckte 
Anleitung, die neben den mündlichen Vortragen‘ felbſt bogerts 
weiſe erſcheinen fote ; "eine-nleidde: Einrichtung erhielt. Al⸗ 


ſein dieſem obnerachtet ſehen wir doch die undebingte Noth⸗ 
wenbigteit der allzugroßen Zerſtuckelung der. einzelnen Lehren 


nicht ein. Uns ſcheint vielmehr, daß ein’ Schritt weiter, — 


eine langer dauernde Veſchafſtiging mit derſelben Sache ; The 


den leſenden Schuͤler, der durch den mündlichen Unterricht 
nen mit den vorgekragenen Saͤtzen einigermaaßen vetttaut 


vwar, um fo zweckmaͤßiger geweſen waͤre, als die Einſicht man 
Ger Wahrheiten dadurch mehr erleichtert, die Zerſtreuung 


vermieden werden konnte, und endlich dennoch dem lefenden 
Zögling die Freyheit uͤbrig blieb, das Buch; fohald er 'ermüs - 
dete, wegzulegen, oder durch andre Gegenſtaͤnde, die er dar⸗ 
Inne auffuchte, die etſchlafte Aufmerkſamkeit wieder zu reizen 
.Faſt mit Gewißheit können mir vorausſetzen, daß bey 
der Fortdauer jener Lehranftalt, bie mwir.chen fo lebhaft zu 


vuͤnſcheir, als zu hoffen berechtigt find, die.vor uns liegende - 


Schriſt eine neue Auflage erleben wird. Würve dann, viele 
eicht ihr Verf. fich veranlaßt fehen, unfre Erinnerung zg 
zeüfen, und jede Wiſſenſchaft für ſich zuſammenzuſtellen? Wit 
glauben gewiß, daß dann die Wejriedigung manches Lernber 

ihen, der hier, Unterrichs fucht, größer ſeyn, und felbft deg, 
VWunſch bes Verf., Dies Buch, als Lehrcompendium, bey. an⸗ 


dern Lehranſtolten eingeführt zu ſehen, fichrer erfüllt wer⸗ 


den wuͤrde. 


»Freylich rechnen wir auch bey einer neuen Auflage auf 
die nochmalige Ueberarbeitung bes Buchs, vorzüglich im ma⸗ 
theinatiſchen Theil, und find Aberzeugt, alle Mängel im Aus 
dtuck, alle unbeitinnmten ımd berrwitrenden Angaben und Er⸗ 
Märungen dann weggewiſcht zu finden. So wenig ihrer auch- 
find, ſo entſtellen dennoch ‚auch diefe wenigen, wohin wir z⸗ 
®. zählen Th. 1. ©. 1. deri Begriff von Handwerkern: :;Alg 
Sandiverter bearbeiten rohe Produkte, Materialien, Natur 
satten, "die fie erſt durch eine: gewiffe erlernte Seranatiatei 
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126.  Bumiiie. Schriften. 
in Kunſtyrebukte verwandeln. Dislenigein,. Die ſich micht mit 
‚ ber. Bearbeitung der rohen. Produkte beſchaͤfftigen, gehoͤren 
nicht mehr zu den Handwerkern.“ . Alſo nicht. Schneider, 
Schuſter, Leineweber, Iuchmacher, Buchbinder ?. und wo⸗ 
hin zähle Diefe der Verf? — ©. s. iſt Algebra genanut, aber 
niche erklärt, „Wir glauben, daß fich ihr Begriff wohl ent⸗ 
wideln, und durch Beyſpiele anſchaulich machen ließe. Oder, 
wenn dies nicht wäre, müßte man die Sache licher nit nen» 
nen! — Die ebendaſelbſt vorgetzagenen Begriffe der reinen 
and angewandten Mathemastf find gleichfalls mangelhaft. — 
©. 35. heißt”es: „Bey der Anwendung der Megula de tti 
muß man vorzüglich darauf fehen, daß Dinge, bie einerley 
Namen führen, gegeh einander ins Verhaͤltniß geſetzt wer⸗ 
‚den; alsdann wird allemat die gefuchte Zahl, oder das vierte 
ied einerley Benennung mit, dem dritten Glied befommen.“ 
. Isdanıı wird ein Beyſpiel gegeben, und gezeigt, wie deu 
- Ynfag gefchehen müffe, und es heiße nun ferner: „Diele ord⸗ 
nen diefen Satz auh bi: . _ oo. - 
. 12 Acheter : 72 Mark = 50 Arbeiter: 300 Mark. 
Die Antwort ift in, beyden Proportionen dieſelbe, weil es efs 
nerlep Produft giebt, ob id 72 mit 30, oder 12 mit 300 
are multiplicire, uur find in der legtern Proportion die 
Verhaͤltniſſe nicht recht geordnet, da Sachen mit einander in 
Verhaͤltniß gebracht worden find,’ die nicht einerley Namen 
“ führen. Wie fol’ fich der Anfänger aus diefen ohne nähere 
Beſtimmung und ohne Angabe des Grunds daftehenden Ol⸗ 
gen herausfinden? — Auch mehr verwirrend, als belehrend, 
und Außerft dürftig iſt S. 36. die Erklaͤrung von der verkehr 
ten Regula de tri. — Behy der Lehre vom eeimafopeng ‘ 
©; 45. heißt es: „Schreibt man 3. ©. 534 Bin: ſo HE die 
Ziffer 4 in diefer Ordnung tomal fleiner, als die Ziffer 3, 
und diefe wieder somal Kleiner, als die Ziffer s,“ m. ſ. w. 
offendar fach! — W nn 
Y Unter den technologiichen Lehren findet wir mit Vergnuͤ⸗ 
gen manche, die in den gewohnlihen technologifhen Handbuͤ⸗ 
gern umfonft aufgefucht werden; ſo 5. B. die Bearbeitung 
. - ber. feinern Oele, Thranbrennen , Verfertigung der Marmel, 
faͤebter Glaͤſer, fo wie eine ausführliche Verhreitung über die ' 
aͤrbereylehren. Aber wohl hätten mir auch dig Leimkocheren, die 
Dieicheregen, Eifen » und Stahlarbeiten, noch in der Reihe der 
. - abgehandelten Gewerbe zu ſehen gewuͤnſcht. Vielleicht kann alich 
dieſen Wunſch sine kuͤnftige Auflage befried gen . . :, Be, 
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| Dimonbimmgn, —X und J 
Ebhrenbeeigunge. 


An bie tele des verſtorbenen in an der seyn 
: faule zu Leipzig, Hru. M. Thieme, iſt Kr. M. X ee 
x Lehrer beym Piaui — Lyceum PN we worden: Zum 
itector der nen zu err ichtenden D rgerſchule wurde Hr. 
lato, der zeither bey der hier geſuiſteten Vuaͤrger ſchule Vor⸗ 
war, ernannt... 


| Bey der Univerfität Marburg “ Hr. ® Job. Chri⸗ 
— Ullmann zum außerordentlichen Lehrer —— 
it und Cameralwiſſenſchaſten ernaunt worden, und berfelße 
eehlelt juglei die Aufſſcht über ex Mineralienfabinet, wein 
‚Se jeither Waldin gehabt hat . Die Profeſſeren der 
ı St D, Georg Friedrich Barl Robert d. b und Hte. D. 
‚Des find in Befoldungen geruͤckhkhkht. 2 


1 Dr. Jofepb Weigleln, geitheriger Obergehätfe im ur 
Unsſpital zu este die Oberroanban im St. — 
ulsfoltal a Salzburg angeftellt worden. - F 
Dea kahſetliche Atademie der Naturforſcher zu Erlangen 
hat Hrn. Prof. Trommsdorf zu ihrem Mitgliede anter dem 
Vwen © Oiynplodorut der fünfte ernannt. — 
— SR 6G SR 5 Rote — 


| Skreiften; zoom denen er och ale Arnäs Diücen eb. 


J . a . Chronik deutſcher Uniserräsen., 
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Am Sten Sullus ſtarb M Sr, Hr: ——e 
Netri, Cantor und Muſittdirektor, auch „Kollege am dorgb 
gen Symaelum, alt * Jade * if Berjafler vieler m 

Uſcher Arbeiten, wie auch -einiger- P 
En voor er Lehrer der Rethtswiffenſchaft — —— — 


Paͤdagoglum zu Malle; weihe va ab et aßez.aus Vorlle⸗ 
Fi zur Muſik ver ieß i u * 


Den zeiten Zulfhe —* d Kurhichrir Sorte gr. 
Andreas Fe zu Mangelsdorf bey Reichenbach, wei 
* Suth.er befaß; 63 Jahre alt. „Er.marlein Dann une feßei 
vielen Kenntniſſen, vormals zu "Mostau Peofeflor det Ph 

fophie. Seine Mufle benugte er zur Ausarbeitun 


Den aaften Sullus ſtarb rs kt. Iobann 
drea⸗ Tamm, Aniteadvotat Yund glied der Oberlau 
ſchen Geſellſchaft daei Wiſſenſchaſten Jahre alt. Ein 
Zeit lang war er Rector zu Muskau, legte aber biefe ©: 
wegen zu geringer Einkünfte wieder‘, ward Avatar nd t 
alzu großge Arbeitſamfeit. MER 


1: Am zten Auguſt ftatb ber Sr, Reetor am &peeum i. 
kaiuban, Jobann Yeinrich römenn Böbel, 6gehe 
alt, ein bleibender, aber konſequenter Anhaͤnger der den. 
Methoden in Lebrart, Eehrgegenftänden und Difeipii, | 
ſchrieb viele Ppascainmen. -- : _ 


Am seet Norember ſtard zu Leipilg $r Johan ehe 
Ropb Kobleded, bohfärftiid Anhatt » Bernhurgtichte Rack, 
dir felc:1783- Yler privatiſirte, an einem Schlagfluß, Im.59 . 
Jabr feines ‚Alters, Ausgebreitete Kertnenifle in mebtern 
Fächern des thenfctichen Willens machten dieſen dr 
nen, di ihn näher taunten, außetordentiich ſqabbar. 


er ri. 


aa en * * 


Altdorf. Den 5. Nov. 27 erbielt Hr. Paul Sig 
mund Carl Preu ans nd die medielniſche rn 
- wür 


.. en D 4 


. { . 
s . 
. oo‘ 
“ wu ” . 8 
1. 


we, ur —— Hin nano : De 
Intespredibas‘ Hippocratis graech, Fa 


„ Den roten Dedewber ölfputinte Ar. w. al Sa aus: : 
* Gemuͤnd Aber ſeine; Innuguralſchrift: Examen 
lacata Brononiani phyfiologici.. 3:B. 8. ohne Vorſib, 
nd. erhiektifedann die Medieknliche Doconsärte. 
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Tau u aiere kleite Shhriften. 


dia Fi Anufen, eines < ganj vorzäglichen Wohl⸗ 
a Rer biefigen Schule, Hrn. Car { Geblers (geftorben, 
RG 3. April 17473 wird jährlich den 16. Dee. zine Schul- 
Ser eit gehglten, Iu ber im vor. 3. 1798, Ar. Sonr. M. 
waͤrz durch eine Kleiitg Schlift Erneuertes nden⸗ 


8— een, Cart. Beblers. auf Aefehwiz und Gi irbiger, 


ef,.CH Dep. Fol.) einlud, und darinne einige näbere Nach⸗ 
rahtrn won den Vordienſten des Wphichärers ersbeilt,. .. .. 


—— Zu jährliche Medefeyerfichteit: auf der Tho⸗ 


| masihaie am be des‘ Jahres 179 7. wurde vom Hrn. Ne - 
eter —** ee ein Present Angetändigt unter dem Ts - 
sfr Plarönis Cratylus; grabeo et latine, ‚surfotationibug 
eriticig. er Kramtiumeidis-lllgfirarus, Particula VIE 19 ©, 
4. — in welchen der Verſaſſer zu dem 3 Capitel der zum Ge⸗ 
genſtanð feiner Vomerkungen genemmenen Schrift fortgeht. 
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 Bunifäre, Nedriceen \ J 


ueber eine Amikriiit. 


Ad dem Sinteligengblarte der allgemtinen Literatur + uhr 
558 136, OA suften November 17952) ſteht, unref 1 
——— Anricnktic; el, Er ehe ungeſitteren Hau! 

brfkkens derſahter Aufſg gegen dred itarhiter an unftee"" 
othet, die es dewagt —2 ; dien verſchledeute mufichfle 

fi edes Heron: Chrk in Yalle zu tadein, Unter def‘ 
Reiche m vr der vanıchf‘ 3 
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| Ar ah: von. ihrer. u hen —— | 


net anzutreffen; das iſt — feitene Erſcheinung, daß es 
die lohnen ſollte, dar 


ber ein Wort zu verliere: ale : 


Slirin es wird vieleicht.nicht unndg fepn,.einen graben Zw), 


. fensen. (Bsw. Ja. und Pk.) eine und-chen dieſelbe Den | 
-  fegen. "Das verhält fi) aber keineswegs alle, und dee 
+ Gchreiber dieſes (der Recenſent Pk.) Fang, ‚perficheen., daß er 
die andern‘ beyden Herten nicht "einmal bem Namen nach 
‚Senne, wie ihm dann auch Die Derfon.des Harn 52 * 
dſen muſſcaliſche Arbeiteti (die einzigen „ von Ihre im X" 
Bande unfter Vidllothek recenſitten Denaten ausgen 


un bemerklich zu mochen, in melden. biefer: 
etheidiges des Herrn Türf gefallen iſt. Er behanuto nuua 
lich, mis Zuverlaͤßigkeit zu wiſſen, daß jene drey Recen⸗ 


* 
Tau mut. un 


gänzlich fremd find. Was hun bie Retenfion? dieſer 
gen betrifft, die gewiß Im beſcheidenen und ſHonenden 


drüuͤcken verfaßt iſt; fe finder gr. bey nochtzaliger Diie 
derfelben, nichts darinn, das ee zul nehmen möchte, 26 


E wüßte denn etwa die Aeußerung ſeyn, baß. diefe, Son 
um zwanzig Jahre zu Mpät erfcheinen. ‘Den in’ ver: 


— 


a" und. m diımn bebören ne. Coma vs: Du 


WA: aD. ‚elle. 1795. 8. , Balny Fiour Berk 
2795. Rotzedue, die jüngfien Kinder ‚meiner Laune. 98. 


7: gahiden fie audı.nar Dpanyig Fahren für Außerft unbedeintend 
| Meike: 


haben gelten ·moͤſſen. Es kann wahl geſchehn, "daß 
es. glebt Probuete, die in keinem Jahrhunderte Werth duben 


fͤrke nicht itj jedem Saktalter bafür anerkannt werden. .aßek:. | 





en | " En J Be. a 
 Bäeronbere zu Wien. ip-den monathen Yeltan, 
Auguſt, September. 1795. 


Scheiften in. deutſcher Sprache. 
Algernon Din im Auszug. Erfurt. 1795: 8. Die 





preußiſchen Hußaren Ih Nomenkioſter. 1795. 8. 


nerva. Wage 27952... Dee Welanchollche, RA⸗ | 
2g. Verlin. 1795, : Meeinerg Erbeneheihreibung 
to. Männer. - 1t.: Zürig,. 1795. .Bu:'v; Broffe Beine 







Dan 
1395. 8. : _ Die grauen Vruͤder. Eylurt. 1795, MPee 


} , . j 


Bebrndt. ir. Ben m u MM 179,8: “ Avgeneh⸗ 
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27985, 8. illiam af, iR, Berlin u pi 139%. % 
De need, a are EN 8: —8 

€ 1795 N) 2 
— eb, BR. Konigsb. 2795. 8. — — | 


| wWurdi — Bean, Mreslau. een 
8 ichte der roͤm Iccher. & N, Ay ‚Berone E 
—— —2* 1793, 8. x Kant weg Abhendi. üben, 
ii ind poutiſche Geasıflände,.;-Fref u, pp: ar 77 PB 
ko Shbug. Sahriehe:: 3 Sb. Leim un Gero. 1295. 8° 
Austern, .Is,0nb 3X, Belpy.:2798. 3 .. - Sanfing: Eppen. 
Aele. . Fürth... 1.998. 3: .. ; Gharatterfhilierungen in 
ingereflan 16er Perfonen. a7. Merk 5795. 8«... om 
Ber der gene He —ã— nie 8. F * — 
des verkehrte erſtreiche. en 
u, 3:1 AU Tage — tſen ag 








. DEE. 1794. 8. CGlau udins Geſchichta — * — — | 


Berg. Leip 1795. —S buch einige Hegenden 
⸗ —ã,) 44 Der Wenſch, eine Batpre von 1 | 
: Beipp 1798..8. -  Bälcel Ioyuigtg, Beihe; 
795. 8%: Der Röhlerpfiegling., ” En 
bliothet der Nomame. "208. ; 12798.- 8. unden ßen 
it. 28 Wdch. Neuruppin, 1795. 8... Ulxich Roſen⸗ 
. Dafel. 2795 8. Romantlige Geſchichten der 
erjeh. 6... Leipi, 5799. 8. VBund des armen Konrad. 
Lein — 8 Seifen vor der Gänbfluth, B Bagdad. 
2795. 8... Leben und Toaten eines Hefjunkers in drip:, 
" Koburg, 1795: 8. Frankreich im Jahr 1798. 
abe, 8... und a. Heft. — Vierzehn Tage In London, - 
1795. ei. —8 —*8 — für Religionsgeſchichte, 
EN 6 St. aͤdt, 1791.:8, Medleiniſches 
—8* | Kern u. Leipj. 01795 2. Ocmit., 
| ek ſchenbuch · für Ammen. ec 1795. 8. Com⸗ 
 yanblalı Dibliothet ber ‚16 68 Seitz ber 
grau. 6 md 28 Heft. - Valc der neueſten 
nt * PRO 5, und.2, ©. Gero 55 NE el⸗ 
nie. 1795. 8. Wohe dgraf. 1295. Sur 
Seheime Geſchlchte ve Brrfeämörsngsfofteme In deu. — * 
: Genaten. 1793. 2. Buben, die Famille Geldorf, 172. 
Shbing. 3795... ee Bee. . Halle und Lei. 
i. 77 Ey 1795. 
— Er SE 


77 faicheeseinitgeh? Porhmetifchen Edefleufe,” Möbknz, 1755; 
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| An Roone, port franzoffegen ‘; IR 
9* —* BEN: Annaien der ® Frai 
* Th.“ * ee, 1798. —— 3— 
Wh, n’von‘ p3. 1793, Hertel, 
hautãs drey Briefe. Frankf. und Beihi. 85 En . & 
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Mine Seht, ehe id geboren war,t Berti, 1995,, 

Ban © die, a 3, Remanitl &rpähtuttagn, 

1799,8x-' Spbillen; Bel hunger, N. | 
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ee re # 
riedrich Brage ar Bo. Berk 3795 


: 1795. 84 . Das Gil ih Der. Ehe, IR eipg. — Ri 
x zu Nord auſen, 1263. — 8. *. son 2 
a 


in, ia und Lpz. 4795. % x rb Hi Bir 
\ Ag resden und. 1793. Zauber 
Deren » und. Koboldsgeſchichten, RAS: * Groͤ⸗ 


Suſenne eine G.ſichte der Urwelte Lpzs. Drei 
fens Friede mit Frantreich. Dafel, 1795. 8. . Jacob: 
Kundin .Zulius, 17985. ' Menes Archiv für Gelehrte 
üchhändier ag... ır Jahrg. 1795. "jun 22 — 25 & 
Drey Tragen, wie entftand Die Frenmattered? 1795. 


. Erhard Über das Rede des Balz zu Reyolutlonen. De 


und Lpp i793. 8. Zieh —ã u. Bitten 
ftanzaffſche Otalion imn· 3. Jahr ⸗der — 


KFriedenchraͤlim inarien, 127. Durchfluge un) - 
Merkwůr 


Deutſchlaid, 9: -Dambürg;spns..s, - 

bigteiten des :gehehmnißreichen: Bvepemäseerendene: Wien) 
1798. 8: «vu Düönhiger Aha: zu der’tängft enfäemeneie 
Schrift: —* Schlfet::der Freymaͤurer be 
Ueber Seiner ate Ruf; Leipz. n m 8: - vn 


mm aus der Zutunft. Goͤrliz, 1795, 8 


Mann, ar U. Reha. 1793. 8; * —R N 


darbuch·  Wratilfi:umd Leipz. 1795 18. t8Vas Band/ ner 
Ebe, wi Setin 1795. 5: > Mkelan ;; befonbte- Se⸗ 


heiniaiffe des ſchoͤnen Geſchiechts. Lip n1:2y57 8.:'5: Wed 
ſoidte des Pamſchen Ihfanteh, Wor@arios, "1 790 Ei 


Weber Fehl; —— —— Dre: deutchen Mräuret: 
3. vermehrte Aufl. 8.  ’ Dertiniides Acchiv — 
Aug. 1795,08 Poz Lehrbuch eſuͤt der 1, Curſusd 
und Gera, 798: Bi. Melle, Miele der Being 
Neuruppin, Leipziger Monardoichrift für: 2 
Jullus, 70% 3. Eromer Senieftreihe, 2% Jourt⸗ 
* der neneſten Weltbegebenheiten. Inlius, 17952 - Abe 
a 3 ar Bo. Nenelte Geſchichte Staa⸗ 
Dienfhhelt ’ 13,0 4@r: Poſſelt Rd, 
2 Yadıe. ‚Märab. rg 12. Edbendeßß. Europälf: Ans 
dalen, 7.Bt. , Schmidt Abriß der Geſchichte der ri, 
den Religion. Märnd. 1795: 8. ° Rebmann Reiteablau⸗ 
ter, 2Th. Ep 17798. 8. Ehrmanns ländliche Freuden⸗ 
1793. 3. Rittergeſchichten, Erzählungen und Schwaͤnke. 
2 Bdchen. Caſſel, 1795. 8: Eangbein ne 


36 | | on 4 
| Hiſtorſche Brieſe aus den Poyleren eines alten Seantomad 
8* ke 1795. 8. Lramer menſchliches Leben. id: 
© BR. verrärgene Amor. Knud von Kybur : —B 
| Berlin, 1795. 8. Belsham Den = 
 Peiren der Antge von — Neuer —8 | 
rediger aufs 1798, f: und Leipz. WBfxxſu 
roſaiſcher und poeliſcher m Be von Bromfen, 1795. 8, ; 
Ber der Meyweckſ en Zoͤglinge, 23* 8. Eduard a 

lanka. 9 Th. Helmftänt, 1795. 8. Beyttag me“ 
GStaats⸗ und Kriegsgeſchichte, 8. Klelne ee \ 

Leidende, 2 Th. 1295. 5 Seqhs Lieder von Sirt. 2 


Sghiften in ausländifgen Gpragen 


x ı Lettres to ‚the Peers of Scetlamd.- Lond. 2794. % 
‚Notises. hifkoriques or Mr, Morizol, Erkf, 1798.:8, Ca 
hdanius defcription d’ Hambeürg, 8. Geriet je car 
gteur dee fand... & Paris... De la Croix le. 
r ftengois, 6, ° . Assord parlait ou Peyuilibee J. 
| Gau, Fan de ı2, Temple delsmorste, l’an ame, 
Ber’ % difleriation on the sziltence. uf the prophetic, 
London“ 1794. 8. Lartins littesaires de. I, L Roul- 
bem, a-Paray. 8. "Almanach hiftorigue et rerolutior 
nairg, &.Paris, la. sma 13, - Almanach dies pri 
4. Edit; :-% Paris, San zme, ı=, —— — 
‚kexemple des animanx. & Paris, R., Selsdin iPport 
au nom de la cosrpnillign de vingt an. A Paris; lan. ame. 
‚18.7. Correfpendenge une quelques hommes honntres, 
Fısme, Mars, 1795. 8.  Conderckt Esqwifle dan 
AR ique, 1795 8.  Procks de Louis XVI. 
8: een. 2* ‚798. % Prqjet de Conititution 


od 





Derafebier in der · neuen allgem. Sen. zo J 


Im zoöflen Bd. S 536. 3. 19 m. Hate!‘ troſtlich 
leſe: treflich. ©. 537. 2. 13 9.0. uhd;. |, anf. ©: 535 
8.2 von abın: Saregreifür k Pinschenfi DR 
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loſophiſche echtstehte, ı oder Natüekecht, vor 
Ludwig Heinrich Jakob, Doctor Ind Profeffor 
“er Philo ophie. „Halle, in der Rehgerſchen Buchs 
kung. 1795; 524.6; 8. RR: 12. 


Dass telchre auf Kantifce Srundfaße erbauet iſt/ 
artet man ſchon zum voraus. Der beſcheidene V. wänfht, 
über einige Materlen, In welchen er von andern fich unters - 


det, die Urthelle der Philoſophen zu vernehmen; daß dies 


J Wun ri auftichtig gemeint ift, uud daß, kein unbedingter 
Bey n.ihm verlangt wird, hat der Verf: fon bey an⸗ 


— xuͤhmlichſt gezeigt. Wir hoffen daher, mit 
' Anmerkungen, die blos zum Zweck haben, die Sachen 


ie ft mehr aufbellen, und aufs Reine bringen zu helfen, ihm 


hide ungelegen zu. fommen. Die Unterfuhung gebt, wie bil⸗ 










ig, vom Begriffe des Rechtes aus, um nach deſſen Feſtſtellung 
de ev fen Grundſatz der Rechtswiſſenſchaft aufitellen zu küns 


un m ‚ weiche kein ‚anderer vermehren darf, heißt ein Recht. 
Recht kann alſo auch beſtimmt werden durch die Freyheit, 


) 6 zu. ehin, was Niemand mit Gewalt hindern darf. Hier 


irdeifelsohne die, weitefte Bedeutung. angendmnien; denn 
r Folge wird das Recht in das vollfommene und unvdell ”. 
e #ingetbeile CS, 14 ),. ie — die Ft 
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in ſittliches Vermögen, heißt es (©. 10), ju Hands 
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* erſt von Dem Willen —— 
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wir daß Objekt des Rechts zu Stande br gen Sollen, 
nicht; fie Eönnen gezwungen werben. _Der. Brand no 


niet dent wie d tung·a 
ſchlehie late © Zar d — a. —* 
miehrere Deutli trit hägte bek 
ſtatt der ſehr abſtrakten ae ri, — des Ob 


d braͤuchlicherer wi 
| — or ee (gen due else beat ehe ’ 










alten! dir en, unferm Begehren. ta — zu ſelh 
Vielleicht waͤre eg * der Deutlichkeit, vieſleicht auch 
der Gruͤndlichkeien? geweſen wenn vorher. die · 
un Naturrechte gu beantwortende Aufaabe anfgeftellt og f 
nd per ei anfangs das Ziel vor Augen gehabi 
Sum en ſoll. Dleſe Auſga 
fiel nl Sa; &, Tolgenderaeftalt abgeſaßt en 
en: ee hf ange Werfen; alfo au Meufhen,. Ben: j 
j man guiß Andere, auch wiber deren — 
—** —5 ce dufere : 
3, 3 
—— a alfo — gegen er 
ucht werden? Der oberſte —8 dar Tlättk 
hr man bie dligeihefnfie Regei oder den — 
den, burch wendung alle beſonbere Falle 
hen laffen. erfahren, Gefen Satz zu ſinden, ie 
der Aufgabe * —5 angegeben 3’ 26: Tl von verndifl» 
Yen Weſen ein gewiſſes Piädtfat, defunden meiden: NAMN - 
ne dies in der näher entweidsiten Fratut / ſoich Weſen se 
alten ſeyn, wofern esiandere.n piiort; Artt flirt aus Br 
fahrung zu finden möglich iſt. Auf dieſe Art get 
Ya Unterfidurh Zuſammenhang. Diefen Abe 
Verf. nichts; und daher kommt es 
danken ein rechter Zuſammenhang, w 
demerkharer, fääden will. ai 
. k u.tıfoN 


| de Brrf. geht on aut, 2 = — 
Ap ormaler Gpanbſat a iR, ein ſo 
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\ :Beirisi. Er + 
er Handimg; dem wiraich zu machdaden Dinge; "Tonbetin 
sBon-.der Ar amd Meike, mie ‚die Materie als Recht. gebucht 
‚voird, die Nedäiflz:;dendiimwaterikte Seumbfüge konnen keine B 
: Eremgd Allgimeinheinundi@ipriinendigkats haben "weil fie [| 
acc) Erfehrang bitanneruerden künnen.- Dies alles zude-· 
«flamdexi;. Niet man mach ‚gar nicht, wie von ‚Hieraus: zu dan 
sußsecfiemGirundiane dr/ibechts Ju gelatigen iſt, wil in dieſem 
enſteine Meldung geſchůe h⸗/ wo! er atiwa amzurceflen ty 
Würfe; 06 du Fer Bernunft allein, ‚oder in der’ Frehbeis allau, 
Saizser Hui beydeg ufınhichgewonmenz: oder ob aufjen-bepden 
stlodımtwas ndrres zu. Hute geno muren werden ug 3 Weder 
Ba ler..der Verf. fuigere lſo wird das, allgemeine ormele 
Mtspeiucipn ieeit In; denfelßen von-Derk. Unt erſchiede 
dotler:iMaterles alitrahitt; wied, fa ausgedruͤctt werden koͤnuch 
uf. w;: (ten nichazumnhin, dieſe Felgerüng zu raſth 
I finden. : Doch vielleicht follve die -Ränkertn, der Dedüctiain 
mmieſes rundiaca nausgaidlt werden. Ode ferſt?nachher folgt; 
wober iax iner Veuſuut ah autiſch⸗ Ecqriſten viſtehi: (S. 5 M 
hie hänte: air: at: Kiruhuiicht) Brik eu dem Verf. geſßalivn 
datte, jene Deduction von den geigenſte quigeſtelten Gropeier 
zigkeiten ‚zu befreyen, und was man darin dunkles gefunden 
duaut ſun dodᷣ endlichꝰ aheeeen Un⸗ 
*5 mehrauf den Brunditäme, und ichitwal ein he, 
ar · rodiefern hiet he Styirgung dos Otreites au Stande 
dechiritinni u € LK. an lo) TR 
an yet s BAR SER )R Eu Ber TEE 
ger Granit ee keinen meherera Merbungen, 
— felgenbermanfen :: was in einenm During ſr cen Wohen 
ac) ugeawineuc cetdzen · gewollt werdesi ta, ars geſche⸗ 
Ye wätfe; iſt Recht; was nicht nach nilkenmeiite: Shefugen.gie 
wär wurden tauu, daßtes geſchehen dürfe, IB: Unrecht; wider⸗ 
echtlich; eder poſniv cjeder hat en: Necht, alles: daB zu xhon, 
bis in einem Oyſtruen teger Weſen nad aligeimeinen Wikis 
eu geſchehen kann⸗ ↄDiefee Gap ſcheint uus aus metzr nis oi⸗ 
ze Ueſache zum vberſten Roctbgrundfage die taugbich." Ar 
Mdazumicht: dein micht beſtimmtz und michitunicht aufſb⸗ 
qeudre Fülle anmwerubbargehug.’ richt deutiſch gonug; denn was 
„Ya. Syſeen veruunſtiger Wefen, was darin die Gegetze fidd, 
ach denen erwas gewoln werden kaun, verſtehe: man : nicht 
ſgleich. Micht bedimmt'genug: denn ein Dtfem vernuͤnfti⸗ 
wir tiefen, soll: eo’ klaus rin Enbegtiff derſetden wißer ſodres 
—* prall‘ ee hie er 
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. :MBernumfe mögtihie: Sieftimmunginkies vetnstanfrigen 


a r . Bu Bene 


. — er dan Veſen fm mräßkerı- ‚Aeflen 


"de bebeuten? Maturgeſetze hai lied: 


deutlich darnach: veſtimmren: Lnmer was nach ihnen 


M. iο nat u42 


lete vind abfolntb Blind sr und; jean: nernfnftige Veſca ui 


Beten ſelba lt, gehen u. - Defer Crin Gans Ghrfeiräunhe 
Ä age Weſen une Oelbſtzwecke beſtehen 


dig 
| — * —— en a an 





MWaſt fon 2u won Rate wir: ße * 


per vorausicht: : Die en — | 
nerhlftigen Dichten 


vder gefeifciaftliche Gefetze Dis Bye: 1: Hub vernwichiiß 
son deyden, welches waren: derm Disfe: *— damit une 





werden kann? Ss anar Biefe Befrbe nicht de ſUent 


und ds 
aau aufgeſtelt werben, Miss wicht ubgu whit Guveriibioilt 
—5 war in em 1 Begebeinin — — 








ageres ——e— fh — dr N F 


12.1 Wermurlide —— ln 
ten ein Gefuh * daher ſutht — 
enter u Ben 
et ſo 4 allgeme e le 
ſeiches. in —** Wille eines 3 oder alle vernuͤnſehhe 
‚Beten , ih ihuradır' tonneri.: Syn beintelntiifirätie Ui Du 





tetzte and böchhe‘ Deweguogegracnde gen: Mikes, Au. 





alſo in einen ſolchen Weſehhe Reihſt akmaniointer nnd, Duni 
‚ats Selbſtzweck detrachtet, mil ssıtit.cinfkimmen, wife 





ansgehtüdit, werden: Secht: i dar/Moben alle vernuͤntige 
Me fra als Dehiſtwecke geb adıt autt dert eines? ober ymuaa 
Jeder hat ein. Weder alles zuichund Ati * ander v 
2205 
wernuſſen wir den buͤndigen Ruſammenhamg.: Seſche 

* aligemeinſten. Stane find Nogen wornach etwas beo⸗ 
geſchieht uund geſchehrn maß⸗ aligemeine | 
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wnnt weil es felbit fo gemacht iſt, daß e 
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mus: ‚Diefe Gefele dis: m jedes werahe fen alt 
die ſeinigen⸗· auerkennen, miſßt in Kir. einfkimmens_er giebt fie 
| Ah. iche; mithin -ſaͤlt. die Folgerung des Salaß abes dabin 


Bean ferner ver Wille eines jedes vernuͤnftigen Weſens blog: 


Anfimmen kann; ſo ſteht es in ſeiner Macht, auch nicht eine 
"ylfretnen; «and. folglich HR Die Allgemeinheit eines ipicen. 


Geſetzes nicht zuwerlönig kekiunubar, Mollte.man aber auch 


— 


dies jugeben: fo. folgt deeimdch nicht, daß .ledes wermünftige 
Beien als Seltſtzweck in einem ſolchen Geſetze betrachtt 


wird. Die Allgemeinheit nämlich deſſelben wird Daraus ab⸗ 


ginemmen, baß,jedes vernuͤuftige Weſen darin einftimmen 
danm; felglich erkenne, jedes vernͤnftige Weſen das Gelee 


deshalb für allgemein, meil es daſſelbe auch in feinem Willen: 
‘“ 


hm folgen muß. 
nd der Ba Deftimmungsarund feines Willens iſt; nicht 
&le mögliche inftimmung aller vernunftigen Weſen, fonder 

Ban Natur feines eigen Willene. Faͤnde es das 


lebe nicht Ach in ſich: ſo mürde es daſſelbe nice für ein 


er halten Enten, welches auch ihm gegeben wäre; and 
allo erhält dies Selen feine Kraft nicht daher, daß jedes ein⸗ 


a verahuftige Weſen mit einftimmen, das Geſetz felbft mir 


u.) 


a muß. Aus dem bisher Geſaaten fcheint une alfo noch 
nice hinlangfich zu folgen, daß der Sag: Jeder bar ein Recht, 

aueh in, wobeh alle andere vernuͤnſtige Wefen’ als Selbſt⸗ 
nee Eonnen, mit dem naͤchſt vorhergehenden einer⸗ 
Ip abft unzergrennlich verbunden If, Da Terrier der vorbere 
| —34 wie ber als oberſtes Prineip bes Rechts zuerſt auf⸗ 
efellte Saß nicht beitimmit angeben, ob in ihnen yom Ger 
taüdhe der Gewalt und bes Zivanges die Rede If; ja, da fl2, 






nad dem vother Angemerkten hiervon nichte-ansjpfägen ſchei⸗ 
benz jo erhält man durd) fie auf dig elgenrtiäre Stage Er 


mechtg al) keine Autwort. 


. Buangepfliche, welche ſich auf d "Recht "Überhaupt bezicht, 


dann fo ausgedrückt werden: Du Barft nie’ anbere verhindern, 
lyemeinen Geſetzen wollen £onnen.;..ahekr du ſallſt nie dag 
Betr eines audern werleßen; pdera helidige Nemanden volle 


amerika). nu Diele Aklelfang: willzuns nicht 
Anhang deun da jenes. oberſi⸗ Beinen —RB 
— * 4 ° | R" Ze 
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u ertheilt der Wert, balb hernach mid allgemekne 


daB jurchun, was ſie in einem pflege irrher Weſen nach 


u verletzt. 


Dans —E———— (hi aue ei 

teftere ‘Pflicht databhär: auch nichterbeſtimmen. Soin 1% bug 
dennoch Dies Princip vornrinem: Zwangeteden wollans; BAWiE 
wüßten. wir zu erwaͤgen eben/ daß es ſich zu viel anmaaß⸗ 

In einem Syſteme vernuͤnftiger Weſin kaun she Ziweil 
nach allgemeinan Geſetzen. gewollt werden, daß ein Reicher 

nam Armen: ein. Alaoſen wuͤrklich gebe; dee Arme hat al 
Sein Recht, von einem Nelchen beraleichen za. verlangen. Meig” 
gruet ſih dieſere 0 hat jener das Hechtz die wuͤrkliche Gehungt 
si bewirken, woril er alles hun darf. war in ainem folduiig 














Oyſteme gewollt werden kanns eu hat älſo eiu Rede J ; | 


| Reichen 73u ytngentp: * mi von: [einem Ueber 
ae * “ : HEN VER: M- au fie: —8 BL al: * 


Jitzt zün wir PR a Hair befondete Segehftät nde, 
noch einige — der Prüfung des ſcharfſiunigen 





ormel.ausgedrüct werden; "Se 
Bat. die, Ger eit ao ein Recht, alles zu hun oder jl 
, tondur „eE. die revyheit oder das Richt keit 
damit befteben mag, wenn weiter —9 
ehrt: old, dahß ie Tormaleg Rechte, worunter auch — 


egen. Dee lem eine Recht auf Freyheit, being ee Sr 
5 kann d Such Te * Ide 


der Freyheit g oͤrt Anveräufferlich find, will uns nicht‘ ‘ga, F ® 


einleuchten. Habe ich ein Recht, alles zu thun, wodurch ya 
Recht keltes andern verletzt wird: fo habe ih auch e In — 
dem Gebrauche ‚meiner Freyhelt zu eutſagen; oder“ 
hewieſen werden, daß dadurch das Recht eines Andern 
leibetz welches aber wohl ſchwerlich je duͤrſte geſchehen —— 
Des Berf. Beweis lautet fo: ein Recht kann nice a 
yeräuffert werden, als wenn man durd) eine frene 30 
Recht von Adi, tre int. Nun aber kann Mlemend 


gem des Rychte von ſich trennen, weil diefe das —* 


wird zu wenig etwieſen; die pſychologlſche Frenhelt kann fr 


ne vernänftlgen —** ſelbſt ausmacht (S. 80). = 
i dh Niemand; u 


J trennen; aber die Ausübung derſelb 
faun er body, Ruͤckſicht auf Auffi ere TE 
ndiren; "das iR, eng Seeybelt veräullern, ' | 


u J Die von ‚din: dehrern des Naturrechts bisher meiſt ten 
| Akdehiomilene oommanio primacua wird war Mazfı 
fen. »Er will ice, daß mau ſage: Jeder, fofaner blog 

Fr betrachtet wird, ‚hat ein Mache auf bur Gachensı fm: 
Me | Ka — — ” ie Suchra — 
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“ Mkann jeder andere. fich ihm: entdegenfiallen, nud.ingen: die 
haſt war ein Merht auf Sachen; aber Kaweiſt mir, daß pn. 


Be Tr u a 


— 


lag folge Sorginſchoft vrſchwert "ben: möglichen Arge, 
—— — 62)2:: Eu. Ihchat, denfcharffinnige Mer 
babe dieſe Gemeinſchaft za dem angegebenen, Sinne uicht recht 
gelaht.: Ale hahen in Recht auf alle Sachen, "heilt; des 
„bat das Recht, you allen pochandenen Sochen das, mas ibm, 

beliebt, in feine Gewolt zu bringen; en darf aber, fa lege 
. dep nicht gefbhehun Mt, feinen mit Gewalt werhindern, ‚ie 
: Gaden in feine Gewalt zu bringen... Digfe Erklärung Recht. 
dem Urfpipnge das Elgentdums wicht. in rege, befondend; 
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| 
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wenn man bingufüne, daß Feiner otes auf. einmal nehmen dürer 


I wie er es benn auch nicht, auf pinmat nehmen fann. : @ehf 
| un eingesen mit dem Verf, uſibeſtimmt: jeder hat sin. Recht 
wi: Sachen? fo weiß mau nicht auf welde. Sachen dlesz 


ohr fi) erfigecht, noch ob In einem gehebeneneingelaen Balls; - 
er befugt fey, dieſe Sache zu felttem Gebrauche zu nebinen,; 


il hach Welpm, Sage ich jeingud einer Sache bemächtigen:: 


auch eins auf diefe Sache habeſt, und daß gerade diefe Sache 


unmer jene, unheſuſmmte Reycht fälle... Dies bätfeerdhm nicht 
wyehl wägli) fepmi ‚uch bin man. zufnige diefen Rechts⸗ 
. Alzer Sache jn Ipacie ſich hemägtigen. Ans 2. 


ee Rai ET un.” 
2: Dardle Woranfrhung uͤher die. Kechtmäßigkeic bes: tie: 
» Sernachdeniis. ſeit einiger Zelt. fa große Aufmenkſamkeit eregt 


ber: ſo mollen wir: des Verl. Vertheidigung deffelten nochi 
, einwenig genayer unterſuchent, Das aͤuſſere Eigenthumsrecht 


wird verſehht, helßt es (S. 165), wenn das Elgenthum mider⸗ 


thch verteht, zerſtoͤt, dem. Eigenthämer entriſſen, vdern 


rich 
dngrjede In dem fregen Gebrauche und ber Benntung deffelbens: 
diekle gehindert wird. Wenn aber andere durch ben: Chen, . 


‚Wü möglich w 


| 


Benuch, Ihrer —— den Nutzen, weicher ſonſt Tür.den Cigen⸗ 
7 Ichmaͤlern, oder. gar vernichten, alſo ihm 
ludtrette hindern: id perlehen ſie Dadurch das Eigenthums⸗ 


.: 86t des. aubern ‚nieht. Wenn daber Jemand Burdy,fein ie : 


h 


ſhum andere in dan Stand Tepe, fir ſelbſt ein Eigepthum. 
Bewerben, ‚durch. deilen .Jeonen Gebrauch der. Vorthril des 

‚Ideen Ochadan bewirkt wlrds." ſo iſt die ſes dennoch von 
Ratue Kine Verleſcang des Eigenthunggediies... Benzälder- 
Zuvfenſtiche, Maſchinen nachzunachen, „denen Erfindung vielß; 
Belt, Mabe und Anbeit geieftge: han, wen Ke mpblieil I 
in a 5 verkau⸗ 

=, 8 \ . a“ 
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werkonfen, iſt fein ingriff in das Eigenthauurecht die Erfiuet 
ber , ohgleich der Vottheit, Dei dieſe von Ihrer Kuuſt ziehen: 
würden, daburch betraͤchtlich geſchmaͤtert wirde - Ein vorhan⸗ 
denas Buch · zu’ verpielfühigen , Dusch Abſcheift oder Diad,- 


pub davon allen möglihen Nugen, durch Berleihen, Ber - 


ufen ‚“zu ziehen, iſt ebenfalls beine Weriekung des Eigen 
mete htes dus Berfallers oder dee Berlegers; bern dee‘ 
Abſchreiber oder Muchbruder läft das Eigenthum des Veeſaſe 
ſers oder Werieerg unverletzt. Er bekommt i) von einem 
votbandenen Buchr und baffen Inhalt Vorſteilungen, und fept 
IH In deren Beſch.Dieße ſind alſo fein Inneres Eigenthum 
Aſo Hat er. ein aucſchliekendes Reqht aufbie-echaltenen Gedan⸗ 
Fen.: Daher hab’er. 2) ein Recht, mit dieſen Vorſtellungen 
machen, pwag:ss will. Der Nachttuder Hat ich auch eig 

Ä Bigenthum erworbenz er bat etwas gelefen und bebalten,! 
oder ein Buch gekauft, daraus muß er doch auch allen moͤglie 


Prem yeatlichen Dub Heben darſen Hd hieruntet geheri 


 Anftpeieig das Noget 


Ucken. 
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Sd wacker auch ber Verf ſeine Sache hertheleigt Satz‘ : 


ſo duͤnke ans dennoch, ar habe zu wenig bewieſen; denn er hai 
nur, dargethan, daß durch das Nachtdpucken die Sabſtanz det 
Eigenthums nicht verlegt wird; es gebären aber zu Efgeng 
thumsrechte auſſer Kefer ned mehrere Siucke Damit ne 
erhelle, geben wir nit den Verf. auf einen von hm auch I 
Diupteten. GSatz zuruͤck: Zum Eigenthuinezipelßt es vorher 
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©. 136), gehört das. Recht, die uatürlichen dder kuͤnſtlichen | 


Fruͤchte der Sachd, in ſoweit fie als ſoſche erkannt werden zu 
- befigen und ‚zu gebrauchen; und kurz vorhet, das Eigenthach 
enthält dag Recht, die Sache willkaͤhrlich zu benuhgen. BR 
fhlleien daraus fo: der Verfaſſer eines voti Ihm: feihfl audaee 
dachten, nicht. bias abgeſchriebenen Buches; iſf alleiniger Ka: 
denthuͤmer der ‚darin enthaltenen Gebänkenz' har alſo aftelu 
das Recht, "aus diefent Buche allen Rutzen zu ziehen ‚deu 
ohne - Schaden eines andern daraus gezogen werden ag. Ce! 
allelu bat alfo dag Recht, mit dieſem Wuche-zu handeln, und 
es zu vervielfaͤltigen, fo oft er wil. Er allelu har auch da@ 
Recht auf den aug-biefem:Werfanfe zu ziehenden - Worthälle 


A ſoſern er die sriörderktche Mühe. anmmerrber;- biefer Torigeil: - 


einzustndten.. ‘Er’ bar alfo auch das. Recht, fein Duch ware 
helledjgen Bebingungen zu verkanfen, zu verleihen „md zu 
, verfpenten. Wenn er daher fein Vuch nur uuter der, 8 
J na — « 


! 
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ı aß: wicht seroielfältigr werde, und womn der heine 
Daß er es Lamft; diefe Webingumd zugeſteht: fo beleſdigt 


derch 
er ihn, wenn erennihher das Buch derch Nachtrucken weroiels‘ 
& fängt... Snbeträgtiihn,, und sringt ihn um einen rechtmaͤßi⸗ 


gen; und.’cch Baapa yon. ihm feibft, Durcı-fein Mörfpredhen: - 


im jnerfannten Gewinn.  &ollte aber beym Sander hit! 
Viqheen foldy ein Verſorechen von @elten des: Käufers waͤrte 


Hi vorhanden fepn 7.:@in asdriktilties IR bey dem, Der. — 
item Buchhändler zin Konad r holt, wicht vorhanden s'alfe ° 
—* 


muͤßge ein ſti ——— da’feyn, und deffen 2 
audg der late dieſes Kaufes erwieſen werden. 


ag es zwllchen dem Verſaſſer und Verleger vorhanden 
f, wird, man nicht in Abrede feyns_denn man gefteht allge⸗ 
naht es fey Betrug, wenn ein Schriſtſteller die nänliche 
Handfi ärift zweyen Werlegern zugleich verhandelt, Auch ers, 
elle das daher, daß ohne die iillichwelgende Bedingung, daß, 
jer. Verfafler feine Handſchriſt nicht mehrern Verlegern zur 



















„die i di PR nach nur von topnigen gefuche wird, 
dem mit demſelben Buche zu gleicher Zeit Für, 


Br fl, | 3 naͤmliche ſtillſchweigende Bedingung, melde 


Pan bichriig Statt hat, gebt auch In den Handel, 
erleger und demjenigen über, der von ihm 
am weil hier die naͤmlchen Gruͤnde eintreten, 
Rdem, Ü Ai Verleger jegt dieſe Bedingung in. den Bere, 
Fauf pineg Eremplates aufnehmen, haben fie ausdruͤcklich und, 


—R — laflen; theils auch laut und oͤfter gegen den, 
horn ſich erklärt haben. Hlerauſ hat weder der Berl, 


ul ei — e wenigfteng wiſſen, irgend ein Gegner dee. 


N Studs 9 ückfiht g genommen; und hieraus iſt zu erfehen, Be 


ft ee Bert. au wenig beweiſt. 
- Eben hiedurch koͤnnen num Me: von: mehrern gemachten 


— ‚nie: aanıs leichter Mühe: gehoben werben. > 


Supfecftiche,s:. geiolffe: Mußer von Tapasch ,. feibenen ober an⸗ 
irn Hwierren · und gebsneften Zeugen, andy Gemälde, Snacht 





N aeft oder 44 furz hinter einander überlaffen wolle, 
ſehen kann. Bücher nämlich ſind eine 


fie ausgenpmmen, mehrere Verleger nicht bea h 


in» | Berfafler und feinen DBerleger bey dem Ber 


genug erklärt; indem fie theils Privilegien ihren . 
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re maksihln ?. Der, well din: dlclen hallen oflen- | 
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land van tade zuruͤck, übergab feinen Zogling Pine Day . 
Tehrite Die ihm angeborene Eonfifteriatrarhsftelle in rei 
ind Werden vom ſich ab, reifte in feine Vaterſtadt zur, ut 
urde'dore Pröfelfor extraordinarius der hebrätfihen Sprad 
und der Geographie, Noch tm nämlihen Zaykturde er 
ordentlicher Profeffor der griechlſchen Sprache und ber De 
öhie, und war num eben fo thätig auf feinem Stubtt iy 
auf dee Kanzel ind auf dem Kathedet, als er es 
feinen Reifen in Weltgeſchaͤſten geweſen war. Als im 
1688 der unfelige Krleg wiſchen Deutſchland und Frantkele 
ausbrach, und die Franzefen ius MWürrembergiibe bis na 
Tübingen vorgückten: fo gieng er im Namen der Stadt; 
niverfirät and’ des Collegii illuftris, den Frauzoſen eritge 
den, unterhandelte mit den Generalen Moneſar und Peyſen 
I, ud’ rettete in der Folge die & ade Tübingen mit eig 
bene fahe, der er ohmedies mehrmals auf verichtedene W 
düsgelöpt war, von der. gaͤnzlichen Zetftötung, welche von den 
franzöffhen Generalen bereits beſchloſſen war. Eben fo 3 | 
tete et durch feine unermudere Thätigfeit und Kiugbeit Srutk 
Atdt und Herrenberg. Auch wurde er In diefem Krieg als 
erkriegscommiffarius gebraucht, und verſah foaar ſechs Wo⸗ 
ang die Generaladſutantenſtelle bey dem Adminiſtrat 
vl Friedrich Won diefer Zeit an wurde er mun gar han 
fig als Gefandter und Negoclateur gebraucht. Sobald 
tiber ſeine policiiche und militaͤriſche Aufträge vollendet harte; 
Fo kehere.er wieder nach Tübingen zurück, ſas Lertionen , und 
| rar As int Zahr 1693 die Frangofen wieder Ins Wir: 
embergifche einfielen ; ſo wurde er Kommandant der Sta 
and des Schloſſes Tuͤbingen; alle Corpoͤra wurden au | 
ee er war zum weytenmal der Netter feiner 
arerfladr, Sm Jahr 1697 wurde er Prälar zu „Königs 
tonn, im Jahr 1699 Praͤlat zu Hirſchan, auch erhielt er 
e Stelle eines Banditandes zuerit im dem größern, dann In 
bem engern Ausſchußz und im Jahr 1708 wurde er Direr 
des Eonfiftoriumis, und Bifitaror der Univerfitar Tohingen 
-  Ünter den vielen Megoclationen, bie er zu — Pen 
jeichneten ſich feine Verrichtungen In Stalien, in England, 9 
Daͤnematk, Schweden, Pohlen und Preußen vorzünlich ans, 
Zwed Jahre vor feinem Tode‘ verfpürte er eine rn 
| 
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Er: um ſich auf: den Hera nden berelt 
— EEE im Jaht 30 La E ne eier Sg 


Ron dieſer kurze Auszug, den. wir ber unkern Pe 
jefer ‚ intereflanten Pebensaeibichte, ‚gegeben ‚haben, wird, 

pi allen Zweifel auf das Ganze um fo. mehr begierig fear 

da wir fle verfichern können, daß der Verf. das ter: 

fi ‚Brgenjtaudrs Pl viele gruͤndliche Reflexionen und: 
merfingen nod) ben mußte... Eben diele grünblice, 
1, die Far und Bildung; von Ofianders Chan 










jo. vieles :Bicht, yerbreitende Bemerkungen werden fie, 
—— eneigter, machen, dem Verf. die hin uud wieder 
| en Provinzialigmen nachzuſehen. 
we; nee fiir ein Paar Stellen direjefähnen. @. ı 123. 
»Die Dändlungsiweife Oftaidets zeichnete ſich nicht nut durch 
keit, die er vorgirglidy feinem durch lange Uebun 
on, ticheigen und heilen Blicke, der Gewandtheit um 
eit jenes Geiſtes, ſeiner Menfibert: und Belttennt. 
u feiner Beredtſamkeit zu danken hätte; fondern auch 
Echtigkeit/ Schnelligkeit und Thaͤtigkeit ans, melde . 
mit Gegenwart des Geiſtes, mit Sntfötoffenheitz 
—8 und Geduld verbunden waren, Worzitglich beinerkens⸗ 
wierth aber iſt daß er auch bey den gehelmſten Gefchäften im⸗ 
mer fie, ſreymüthig und ohne Menſcheufurcht Handel ⸗ 
Fed Daß er Telbit den allilihen Erfolg feiner Bemihums _ - 
den gerade Diefer Offenheit und Freymuͤthigkelt, wicht eimed 
Fee: Sr aufweist. In der That ſcheint dies . - 
ungen’ ſowohl, ale der Praris ühferer Politiken 
| rag zu ſehn ; allehn, es wird denndch ſehr begreiſtich 
noch uͤherdies kbeiß: dog Oſtander aichts zu verber⸗ 
Mi hartes indem er lets vedlid, aneinenmäßie, blos dus dee 
Air) Gutes zu wrken, und mit Beſcheldenhelt handelte, _ 
Veiches alles een da Vertrauen derer, ın 
benen er. zu thun harte, erwarb; ſondern auch ſelner Off 
unbiffbeymurhigfeit das benabm, was dieje fonit belcldigeud. 
um — und folglich dem Freymuͤthlgen ſolbſt ige 
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Die goeio⸗ men ee EAna 
n gofpröchen ; mit mehreren 
unter denfelben fland er in ne. "nähere Verhinduag/ eyrren 
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jondirte mit Ihnen, machte Ihnen yon Bit au Zeit Defuche, _ 


md ethlelt za Theil’ an Beucht dere ihnen: Auch Fir 


et daher an koͤniglichen/ Aurfärflißen Ms fefthigen 


ie ein Mann vom erſten Range enoſangen; et — je 
* | 


den Khfen,’ ſpeſſte mit'den Koͤnlgen, ünd die aus wart! 

fündte, das Miniſtetlum / die Generälkiät, Ste Die nr 
u erwe 

Bieſe Enhdk fo vieler Großen gegen Oſiandern wär 

mörheindiger, da e8-To oft Piotftit-bet te Gtoßen umgehen 

den Perſonen If}, den Fuͤrſten von: vim’otk, und alle —* 


zuͤglich den wichtigern Gliedern deſſeben und’ dus Fr wi 


dem Fuͤrſten euatfernt zu ‚hatten, oder wohl EA 
wilden Beyden 34 unterhglten, m. dadutch de 2 
fiben ; seine Pohl, „toglcap, mean ſie hethugt Innen an 


Rändniffe zwiſchen Regenten und Uptepphangn, und eben dag . 


‚ wegen ſehr häufig. das Ungluͤch von Senden. erjenat;z. dabe 


quch in beffeen. Merfaflungen, die Land gaͤnde befugt, da.dosan 


verpflichtet find, falche: Seferälcter öffentich anzugeben, uw 


 anzullaget.' > x Da unter den Surfen, deren Gunſt Rib 
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ſKnnung⸗geach 
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‘ Ofianper erworben Hatte, mehrere Maͤnger von· Einſicht nal 


Verdienſten waren;. da ſie ihu pichtz blgs mit Bynfk, ſonderme 
was unendlich. wichtjger il, mit Achtung behandaftrp; Ay 
diefe Achtung, Ihr ganzes Lehen pindurch dauerie, nd gr, nm 
Re zu erwerben, keine — Kanſie — — ‚fendeen 
mit allen. hen und rar Die ea. | N) * Ge⸗ 

n nur vus Ihrer Ürberztugung van Dem 
TRITT 
eſtament, in we Br ver 
ital, Wallenhaug, Krmenfaie vn, Wittpen ſoxate. We 


ftellte en daß ſeine Leiche, obur * ** vente 
| Rürgersleiche,. befkartet,, u —5 — daß kei ne 343 


wine gemachr wrden. u a TER ER 
Kann. se tur. "and. PREIS ET Er Ball u 
BuL ER Fre: Bu 12 S06% u 7 daltllar vr Is! zo Gi 
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bigt, daß er, dur 
geſchichte nicht fo bald habe vollenden — als er wuͤnſchte: 


Dir apıann — — ER a 
wichtige Sefchäfte verhindert, diefe DANKE 






. "fe bat ein Dudh durqh ſekae Zuhbreona he iiis Pa tihf Eome 


"eh: tbnnen. Weihnün nuch andert daſſolbe zu haben wnſwe 
2.:fo hat ihn dieſes vernnlaßze dem Verleger Btenhete el | 

taffın, den bereit& gefertigte. Theil auch andern mirzutheitend 

Dec. hat ſich demnach des Vergnuͤgens nicht berauben .. 


das hm dieſe Geſchichte: der Dogmen mathte „Je er 


fie init. einer deſto meho ageſpannten Aufmerkfa it un 
Weiter keine Vorrede vorfend, aus welcher er inchVera Bil 


ig: vom. Zwecke mut Plane ‘des San! Werf Härte erhalten: 
Emmen. Es iR alfe, ıroe ſchon dep Tibet’ uns bälehrt, Ste 
de Dogmengeſchichte zu ſuchen, und 3ware Line folähe, weiche 


auch inoheſondere auf bie.Lehren unferer: Keeho Wischfläht 
ganmen bau : Das: Bedaͤrfniß eines ſolchen Buchs war auf 
-feflends wicht, als: ob wir: Ainen gaünzlichen Manga at 
crn dieſer Art gehubt Hätten; "fondern weil diejenigen, "DIE 


wir hatten, fuͤr atigehehde Befliſſene der Gottesgelaäͤhrheit ji’ 


ſchwer/ zu gedehnt, und bey aller ihrer Miektläuiftigkeie doch 


noch zu unvollſtaͤndig waren; wozu noch kam, daß der ange ⸗ 


hende Theolog fie doch nicht den Bedürfniſſen feiner elgenen 


KNlrchengemeinde angemeſſen fand; folglich es Ihm immer noch 
anm einem Leſebuch fehlte, das ihm deſto eriprieslichete Dienf! 
leiſtete wenn es ihm von feinen? akademlſchen Lehrer in hiſt ⸗ 


ee und’bogmatifcher Hinſicht erklärt wurde, Mad die Mes’ 
thode betrifft, fo muß man dieferjedem Lehrer frey laſſen; und 
es wird von ihm abhangen, ob er der chronologiſchen Ordnung! 
oder der kirchlichen: Lehrcompendienordnung ' nad) der Reihe 


Berl, Theologicorum; oder überhaupt feiner eigenen Reale‘ 


methode folgen roll’ <twenn ſie nur vernünftig, lichtvoll zus! 


ſammenhaͤngend und einem Compendlenvortrag angemeſſen ift.d 


gen auf gewiſſe Lehrſaͤtze in Compendien find tie? 


: Nuanktes zn achten deren Feinheit niche jeder ſogleich verfteht, 


und welche demnach, wo fie in einem Coripendio: mehr oder’ 
minder zahlreich vorkommen, den Quhörern erkläre werden 
malen. Inſondetheit aber machen es die Beduͤr fniſſe unfeter” 
Zeit uſſerſt adthwendig/ daß von den dogmatiſchen Sägen’ 











F Anſerer Kirche, ihremn Anlaſſe, hrem Grunde, Ihrem Zuſam⸗ 
menhange mit der Schrift» ihrem Gewlchte, ihrer Einflewung 


ei undden Urſachen derſelben den Zuhörern Ber 
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inc 2: 55* I) * u Wechkſchen Inſtirticca 

Bien. chrillense: finden Baden: aa wohne 
de kurp,:ale: moalich/ wordt egen. Be 
de religiomibus:Im, auii — 
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pt handelt. er Noten ma a, gan⸗ 
Duche, wie —* veiche Luerarun angebracht/ daten 
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ar. gettaueten Hug zwar nicht; zu behaupten nd 
duch 1.2 nod —* hier manches keykügen; U. 


| 5* w —— alas —— ask ai nö 
| inte gegeben werden, wie man dieſelhe —** Zeiten udn 


rbeſtimmt habe, Beyde Parthehenwerde hier vhte Vore 


igsarten ſfinden, welches für den "lg werßit. 
wendig war. Das 318 Kaps de librigı) ihladıkerurn we 
' Ghriftianorum; enthält mande bibiifche mund Hrenesifche Wal 
elätung, wehhe den Zuhörern gefunde. Bari gewähren fanle 
as 4te Kap, de fobtiliori religionig Ar ud 
wile dogmata, und mit philofopbildeg Mtdkhuan: Apeniegiie 
di Fubtiliop selgionis cognitia arqugsakiigatia, meſenve 
fey. Es wetden Diejenigen: Lehrer amgefik 40 ibt ꝛine 
| Kun u ee —* fe —— hen 
bis;auf den. Meiandshen, den, ß 
Ei mit Vorſichtigkei aber auch mit hauriſcher Grunar 
keit, das. Noͤthige vorgertaarp: Wenne wun ski en 
. genbeit: S. 40 auch dir Compendien, eredßeseribee 
man ſich in der-Rusherifchen Kircye: bean ha: — 
allweg wahr, — Tompndiumi ebeihen 
ſtanden iſt; vielleicht aber hat doch ven Bikinis HR 
Länder auch eine- Berfhiedenbeit den, Soanindiin: Make Bee 
| gezogens und aus denſelben laͤßt ſich eigi cu ſan e 
was fuͤr eine Arge Eiuchlicher ——— 
A bat, und age — ua — 
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0 We ss 
Maunen Ynein:r Ce Micha nod Bir hmnikfihlet Hifihen 
Gompendien zu Semerten, Kher weiche anf Yintwerfirhten yelss'-. 
fen wurde, uud was fr: Gempendien. als .Landeötnpenphend 
zuen Gehrauche der Laudrogeiſtlichteit aufgedeckt, und: ats Wing 
anerkaunt wurden. In biefein Bade: haden wir hbrigene aha) 
ausgebreitere Ateratur mahrgeremmmen. Cora: fo verſchleden 
ind die wen jedem Lehrer angenommene Mechoden; nie 
Hr Berf. aber keftinume- Ad ©. 53 füc dicſo Methode, quuk 
explicatis ſerintarae effatis da. quanis religionig.. capiray 
polores excleſiae antiquioris ſententias de. ua, et. zum döu 
&trinam publicam: unfrae erclefine: prongnergt, Weide 10% 
für aelchren neahee ie Buhörer ſchr votspedkuft Munen, - «+ 
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» Hier wird Reife, aus welcher 
ven fol, verangeſchickt, und fd 


suis; :Ynb: wie Dick war Gier aha mun- diſtoriſca zu beri 
riſe/ wab An sorkdäggn üscfunde T: und was Di anfikeig 
—A———— 
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wo Biipiengeflhihtn 
eo i1:\ 2.2 erfere: manc n ——— — 
Beine. Mutationamgue,quas.er condizin vſina:æt natara 
ſubiit. Hier mich gleidı werausgefege: de h ominis primi er 
tiam eis originenon Iaktiliter-[.S; difienit,, bedipofbag - 
ter expenits' weiche: hernach auf den Urſprung und die 
.Bortpflanzung der: Seele angewandt, und mit der benärdigten 
Viteratue. belegt wird. Hier finden wir die Begriffe ‚vomg \. 
dot lichen ‚Ehznblidi ©. 233 nach. der. VerſNedenheit Älterer. 
und neuerer. Lehrer entwickelt. Auf dieſelbe folgt. ‚die Lehre 


| ‚. vom Sündenfall,: der Erbfuͤnde, ‘der wirklichen Sünde, m.del, 


wo res noch der Verſchiebenheit der Lehrarten-afler: Zeiten mans 
ches aufzuchumen gab; Man muß ſich nicht ohne Stunt 
wundern, wie wieleg in dieſer Materie gelchrieben;: geſagt und 
sehhcdht worden, wenn man bir Menge der Schriftſteller unds 
die Maunietaltigteit ee Bebauten nö. dem 29. B. in Et 
wägng: 3 ieht. in an 


3 J * 
30 Al. fly „* 7. —* 3. 


Mer te Locns hat die eßerfhrifes a is confiliie dirinig 


| * sationte Felicitaris hamanae:reftituendae univerſe. Hien 
Babe man gleich anfangs‘ auf die fo oft deſtrittene nad mad fe 
werſchienenen Wendungei:befkimiinre Lehre de libero. arbitrig; 

Man — moin ben. Verf. ſich: neigt, weun:er O⸗ a an 

pt: Hiftenia docer;.Sadie ſemper honnues; a religion 
t Lodaica ‚et —— aliunus, gut ußrfuigririkus, eg 
= Deuts, quo PORSTENE, made Solueriit,: vitamgue egeruft 


guifle, ‚et a-felichep emni- abeuradieh venfändaeft... Asde 
hier gewinnt Mogetinunnääht sieh, ut Pelagins erfcheinnim 
eingım. Richte ; in wildes ihn alte und.iene Lehrer verfegt. Dan 
ben. Ein Befliffener: ver Chesingie. mird gewiß nicht ube⸗ 


> Mabkeibleiben, eig zu.bläfen: Komm sack fHnen: bißetilchen 


Wendungen: reiflic erxeaͤgt. Er wird. ſich durch grobe ind 
beruͤhmte Namen weniger verfuͤhren dafium;; wenn te fing 
VBennaunft ud Als Ochxift gebörtgrgebunudke;' und dablevſa 
* verſtehen dest; was ihm · die colegie mach ud 


ſagt Denn⸗hier naſt⸗· infaaarvhef 


wu yagw ſſe⸗ ‚wie und themen sale räfgeh: Eore ſacn 


Undedie Foreuld :Comeatdine ſich do / inlb, sichtceidersseufe 


Hhädtı Wir edlen aberr Gern Orfer an deibfbrtälenhaflen, dene - 
—5 — Modenien bey dben it hei: nelbztiefeusi ach 
woͤnſchen; aum; anf er Keen. str Miſoid heciuen 
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bracht worden find: 
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81V. damit vorangebt. 
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©: ste Locns | handelt de Chrifto, felicitatis humanae 


genur hamanım meritis. ” Diet war eine reiche Erndte für 


bdie Literatur, weiche umftaͤndlich ausgeführt worden iſt. Rice 
tige Begriffe von Chriſto find in det Ran von der gr - 


Wichtſheit. Wenn man man ſieht, wie ſehr fo manche Le 
der ſich in dieſer Lehre verisrr Bad "fo wird jedem Zuhörer 


daran ltegen, aus: der Schtift fich richtige Begriffe zu erwer⸗ 
Bert, und die theils uͤberſpannten, chels zu mangelhaften Bes 
| geifſe gleich weit von ſich zu entjegrien.“ Wenn mir num dies 


Kigen Schriften erwägen, welche z B über die Meſſianiſche 
Weiffngungen von’ neueh. würdigen: Sehrern in Bewegung ges 

von eg ung: nicht mehr fo ſchwer were 
den, durch Hufen der Geſchichte die Sache aufs Reine zu brin⸗ 
Ben. Audh hler iſt ee ſtarke literarifche Erndte bemerkt; 
And vielleicht könnte man dieſelbe ned mit andern Schriften 


15 Beröichern. Indeffen haben wir von den. Hauptlehren und 


Bea Hauptfchriften Feine vermlßt; und wir find überzeugt, 


— wenn die Zuhdrer ſich nur das was hier vorkommt, 


lich bekannt machen, fe, hun Märchen a 
BReihihum gewonnen haben, Inſenderhen wuͤrden wir 


> wifibie Lehten und Lehret vom Tode Chriſti en * J 
en. Ss. | 
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Dr Ste — Sandeft ie fde Chrifto habenda’ eiue 
Que fra&tibus, afque — er religionenz Deime 


, adiumenta homitium 'animis, ' Map: die verfihfedche Ryedehb 


des Staubens ans der Scheift genan beftintme; und‘ 
Beſtſmmuntg die ſterariſche — ‚aus‘ det 


gegruͤndet worden, das ma — ig 
eirten der Atern und eh tet’ bekartne ; FOR 
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jeder ein Üngernehmen, dat = tale hier TEN 
ratur aus. geringen. Nutzen verſpricht? Die ea 3 
{ * u bſs itzt gelehrte Zeitichriften vor ſich aus denen fi I 
= dlleins Jahr 1795 fallende Necenflonen im ge 
Ausilige, nach albhabetiſcher Autorenreihe, vorlegen wolien 
— > oft als recenfirende Journole nur Stoff dazu nefern, 
7— henes Heft erſcheinen; und fo Schneller Abdruck ringe 
Be mit fich, daß res derfelben das Alphabet immer ven 
eüem anfängt. Bücher, deren Meriaffer ſich nicht nesamen 
(eben unter det Nubrif: Anonymiſche cheiftens X 
- nache jedoch „. Sournale, Romane und Schauſpiele unter dw ”’ 
| u diefe Wörter aufangenden Buchſtaben. Ein-de Ya 
em Hrft angehaͤngtes, Regiſter, deven erſteres dig ( 
Aller. das andere die Verleger namentlich aufſtelit. 
die Yeberfi icht freylich; aber, durch wie viel dergleichen - —* 
wird man ſich nicht arbeiten muͤſſen, ehe die Nedagraray : 
"Edluffe bes wabrs mit einem allgemeinen Negiter ya - 
pr. Bilfe kommen! Wer ferner zu begbachten buſt gehabt bay 
Pit he sin plantos. und partheylſch ben Fertigung, und Ab⸗ 
‚Re Necenfiouen neuer Schriſten es zugeht oe {etöß 
kten M 






"des ER vergeblich nach der Anzeige won Pıyay 
Kine Bie weit früher, als hundert andre, ver 
dem — der Kritlt haͤtten gebracht worden ſolen. 


"Dies indeß bleiht noch lange. wicht die ſchwierigſte * 
5 Unternehniens. Iſt die Recenfion ‚wirflic , was 
1, erwartet ;; fo ſoll der Epitomator. es wohl bleiben I 
noch bündiger und kuͤrzer zu mach, „ohne ihr 
er —* 4 ie, — tegenug der. 
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u Beurtheilung were zu maden * detraͤne ve ie 
| ceuſtenen nun, ‚die den Lefer ym feinen Gran Elüger u 


Haufe ‚fhicten, 3 das. neu erdffuete en in 
J Dienft: vanm Mebr 
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‚andre a angezei t, um 2 — 8854 * Ike 
behandelt wird. 1 u Meet Wells Schlags ſollte In Nee 
pertoriis nur der letzte Platz angewieſen a Dee .. nir⸗ 


Ind aroextu ehren. © 
pehr nis gu off ſich eretgnen büzfte, eine 
er Schrift en und. rifschen. it in.diefen beyden „3 
Aſt die Reihe gekdnmment, worunter hoͤchſt wenige nur gehe 
wif en nat Mark gebrachten Rrdenslan werth waren; — 
maria wird der Verkuͤrer es anſangen; wurm er auf Brzeugnifle 
BR, die in Journal um ph Werte:ceremäkt —— 
Recht, u — ungen. A au. waͤt len, darf, Er m 
En yo an L ap vertämmer 
bloße, mir dem Inhalt ſich aar nicht befaflende 
— fh —— wirklich gedruckten Bis 












As (aan * ria⸗tig werden bierin die beyden Meß ⸗ 
—— wo ſolche beuttheilt zu finden, 

—* 3 nes ber erwmiünichtefteh Huͤlſsmittel ſeyn. 
gering aber die Anjahl derer iſt, denen Die Datdırs züı ers 


artende Aleberſacht ach Herzeh "liege, beweiſet ber ſchechte 
Erfola⸗ deu — dieſer Art von jeher gehabt haben, 


gemeinen. Regiſtern unſter 57 
au es ſich finden, als zu norhdürfriger. 
Ka Hinreihen. Und felbft Diefem ? 


tred ſentin anlockendern Plan-und eben 
* ee * ers Schickſal bevorzufteben. Seit Er⸗ 
—— der a eu Hefte find mehrere Monate ho 


1. Borsfegums itgeut 

327 Amer De Redatioren · das Ding 233 
alt die: feidgte: Achfel genomtnon. An eufler Hrite 

bey vielen Echriften bios die Nachweiſung auf Necenfle⸗ 
he ; dar aber das Vecheit ſelbſt. Meher dieſe Incamftnueag, 

weil das Kepessonium ıwfpröngkich. dem Jaurual 

—— —— n. ſ. w. zut Beylage Dieniantfohteg 
ſodaun iaber flänter als betztres ſeſut — 26 
Ver Käufer beſegton  Innrwais dan 
um halben Preis befommnäen:fell,:darf Sec, fdyen ah 
werfhweigen, weil dieſes Aubirten Dem Berced ver R 
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dent woͤrdiger Perſonen, weiche in dem achtzehnteg 


N 
Fer‘ 


7Jahrhundette geftorben find‘; oder kur zgefaßte Bigk 


3 


„Ville Art befigen;; allerdings verdient.. Doch werten and 


e..granhifihe und. hiſtoriſche Nachrichten von heruͤhm, 
‚ Sigen-Kalfern, Koͤnlgen, Fuͤrſten, greßen Jels 
"fen; Stadtöniännern, Päpften, Erz un Bi 
""fhdfen, Cardinaͤlen, Gelehrten aller —— 
ben, Mafern, Büppauten, Mechanifern, Kün 
fen and andetn merkwuͤrdigen Perfonen bepderieg\ 
Beſchlechts. Herausgegeben von Friedrich CaMl 
Gottlob Hirſching Doctor iin" Wrofeffie Det. 
"". Ppilofopgie ‚auf dee Univerfität: 4, Erlangen, und —. 
verſchiedener gelehiten Gelehidaften Mitgiied - 
Erſter Band. Zwerte Abtheilung. Brockes 


Deeßays: = Seipzig, bry Schmidert, 1708384 
© {u ge 8. Zwebter Bao: Si. 0 
1. heiluns · ¶ Deſing — Geminiayinı1795; 402.@% - 
2:28. J er ats. — — Dies 5 u en 
Neu EL URS N BEE HBLTL ννL_— L 
Ir; Siefching. ſammeit ſteigis fort, was er won Sqrkpınten 
wtännern unſers Jahrhunderts auftreiben kan; et mach⸗, 
ſich dadurch um: falche Leſer, welche noch ſeht wenige Kenntnif⸗ 


bieſe nicht immer: befekedige.. Denn wen er gute Quellen 
Bey der Hand Has, ſchoͤpſter zwur reichtich genug aus. denfeß - 
bewisifehit:es ihm aber an diefen, bicweilen auch daruıız mad 
E Ne nicht kennt: ſo ſind feine Nachrichten ziemlich mge _ 
Baftsı:and daraus entſteht eine unangenehme Disproppreimg 
Im Werbe. Od bat’ er von. dem berichnten MBeitnittördden 
Cook dreyßig Weiten voligeſchriben,weil ce fle Im Boͤticge 
ſchen Magazin ſchon. geſchrietan heraf 5: (L Bual KB; 
s6ar- 297.) von dem großen deutſchen Feldherrn hingegen, 
dem H. Serdinand von Braunſchweig, füllen feine Nach⸗ 
| eiamal eine Seite. CILD. L Abth. ©, 304 fg.) 
| . Nedere 
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fett übten, ‚dag zu einem ſolchen Werke nicht vids virle B 
Vſenheit ud mählanier‘ Sieg im Exrerpirentz ſondern ne 





Vielerley wiſſen ſchaftliche Einfichten ind eine fehr geühte Be 
theilung noͤthig find. Wird es gleich nicht fiir Den Keime 
der Geſchichte des 1Bten-Sahıhandertg drfihriehenssfeiiwars 
‚tet. doch auch der neugierige und lefeluftige-Lichhaher, daß Ihih 
Überall, necht peſtimmt und zuverlaͤßig geſzat wetde worinde 
das: Merfmürdige-nad Charakteriitifche- eines jeden hier auf⸗ 
gefuͤhrzen Mannes beſtehe; und das iſt eben fa leicht 
weil es bald der Staat und die Geſetzgebung, bald die Kriegs⸗ 
dnſt, bald Gelehrſamkeit und Kuͤnſte von jeder Art ſinb⸗ wot⸗ 
inne ſich dieſelbetn hervorgethant haben. Es wuͤrde Auch pi 
anderw kirſachen gut gewefeh ſeyn, menn der Bf, dieſes Wud 
noch einige Jahre zur Sun hätte —5 laſſen. Wir tool, 
den nur: :beiyeinigen Artikeln · zeigen; theils daß darunter 
mauche lehrreiche find theils, daß bey vielen andern gering 
an ergänzen. unp.gu berichtigen uͤbrig gebliebed ini 1 
Brucker, Jobann Jacob. Cr“ hirß une Jatöb 
Vorinne eigentlich feine Verdienſte imi die philoſophiſche 2% 
ſcichte beſtehen, datte noch mehr entwickelt werden folleh} 
dhne die Fehler feines; großen Werts zu vergeſſeu⸗ das aber 
e'viel zu smbankhar herabgeſebt mid: | 27° ©" 
.Behpl 2 ‚dee ‚bekannte Deinifter, Wahrſcheinlich gang 
eus deim ſo flark, gelefenen Leben und Chapakter des Grofen 
you. Dres gezogen, und daher weder durchgängig richtig, 
noch mit iorifcher Maßigung abgefagt. Wie kongte den 
Verf. ©. een, daß Bir Vermoͤgenſteuer in Sachſen 
Imter dieſem niftey 75 Milllonen abgeiöotfen habe, und 
äufler derſeiden tiuch die ordenchihen Einkünfte des Pandee Auf 
8 Millionen eth he worden wären? Ebendaſelbſt muß der 
wehinal geilannte Quarini, Buarini heißen, den der Mf, 
aus Friedrichs IE Hiltoire de mioh tems Fenltin ernten 
Be En EI ED, 


nglidy getroffen: es liegt 
—2* Im 

Dt ffo eine vechͤgllche Ochilbe lung Mwocccuthlich aus 

dem Eioge deſſelben yom Condorcet. Visweilen vertiüer 
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| riſcht die Seellt 
in 38 bey. den beruͤhmten 
* mu 


6 allem Anfehen nach auch anſtatt Arankheit Reife 
elefen werden. Des Amgbüger Neachdrucks feinen — 
Bi alt gain. Ba 


— de la ——** 


vdamie Ceſtraccho Det Werk, —F pre | 


ine ee war des folgenden Philippi 27 
abe Biefen Peitipp Buonamick, bekannt burch fein too Ka 
Melebenes Bud: de elaris Ponuſiciarum epiftolafam f£ 
granibun. Rom, 1733. 8. hat er einzutuͤcken vergeffen. 


Burmann, Peter), der. ältere, Es iſt Wei zu nei 
Bo to gefaat (S. 60), daß er In feinen —* a 





Irsıng der freitiacn Refrarten der —* dient. che 
j — ke vornebt flen tee ac 1 Rufe det 





2 a dag, Meike anrakreiit von "Ba 
Wethattenchfforke aus Den Werten, „Das Ph a 
Arie feyerlich dafdry die —* waren Bar — 
wen; die Proteſtanten kadelten Nesendina a Me 
ww ferien. 


"ana ein * —— von —* 
ehhmten Seldherrn. Aber frey er auch vur. aus 
kolos hiſtoriſchem Hendruch⸗ gezogen. oñ 

Caſſard, Caylos und Gonmeufin. fd ae unit 
| gichtendere Artikel, 
Melſins, Miu, Mu nelien Phicc un — 
Nah fehlt... vis 2 Yereei: J war aid Ya A 
Nr oo | | Cb a⸗ 
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Besriftfeller alles sufalnmengetea gen babe, was ug Feſt. 
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Barden r Pr ! Me eg 


ton I 8: Chriften wird. ©: ao" dene; ve Fi 
fi Rectorat treffende Preußtfche Eirifat habeſein werrige® , 
Gerigliche am Fern Augnſt vollig austze loſcht : Das iſt aber 
nicht moögilch, weil dieſer Einfall erſt nach feinem Tode den 


Anfang nahm. „Mievielen Uhbersepgenden Fetcnde, mit 
wæelchen ‚Eorift nach Bi; 206 Bir, Faheln des) —* * 


ein untergefchabenes Werk des Vic. Perrouus erklärt da 
ll, — gett Lei Krititer ‚Velden mache mit mb Dia, ale 
GelneAcwamgts tal reitulis;Eengt. ber 
Beriefungen,. bie. er vor dem demaligen —X — jede — Ye 
ind, Aug 
Yon den ſchaͤbbaren Medenftonin: und Abhandlungen des vor⸗ 
trefflichen Mannes Inden Actis Eruditorum: unb Comunap- _ 
— * Lipſenſihua. fa. wie von feingn nn lateinfe 
Gedichten, hätte etwas gejagt werden ſoll 18 


Ciemens XIV. Br feluen, ziefen. u —E 
Caraccioli habe fie Ihon vor dem „1762 ‚nach den Origi⸗ 
teten: abgeſchr leben (8.835), "Sabucdh fisten aber ofle weg, 
de erals Papſt geſchrieben Hafs- und ‚aufferbenk it ipte Abe 
thenticitaͤt überhaupt befkiktten worden. > © 


Element, Davis Seine Bikllosk, enrieofe BR 


meißerbaftes Wark geannt daB ihm einen ewig rauornhen 


NRuhm :erworbeu hade, Ohne die Drauchbarkeit deſſelben zu 
leugnen, und die nugemeine Buͤcherkenniniß des Verf; za 
“ werdennen, kann dean doch aud bie iehierhaſce⸗ Seiten * 
ben eingeßehen. | neigen 


or oe J. ge. Kr Gerühpn Lhenoge el. 


 Etebiliähj"dee füingere, eränse Dur‘ fine: m * 
—** Nur, ſedit⸗ Nenn 


Erẽevler. von, ſeinem beten und biaughathq 
Bat: ae BR EN niverfite , Pati, wird hlöe. ve 
Titel angeführt, : 3* 1. . 
zufiee ,. Ebriß, He ‚on, mandr6, Wahre au 
* gelagt wird:.fo, ‚aus. boch des ſeltſanien Babrdts 
itſames Urxtheil.von. Ihm wegbleiben. Dag Eigene: ſeiner 
— ‚plcht,ggnug, beftimmt ; und, A fe nem ne 
9. YD.D, XXUD. 1.06 st def 
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wleleeiſchen Kühe, Bir’ Moralebrs FFIR ir ref 
‚ Pingemorien. Das fein? BE, him Thell kritiſch 
! ie quflebt. haͤtte zur, Peſtaͤtſgung dee alten: Malta re- 
nakentur, quag am getidere, uch bewert iverbden. —9 
- üs feige aber auch Darauf: ‚adenraneı ver nunc. fünf je 
diampse: ine la Ye sr hnıng 
Daeler Shane — gaben In —* 
Vter/vlel zu uͤte "gefäbken: Uederfezuttgen der — * beſonderr 
She, treue Abdtuͤcke vom Geiſte derſewen; fo wenig“ - 
rien au an Geitheſamtkeit fehlte, : Am wenigſten tans 
| "ragen dem Bert: dariıne beyſtinnnen / daß fie dem vomer im 
Pfelen Seellen neue Sg oͤnheunen a etthellen gewußt Yabın 


| Dalin. Wen feiner Samehbe⸗ —B 
—5* mehrieis det Xiget, angeführt: werden joflen. . 
Vache, 3. 1 der verdiene io 
J — ai. 8.00 Ss, ht * a 
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u 5 “ —* ‚Don Harn zugeben, va — Inden ai ip 


„ben etmas bitter getadelt worden iſt; aber ncht daß ſie wi raͤhr. 
17) alles * haͤtten, * et ſchrieb; auch nicht, Daß, wan 
on KUH em ihn bie -Kunftrichter zu Halle welche Künfteice 
| az genommen haͤtten, und jeüe ſeine Gegner ge⸗ 
n —** und —* Gabe, daß er nicht unrer die ſchiech⸗ 
eſten Sdeifiſteller gehöre: Si der Altern Bibliothek, der 
i jenen Wiſſen chaften rann der Verſ. ſehen, daß ganz ändere 
| tip, alx die Haͤlliſchen, aut) tnandes: Tedrinemertge 
an dieſem Dichter gefunden baden, u 


| erelindmi. '&o übel beruchtlat ib’ vertan MR} 
ik Adtte vᷣe doch. mehr: nis. sine Dihsitkge Kalbe Belt Dias ver⸗ 
dient. una Verzelchniß feiner, Meinungen. brauchte, ale 
"ganz. vollſtaͤndig zu ea 3 aber der — fpörgifche Ton - 

- „feiner. BAHN ften fatın ungeibte ſo leſcht re führen, daß es 
wohl der Waͤhe werth war, jir jeigeh, tie wweir feine, Fraſee 
A Veſtreitung der Religion gereißt haben. u 


Friedrich IE." Cin Abrlß/ der des Große Färften zwar 

ie ganz unwuͤrdig iſt; aber noch In manchen Bteilen ſowohl 
richtiger, als treffender werden künnte. Daß er den — 
u Bözlaen Krieg a eine: ‚för art: ten un 





N. 


gr 


"kan wir auch woehgelaffen: 


4 


“‘ 


— 


\ 


“ 


takt Be 1) Su 


x s N 


eiten nfcht Ham. 2 Peikie emtopehe Declamatonen Kr 


Ü 
» 
Fa 
i ne 54 x og & A ‚? 
— 
* * 
> . 

a7 —— IE Eu BE a a 9 \ . — 

Be — * >, i v 


Der Zap Robeep errrs und ſelner Meickhulbigen, 
En Er pie cht än bet Convent, abgeftättet von 
B. Courtots. Nebſt den dazu gehörigen Bela 
xen, aus Ihren hinderlaſſenen Papieren. Zweh 
pen  Aftoige, 1795. bey Hammerich. I 384 
Ih ah 754 


[ufteeltig eine bar draiebtarten Quellen Für Ale, die, als Ge⸗ 
Wichtẽſchrelber der fränzoflichen Nevolution, auch beh biefer 
ſchaudervollen Periode werben verweilen müffen, Zwar det 
Bericht felbft — kann und wird ihnen ſchwerlich 

Genüge leiſten; denn Die Beweife ausgenommen, daß unter 
R— 8 Leitung wirkliche Thranney obgewaltet — wer in allep 
Welt bat daran zibeifeln künneh? — iſt alles Hebrige nicht 
viel mehr als eine geſchmackarme, ſeht einfeitige Reduͤbung, 
beten Ton und Verbrämung in befletn Zelten ſchlechtes Gluͤck 
fohrden gemacht, haben. Die.ihehr als dreh Wirktel der beh⸗ 
ben Bände füllenden Belege Ind ed, deren Mittheilung das 
Du hochſt ſchatzbar macht. Dan ſolche Insgelammt und 
treulich aus Papieren gezogen find, die fich bey R. und feinen 
Muſchuldigen noch vorfanden, will Rec. nicht geradezu abe 
leungnen; denn meht als einmal verweilet der Berichtserftatte 
anf die gehörigen Orts niebergeleaten Orſglnale, Allein, wer 
ſteht uns dafür, daß Alle Papiere unterfucht, alle fo benu 
twwie fie es werden mußten, weun ihr Reſultat der rein 
Wahrheit. une näher Bringen fol? Daß j. D. X. und die beh⸗ 
ben erſten Begierungsaus(äüfie jedes Mittel vfrſuchten, den 
Convent um Mat und Kinfluß zu bringen‘, thnt E, am fd 
Wider bar, dA auch hieran Bein Menſch ganz gezwelſelt baute, 
Wie aber, wenn ein großer Theil des Tonvents, was eben ſo 
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endlich, dura, Immer neue Mägte, niedrige Schmelcheley 


and Oklavenſinn daran. ſelber Schuld war, daB Alles in die . 
"Hand Weniger, und endlich gar eines inzigen gerieth? Hler⸗ 
über, und uͤber dergleichen Fragen mehr, herrſcht in dem gan⸗ 
ven Dericht das cieffts Cridfareigen: m Di Sie fee, 

\ 2 Eon⸗ 


J ee 
33 *. ii 


wir. 


EMLIGL.L.MAMX. TTV 
onventsmltglieher wird ohne Schonung anfgededt, die entiäts - 
ber fhon beitinfe, oder im Gefängnig,‘ oder durch dffetrlie 
- Meinung binreldyend gebrandmarkt waren. "Won der'nicht 
kleinen Zahl ſchaamloſer Achſeltraͤger, die in dem, firäflichen.. - 
Bald ee nt. im Oetober 9 — nal ae au 
r hoͤlliſches Spiel treiben, ſſheint der. College, als Achter Ad⸗ 
rotat, durchaus —SA— Demi vH arigeſuͤhl, 
geriug nur ben —— er an' Mknedtiſch 
reibenden Prorinzbeſvohner zu copiren: el. ſo mag imauches 
a Dertfwuͤrdige, ‚von a enden und an foldre geſchrie⸗)᷑, 
dene Papier, von der Commiſſion Wohl, gar unterhrädt,, oder 
u enigſteus zu egoiſtiſcherm Gebrauch beufelte gelegt woͤrden 
ſehyn!Iſt offenes Betragen irgend worin won einer Verfomms . 
kung u erwarten, die nur durch Raͤnke fidy fo lange —— ur 
te, und enditä vie Nativn zu Beybehaltung des großern Theil. 
Iperr Peiniger dutch Feuer und Schwerdt pälnge? ? 


5 Ders Yard "yefapt, "Kant 784’ @efte bleibe Vo⸗ 
Spt erfült daher ar ſehr unvollkommen das Werfprechen, 
en Store 

be 
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1 R E md ſeilier Speichellecker une zu enthullen. 
Daß ein auf Dem Strom bei Revolütlot van Pobelgun ſt eine 
poraehaltne Boͤſewicht das Spiel ſich gefallen laͤßt, imd- fe 
welter er forttgeldt, alles, was neben ihm ſchwimmen will, 
_ riederſtoͤßt, ohne deshalb im mindeften zu wiſſen, wag aus 
„. Bm felber am Ende werden wird; ſo viel, und mehr nicht, ers 
giebt ſich aus dem, was Bisher uns befanne wurde. C. bins 
egen, "der den wielfeirfgen Ausdind: daß nur ein Wille in 
der Republit ſeyn nfuͤſſe, auf R—s Papieren fand, kommt 
mehr als einmal auf dieſe Aeuſſerung zuruͤck, und will nichts 
— damit darthun, als baß R. nach dem Thron geſtrebt 
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abe. — „ Anderwäcts wird in eben dieſen Papleren von 
tänderung des Kocals, in Ruaͤckſſicht nämlich auf den Con⸗ 
vent, ein Wort hingeworfen. . Sieich ergreift. €. die Gelegend 
beit, es Auf _Pisrogarton, Sprengung: oder Exil deffelben zu 
deuten; da nur Verlegung In ein aridres Stadtviertel auch 
Darunter zu verftchen fern kann; gerade fo, wie R. endlich 
rathſam fand, der Guillotine einen entlegnern Pla& anzuwel- 
fen. — Ob R. nice für den Nothfall auf feine Sicherheit 
bedacht geweſen? Allerdings! Womit’ aber belegt C. dieſen 
-fehr erhebliche Uniſtand? Mit einem zwar anonymen, aber 
88 deutlich -anzeigenden Briefe aus London; dem zum Un⸗ 
gluͤck alle Glaubwuͤrdigkeit ſehlt; denn gleich hinterdrein, u -, 
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Jag⸗ und Ortangyhe. Ein felner Hiſtoriker — 


"Sm Auslande ſowobl, ale In Ftankreiqh ſeldſt, ſieng 


Man zu glauben an, R. ſey mit den fremden Maͤchten elnver⸗ 


mn den Belogen ebrnfals, Heißt es wieder, per Weleffep ohne 


ſtanden, und ein baldiger Friede ſeine Abſicht geweſen. Hier⸗ 


von In vorliegenden Papierwuſte nicht die mindeſte Spur; es 


müßten denn etwan auch in diefen Plan Perfonen verwideltt 
ſeyn, die man hat fhonen, und alfo dag ganze Projekt übere - 


geben wollen, Neue Auffchläffe, mit einem Wort, find in 


bem Bericht nur in geringer Zahl, und ſelbſt alsbann. noch 


fehe unbedeutend. Alles Weſentliche war ſchon yon Kecointre, 


fr feiner- bekannten:, damals abor verunglädkten Anklage des 


älter Wohlfahrtsausſchuſſes erfchhpft worden; und noch buͤnx 


biger Harte Saladin (ein Advokat aus Amiens, der auch für. | 


‚ den Tod. des Königs ſtimmie) die Hauptpunkte In der AÄnte - 


port erdetert, womit die fophiftifhe Replik Barrere's und, 
‚onfortey von’ ihm niebergeichlagen Fourbe.: Daß diefer Sa⸗ 
fadin feinen Collegen im Convent ſeitdem beftändig.ein Dorn 


« 


iin Ange blieb erhellt aus / den fpätern Verhandlungen dee‘ , 


faubern Senats; noch mehr aber aus der grundtofen Urſache, 
- Moarum man zu Anfang Oetobers ihn unter dein neu gewaͤhl⸗ 
.: ten Pariſer Deputirten durchaus nicht leiden wollte, und ſoga 


An Verhaftsdecret gegen ihn ergehen Heß: das feiern Indeß 

doch nicht hinderte, ain Eube des Monats den Ihm fo ſtreulg 
gemachten Platz einzunehmen. — Auch ale Reduͤbung gäbe 
dieſer Bericht Bloͤßen In Menge, wenn ihre Aufzaͤhlung arn⸗ 


ders der Mühe werih waͤre. Um zu beweiſen, daß R. ein. 
Boſewlcht war und blieb, werden alte Und neue, Kirchen⸗ 
und Profangefhihte, Mythologie und Didjterfiosteln, kurz, 
taufend Allotria aufarboten ; nirgend aber fällt es den ber 
redten Sachmalter ein, in von feiner Nation fo arg verunſtal⸗ 


tetet Mokal, und dem in fo ſchlecht organiſtrter Republik un⸗ 


auſhaltſam tobenden Egoismus, die Quellen der allgemeinen 
MNoth aufzuſuchen. | er neu 


‚Der mehr als einmal ſchon geraͤhmten | f ſtad⸗ oben N 


Belege find über 150. Dec. wird. alſo, ans: Mangel an 
Kaum, auf nur wenige Bemerkungen ſich einfhränfen müß 
fen. — Ben Gelegenheit ver an den Waͤthrich aus allen 


Winkeln des Neichs eingelaufenen Muͤckwuͤnſche und Sobreden 


"auf feinen Parriotismus, wird ausdrncküch gelagt, daß man 


von einer unendlichen Menge inar Paplere nur eins odet 
2.14 — = 3 — 0 4 * das 


\ = 


264: | ehichte. 5 


Pe andre aufgehaihtiten habe, Um wie Kiel mchr alle miten 
ie noch uͤbrigen dem. hoͤchſt verderbten Weifte der Nation. 
— * dienen! — Daß ein ſo himterlifiger, und daher 
ger Toraun. tie R., fieißig Splene gebtaucht Habe, kann 
‚want fh vorßellen. Die vater Hummer 28 hler beygebrach 
ar id; aber fo Lleinfügig, daß R. entineder ſGlecht 
t, oder 


\ \ i m 


a6 Wichtigſte bey Selta geſchafft, ader das noch 
vorbandns.nicht gehörig gefichtet worden. Bier von R—L 
dlgner Sand geſcheiebene Patriotenliſten, umd voch mehr. atte, 


he Aufläge gleichen Anhaleg, enthalten folge Want, die 


Franzoſen auf ewig ſchrecklich ſeyn werden. Viele davon 
haben ſeitdem unter der Guillotine geblutetz ein. großer Theif, 


‚ber ſchleicht im Dunkeln nach immer herum, und lauert ohne 
Zweifel aur auf das erſte Beiden, um Tor nad Gatiesen 


wieder zus Tagesorhaung zu mochen. Schaͤmte der Convent 
doch felber ſich nice, —* ſolcher Terroriſten im Anfang 
Octobers wieder zu bewaffnen; ein neuer Beweis, wie 
unten und. hlutdaͤrſtig es nach wie vor mit feinen Girundiägen 
quoſieht! — Aus einer Menge Briefe yon unbekannter Hand⸗ 
die ben Tyreunuen gute Rachſchlaͤge geben, und theils ohne 
Vitterkeit, thells mir heftiger. Drokung und fürchterlicher 
Verwünfhung begleitet find, hat ıman gi⸗ichlalls einige aus, 


—— Ob dergleichen indeß auf den abſcheullchen Mann 


te, biele Alt-Buases ⏑———— 
feine Elelnen blöden 


“wird, feine Seien (mmer fiuffren. ward, 
. Augen durch hlutige Flecken fich rͤtheten, und feine Geſichts⸗ 


farbe immer gelbatüner und blaͤſſer ſchlen, läßt auch aus. ber 
Unrube ſich erklären, die einen fo neidifchen, zwergherzigen, 
aus Nichts Alles geworhnen, und Alfes verwirtenden Schwach⸗ 
£opf Tag und Mache begleiten ‚mußten; -Das längfte 


Stuͤck feiner Arbeit if, 1) ©. 317.— 354, der Entwurf au 


einer Mede über die Factlon des Sabre dEglantine. Ein 
geiftiojer Miſchmaſch von Autitheſen, Tavrologien und, Lufte 
ſtreichen. Daß der eltle Ignorant, wie man allgemein glaube 
re, im Norbfall fremde Federn zu Hülfe nabm, finder fich 
hier nirgend beftätiget; wohl aber, daß leine Sudelehen mit 


\ 


Boppelig und dreyſachen Sorreeruren Hurchfreugt waren; und . 


hur deſto langweiliger und matter, -je' mebr diefer heiltole 
Schriftiteller daran beffern wollen. &leihfalls von Ihm voll 


gefchriebene Wiſche, die unter Nummer 43 und 44, Sound 


54 fteben, und elta Art von politijchern Glaubensbekenntniß 
enthalten, berosifen am beſten, wie buntes IM dem por 
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ger Ohwefker... 54 diele felber.iön «. en, Und wer ae 
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iſtesſtaͤrke dep beyden entarteten Brüdern weit überlegen; 


üben fo übertraf ihn an Butdurſt, Lit und totaler Gefühle | 


aßgäeis,, Der bey der Pariſer Gemeine als Nationalagent an⸗ 


geſtellte Peyan.. Der ‚ohne, Zweiſel noch eine grofe Rolle ges 


het, und vieles. iR — u am Ende felbit wurde Überflügelt 
Baban.: Baum — dür die Menſchheit aber legte nach menig 
gaten Ihm mad feinem Ginner die Gulllotine zu gleicher 


- 


| Zeit das —æ Payans au ihn gerichtete, und hier ein⸗ 


deruͤckt⸗ Papiere. ja unftreitia unger allem, was die Kutte 
Be a a das Eünftlichfte Gewebe von Doppelfinn 

und Verſchmi the. — Bls wohin das franzöfifhe Bolt 
dawmals bexabfent, erhellt unter tauſend anderm auch daraus, 
daß sin kaum: nenazehnjähriger Darifer Juͤngling, ein gewiſſer 


ien, 15: mat, den R—e zu Deiplgung der wichtlgſten 
ı. Aufträge in bie weſtlichen und andre Departements fandte; 


Dee aabärtige Geſell den ſchon da befindlichen 


IM 

 emmiffaren frech bie Spige bot: Was Couthon, St. Juͤſt 
Miaignet, Collot, Bebon u. f. w. für Ungeheuer waren, 
wußte man freylich ſchon zur Genüge, Wen indeß noch der 


geringſte Zweiſel an der unbegrängten Verworſenheit diefee | 


Togerfeelen übrig blieb, dem kann und wird durch ibre Aeuſſe⸗ 


sungen-und Drkefe, ‚deren die Belege in Menge liefern, Eeine | 


- Aushucht. weiter zu Starten kommen. Noch eine große Zahl 
ſubalteruer Weordbrenner und Henker werden hier namentlich 
nd aus. ihren eiguen Papieren aufgeſtellt, deren Angabe 
edoch uns. vilel. pi weit fuͤhren wuͤrde. Von den groͤßern 


DStaaisverbrechern unterſcheiden ſolche fi & durch weiter alchts, 


als daß ihr Wirkungskreis eingeſchraͤnkter war; denn an — 

het ir ‚jeder Unthat ipre Darifeg Muſter, wo m 
ertreffen, fehlt es feinem einzigen der bier A 
— Brieſſteller; und zu Allem, was von der im 
Wetten, meht weniger „u Eaon und. Arras, hegans 


-” 


ma —* — uu⸗ —* pm. bekannt war, finder ſich 


och der eben fe ſch —* ſſel in der illchen Vote 


an der. Hinter ſe — — n, baß u = | 
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—EXE felken - idte ſblucan Berlidee ſchloten 
Poe der. Tugend: und- Gerechtigkeit ihre —E zu ma⸗ 
en? Republikaniſcher Fangtigmus war es nice, der diefe 
" Ganobuben befeuertt Keiner von-ihnen wußte, wo alles 
das hinausſauſen ſollte', und oft Henug geſtehen fie felber dieſe 
Unlviſſenheit — ** Mit welchem Namen wird eine die 
enſchheit auf immer entehrende Brutalltaͤt zu ſtempeln ſeyn 
ec. ſchließt ih der Ueberzeugung, ‚daß ein künftiger - Ta | 
oder Gibbon aus der Reibe hier batgeßotner Belege ganz ans 
‚Bere Refattate ziehen wird, als es dem Pariſer Berlchteerſtat⸗ 


ter gefiel, daraus herzuleiten. Was die einander noch Immeg - | 


free führenden Seanzofen aber betrifft, wer findet. ihren uner⸗ 
I kibarer Saͤwindel nicht In solgefidem Climay aus Ciceroa 
"Geber? :Qübe reliqua Ipes mmanet libertatis, fi ilis (dem - 
wey Diliteln der alten Rotte) er'äued. liber, licer: eg . 
E tet, poflunt: et qupd poflunt, ‚audent:. er quod 
‚ yudent, faciunt zer ‚quod- fæiont = -:vobi wolaftun won 
De ſich 3.S. P. ancerzeichninde Uederſeber hat feine 
ie leichte Arbeit vom Anfatıg bls zu Ende dennoch fo lesbar 
gemiacht, daß man nurſehr · ſelten wuͤnſcht, das Original be⸗ 
fragen zu koͤnnen. Reer, der ſouhes hicht zeitig genug aufzue⸗ 
gelben. bußte, glaubt nichts deflo-tweniger‘, die Verdeutſchung 
einer ſo erheblichen Urſchrift dem Hiſtoriker mit Bug und 
Recht empfehlen zu: dürfen. Auch dadurch, daß Hr. P.-dei 
"Kalender des Serien“ republikanlſcheu mit fo viel BDiat be⸗ 
Pdelten/ Jahres bepfügte, hat er ſich am den Leler verdient 
gemacht, mid ea ſachahmenswerthet Beyſpiel gegeben. Das 
unentbehrliche Huͤſfsmittel koſtet fo 3* Sclten!-und einem 
veutſchen Lofer. darf es 204- aunm Saul agemuthet werben, 
den anfichern, bald: befolgten,' hald ni te gebrauchten en Kalender 


ſcch alle Jahre neu anzuſchaffen. I of die unfelige Revolu⸗ 


Yon auch ae Geidbeutel uiht 4 fon theuer geaug ut 
hen täe J 
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Zenit der Bei ofen vor der Revolu⸗ 
„Bam“ Aufgeſtelit In einer Sammlung intereſſa · 
a und mehreaiheila unhekannter Anekdoten. °".. 

” Aus dem Enaliſchen. Altona, 175: be Ha· 

a Fvi map a3c'®,B, MR. 48. ',.. 
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Auerotaas Sat es.wiltzhe frangififchen Bevokution Aue auftne 
>. Wemanbulg, als.mit Erdbeben oder ⸗Miterſturm, deren Wera 
eniaflung und Ausbruch kaum fih vermuchen, noch unficeree 
Aſo vorher Sefkimmentäßt,, Sittliche Erfhüttärungen ſinß 
Relultat eigen: Reihe von Abweichungen und Mißgrijen, 
> per unfern Augen geſch aben. Unter ihnen nun diejeuigen 
ausiiheben, die: dem leichtſinnigen Zuſchauer entglengen, oder 
“+ We der einfeitige Veobachter uaͤberſad, waͤre gewiß ein ver⸗ 
— —— —— —— A Hier u - 
Titelblatt verſpricht, sun lehrreiche / meiſt nene Wahrnebe : 
mungen⸗ einzelner und doch folgereicher Faͤll —æ 
dert dauen; Demi, etwag ˖ dem Aehnithes erwartet man doch 
von ·einer ſogenanten Anekobte! Gelege Aue audy, ade id 
wirgecheilten ·waͤren · arziehend genug; wer aber was leiſter 
was fuͤr ihre Aushentichiät Gewaͤht? Neingend ſteilt der Com 
— —— Buͤrgen aufs. es müßte bewn eine engliſche Zeitung 
r gelten, eins heimlich, gedruckte; Detfonalfatyee,,.oder ruchf 
gar. die berürhtigte Correlpondence.palititue, die, trot ikume. -- 
wo Bände, nur: um deſto unzuverläßigen wird. Bag. 
ſehliminer iſt: non:mebr. als eins Dupend hier —— 
Auetdoten verſichert Mer — ein mehrlaͤhriger Aufeuthait ig 
arts and Verfallled berechtiget ihn hletze baß folge Qui 
pro quo’s, oder arg ⸗mſtellt ober grunbfalfh And: alle inee 
yhumı aber dem künftigen Sefdithgfdreiber über den die 
evolurion derbeyfuͤhrenden Geiſt des Volka keine zehn. brauch⸗ 
Bare oder neue Data liefern werden?. Oubbon der Englaͤnder, 
wo es ſich une thun ließ, ans cianer Fuͤhe humoriſtrt, fheime . 
doch die Brieſtaſche irgend eines feonzöffchen Frendenr ihm 
«gar Unterlage gebiens zu haben. Dem ſey indeß, wie ihm 
all, Für den: mügigen ‚Exfer ohıre Werkenurnlg und Zweit ib 
Bas Dach lesbat genugs jeder andre, dem. feine Zeir theuer, 
Ewird es Saum bis.ang Ende darchblattern. 


Er ’ IE SEEN. BP. ME ar 
Der .ungeneunte Danunler bringt felnen Anekdoantraͤm 
«unter Jebn Nibriten. Die erſte davon. der Ehrenplag ai, 
iſ den Herten Phlofonben-geroldmer; worunter wt.miche afa, 
« Sein die Prediger den Atheismus und Encyklopaͤdiſtem, fondeen 
auch, bie Ortenprmiften: und, Libeluſgen verſteht, und kein Bir 
Atnxutken wit. Be für.bie Vorläufer: dar Revolunon je: erftären, 
"aan: male Dr ale Mean rn a 
2 a : GO doch u. Re: BAD en verg 0 
ebenſgis soft los gehäßignm ‚Bay brns 260) an ein Ente nie 
BT tn 835 1 N weiß, 
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AInthelegie find.” Ludwig XV. und. XVE; Haben michin ih 
Ueeinszu — * Tor Mer: Regierungen war aber. 
‚ daß dars Sefkindige Merinifrirng behyber ein dem 


. x > 
1] . ®» x ‘ 
3 u * In 
söß Secchlchee. 


wi vol win: vide are Orte bite Aeife gu 


\ | 


halten fen: - Behlauſ Bil Nec. nähen: daß dreyſtig 
Ser. vor ausgebrochenet Reveluticn der. Selteaum diees 


aurfmextfemen Lefer ſehr rmangenehmet Mißllang entfteht. + 
Oicht unſchicktich 


übrigens am Schluſſe ven Abſchnitts, das 5 
m r776- u die Ockondmiſten geferrigte Spottlied, wo id 


caivſten Scherz oles daa Unheil ptophezeyt wird, was ein 
MDutzeid Seht Patet nur zu ſchrecklich ſuͤr Frankreich ne 


arm fh reitet hat. II: Beiftiichkeit, — Di 


58* 7 Beffaetẽ, Jeaclons; Dasgels uf. w. länsk 


| iſt Iefder mehr als gu gewiß; und eben ſo, dah 
Pak —E der‘ —** Achtung immer tiefer 


gan; Die Quellen dieſer uͤberband nehmenben Ungeſchicklich: 
Beit:umd Beioolltär hätte der Euglander anffnden :- nicht aber. 


wit: Herzaͤhlung eineg: halben Schade von. Unzlemlicht eiten 


e 





Us. besuägen: ſollen. Dergleichen Skandale gab es zu allen 


Beten; und ſelbt denen der: Voſſuere und: Beutlons, Dir 
der Jeſciten, denen Mer. übrigens gar nicht 


ve 

aa n sonften U. Der ie 
ra win tn —— ne 34 —*8 55 
thells nur halbwahter Higechen, dergleichen am 


Alleq Hefen ſich ereignen / wand Die wenig under nichts zum Auf⸗ 


Aruch der en beytragen konaten. -Zum 


Veleg abek, 
rY ſehr die: ——— —* —— der Qu Que 


r 
Ir: * 





Tao 
h toften marde, muß fie elneım Fbidlicheen- Pape vorbe⸗ 
«halten bleiben. IV. Die Winiſter, uns:ihreäntergebnen.. «> 
jein Engfänber, deww;die ausgedehnte Gribalt 


Mi⸗ 
Mimniſter ein Graͤuel ſeya⸗ minß dieſen Gegenſtund brharcheit 
‚seba; tkann man ſich ok Dat Uneigehmäßteleiten.iee 


: Meage verſcien a vat eg a6 — 
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Veh ar RE XV, —EEE— mehe 
- * ——— ‘Hab: watum uͤbergahin ſo viele Dehreyrr 
Umfſtand, daß in det fo verhechten Baſtille koum ein hals 
122* ‚Elugefperxier ſich vorſande wmorumer es noch 

damn mehrere Vibdſiauige gab, bie oc vicht wegen bat bartſchrt 
—*5 era gerzorden waren ?:: Gleich "Sie erſte unter 
* —— ziemiich lange Auekdote, wie 
nach Hof gekommen, iſt dergeſtait wid 

—* —* it, daß mehr als sine. Seite zu ihter Verich⸗ 

gung vothig wäre, Wenn Vecker nderoil getadelt wird, ſo 
Bu le dehin geſtellt ſeynz ber Beurttzeifunaskraft deß 
laͤnders mocht er deſte weniger Ehre, die Verwaltung 


Taͤrgots ſehr fehlerhaft, ihn ſelbſt Aber für febr aufgelläre zu 


halten: V. Xrationafleichtfinn. — Den Ree. von Here : 
u an Ge dach der Yet aufalubere Dewelle dorend 


Ehre u. ichanfhiele, — eu. Droge 
—88 — von der el der Tomifilanten, ‚wid der Raſe⸗ 
dep. womit :Iede‘ nur te Scränfglelerki verwöhnt und 
bedeichert wuede. Sächerlicher. wohl, aber nihe ſchummer 
ws Jahr vor der Revolution, “and auf Ihren Ausbruch dab" 
der von war ſehr geringer Wejlehntig.. Eher der Umſtand 
wo, daßs Dramatiker und Hiſtrious immer ungelchickter wu⸗ 
den, und ie Vaier air. mehr, um ihnen juzuhoͤren, dag 
uſpielhaus deſtea. VIII. Audwig KV. - Was 
eine, Die nahe Trikiärierung vrapherenmd ; hätte uneek 
dlelam Khriige nicht anfgefucht werden können, ale der ſelber 
mehr —* zu er —X zum 8 {69 aber, — 
um enliſt und taulenderle 
Pr das Ur —* Sun lan iM. — 
wußten IX, Königin Marie Antoinette. — Die Micht⸗ 
Ewaͤbnung oller der — Geſchichtchen. an 
aarr heilleie Kopf eine von ihm felufl ſo lange wernärterte Fuͤr⸗ 
7 endlich zu beſchimpſen verſucht het, int eine Mägigung, - 
wofir man dem Engländer Dank wihen muß · Das bler Er: 
Yühike And Unwörfirtgteiten u Augendfehlör; die wahriich 
Seh Revolution Yertienatführe Härten... Dep mian ·von⸗ihrer 
dadelloſen Gelte, die unter einer weniger verderbten Marion 
ſich uch Faden ‚eeiel haben waͤrbe, hier gar nichts findet, 
* *3* dis Sauimiers chen miht zur Enſſ 
“ng, —** ww * = Dee rin Wonare —* | 


ans 


— 


— 


uud Ges 


ehr beyuch unerkilt baurs —ERXXX— ven alengeks · 

kafanäht, von: Dip. und Erſchlaffung, von Scharfhlick 
‚ and Stumoffinn: : ditech viee Tugenden ehumärbigs :von. kei⸗ 

nem: after beflede ; mit Reunehiffen verfehen, die allen ſeinen 
Vorfahren fehlten; vom: erſten Schritt auf den Thenn an der 
Vatair feines Volks ; "und doch derjenige König; den die unter 
hm ausgebrochene Empbrung mit feinem eignen Bluts befies 
gela follte! ein fo unrechtmaͤßig vergoſſenee, daß volle Strame 
Seitdem verfhmendeten , für" alle: Welttheile (einen ‚Rod. u 
Signal das Verderbens grmacht haben! — 1 Was der Englaͤu⸗ 
der hier, von feinem Charakter erzähle, enthaͤlt das 5 dem 
e eben, Gelagten nur im geringfien wbeipnäde: : | 


: Eine Act von Recapitalatien ode atanwendung fe 
untge dem fonperbaten Titel. Befchluß, ‚dasjenige Reſultot, 
. Bas der Dritte aus feinen zahlreichen Anekdbten ſich du eloneg 
| Erbauung gezogen bat. Von den Philoſophen au bis zum 
Konig findet er in Frankreich Alle gleich ſchuldig. Letztrer, 
meint gr, Hätte mir, einem Federzuge. der’ glle unnuͤtzen Aus 
. gaben: Reiche die —X ar nad aufdalteh £ koͤnnen!! Dash | 
fannte gorbe D der fprachendfie: Deweis.iheer-ungahe 
—ã —ãæe ſ Zum Nachtlſch noch die Steße 
aus Rouſſeau, worin. der. paradoxe Mann. die Frebheut I 





sinen ſchwer zu verdanenden Biſſen, und Im Worbengehen dig : 


Römer für das ebrwärdigfie aller Völker ertläre — Die 
Ueberſetzung des Gonzen iſt ſo correkt und fließend, daß iu - 
weiter nicht. n nebereichares Oeiginel zu Fohnfen wärte 

ee D. s 8 
2. J 


gauuehre und 1 Nacuigefhihe. 3 


Nomenclapr. ensomologicus, forundum enter. 

mologiam ſyſtematicam ill. Fabricii, adiectia 
— —— recèns detectis et varietatihus, con. 
ciptus Fridef. Wibero, Chilonei 0. Chi 
lonũ et embürgi, 1795. —8 Balı ‚am 
“ RT 2 Be Rain, 


re 


r Bon Me Mei ie Namenslatar —* Merian. 
deſſen Ensoinblggia ynemaic 


m 
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oo = Naturgeſchichin. W nv — 
men mancdhmaPsiSgretier enes Genus unter dicht Bienen | 


vor. Hier Seseammt nım, mit Ebriiimmung des Hrn. Sabrie 
cius, die eink Ipecies einen andern Namen, und fo da 


auch Binfüro behatten.” - 3: unter Scarabaeus Hießen 2 Are: 
‚ten Boas3 Jenr-behle nur die unter den exfcurellaris dieſen | 


Namen; Die andere Urt aber unter den fcuzellaris erhält dem 
Namen Aelun, Manche Ipecies, welche als Varietäten era 


“ kannt worben'find, ‚geben, doch mit gehöriger Bemerkung, 


ein. Was die Barittäten feibften betrifft: fo werden fie, fo 
viel es geſchehen Fetrate, angemerkt; ind ber’ Verf, giebt Ihe 
nen von der Beſcheffenheſt Ihrer Abweichung einen Namen, 


3. €. bey Saar. Hercules find zwey Varietäten ;"dle eine heiße 
ſet picems, die andere glabcus; ben KR’ Actaeom var. s) ni- 


( 


Cal 8) glaucuss’ bey Tyıyus ©) Marianus &, ß) niges 


‚allein, warum tonnmt Marianus noch einmaf’afs (pecieg 
. ser?) Endlich findet man auch) Hier die Namen von noch 


. nicht betannt gemcichten Inſekten dee Fabriziichen Kabinets, 


Die Kiafie Ayonata fft von Daldorf ganz umgearbeltet, und | 
ſowohl nach dem habitus, als nach der Oekonomi⸗ in genera 
gethelit worden, ‚und wird in kurjem erſcheinen. Hier in Dies 


| . ‚fem. Nomenchator. findet man ſchon biefe. neue Eluthe 


wie fie auch Fabricius instänftige in ſein Were aufnehmen 
will; allein, das Naͤhere von den Charaftirem biefer gene 
ram ng niet in Daldarfe Schriften ſeibſt fuchen; da Dale 
‚Dorf keine Arten. aufs-ungewifie iu feinen.nufgefielten gene- 
ribus bringen wollte, welches fehr zu Hilligen iſt; fanderu nur 
lelche aufnahm, welche er ſeldſt geſehen. und von Ihren Kenn 


zeichen gewiß war: fo fehlen hier einige, welche zwar Fibre ' 


das verzeichnet hat; aber fi: doch nik in feinem Kabiner 
befinden. Dieſe werden nım noch bier unter den dubiis can= 


‘eroideis verzeichnet :und wuͤnſcht der Verf, dah die Befiber. | 


dieſer Stuͤcke ſolche entweder ihm, oder derh Htn.-Sabsiciup 
commüunleitten, war ſie an dem reiten Ort aufzuſtelen. Di 
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+ 
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J 


ſes ruͤhmliche Vorhaben zu befbrdern, mache Ich fie befannt'y - - 


| erlangen erfüllen, De 


und ztvelfte wicht; es werden die Beſttzer thue Auſtand jene® 
N 


⸗ 


J— a, 25 N 
. Cancer raninos, “ = Cancer fapereiliclun, - : ' - 
- . | u matus, . :- J er .. Maja; . F | 
tee. haorridus. 0°e 
exciſas. meoduloſus. 
orbicula longipe. 
on on ncer- 
— \ 
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— 


en 
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und: uk Sangeideun;: Yan RCus Naval — —- , 
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m. ER — m ur y ;, ‚kisrengpin. . DEE 
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Br te Auffge‘ Aus der rein, Bann. 
chte und: —5 — Von — 


De ae 


"2798 * —— — a einem 4 Unt. 


3 worauf der Titel: Neues Journal file 
En —— ie unb Eben 8 æx 


* erde zehn Auffaͤt / kommen batti:dot?: -1. Wirtung elo 
ers, 2. Venutzung des Waffet · Rauuniele ats, Vieh 
* 3. Bon der Gchaͤdlichkoeit des Abkochens des Vleh⸗ 
futters. 4. Demerkungen von Pflanzen, die Thlere ‚nicht 
berühren; aber. Boch. zu gewiſſen Zeiten von Ihnen genoſſen 

- werden. 5..Die Bafalten (Bafalte).. des Frauenberge. 
6 Venutzung des bituminodͤſen Zelee 7, Bereitung des 
Oels aus der Frucht der Rahhbuͤche. 8. Anmerkungen uͤber 
den Rupfernidel. .9, Benugumg der (Sol) Kohle, Fleiſch 
vor Faͤulniß zu ſchuͤhen. 16, Deoba otuasn aut Cultur 
usldadiſcaer Diana. | un. 
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Worde rigereche fepn, dieſen kleinen Abhandi | 
———— a wollen; obmahl man bey —F 


erlelben Gſelbſt nach dem Geſtaͤndelſſe des MerfallereT die - 
dJehoͤrige ee vermißt, und niche Teiche efnfehen Kann, 


—womit Dies fruhzeltige Mittheilang derſelben ſtatthaft zu 


eutichuldigen ſeyn mochte, wenn anders das lat tiro; fidar bene 


„geltend bteiben foll. Aber einem Manne, den, zufolge dee 


BPocrede, „eier Gewinn, ſondern Liebe zu dieſen Wifferfchen 


Tten gerelzi hat, dieſe Auffähe befünnt zu machen,“ darf 


hr wodl. ul jedem. andern, der Im.Äähnlicher Lage ift, einige 

ebentlädfeiten vortragen, die (ich bep der Arc der Mitthet 
kung, diefelbe. überhaupt genommen ‚,afdeingen Warm 
nämlich, ohne Noth, immer noch die Zahl der Journale ver» 
mehren? ‚Der Auffab Mir. I, 3. D. würde feinen Pla fehr 
gut In. Volge’s oder Bren’s Magazinen, wie Mr, 5, 5und 8, 

ia Erell’s Annalen gefunden haben ;., dort auch häufiger, wo 
nicht geiefen, doch geſucht, und von ben Oekonomen gar nich] 
fenn.. Der Der. will hiemit Niemandes fhrifeftellere 


ſche Freyheit Kreinerächtigen, für deren Auftchterhaltung er 


pielmehr mandes nahdrüdlihe Wort äffenslich und zu mies 


Jemand 


derholtenmalen ausgefproden hats allein, dabey iſt er auch 
ͤberzeugt, daß ein Schriſtſteller werbunden fev,-auf Die Lage 
ku nge und der Lofer, alle mögliche Ruͤckſicht zu nehmer, — 
Bodann hat jeder Gelehrte wirklich Urſache, den Schein auf 
HPolvhiſtorei zu vermeiden, womit mau frepli vor nicht gat 
danger Zeit, ‚wie vielleicht noch jetzt, doch nur bey minder Um ° 
gerrichtesen, fein Gluͤck wachen konnte. Das in omnibus 
aliguid, in tofo nihil fällt Einem gar. iu. licht ein, 7 
Je Ad als Botaniter, Chemiter, Mineraloge, Dh es 
e und Detonpm zugleidy ankündigen mag. Dem Meier 
De oder. aubern dieſer Fächer entgehen de mannicfaitis 
gen Disken gewiß ‚nicht. —- Endlich ‚follte man ‚doch aud, 
als Verfaſſer eines Joutnals, für die Cultut eines keinen, 
logiſch richtigen und, gueichförmigen Stylg gehörig forgen. Der - 
"Mangel diefes Erfordernilfes laͤßt fi) zwar aus der Art, not» 
Hach mancher, jehlge Sichrififteller in feäbern Jahren gebildet, 
oder vielmehr in der Bildung verſäumt wutde, fehr gut erf/är | 
sans. damit aber iſt weder dem Verſaſſer, noch dem Leſet, 
viel vedtent. == Dies Alles fine ira geſagt und genommen !- 
r - a we a : u: k * D fg. 
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—W gnaat geſhichte. 


wnatuthiſtoriſchen Unterticht; nach | 
ar echſteins ‚gerneihnügiger Naturgefepichte. de 
= = und Außslandes; für Gynnaſien und Schu⸗ 

— teipg/ bey Ceuſius. 1195. —R Selten * | 
3; —A daten Er ——— —8 


a Se z 
u r, \ ur | 


ho der —* ſich der Verf: € & Risen, PR ie 
Yer am’ — uch ju Gotha, unterzeichnet. Fu’einem Leite | 
faden bey orlefungen üder die Naturgeſchichte kan nn dies Bu | 
gen wohl dienen; ; warum aber eben Bechſteins Naturgk⸗ 
— * zum Grunde: gelegt worben, ſehen wit um fd, 
der ein) "da eigentliche Ratur gelte tn dieſem Leitfaden 
ar gar. wicht verfommit.s forde Thiere mir dem Namen 
Nach, in der‘ Ordnung, wie ep ce 2 fie aufführt, genannt, 
wi bios ihre Anrerfjeidungszeidhen ſeht kurz angegeben wer⸗ 
Ara" Cs muͤßt⸗ denn ſeyn, daß dem ‚Lehrer, der über “ 
= Hot es Buch Varlefungen haften folf,, und weiter gar fein’ | 
Duch kennt, oder bat, Die Be 3 e Naturgefchichte, die | 
offeröings ſehr drauchbar iſt, als die einzige Quelle antgewier Ser 
werden ſollke, hus weicher er be ſeinem muͤndlichen Um 
tetrichte ſchoͤpfeh ſollte, Auch verſprcht der Titel des Duke 
mieht, als der Lefer nachhet finder; dein: bey einem Peltfaden 
Jam, natardlftgrifägen Unterricht verlangt man anch Das TE - 
thlge aus’ der Botunik und. Mineralogir; und doch erftreckt 
& diefer Leitfaden bios Äber-das Thierteich. Aber eben der 


4 


ang, den ſich der Verf. Ted auflegre, blot nach Bechſteind 

daturgeſchichte angehen, Üinderee ihn, an feihen Leitfaden 

ı "die Übrigen. beyben Naturreiche iu Tußpfei,. weſt da 
its Wert fig dis jetzt noch nicht weiter als über da 
Thierreich erſtregt. Die in Deutfhland" ubrforimendek 
Thiere; find mit ner * bezeichnet. Wale uäte. es gewefe, 
wenn · nach ber Vorrede noch eintge der drauchbareſten neuktn 
Dehrlften uͤber diefen Gegenſtand genannt, nd bey den wmeß 
reſten Thieren, vorzůglich aber Bey den Inſelten. auch nut 
he Aa wenig Worten, —8 vontaichter Aufethait andegtten 
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- en VDehandiung blos geftellt zu werden. 
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Vexſuch eines vollſtandi en Seßugebäubes ber Natur 
und Beſtimmung ber Thiere und der Pflichten des ' 


Menfchen gegen die Thiere, von L. Smith, ‚Doctor 
der Goetesgelahrtheit, Koͤnigl. Daͤniſchem Profeſ⸗ 


for der Weitweisheit u. ſ. w. Aus dem Daͤniſchen, 


_ mit vielen Zufäßen und ‘Berichtigungen des Wer. 
faffere. Kopenhagen, bey Proft. 1793. 565 ©. 
ab MR 20 Ze 


Ein ſchoͤner Beytrag zur Cenntniß ber Thiere und ihrer Faͤ⸗ 
Bigkeiten und Seelenkraͤfte, der durch die edle Abſicht des num 


bereits verftorbenen Werfaflers noch fhäpbarer. wird, den oft 
grauſamen Mißhandlungen der Thiere zu feuern, und. bie 


flichten des Menſchen gegen felne Nebengeſchoͤpfe auseinane 
Der zu ſetzen. Wir empfehlen dieſes, durch. fo viele Erzaͤhlun⸗ 
gen aͤuſſerſt unterhaltende Buch. jedem Manne von Gefäpf, 


und alters denen vorzüglich, welche glauben-Eönnen, daß Thiere 


fo.tief unter dem. Menſchen ftehen, um einer jeden willkaͤhrll· 


Ef. 


* 


rentiis. Tomus III. Editio decima tertie, 


ancta, reformata, eura lo. Fried, Gmelin; pp! | 
Lipfiae, 2793. impenf. Beer. ‚384 Sekten 8. 


IR. 16.8. ° 
aturforfcher 


BSagte der beſcheidene Gelehrte doch ſeibſt, Lithologia 
hihi criftas non eriget erc,} und waͤre er wirklich zu feiner 
"Bett Märker in diefem Fache geweſen, welche Bortfchritte und 
Veränderungen gefthahen feitdem! BEE 


.a. D. B. XXiI. S. 12. St. n Heſt. M dile- 


zu 
2 


* 2* 
BE 


Caroli a Linat,etc., Syftema naturae per Regna 
Tria Naturse, fetundum chaffes, ordines, 
genera, fpecies cum charafteribus et difier 


— 


Dr de —5 — welche das Andenken an den erhabenen 
j inne“ degleitet, rechtſertigt die Ausgabe diefe® 
sten Theile feines Naturſyſtemẽ In der gegeurodstigen Geſtalt. 
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#76 U Buttſche Phirelogie. | 
- Ylemänd tanıı ſich alſo wuöndette! wenn er. lei Kane 


® eeforteiet, verändert und vermehtt finden,‘ daB nur ‚wenig 
5 Aehnlichten Abxig, bleißt. 


Der — get ” i bieſer zer 


— 


vi: rue erworde / j 


Ze es ia. i 


Bitte hebraiſhe miechſhe und uͤber⸗ 
haupt orientaliſche Philologie. 
Eriutetungen des erſten Buchs Samuels und der 


Salomoniſchen Denkſpruͤche, von D. Hensler, 
"Prof. der. Theol. zuKiel. Hamburg und, Ric E 


bey Bohe; 1796. 318 ©. gr.8. 1 ME. 


Er ainzelne Erlaͤuterungen einzelner Bücher der Diic u 


haben den Vortheil, daß ınan die Quinteſſen; der Erklaͤrungen 


einzölupr fkroleriger Stellen, fammt der verfühten neuen - 


Auslegung, in mäßigen: Händen beyfammen findet, und den 
Bergang der Exegeſe leicht überfehen kann. Sle können ſo⸗ 
wehl faͤt den angehenden Encd ae 

durch die Beurtheilung anderer usleger das exegetiſche Ur⸗ 
theil des Leſets ſelbſt geſchaͤrft wird, als auch für den geuͤbtern 
regeten, In ſofern man dadurch dem Puntkte Immer: näher 
"gear, worauf die Schwidrigkeit dieſer oder jener Stelle be 


1.1003 merben, iadem 


ten. —— vesihmninden ſteht. Im Ganzen iR pon 


& oder dieſt auch ſeibſt ver der Band ber aufs Bier ver 


Ihen Schriftet 
zu erwarten, ale von den fortlaufenden Conmentaren. 


mer mehr Ausbeute für die beflere A 





nun Hr. “engle als ein feiner Eroget. des A. T. fon ruͤhm⸗ u 
-  Kchft Bekannt. IR fü —28 dem ——*8 Publifim diefgge: 


Erläusekhgett nicht anders als erwuͤnſcht kommen, Man 
entdeckt auch hier wieder, wie es leicht zu erwarten war, eine 
ie feiner enegeriiher Bemertungen, ‚verbinden mit. einem 
Gr ſcharfen Urtheile, und gluͤdliche Verſuche zu — 
— als. die vorhandenen ſiud. Für dieſesmai 
er ſich mehe auf die Proverbia, als auf das erſte Bud Car, 
muel (fo, glauben wir, muß man fehreiben, um die Idee zu 
vorge, Is wenn Gamuel das Bud ſelbſt —— 


>97 


er 


! Br 
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Gätte.: Etwas anderes Ift dag Buch Friedrich II. und etwas” 
anders das Buch Friedrichs II.) eingelaffen; wenn gleich 
auch dieſes ſchaͤtzrare Erlaͤuterungen von feiner Hand erfahren 

. Hat. Nur wird ſich Hr. GH. bey der Erklaͤrung der biftorifäyen“ 
und, prophetifchen Dächer Immer einige Schtierfgkeiten mehr 
machen, tbenn er von gewiſſen vorgefaßten Meinungen, 3. ©. 
Einſprache der Bottbeit -(revelario Mridte ſie dicta) 
ſchriftlichen ——— dgl. m: ansheht. Man kennn 
ja die Borftellutigen der alten Welt über Orakel und Gottes“ 

. Wache; man weiß fa, wie im Orlent durch die Tradition 
auch die Details einer Geſchichte erhalten werben; alfo bedarf! . 
es hier blos Kenntniß de Geiſtes des Alterthums, um Schwie⸗ 
— die ſich hierauf beziehen, mit leichter Hand wegzu⸗ 
rdumen. &o quält ſich z. B. Hr. H. mit der Vertheidigung 
des unmoraliſchen Befehls, den Samuel dem Saul gab, die! 
Amalekiter einer Feſtung mit Weib und Kind auszurotten. 
Dieſer Befehl kann gar nicht vertheidigt werben, ſobald man“ 

ihn vor das Tribunal eines moralifchen Gottes oder einer! 

| ſtrengen Moral nnfrer. Zeit zieht; allein, ſobald man Ihn rind 
" dem Charakter der damaligen rohen Kriegsfitte beurtheilt? fo” - 

Bleibt es ausgemacht, daß Samuel. dies wicht für Unrecht hielt; . 

fohdern diefen Austpruch nad, beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
thaͤt: Weil aber der Prophet, der nach ſelnem beiten Wiſſen 

x. um Gewiſfen ſpricht, alles biefes anf Wort unmietelbar zuruͤck 

\ führer: fo ſpricht er es auch Im Namen Goites und als Beſehl 

VGDottes. Dabty iſt nun michts Anſtoͤßiges, ſobald man nintt 

"de Denkungsatt bet grauen Alterthums keuͤnt) und dieſe 

Kenntuiß kaim mar ſich durch dag Studium derwlteſten Klaſ⸗⸗ 
ſiker auſſer dee Bibel ſehr leicht erwerben. Die indieiöucln- _ - 
heologiſchen Vorſtellungsarten alfo abgerechnet, deuen Dr. 
noch anhaͤngt, und von denen eigentlich‘ der Eeget garıkene! 
Motiz nehmen muß, wird man: hier herrliche Auftaaii fm. 
den über das Bird der Hannaz das Original, wehks den > 
Bus Samuel zum Grunde gelegen haben fol, uk wovon 
soit in unſerm Vuche nur eine Epitome zu haben fheinen;.n - 
über dle Geſchichte Samuels und Sauls, u. ſ. w. Die Ss 
ſchichte Sauls me der Zauberin zu Endor ˖wird für einen Be⸗ 
trug erflärt, den die Zauberin dem Saul geſpielt hat. Dies - 
iſt auch Die verhüänftigfte Ansicht diefer felsfauren Scene. —.- 
Wir wenden uns nun zu den Proverblen, die den Verſ. vr ' 
Jia bey dieſer Schrift beſchaftigt haben. Die ſchwierigſten 
"Stellen find ausgehoben, dir Gerlätunggn der Aufn Gelee: N 
P on 2 94 = 2 
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18. Wiblfche Philolace. 


daruͤber angeführt, und, da - Diefe dem Verf, nicht immer gen. 
—nuͤgten, neue Geläuterungen in Menge von ihm: vers, 


ſucht worden. Bisweilen begnuͤgt er fich auch blos bamit,. 
der ihm wahrſcheinlichſten ſchon vorhandenen Auslegung dem’, 
Vorzug zu geden, und fie mir feinen Bemerkungen zu untere , 
fügen. 6 kann nun gap nicht fehlen, daß nicht andere Eyes. 
geteh wieder eine Andere Erklärung vorziehen, und von dem 

. "Hrn. H. verfehleden denken follten ; allein, gerade durch Diele 
manuichſaltigen Dräfungen wird man dem Ziele der, Wahrheit 

immer näher rügen. · Der Verf. wird es alfo unſtreitig gern 
ſehen, min wir ihm auch unfere Bemerkungen und Zweiſel 


4 


/ 


x 


bekannt machen. .. Wir wollen daher Heber Die vielen treffene, 


den Auslegungen, denen wir beytreten, mit Stillſchweigen 
übergehen; denn der Leſer wird fie ohne fremde Huͤlfe ſchoin 
herausfinden; und dagegen etwas bey denen verweilen, die 
ung nicht. befriedigen... 8. 7,6. wird. anbayn wo überfege:-: 
vagantur vise.iplius, „es verfchlingen ſich Ihre Pfade“; Ale 
lein, dies giebt kaum ein ſchickliches Bild; auch iſt kein Sprache . 
gebraud) dafür. Weller wählt man Die Bedeutung 22 cpig-:, 
nwveri,.und leitet. dag Bild von einem Erdheben ab; : vergl. 


J 


Jeſ. 24, 70. 6,4 — 8.5, 19. wird. mwn mit NY 1 auße ; - 


gelprochen; male aber In der Bedeutuug von groß feyn oder. 
werden genommen, weiches ſtehen fol. für: ſich rübmen, , 
nach der Aualogie ‚von du Pſ. 79, 31. . Diefe Erklärung | 
wuͤrde ſchon an und fuͤr ſich etwas gezwungen bleiben; ‚allein, : 
auch die Bedeutung, ſich ruͤhmen, laͤßt ſich ‚nicht erweiſen.⸗ 
\ Die Analog ft bler nicht treffend genug, Etwas andere , 
iſt aꝛu menlinm elle, und etwas 5 ha magnum e. 
De Bedeutuntein, se von. den iehten Verbum ahgeleitet ſind, 
‚haften ſich ned nicht von ven erſten ableiten. Veſſer uͤberſetzt 
man: ;lemper, deiecteris amore eius, nach dem arabifchen , 
% (Sehaga) Heritiam attulit IV, exhilaravit, vetal. 
BET, Ds. 3,108. =: K. 8, 30, 31. punktirt Hr. H. 
‚nr. und nimmt .dieg für einen Gegenſtand des Aadıens 
oder der Freude, - Alſo — ich war. ibm immer ein Des - 
genſtand Der Frende (nh für nichts mehr als das bloße 5) 
oder eine Erfreuende, d. 4 ich vergnuͤgte ihn Immerdar, , 
Ferner das folgende: ich vergnägte ibn mit feiner be⸗ 
wobnten Mroe, ein Begentiand feiner Freude (nach 


den LXX) waren die Menichen.“ Dabey wird die Ueber⸗ 


| 7 2 feung derer verworfen, die np durch — ich fpielte oder 


tanzie vor ihm — geben. Diefe Erklaͤrung koͤnnen * 
on u N — | ij. 
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Dilihliſche Pplislogie, Fr 


aber nicht annehmlich finden; dern 1) IR dag Subſtankiv ef 
ganz neugemachtes Wort, das 'fonft nicht vorkommt. Daygu 
gen kommt aber der Pidratis von dem Darticiplo vor (Tienem 
7Sam. 18, 7.) alſo muß au. der Singularis da geweſen 
ſeyn. 2) Iſt die Bedeutung von prio,“erfreuen, nicht er⸗ 
wieſen; ſondern es heißt blos ludire, und dies ſchlleßt Tanz 
oder Geſticulation und Muſik zugleich) ein, in ſofetn in Alter⸗ 
thume keine ſeherliche Muſtk ohne Tanz und Geſticulation 
war. Daher iſt' die Ueberſetzung derer gauz richtig, die es 
— ich ſpielte; ich tanzte or Ihm — geben, Sle Conſtruction 
mit ab muß auch dafuͤr entſcheiden. "Nergl. 2, Sam. 6,3, 
14— 21. 1 Chrom 15, 29. 1 Sam. 18,7%”. 3) If eg 
kein hebrälicier Spracgebraud pro mir >, Jemanden mig 
einer Sache erfreuen, ' 4) Auch iſt das 2te,Melacheker ,- 
von einigen ganz richtig gegeben — jetzt tanze Oder fpiete 4 
(nicht im Präteritum) ich auf dem bewohnten Erdkreiſe ” 
und meine Sceude find Die Menſchen. Es liegt hleeln 
der Uebergang zu den Lehren, welche die Welsheit gleich dar⸗ 
- auf auf der Erde. ven Menſchen geben will. So hat diefe 
| tele auch das Alterthum verftanden, bas über den wahren 
Sinn des A. T. ebenfalls eine Stimme hat. dergl. Sirach 
24916. Baruch 3, 37.38, — 81, 9. punktirt 
‚Be. H. yD, und tmme es fox wer verkehrte Wege geht, 
wird es fühlen: alleln, dies macht noch keinen Gegenſatz 
gegen — wer gerade Wege geht, wandeit ſicher? Alſo loͤſet 
eſe Erklärung die vorhandene Schwiertigkeit noch nicht; denn, 
gerade die Rothwendigkeit, einen rechten Gegenſatz zu habe, 
veranlaßte die Interpreten zur Annahme der Lesart ZN, de 
Or. Oentbehren zu Finnen glaußt. Am 1ñ. V. wid, 
punftict, und ung für das Schredliche genommen, die, ., 
Rede des Thoren führe Schreckliches herben", Aber algdann 
müßte wohl ſtehen none map. und nicht umgekehrt. — 
X. 11, 8, wird van po ma Überfegt: „der Voͤſe fommt, 
an feinen beſtlmmten Ort, de i. Ins Grab, Er kommt vor, 
der Zeit ums Leben“. Allein, alsdann müßte es heißen: 
wpo-im. ana Anie be Bufficg fleht niemalg für den, 
Jemanden beftittunten Ort. — N, 12, 28, nimmt. dad, 
der N ſelbſt ſeine Zuflucht zum Arabiſchen, wenn pr gleich. 
fr diefer Vergleichung der Dialekte nicht fehr bold if. Cr’ 
erfetgendie ſchwere Stelle: man ‚17,, die ph Des. 
Uebermuths, nach dem ayauticgen Gerd (Nazaha) protum. 
eraverit, tumlit, Hier ſcheint uns diefe Vergleichung nun 
’ 6 3 oo gerade 
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gerade nicht noͤthlg. da Send und ana fo häufig im Hebraͤ⸗⸗ 


ſchen des. X, T. vorfommt, daß man die Bedeutung ‚Loch 
wohl ohne Huͤlfe der Dialekte herausbringen Fonnte. Das 
Wort hat eine gute und üble Bedeutung im Hebtaͤiſchen ger 
babt. Es wird nicht blos In Den. Proverbien von ber Tugend 
"gebraucht, wie Hr. H. glaubt; ſondern auch von Lafter, 
vergl. 7, 25.. Da man nun nicht in Abrede feyn kann, daß 


es auch einen Holzweg und, engen Weg bebenter: fo iſt dies 


hicht die freye, offene Heerſtraße; ſondern eher ein Weg, 
durch den män ch Erüinmen und winden muß, Daher wird 
e8 auch bisweilen. füe den Erummen (vergl, Nicht. 5, 6.) Ute 


moraliſchen Weg gebraucht, wie hier. Die Bedeutung, Les . 


bermuth, tft Dagegen weit ſchwieriger, weil die Hebraͤer dafür 


die vielen gar gewoͤhnlichen Worte tues, sr u. dgl. m. Haben, 
die alle Augenblicke vorkommen: diefe Benennung many aber 


Bier nur ein einzigesmal vorkommen wuͤrde — K. 14, 5. 


| ‚ Überfeße Hr. H. die legte Hälfte des Verſes: „forglos ent 


ruͤſtet fich der Verkebrte“. Cr uͤherlaͤßt ſich forgenlog 


dem Jaͤhzorne, undekuͤmmert um die Folgen, die daraus für 
ihn und Andere entſtehen koͤnnen. — Der Sinn tt recht 
ſchoͤn, umd paßt ſich fehr gut hieher; allein, wenn zugleich deu 
hauptet wird, dag Harn Immer heiße: ſich entruͤſten, und 
- niemals; ſich vergeben, wie Andere es gebens fo ii dies 
oh etwag zu viel heiaupfel. K. 20, 2. z. B. würde ſich 
dfe Bedeutung — fich enteöften — gar. nicht fehlen, da 
‚ein, Suffixum dabeh ſteht (yzuy)3; wohl aber kan eg helfe 
“fen me Ha ihn vergeht, So haben es auch Aquila, 
Symmachus und. Theodotion verftanden Cörsoßuvav). — 
Es erhellt Hieraus, daß man gar zu leicht, felbft ohne es zj 
wollen, ungerecht gegen afidere' Interpreten werden kann. — 
Die Beränderung B. ı7 des m2W: In eis „der Huge Dana 
ändere ſich“, iſt theils zu hart, theils bfeibt der Sinn — er 
befinde Ra „. nämlich bey Auſwallungen des Zorns — zu ferz 
vo den Worten. Modi. cher koͤnnte man die Lesart mu (fe 


eiträge. viel) annehmen, ob man gleich aud wicht einfieht, 


sole aus diefer leſchten Lesart die ſchwerere Mer 'geivorden 
fen follte? — Bey, K. 16, 4. Jadelt der Verf. befonders- 
Michaelis und Siegler, daß tte.einen Sinn herausgebracht 


haben, der Auf eine. Vorherbeſtimmung der Boͤſen zum ne 
gluͤck leite, welcher Sinn des Schriftſiellers völlig unwuͤrdig 


fey. Er nimmt vielmehr Nyyv, feine Abſicht, für dasjeni- 
ge, worauf Gottes Adſicht geht, das von Ihm Auserfehene, 
nr [ . vn RZ .3* “ d BL - . .. J . ver 
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verändert bye In by, und überfeßt mn fo: „Alles vom | 


Berrn Ekſchaffene iſt dem beflimmt, was er auserfes _ 


ben, auch die Boͤſen der Zeit des Unglaͤks.“ Wir ger 
Na daß uns diefes vbllig umverfiändiich iſt. Etwas vers 

ändlichet wird es durch folgende Umfchreitung: „Allem vom 
Herrn Erfihaffenen ſtebt, was er auserfehen, devor, auch dem’ 
Boͤſen die Zeit des Ungluͤcke“. Allein, wie die Vorherbeſtim⸗ 


au biedurch vermieden ſey, will ung noch nicht einleuchten, . 


er Sinn bleibt ja dennody, „den Boͤſen ſteht die Zeit des 
Ungtüdg bevor , die Sort fir ihn auserſehen hat.“ Dies iſt. 
ja aber noch Immer eine Vorherbeſtimmung. Hr. H. wifk 


nun freylich, es ſoll heißen: „alle Menſchen heben gewiſſe 


ale zu erwarten, die Gott, Ihe Schöpfer, ihnen zurheilt“ 3 
allein, dies IR eine bloße (menn gleich fehr gute) Erflärung, 


die ſich der Ueberſetzung jener Exegeten auch geben läßt. Mur . 


in dert Worten des Textes felbft-liegt Immer etivas von einer 
Vorherbeftimmung, dle überall im A. T. nach den Degriffere 
damaliger Zelt herrſchend Hi. Wie wuͤre es auch möglich ges 


weſen, daß die Menſchen damaliger Zeit ſchon den feinen Li« 


Berfchied zwiſchen Beſtimmung -und Nichtdeſtimmung, ober 


Weitcauſalitaͤt und Autonomie. der. Perſonlichkeit hätten mo» 
‚hen follen. Damals fagte man getroft: Gett verſtockte das 
Herz des Pharao — und dachte nichts Arges dabey; aber _ 


man dachte auch nicht von der andern Seite fo phlloſophiſch, 


wie wir «8 (hun; fonkern die ganze Welt hatte jene ſinnlich 
fromme Vorſtellung. — K. 17, 8. wird ww mit dem ara⸗ 


biſchen Ark (Sachad ) follertia,; acumen, verglichen, und 


b uͤberſetzt: „ehr edler Stein fcheine Klırgheit dem, der ſte 


at“. Allein, es iſt doch ſehr auffallend, daß die Klugheit 
bier auf einmal mit einem hoͤchſt ſeltſamen Namen belegt ſeyn 
ſollte, da fonft immer die gewöhnlichen Benennungen, die 
dieſem Buche charakteriſtiſch find, vorfommen? Da nun fen 


— 


vorhandene Erkigrungen, weiche bey der gewoͤbnlichen Bedeu⸗ 


tung von nw Geſchenk bleiben, ſchon einen recht guten 
Stan geben: fo muß dieſe neue Erklärung minder annehmlich 
Seinen. — 8.18, ı. „Der Unvertraͤgliche ſucht auf, was 
er wuͤnſcht; wie weiſe man handle, erhitzt er ſich“! Sehr un. 
verſtaͤndlich! Nach der Erklärung folltagg-Heißen „eher Unver⸗ 
‚trägliche ſucht feines Wunfches Erfuͤll Streit); daher ers. 





dige er ſich hey aller Gefftesfühle Anderer. Diefer Stun iſt 
dertlich; und die Worte B2,. fo ‚nie sbann, find ſchon erläne 
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3 Biblifhe Philologge. 
tert; allein, enn Sn ſind unerfäutert geblieben; und ben⸗ 
noch ſind fie eben fo ſchwierig, als die übrigen ſchwierig waren, 
Es wird beyläufig uͤberſetzt, „bey aller Weisheit, aller Vera 
1: wanft*; aber, wie bringe man dies aus den. Worten heraus ? 
Es iſt entweder mentis lanitas (abzuleiten ven dem arabifchen 
Be 3 22, ( Vafsja) mederi), oder mentis sobur (nad) dem ara« 
„biſchen ca ( Vafchaja) opere canfecit rem). Beybdes 
San Hier fpeciefler im Gegenſatz gegen die Stteitſucht nichts 
“anders fern, als Geiſteskuͤhle, Gelaſſenheit, weiche bey einee 
Veranlaffung zum Streit die wahre Stärke oder Geſundheit 

des Geiſtes (mentem compoſitam, fibi conftantem, ſanam) 
verraͤth. Dies wäre dann ſfreylich im Ganzen Weisheit und 
Bernunft, wie Hr. H. will, Allein, es ift noch die Frage 

ob nweiwn 193 nicht auch heißen kann: jede Sache von Bedeu⸗ 

tung, vergl, Hiob 5, 12. Alsdann iſt die Ableitung von dene 

wepten arabiſchen Verbum zu machen. — K. 18, 19. wird 
—** „Haß widerſteht fo ſehr, als eine fefte Stadt, und 
Feludſchaft, als die Thore siner Burg“. Der Verf. lieſt 

” naͤmlich va vs und vergleicht das Erſte mit dem arabifchen 


- er . _ . 
wol (Ichns) odium, Ateln, die Schwierigkelt, daß dies 


ein ganz neues unbekanntes Wort wäre, und daß die Bedeu⸗ 
tung von wa, widerſteben, nod nicht erwieſen ift, haͤlt 
uns ab, diefer verfuchted Erklärung unfern Veyfall zu geben, 

> Man Eann ja die Sentenz Immer fo fallen: Em Bruder, der 
ſich gegen den andern empoͤrt, iſt wie eine fehle Stadt (eben 

— ſo ſchwer zu belegen) u. ſ. w. Man muß alsdann nur vor« 
zuͤglich an ſolche Empoͤrungen denken, wie fie im Orieut ge⸗ 
woͤhnlich find, wegen des Erbtheils, der Herrſchaſt u, ſ. to. 
Der genaueſte Parallelismus fehle freylich; allein, Hr. H. 
geſteht Ja ſelbſt, daB man ihn nicht in jeder Sentenz verlau⸗ 
gen dürfe, Diefe Sentenz iſt alfo in Hinfiht des Paralles 
liemus etwas lahm, wie andere ihres Gleichen. Es iſt alfo 

in der That keine. Noth da, eine Verbeſſerung der Worte zu 
verſuchen, und ohne diefe Noth verwirfe fie ja der Verf. fonfk 
ſelbſt. K. 21, 4. „ſtolz fey dein Blick, hochfahrend dein Sinn! 

das Gluͤck der BER wird Fehlſchlagung?! Hr. H. nimmt 

‚bie Verba imperative; ferner 039 und 2b, quoad ocalos, 
quoad-peftus. „Sey nur. Jemand: fol; und übermürhig! 
Vey dleſen Uebermüthigen verwandelt ſich das anfängliche 
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tät In fehlgefehlagene Unternefriungen“, Allein der Kir 
des Imperatlvs mit quoad nicht zu gedenken: fo tft biellebem 
ſetzung ſo geftellt, daß man an eine Anmahnung zum @tolg; 
un über das Gluͤck der Höfen zu eriumphiren, "denken muß, 
Noch eher Eönnte man den Infſinitiv imperſonaliter nehmen, 
wie er häufig vorkommt. — Man trägt die Naſe hoch, man 
bruͤſtet ſich — (allein) daB Gluͤck der Boͤſen geht zu Grunde 


(wird Unfall). Wenn au kein Bau bey © fteht: fo muß 


man «6 dad) ſuppliren. Die Alten ſcheinen es auch wuͤrktich 
noch gelefen zu haben. LXX Axuaryo de ade Bay of —2* 


K. 2ĩ, 24. „Wer ein Spoͤtter iſt, iſt ſiunlos uͤbermaͤthigj 


er uͤbt als ein Wuͤthender Uebermuth.“ww oh wird ats 
Subjekt genommen — wer ein Spoͤtter heiße, für fi—: . 


allein, das leidet der Genius der Sprache nicht, Es muß 


vielmehr umgekehrt heißen: der bis zum Wahnfinn Mebermits 
ehige Heißt (iſt) ein Spoͤtter, d. t. ein unmoraliſcher Menſch 
(nach Andern ein Ruchloſer). Dies will Hr. H. hauptfaͤchlich 


deswegen nicht gelten laſſen, weil es uͤbermuͤchige Menfhen 


jenug gebe, weiche dieſe harte Beſchuldigung Cemes Nuchlos 
n) nicht treffe. Es fey alfo diefer Satz zu wenig in der Eu 
abrung begründet, Allein, darauf Emm es gar nichran, 


6 it in ſolchen Sentenzen keine allgemeine Definition zrfıe 
chen, die auf alle Fälle paſſe; fondern der Sag iſt vielleiht 


nur von einem and dem andern Falle abgezogen.  Senng'alfe, 
wenn er nut’ biswellen auf diefen, oder ſenen Fall paßt. . Die 


andere Hälfte wird am beften fo uͤberſetzt: ‘er bandelt mit  . 


Wutb übermärbig. — Bey K. 23,13, verwirft dee 
Derf. die Erklärung derer, welche glauben, es werde bier vor 
der Unmaͤtigkeit ander Tafel eines orlentaliſchen Großen ges 
warnt. Er frage: „ob denn in dem gaftfreyen Morgenlande 
bie Leute wohl fo wunderlih waren, daß fle einen ſtarken Eſſer 
nicht leiden konnten, und ihn für ſeinen Appetit beftraften 7* 


“ Darauf koͤnnte man antworten: wunderliche Leute hat es zu 


allen Zeiten gegeben, befenders unter den Großen; warum . 


alſo auch nicht ſchon damals? "Allein, fage Hr, H., eine Ware 


nung wor zu großer Eßluſt und Unmaͤßigkeit kann hier nicht 
ſeyn; weder in mediciniſcher Hinſicht; denn es iſt nihe im 
Geiſt der hebraͤiſchen Denkſpruͤche, dag Diaͤtetiſche ınle in An 

ſchlag zu bringen; noch der Hoͤflichkeit wegen, da ſtarkes Eſſen 


derſelben nicht widerſtreitet. — Da ſehen wir ung alſo ge⸗ 


nörhlgt, den alten Hehraͤer Sirach. reden u laffen, der gang. 
anderen Meinung geweſen zu fen fcheint, und zwar zu mehrerer 
m 09 on mM; Ex 
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Erbauung uadh der. Entherfhen Ueberſetung. Ste. 3.7, 12 fg. 
„Bean du bey eines, reihen Mannes Tiſche figelt, fo fperre 
‚ndelnen Rachen nicht auf,. und denke nicht, bie ift viel zu freie 
„ieu;. fendern gebenfe , ‚daß ein untreues Auge neidifch iſt 
denn mas if neidiſcher weder ein ſolch Auge ?) und weint, wo 
mes.jleher einen zugrelfen. Greif nicht nach allem, tuas du 
WMieheſt, und nimm nicht, was vor Ihm ‚In der Schuͤſſel liegt. 
as tie ein Menfch, was dir vorgefegt iſt, und friß nicht zu 
Sſehr, auf dag man dir nicht geam werde... Um der Jude 
„vilen hoͤre du am erſten auf, und fey nicht ein’ unyeltiger 
„rag, daß du nicht. Ungunſt erlangefi. Liu ſittiger Menſch 
„läßt ſich am gerlägen genügen, Barum darf er in ſelnem Dei 
f „nice To keichen. . Un wenn der Magen mäßig gehalten 
„wird, fo ſchlaͤft man fahft; ® kann einer des Morgens fruͤh 
aauſſtehen, und ift fein bey ſich ſelbſt,“ u. ſ. w. — K. 26, 
‚28, 8wiefach zermalmt der Menſch mit betruͤgeriſcher Zunge; 
eder mit glattem Munde bereitet Stellen zum Gleiten für 
k z.“ Es wird Oro punctirt mutare , 2 cum x, und An 
von rw ein Dit, wo man fortgeſtoßen wird, wo man forte 
leitet. Allein, die Vermechfelung der Buchſtaben iſt fchon 
chwierig; und dam ift bie Idee von fortgleiten hineingen 
tragen. Man gleiter wahrhaftig nicht Immer, wenn mas 
fottgeftoßen wird. — Bey der ſchwierigen Stelle 31. 1. fels 
ber fucht Hr. H. dert neueften Erklärungen noch mehr nachzus 
helfen, indem er fo überfept: Etmuͤdet hab ich Gurt, ermuͤdet 
Sort! doch ich Härte auf! Ich war der unvernüuftigfte der - 
Menihen, war, wie kein Yuderer, unverſtaͤndig, weile Lehren 
nahm ich nicht an! Doch jetzt ehre ich den Exrhabenften“. 
Hierin finder er ein Bekenntniß Aguts von einer vormals 
gegen Gott bewleſenen Unehrerbietigkeit, fo wie die Verſiche⸗ 
>. gung, daß er jeßt nicht mehr ſo denke, und daß es Pflicht fuͤr 
den Menſchen ſey, ‚der doch den Zuſammenhang der Welt gar 
icht zu uͤberſehen vermag, Gottes Ausſpruͤche für wahr zu 
ften, a, £ w. Unſtreitig ein ſehr ſchͤner Sinn; wenn nug 
die Vieberfebung ſelbſt, von der er. doch abhängt, ohne alle 
Schwierigkeit bliebe. Der Verf. weicht nämlich von Ziegler 
in fofeen ab, dag er be m weh (Piel). punktirt: „ich babe 
- Bort ermöder.? Hiebey iſt die Schwierigkeit, daß das 
Bert in biefem Sinne nur in Hiphli vorfommt, auch wohl 
“ne heißen müßte; vergl. Seh 7, 13. Aufferdem führer 
das Iod hinter dem mehr auf Kal, als auf Piel. Ferner: 
Sana big Neherſetzung: „dach Jene ehre ich den Erhabenſten“ 
En - , nur 
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nur gezwungen aus den Worten Ye amp My herausge⸗ 
bracht werden.” Es zeigt ſach gar Seite Veranlaſſung, dag 
Tempus zu verändern; fondern wenn vorher im Präteritum 
aͤherſetzt If: ſo muß man auch dabey Bleiben, und wahrſcheinlich 
a) wiederholen. Die Partikel jetzt — iſt aber blos fupplirts 
K. 30, 15. „Die Begierde hat zivey Töchter, die her! Ger! 
‚rufen, bat dieſe drey: die nie gefättigt werden, hat viere; die 
uie fpreihen, gennd!--Diefer Vers wird nun mit bens 1ötım 
in Verbindung gefegt, wo die vler Toͤchter angegeben And: 
So ſcheint es freylich zu ſeyn; allein, da das or, ber! nich 
wiederholt wird, fo wird us wahrſcheinlich daß die zwey Toch⸗ 
er’ für ſich heſtehen, und daß das Uebrige von drey und vior 
Dingen gu verſtehen iſt. Bey K. 3:, ı. pumetirt: Ar, Hi 
e 105, und verficht dies von Neigung a rad. I „Ause 
forüche Über die Neigungen eines gewiſſen Königs , weil das 
Wert als Nomen propriam bon verlangen würde, Allein, 
bagegen kann man fagen, daß Hier ſchon eine unteihe chaldäls. 
ſche Sprache herrſche, wobey auch die Grammatik etwas ver⸗ 
En it. Wenigſtens bleibe der ate Vers nach jener Erklärung 
Kehr hatt, „auf Dem Wein gebe Der Rönige, der Koͤnige 
Kleigung nicht,“ Die Wiederholung "der Koͤnige ift ſehe 
lahm. — Dies find etwa die Ziveifel, die uns bey dei Lee 
fang diefer-(hägbaren Ochriſt aufgeftoßen find: . Andere moͤ⸗ 
den noch. mehrere haben; allein, dadurch wird dennoch die 
Büre des Sanzen gar nicht aufgehoben werben kbunen. &8 
ſind der annehmlichen Werbefferangen unendlich mehrere, aid 
. ver mißgluͤckten; wovon ſich jeder Kenner leicht überfeugen 
wird. Wir muͤſſen alfo Hrn: H. recht fehe erſuchen, feine 
Kritik fernerhia auch noch Aber andere Bücher bes A. T. zu 
verbreiten. Nur bliebe dabey zu wuͤnſchen, daß er ſich etwas 
kuͤrzer foffen möchte‘; denn hat man einmal eine beffere ‚Erkiie 


rung Befunden: fo kann man darauf dechnen, daß ein Dutzend 


der ein Paar Dudend andere ohne Erwähnung von ſeibſt 
wegfallen. Woju alfo da noch eins weitläuftige Beleuch⸗ 
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= De Märterer ( Märtyrer) ‚der Wahrheit, Eine 
charakteriſtiſch⸗ romantifche Geſchichte, ſatyriſch, 
politiſch und hiſtoriſch gezeichnet in zwey Theilen. 


1 Danzig, 1795. hey Trofchel.- xx und 376 Ser - 


| ten. 8. 16.4 x 


| E⸗ iſt fuͤr den Dec: immer ein angenehmes Gelchaſt, wenn 


er den Leſern dieſer BDibliothek aus der Legion leeter und ſcha⸗ 
It, oder ſittlich und aͤſthetiſch fehlerhafter Momans einmal eb 
empfehlen kann, der fich ſowohl in Ruͤckſicht moralifher 


Tenden), als auch in Anfehung der Runft der Darfielung . 
amd der Dietlon, wor andern auszeichnet, Und Dies iſt jetze 


Ber. Fall. Nicht, ale koͤnnte eine ſtrenge Kritik niche noch bie 
uns da an diefem Maͤrtyrer der Wahrheit, fowohl in Anſe⸗ 
Buny.der Darftelung einzelner Situationen , als in Ruͤckficht 
der Verbindung des Ganzen, manches zu tadeln finden; viele 
mehr wuͤnſcht Rec. ſelbſt manchen anders geſtellt; aber ubi 
‚plura nitent, non ego paucis ofleudar maculis; und eg iſt 
gewiß, ber gut und eff 

. nen Wahrheiten, in filbernen Schaalen vorgetragen, find hier 


‘fo viele, daß es unbillig waͤre, mit dein Verf. über einzelne. | 


"Stellen. zu ſcomollen. Zände nur unfere Leſewelt erſt wieder 
viele fo gefchriebets. Bücher: fo. würde nach und nach ſchou 
der Geſchmack ou dem ſchalen und aberwitzigen Rittergemäiche 
ſich von ſelbſt verliehen. Wir wuͤnſchen daher dieſen Buche 


Diele Leſer, und enthalten ung eines Auszuges, um ben Leſen 
D 


| ms Dem San begirig au wann. | 


" oo. ® .s ‘ 
ed. - “in, 


| zu Tobias ee Ser Saiter mit dem unbe, eine | 


Geſchichte. Prag und Leipzig, bey Albrecht und 
‚Compagnie. 1793. 367 Selten in 8. "I MR. 


Dies Buch erſchelut ohne Vorrede ohne irgend einen Wink, 
und ohne alle Miene irgend eines Anſpruchs. Das gefällt 
uns. Aber der Verf. beicheide ſich auch, daß er feine Lefer 
wu Gqrechtige, ber ber Deurtheilung feines Dune de 


Uch gefchriebenen Stellen, der golde⸗ 


‘ 
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efagt, um als allgemeine Empfehlung angenafamen zu wer 
In Kann man ct fügen ‚daß die Neugierde Aller Leſer, 


Grundſaͤtzen, ein betraͤchtlicher Theil. von jungen Soldaten, 
Kaufleuten und Studirenden, und die ganze Klafie non Diene 
fhen, deren. en Luxus und allen Speculationen def 
Sinnlichkeit und Phahtaſie gewelhet ig, von dieſer blos ſinnlle 
chen, rohen und [hädlihen Neugierde — wie zur Geſellfchaft, 
ſo zur Lectuͤre — hingeriſſen werde? Man geſtehe es nur, dag, 
hiefe doch wirklich den allergrößten Theil des.lefenden u 


J 


kums eusmachen. Und diefe nun durch eine Schrift vallau 


Befriedigt zu haben, iſt das auch wirklich ſchon ſo ganz unzweh⸗ | 


deutiges Verdienft ? und iſt der Schriftfteller, der nun weiter, 
nichts, als Das leitet, ſchon auf alle Weiſe des Kranzes 
würdig? Man uͤberelle ſich da in feiner gurmäthigen Erkennt⸗ 
tigkeit nicht; der Mann if, nach den billigſten Zoderungen 
fittucher Zwecke, wohl ſogar noch verantwertüich. 


, Nun kann zwar in der That kein rechtlicher Leſer in Abd’ 
rede feyn, daß an dleſem Buche, wenn auch der Verf. ſich mit 
keiner Sylbe darüber qusließ, manche wuͤrdige Zwecke, ſogat 
dem Gefühle unverkennbar bleiben. Wie einleuchtend, um 

nur Einiges davon zu erwaͤhnen, wird es nicht durch die 

Buch: dog ein Geiſt, wenn er Anfangs auch noch ſo ſtärk 
durch Sinnlichkeis geleites wird, nur.von einiger Gutmuͤthigkeit 
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wind Ehrllebe hbeſtelt, und duch ermuriternte, aber Nachben 
Ben und Kraft ſordernde Umſtaͤnde und Vetlegenheiten geho 
ben, am Ende fich zu wuůrdigen Vorfägett und dauerhaften gu 

tw Geſiaunngen durcharbelten wetde — vporausgeſetzt — 
Ana in corpore ſino. Wie einleuchtend ferner, und weich 
ein ſtaͤrkender Aufruf für junge Leute von einſger Kraft: — 
Kg ein im wiſſenſchaftlichen Zufhnitte verdorbener janger 
Menſch ſchon dlos deh eltliger Fertigkeit fin Leſen, Schteiben, 
echnen and im öfumpnifchen Gefihäftskreife im Stande.fiy, 


Zu. | 
du sroßer Ehre und irdiſcher Gluͤckſellgkeit zu gelanggen, wenn 


it. mie einem muntetn aufmerkenden Blicke auch Anſtand 
und Klugheit, und mit einiger Ehrllebe beherzten Muth vers 
Binder, Win, die im gemelnen Beben nie ganz fehlenden vortheit⸗ 
Haften Umftände and bohren Winke zubeitterfen und forgfät« 
es zurhenigen. "EU wuß ſogen Has nd doch in ber That 


"ganz, wauͤrdige Reſuttae und Zwecke; wobey denn der Verf, 
du ſehr —8 hat, daß er es In feiner Gewalt habe, 
pbolchen rodten X 


| rheiten Leben, Schmuck und hinteiffende: 
aft zu vertelhen.” Aber,-um fd mehr thut es einem denn 
uch leid, daß bier Hi eßen dem Buche fo manches oft ivieder« 
kehreude fehläpftige Gemaͤlde den ſinnlichen Lefer muß einreden 


I dag Tobias ohne ſeine Gewandtheit' und Kraft in’ 


eſrledigung wolluͤſtiger Weiber wohl nicht fo Aut zum Ziele 
gelangt feyn dürfte. Daher ſieht denn and Rec. ſich vers 
pflichtet,, indem ee den Werth des gegenwärtigen Buchs zu 
beſtimmen ſucht — man giaude nur, äufferft ungerd — ſich 


- wie feinem Urtheile Über das Vergnügen, welches ihm die: 


leichte Mauler der Erzählung, die ſtets erniunternde Laune, 
der ſchlichte Plan und die brauchbaren Seiten des Buchs ges 


mwaͤhrten, ein wenig zu erheben, und don der Kunſt des Mei⸗ 


ſters, welche der, eines Knigge und Nicolai nicht nachſteht, 
eltı wetig den Blick abzutehren. Auf die oben: bezeichnete‘ 


Sehr zu ſchönende große Klaſſe von Leſern, in deren Haͤnde das 
Buch vorzuͤglich kommen wird, muß es unvermeidlich ſchaͤdli⸗ 


he. Eindruͤcke machen. Plos aus dieſem wichtigen Geſichts⸗ 
Akte Betrachtet” fohte es als, ein dem Hauptzwecke einge 


mwjenſchenfreundlich weiſen Unterhaltung ſchlecht entſprechendes 


Merk beurtheilt werden muͤſſen, wenn man nicht hoffen dürfe 
te, daß es bey manchem jungen aanlinge, mit defien Kräften 
eg düf die Meige kommt, noch immer ein eigenft anpaflendes 
Mittel iverden könne, um ihn noch eberi zu rechter Zeit duch 


Voblas zut Beſonnenheit, zur auſmerkſamen und tigen 
Be 


( 
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| Benusung sinfrigee Umftände' und zut Vorlehung uſredlger 
ee zukcuͤckzubringen. Bey den meliten. ‚entipen: und. jung 


u Leſern ehe, IndeB Das. Wild, mit feiner tohgqukeinder 
seite von. ftierestnäßig beſtandenen Abenteuern, „vot- de 


Blicke der gewonnenen Phantafie leider To feſte, daß die ern · 


* und, bu Kehrſeiten Ihnen kaun etwas anhaben wer⸗ | 
| Nun freylich, mit dem Leſer von geſetztem Charaften 


my 


und. von ernſthaften ermuͤdenden Geſchaͤften hais ante Wege, F 


En ‚möchte denn wohl bey aller Mißbilligung der uͤnver 


leyerten· Darſtelung der sofften Ciniilichkeit und ſtande 5 : 


mäßigen Ausſchweifung in ber großftädtifchen, hier bſſondert 


Berliniſchen Lebensart, nicht ohne Abſpannung, Vergnuͤgen 


und Nugen, dieſe bier mit eben und Munterkeit gezeichneten . 
Gruppen durchlaufen, | Denn das iſt gewiß eirie empfehlende 
Seite des Buchs, daß man feine 34 Kapitel hindurch, olle 


wit charakteriſtiſcher Ueberſchrift bezeichtter, dem Helden nicht 


ohne ——— auf dem Suße. bis ang Ende achgep,. ohne je 


eine nwandlung von Ermuͤdung zu erfahren. 


Dee. glaubt, nur dann erſt gegen den Verf. ——— 
—* zu haben, wenn er, bey: obigem unbefangenen Urtheile 


wur. doch: auch von Tobias Charakter und’ Schickfalen die 
Mani. der ia 


Grundzuͤge, fo: wie einige Proben. - * 


mmng.hiermitthelfet,. 


| — * Bingen Sbertaffen. 


Erſtes Kapitel. "Epik: Seiecfie iäperbe von: 


Tobias Kiopfers Teben, die ibm nicht viel Ehre 


macht... Ohne ſich! das Sexy durch winen. wehmuͤthigen Ab» 
ſchied Ar deſchwerem verließ Tobjas: Kropfer in feinem: zwan⸗ 
Höfen Jahre ſeine vaͤterliche Wehnung, um in der Weit den⸗ 


jenigen Antheil von Abenthruern zu beſtehen, der ihm moͤcheo⸗ 


dbeſchleden ſeyn dee er klug geweſen, fo: hätte nah 


[22 . 


dere Abfichren haben können; allein, Klugheit war beyıfiran - 


aſten Ausfiacht gar nicht Diejanigei Eigenſchaft, ce hie 


fh am meiſten auszeichnete. Mißvergnuͤgt, weil 


Stieſmutker ihn ats: ein Findelkind ‚behandelte, war.er-(hen! - 


lange mit dem Eidanken ſchmanger gegangen, das: altd uns : _" 


A —— deso Marons von Kollerban, wo: ſein VBater“ 


den ehrencoben MNoſten eines Verwalters betleidete, ufft dem 


ſelbſt einig werden Eüunen ‚na ‚welcher ‚Seite des Erdkreiſes 
ec fih-zuerft hinwenden folte,. bi⸗ “ KAoDe, ende! of, ‚Alte 


s „Tobins. 


" Rüden anzufehen; ‚allein, er hatte noch immer nice mit Rey: 


I 
%. 
. 


I Roman 


\ 


ſelnigen geweſen. 
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Mobias mat dazumal. bagjerilge, mas man ejuen wohl⸗ 
jeher Junge em I nennen, pfleht. Dep ejtiem —* 
en. Wuchfe und eier mehr als. mitteimaͤßigen Leibesgroͤße 
hate? feith Koörper jene Stätte und Fiſtigkeit erlangt, die man 
nur felten bey Perfoney ſeines Alters antrifft; ſein Geſicht 
war männlich ſchoͤn, mit der Farbe der Geſundhelt bedeckt; 
fein Auge feurig und muthig, und ſein Gang raſch und ſeſt. 
Hätten feine innern Eigenſchaften mit ſeinen Auffern Vorzuͤgen 


‚ Übereingeftimme: fo wäre er einer der vollkommenen jungen 
Maͤnner geweſen;' aber da fehlte es. Sein Merz war blos 


den Sinnlichkeiten aufgeſchloſſen, und feine Begriffe von Recht 


und Unrecht waren fo duhfel,.daß mehr als ein Licht dazu ges - 


hörte, Me aufzuklaͤren. Es hatte ihm war nicht an Gelegen⸗ 
beit gefehlt, ſſch mancherley nuͤtzliche Kenntniſſe zu erwerben; 
denn die Lehrer de „lungen Aelien Famille waren aud) Die 

—* der die Junker es nicht der Muͤhe 
werih geachtet hatten, ſich mit dem, was ihnen erſt In der 
Folge der Zeit großen Nutzen verſchaffen ſollte, In ihren juns 
gen Jahren den’ Kopf zu zerbrechen: fo war auch Cobias zu 
befcheiften, oder vielmehr zu fehr Freund vor feiner Gemaͤch⸗ 
Uchkeit geweſen, als daß. er. ihnen hierunter hätte vorgreifes - 

len. : Seine gangen. wiſſenſchaſtlichen Kenntniſſe ſchraͤnkten 
alfa blos auf Lefer. Schreiben und Rechnen ein,“ 


⸗Was ihm an Gelehrfamfeit sögleng, das erfeßte er auf 
einse andern. Seite durth Aline größe Fertigkele in allerkey tits 


terlichen Uebungen. . Aufıfeihe Meilen in den Munde man 
. niemand, der es ihm In der edien-Russfk das Wildyret zu 


ängftigen. und zu erlegen; zuvorthat; niemand tuafj:fo wie er, 
das Biel, wenn die Scheibe auch noch fa weit entfernt war; 
wiemmandı:fonnte, ſo wie kr, mit dem. Pferde uber Sraben, 
Hecken und Schlagbaͤume fegen-:- Auch im Balgen, Schwim— 
men ud Klettern ſuchte er ſeines Gleichen, und daß. er: in der 
rietet lichen Kunſt, Maͤdchen zu ängfligeny zu beſtuͤrmen und. 
m erobern, kein Neuling war, konnten nicht: allein ſaͤmmtliche, 
ſeit vier. Jahren, in Dienſten der gebietenden Frau Baroneſſe 
von Kollerhan geſtandenen Kammerjungfern, ſondern euch 
noch Perſchiedene audere reſpettable Perſonen des andern: Ge⸗ 
ſchleches, mit denen er ˖ſich tete a tete beſunden hatte, be⸗ 
ee FT 


„Oo. wor Tobias Keopfer von inch ind auffen de⸗ 


fan, "ale im Die Buß annandelte, De Weit, die.er 
| — —drdßten⸗ 


od, 





bon) 


fehen hatte‘, num andy im Großen kennen zu fernen. Schon 
ein Jahr lang ander, wegen der dazu erfordertichen Erlaub⸗ 


niß und Koſten, mit ſeinem Vater in Tractaten; da er aber 


bey dieſem harten Mame, der ſich nur bios durch ſeine Frau 

eiten ließ, nicht dos geringſte ausrichten konnte; da er ad) 

von feiner Stiefmutter täglich neue Kraͤnkungen erleiden muß⸗ 
de: ſo hielt er es endlich fuͤr billig und recht, alle weitern Ver⸗ 
handlungen mit einemmale abzubrechen; und fo gieng er, ohne 
ſich weiter um die Erlaubniß feines Vaters und ſeiner Stief⸗ 
matter zu bekuͤmmern, bey Nacht und Sternenglanz davon. 


Um aber zugleich den Punkt wegen der hoͤchſt nothiuendigen 


Reiſekoſten zu berichtigen, fand er 28 für gut, ſeiner Stief⸗ 
mutter heimlich, und ohne daß ſie das geringfte davon mußte, 
ans einem Beutel, in dem fie ſechshundert Thaler erfpartes 


Geld auſdewahrte, Hundert Thaler zu entleihen;® we 
zZweytes Kapitel, , Wo der Leſer finden wird, 
"wie. man geſchwind und obne große Röften und Tu, 
genden ein Edelmann werden Bann. Wie welland Bias, 
der griechiſche Welle, konnte auch Lobins fagen: Alles, 
was ich befisse, tenge ich bey mir. Der einzige Untere 
fehled unter benden tar der, dag Pantalon, ein treuer Pu⸗ 


bel, dem Tobias freywillig folate, und durch fein. zuthaͤfiges 


Weſen zu verftehen gab, dag er ihn freywillig nie verlaſſen 
werde.- - Bende Eehren nah Ihrer nächtlichen Relſe in ein 
Wairthshaus ein, wo drey baumſtarke Maͤnner in Neberroͤcken, 
mit einem jüngen Bauerkerl In ihrer! Mitte, welchen ſie uns 
aufhörtich zum Trinken noͤthigen, gleich errathen laſſen, daß 
man jidy In einer Gefellihaft von Werbern befinde. Tobias 
Juntermäßig:r “Anftand verleitet den geſchwaͤtzigen Kaſpar 

Bnote, den Wirth, zu dem Serthume, dag er ihn den Wers 
bern, roelche, nicht ohne Beforgniß, bon ihm gehindert zu wer⸗ 
‚ den, ſich bey diefem nach: Tobias erkundigen, als einen reihen 


jungen Seren befanne macht. In der mit den Werbern bes 


gdnnenen Fehde thur diefer Irrthum gute Dienftez der jurige 

Bauer Stepban koͤmmt durch Ihn und feinen Pudel auf free 
Fuße, und Tobias wird durch dle vom Irrthume erzeugte 
Ehrerbletung für: feine Wuͤrde gegen alle Fährlichkelten ges 
Kuhe, : Diele Srfahtung von den mit dem Adel verbundenen 
Vortheilen verteiter ihn zu dem Entſchluſſe, ſich in Zukunft 


den Herrn von Kropfer auf! Bropfenffein zu neimen, 
RAD DKKILDGEWoGE,.. NM Das 
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groͤttentheils nur in den’ Jagͤdrevieren des adellcheri Gute ge⸗ 


19a... Momane. I 
Dad mas nun wohl dumm ſcheinen; ſauͤr daemal aber ein 
gluͤckucher Einfall, und in Verbindung mit der an Stephan 


‚getroffenen neuen Dekanntſchaft — des richtigfte Weg zu feie 


| Drittes, Kapitel, Der Bayer iſt fo einfältig nicht, 
Ale er ausfiebt, Denn diefem Stephan, auſgewachſen im 
landlichen Schloſſe, und immer zum Botenlaufen grbraucht 
ahndet zwiſchen dem Yunfer Kropfer und. den Junkeru feines 
Orts die Aehnlichkeit ihrer Schickſale auf ein Haar. Fe 
denkt ſich gleich eine boͤſe Stiefmuter, welche feinen voruehe 
men Reiſegefaͤhrten zum Fußwandern möge gebracht haben; 
wie res mit. den drey Junkern in feinem Dorfe der Fall war. 
Dies Dorf lag an der Brandenburgſchen Graͤnze, 10 Meilen 
ba B.tlin. Geln Gutshetr, ein Wittwer, und Vater von 





drey erwachſenen Sohnen, kriegt auf einmal den Einfall, ein n 
junges Hoffraͤulein zu heurathen. Wie da \lles auf den 


Schloſſe umgekehrt wutde, denkt man fi wohl. Ale Tage 
ine Herrlichkeit, daß die Daurrn glauben, man babe einer 
Schat gefunden. Ader In einem Zeitraume von a Jahren 
entwickelten ſich die Dinge. Der alte Heer flach an Wechſel⸗ 


ſchulden, Die ftiefmürterlich behandelten Junker verſchwinden, 


und wurden, fagt.man, gemeine Soldaten; "nur die junge 
Gutgfrau weiß indeß mit Huͤlfe Lines durchtriebenen Advoka⸗ 
fen ihren Schnitt zu macheü. Beym Coneurſe erwelſet ſtet 
mit Schwarz auf Weiß, fle ſey die vornehmſte Credudrin? 
und der junge Offieier zn Berlin, ein abſcheulich reicher Graf, 
der, wenn. gleich verheutathet, ſich der jungen Witrwe forte 
daueynd annimmt, genießt fo alle Herbſte auf dem Schloſſe 
: der Frau von Mindenau die angenehmen Beweiſe ihrer er⸗ 
kenntlichen Seele. Die äbrigen Liebhaber And denn feitdem 
gewichen. Der dankbare Stephan meint immer, er wolle 
des Junkers. Verdlenſte um den geretteten Boten ſogleich dee 
anädigeır Frau ruͤhmen: es ſey mie Ihe ſchon fertig zu werden; 
nd neugierig, wie eine Nachtigall, werde fie gemiß den Jun⸗ 
* ter. gleich bitten laffen, and ihm auf feiner Reiſe eine Güte. 
antun. Der Vorſchlag findet Tobias Benfall, and. dritte 
+ bald Weiten vom Gute kehren fie nur erſt, zu einiger Erqui 
"ung , in einem Zleden ein, ‚two zwar die ſchöne Wirtbin im 
"goldehen Balbe, Madatne: Zrarenbauer, iht mit aller 
Güte aͤderhaͤuft; ihr grober Ehehert indeß, durch feine guten 
Greunde ,- die hart titzenemmenen Werber, in wätbende 
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Madfnht’giet, iken deſto inche Gefahr draft. Man ſin⸗ 


l 


det Das gar droliht enjähle, im vjerien Kapitel, wo der 


MWMann und. die: Saw verſtbiedener Meinung find, 
Das fünfte Rapitel enthaͤlt einen Beweis des Sprichs 


worts; ‚daß man das Eiſen fchinjeben muß, Jo lange 
es beif if. Denn fo ſpaͤt und- müde auch Tobias im Dorfe 


anlaugt, fo ſchwebt doch fen Gluͤcksſtern Über ihr, daß er 


nicht mit dem. unbequemen Lager der Dorſſchenke vorlieb neh⸗ 
men durfte. Siephang Empfehlung wirkt, und die edie 
Dreiſtigkeit des Herru von Kropfers, verbunden mit dem 
ehrerbierigen WBefen, topmit er ſich der Seat v. Mindenau 


- nähert, verſchafft Ihm dere ganzen Beyſall und eine ſehr guͤ⸗ 
Une. Rıfnahtte von drep Beh welche das ſechſte Kapitet 
vnſtaͤndlicher beſchreſbt. Aber, das ſtebente Kapitel zeigt 

SDenn, daß man leicht In der Gefahr, worein man ſich 


Kögiebt, umkammen koͤnne. Denn der ſchmarotzende 
fel feiner Wehithaͤterin kennen lernte, und welcher bier ſo 


ab».nnd zugleug, bat auf ſeinen Stcelfereden vom VHerrn 
Bratenhauer im goidenen Kalbe die wahrhafte Geſchichte des 

Zunbkere und ſeine wirkliche Herkunft erfahren. Sen Schat 
von, Anekdoten, womit er ber Frau von Mindenan die Zeit 
vertreiben konnte, bekam dadurch einen wichtigen Zuwachs, 
und ee macht denn auch nach feinen Zwecke davon ben glͤck⸗ 


Uchſten Gebrauch. Wie welt geht nicht bie Rache eines Wels 


x 


. —8 weichen Toblas gleich den erſten Abend an dei. 


- bes? Aeuſſerſt entruͤſtet will ſie dem armen Tobias erſt durch 


einige Taffen Chokoſade aus der Welt helſen; welches aber 


eine alte Kammerfrau widerraͤth. Es ſey gerakhener, meint 


ihn durch den Schloßlaͤger Cheodor Auf der Jagd aus 
Bst Bu — Allein, durch deſſen angeblichen Rath, 
lieber Daͤniſchen Werbern als Retruten für die Duͤniſchen 


= —X in Ametita in. die Haͤnde zu ſpielen, und durch Ste⸗ 


hans Huͤlſe wird Tobias gluͤcklich gerettet. Es iſt einmal 
Ber Kauf der Welt nicht andbes, fagt bas achte Kap., 
wo wir fehen, wie gut. es war, daB Tobias don der Frau 


von Mindenan, auffer Uhren und Ringen, und auſſer dem 
won ihr erhaltenen 60 Dukaten, (dazu beſaß er darin noch die 


feiner. Stlefmutter wegſtipitzten 100 Thaler —) auch in einer 
ver gufen Stunden noch einen Empfehlungsbrief an die 
Bräfin von G.. zu Berlin befommen hatte, daß fie Ihm 


durqh ihren Einfluß zu einem guten often in des Königs 
SDienfien behhifi fepn fale Bor Jnge def an * | 
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ſich in Berlin zu Helfen; weiß die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf ſich zu ziehen. Allerdings char ſeine muntere Geſichts⸗ 
farbe, fen maͤnnlicher Gang, fein feurtgeg una muthiger Blick 
dabey nice wenig. Durch die Graͤfin von G., weicher ee 
aufwartet,. und mit Beyfall aufwartet, Eommt er zur Kennte \- 
vis bey einem alten vielvermöͤgenden Miniſter. Biefer Herr 
weiß in dem jungen Wanne noch mehr brauchbare Talente, 
als blos fein Schrelben und Rechnen, zu entdecken. Er ſin⸗ 
det feine landwirthſchaftlichen und iehen Kennt⸗ 
niſſe gtuͤndlich, und, beſtimmt thm, noch vier Wochen: in Bet⸗ 
Ain zu bleiben, um ſich mit Akten bekannt zu machen, und den’ 
. Sameratiftifchen Unterricht bey einem Rothe zu benutzen, dem 
es ihn empfehlen will. Dann fol er. in eine Provinz feines’ 
Departements, um dort den herrichafklichen Dienſt deſſo beſſer 
Eennen ju lernen. Die Vorbereitung darch den Wirterriche 
des Raths hatte guten Fortgang; er" konnte Beſcheide ’ausı - 
” Geitioen,, Protokolle und Berichte abfaffen, and murde — ein, 
erscänbares Subjekt. Tobias wurde dann mit dem Titel eis 
ges Forftrommüllarg augeſtellt; nur wurde er, in Ruͤckſicht ſei. 
nes eigenen Bermoͤgens, welches man unbehutſamerweiſe fuͤt 
Lekannt annahm, mit keiner Beſoldung begnadigt. Winner 

8 Tagen, hat ˖ er gemeſſene Anweiſung, ſich nach einer ent⸗ 
fernten Provinz auf feinen Poſten zu verſuͤgen. Er hatte bee - 


” 


N! 


bLeits feinen Vorfpannpaß'erbalten, follre In drey Tagen abreis 
fen; follte doch auch wohl Standes halber wenigſtens eine Rates 
fee Eaufen, and einew Bedienten annehmen: Aber — wovdn 


nun? Der Angfifhmweiß tritt ihm vor die Stitne. Hat ihn 


doch eine feiner artigften Freundinnen, Seau von &, um 


so Dukaten fo gut wie geprellt; "die Uhr iſt verſetzt, und we⸗ 


wige Neffe von der Freygebigkeit der Fra von M. ſind ihm 
noch uͤbrig. Er darf nicht einmal mehr aussehen s man fagt 
ees ſchon elnander ins Ohr: der Herr von Kropfer auf Kror | 
- pfenftein fey ein arımer Schluder. Bas alfo zu thun? Er 


will nun heimlich anf den erhaftenen Poſten Verzicht thun;, 
will mit den letern Trümmer feines Vermibgens fich in andre 
Gegenden biumenden, und da allenfalls mit der Stelle eines‘ 
Privatſecretaͤrs bey einem Herrn von wenig Geſchaͤften fidy 
begnügen. “ Da ſahe man denn im zehnten Kapitel: Der 


Krug gebt fo lange su Waſſer, bis er bricht. Deuts 


licher zu fagen: Wie gewonnen, fo 3erronnen. 
Aber die Auffchrift des eilften Rap. fragt mit Recht: 


Warum wandte ſich Tobias nidıt an den Leichen 


Exgou⸗ 
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dieler ſaure Befichter machte. Zu willen naͤwlich, daß 

Tobias, laut des neunten Zapitels, In feinen Wirthshauſe 

. No: einen, eine Zeit lang unbegreiflichen Dianne, dem Herrn 
ATI... „ befanmt wurde, welcher, nad) der hier uerkommenden 


.intereſſanten Epifode, aus einem Altmärkifben Bürgersfohne, 


abrwechfelrid, Arzt, Neifender, Hofmeiſter, Arzt und Schwie⸗ 
gerfohn eines fehr reichen Bewindhabers —6 Eom⸗ 
pagiie zu Amſterdam, Gouverneur zu Batavla, und, nach 
Miederlegung feiner Würde, unumſchraͤnkter Befehlshaber 
meörever Millionen wurde, welche er, nach Abſterben ſeiner 
ganzen Perwandtſchaſt, in feinem Vaterlande zu verwenden, - 
den Entſchluß gefaßt hatte, Tobias Wefen. Rimmee ihn für 
dieſen anfe Beſte, Allein, fobald fein Geſuch um den Ankauf 
gen adeliden Guͤtern Ihm, als einem eingeboßrnen Unterthanu 
Bürgerlichen Staudes, gegen die Regel nicht bewillige werben _ 
foüte: fo faßte diefer Dann, der ehedem mit Eimiglicher Ges . 
wale über Konige geboten Latte, wegen dieſer kraͤnkenden Des 
müchlaung einen Groll gegen Alles, was Adelich genannt wur⸗ 

de; und empfand fogar eine. Ealtfingige Verachtung gegen den 
bermeittten Edeimann Kropfer. Doch — glüdlicheriweife-  ' 
will dieſer eben, Anden letzten Stunden vor feinse Adreiſe 
dem Herrn nf. „ fin Lebewehl fagen, allenfalls von dieſem 
Manne — wenn er etwa noch in Oſt⸗ oder Weſtindien das 
Gluͤck ſuchen wollte, weiches er ſich in Deutſchlaud nicht zu 
finden getrauete — einige Anweiſung ſich erbitten; — gluͤck⸗ 
lichetwelſe vertraut ex dieſem fein zweymonatllches wunderba⸗ 

xp. Schickſal. Nun, da er das von Ihm hört, daß er nihte — 
weniger als ein Edelmann ſey, wird ſein Geſicht. immer meht . 
und mehr heiter z et entwirft gleich in der Geſchwindigkeit feie . 
hen rächenden ‘Wlan; und der, welcher mit einer Handvoll 
Geld, als ein Dürgerlicher, als ein auf dem Dorfz gebildeter -“ 
Mann, fo’ gut den Edelmann fplelte, foll ‚feine Nolte nun 
fortfegen,. nun .ausfpielen. Er fol zu dem Winiſter fahren, . 
auf feinen Poften Yarzicht tun ; er fol feinem tpeuen Lehrer, - 
dem Ratbe F., ein. tjirdiges Geſchenk machens; ſoll eine 
gräflihe Wohnung ſich ausfuchen, und duch Katſchen, Pfer⸗ 
de und Livreebedlente ſich mit Geraͤuſch und San; umgeben. . 
Rurz, ‚er macht ihn gegen die billigſten Bedingungen zu feinem 
Sohne. — Ey, ey, Tobias wenn dich Deine Stief⸗ 
muster fübet ruft das zwölfte Kapitel. Aber, man muß 
doch auch willen, bag dis junge Mann, indem ex won feinen 
a 13. erſtaun⸗ 
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tſtaunten Bekanntenjetzt als ein Cavaller von einer Tonne 
Moltes jäpriiher Einfünfte gefdhäge wich, barlber feinen 
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Zeyf wicht" verllehrt.  Weranlallängen zu einer würdigen 
Ertennrlichkeit gegen den Rath S., de er durch Aifle Til⸗ 


gung einer drüdenden Schulderſmaſſ⸗ Leben und Heftertele . - 
wiederſcheytt; Veranlaffungen zur ehlehätigkeit a 


—E Hauptmannewlttwe ſchliegen fein Herz gew 
en Empfindungen quf, die er Juvor nie gekannt hatte. Day 
waren die erſten woblthaͤtlgen Handlungen, die er eben Aug 


eigner guten Bewegung ausgeuͤbt hatte; und fie Blenten:itmg. 
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zur Rabrung für Seele und Gerz. Er ſah ei, dah es auffe 
ben ſchimpflichen Vergnuͤgungen, die er bisher allein getannt 
Hatte, noch andere gebe: und beſchloß, fh auch Burch plefe 
glüdiih zu machen; Was denn übrigens Keep MIT, nichd 
hatte erlangen können, dag wurde dem Herrn yon Rröpfer 
gli auf.der Stelle, und zwat allergnädfaft bewilligt - Dig 


‚Anlegung einer Seidenmanufaktur, und die Meberlaffung eines 


großen Diſtritts zum zwechmäßigen Anbau; bie beiten Plane 
dazu bae Hr. M.. in Bereitſchaft. Aber, wor.alen Dingen 
muß; Todiag über Hals und Kopf nad len, um, durch 
Auswirkung. eines freyberrlichen Diploms, alle etwanigen 
Hemmungen wegen ſeines Standes für die Zukunft zu heben, 
Unter feiner Abweſenheit dirigirt Rath F. alle Theile der An⸗ 
age; und dieſer kann dem Könige, welcher unter der Zeit die 
Anlage beſucht, aus hem mitgetheilten Plane nachmelfen, volg 


. . 


weltumfaſſend, wie eingreifend und wirkend auf dag allgemeine 


Wobl, und: wie ſicher gedeckt In der Yusführung diefer Plan 


sv. Gert M.: iſt nun aber, unter jenen Abweſenheit, im 
Hintergrunbe nicht maͤtig Cebenudt ſe anter dahern zur 
Umwandlung des Schlckſais der vom Dienfte aufgekünbdigten, 
ehelichen, aber ganz verlaſſenen Verwalters Keopfer;, weiche 
durch Anweiſung auf 10,000 Rthir. zum Ankauft eines Kiel. 
ven Landguts fon inr folgenden Frählinge ſich in deffen Der 
Abe und Verbeſſerung gtüclich finder. Auch die Frau Stiefs 
muter, melde diefem Titel. ſo viel an ihr ik, Ehre made, 
and bier ganz Ihnafifye Aufteitte veramtafit, wird für Ihren - 
Yergen Über die Im-Sparkeutel vermißten 100 Rthlr. mehr 
als zehnfach getroͤſtet. Auch eine Braut, die Tochter des 
biedern. Obriften non SB. Ebirloise, weiche ſchon zuban 
mit dem Herrn von Kropfer, auf eine anftändige Art, ein» 
verflanden war, wirbe Kr. Me. In der Abiwelenheit feinen 
Pflegeſohnes, und uͤberraſcht ihn Dante nach feiner 8 
u | \ | kunft. 
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tanſt. Doc, was balfe? Ge won hicht m os fähme Auto 
ſicht in ein Eufegebilde, welche fich in einer Seifenblaſe endigte. 


= , we 
Der Leſer fand bisher nichts gegen die Matur, und Alles 
mit Wahrſcheinlichkeit motlvirt; der Neſt der Geſchichte iſt im 
pſern von. gleicher Art. Im ſechszehnten Kapitel tritt 
ein Briefiraͤger auf, und es Jieben ſich truͤbe Wolken 
am Horizonte zufammen. Ein Correſpondent aus Game 
burg meldet: daß Hr. M.. in Geſahr ſey, um ſein ganzes 
Vermögen zu kommen, Da ſeine Amſterdamer Freunde un⸗ 
uuvectaßig waͤren, und im Truͤben zu ſiſchen ſuchten: fo muͤſſe 
ge ohne Verjug In Amſterdam erſchelnen, um gleich vorläufig: 
Aaech zu retten, ton6 nur irgend noch zu retten fey. Wiegen - 
 . Seiner Verwaltung. in Dftindien feyen barte Defchraerden den _ 
bder Compagnie eingeläufen, welche alfo bis nach geendigter 
nterſuchung feine in Holland ſtehenden Capitaie in Bella) . 
drehmen werde. Was war zu thun? Der brare Obriſt P. 
Mad Rath F. müffen die Vollendung der Manufaktur nach 0 
dem mitgetheilten Plane, und durch ‚die bey Der koͤnigliches 
“Bank niedergelegte Tonne Goldes gedeckt, ganz uͤbernehmen? 
de Bedienten werden verabfchleder; and man tritt ohne Bere 
zug die Reife an. Mach dem ı ren Kap: gebt nun Tobias 
die Schule. Hatte Toblas zu Berlin wegen der duͤrren 
. ..  Börter von und auf vor feinem Kamen, uud wegen ſeines 
äuffeen Glanzes die Achtung eines vornehmen Mannts'ger - 
neſſen; und Hr. M.., welcher in dee Stille Hundertenufende 
wegichentte, wegen feines fchlidhten Namens und feiner ſchlich⸗ 
ten Tracht die Nichtachtung eines geringen Mannes erfahrent 
2. fo kehere fi nun in Holland das Blatt um, wo. Tobias ur 
buch feinen fehlichten Pflegevater Eriftenz hatte. Was die 
Anklage betraf: fo Härte fe ſchon durch des Ergounerneurs 
bloßes Tageregifter gehoben. werden koͤnnen; nur eriosderte 
Wer fatale, Umftand, daß die in Indien aufgefteflten falſchen 
: Zeugen’ durch andere Hlauhbaftere widerlegt werben mußten, 
was Mehreres. Herr M.. ſelbſt konnte und durfte auus 
RKlugheit nicht hinuͤher; Tobias Heyrath konnte nun einmal  . 
.vaor -beendigtee Sache nicht vollzogen werden; es blieb Daher 
tuͤr dieſen Immer die wuͤrdiaſte Zerſtreuung, die Meile anzu⸗ 
teten, Und, ſiehe da! eine treuherzige Vorſtellung fruchtet 
jaufs beſte; und Tobias entſchließt Ach, unter Begleitung ei. 
..nes geſetztundigen Advokaten, das wichtige Geſchaͤft zu uͤber⸗ 
.. ;mehmen. „Der alte euapfindlih erſteuete Mann zeige feinen 
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Dank / durch eine koͤrumich getichtliche Aufnabme Kro⸗ 


pfers zu feinem Sobne und einzigen, Erben. Dieſer 


bringt es durch unermüdeten Fleiß In der hollaͤndiſchen Spra⸗ 


che, Erdbeſchreibung, Schifferkunſt und Handlungswiſſenſchaft 
bald zu der noͤthigen Vollkommenheit, ſaßt das ganze Detail 


des Prozeſſes gluͤcklich, und will min jest nach Batavia abge⸗ 


ben. Wenn’ es nur. nicht nach dem taten Rap. Zwey ne 
dien gäbe! Myn Heer van Taften; der begleitende Advo⸗ 
Eat und veritechtefte Boͤſewicht unter der Some, fehr gut ver⸗ 
ftändige mir den Gegnern, fürchtet Tobias hellen Blick in 
dieſer Rechtsaugelegenheit, und ſucht ihn auf alle Weile zu 
entfernen. Erſt verfucht er wapamde Vorftellungen Über die, 
leicht möglichen Sefahren und Tobias, Ensbebrlichtei bey dem 
Geſchaͤfte; das wäre ihm beynahe gelungen. Da das aber 
nicht geben. will, fo weiß. er. ihn, argliftig genug in ein nach 
Buriname abgebendes Schiff zu bringen, welches auch. nach 


vier Monaten dort anlange.' Im ıgien Rap. flebt man 


den fchleunigen Wechſel des Gluͤcks. Er kommt. als 


klavenauſſeher In eine 30 Meilen per Suriname entlegene 


lantage,: und weiß feine Empfehlungsbriefe nach Batavia 
und einiges Gold in der Boͤrſe au verbergen. Der Herz den 
Plantage, Morbaags, iſt der. unmenſchlichſte Barbar, auch 
gegen feine arbeitſamen und treuen Sklaven: Tobias ver⸗ 
ſtaͤndigt dieſe indeß von feiner innigſten Theilnehmung an ih⸗ 
rem harten Schickſale, und fid find ihm dafuͤr durch treue Arts 
firengung dankbar und ergeßen. : Als Morbaas nad) 6 Mo⸗ 
naten bep der Durchſicht der Arbeit vergeblich von Tobias die 


Zuͤchtigung der Sklaven erwartet, and Diefem alfo dafür felbft 
Stereiche giebt: ſo iſt auch ein bejaͤubender Wurf zur Erde fein 


Lohn, und Tobias beffmme Anlaß zu feiner Befreyung: Die 


ſer eilt ſogleich nach Suriname zum Oberrkhter und Gouver⸗ 
veur, welche nach feinem Empfehlungsſchreiben den Sohn des 


Exgouͤverneurs von Batavia in ihm erkennen, den Schiffsca⸗ 
pitain, welcher ihn an Morbaas auͤherliefert hatte, nebſt dieſem 
hart beſtrafen, und Ihm zu feiner Uebetfahrt nach Batavla 
alle Erleichterung verichaffen. Aber er verweilt nun noch bey 
einer geiftreichen, ſchoͤnen und übermäßig reichen Mulattiu 
Menana, melde Ihn nach Würden fchäst, und — folkte feine 
Ebarlotte von P. nicht treu geblieben ſeyn — volles und bes 
fiegeltes Antacht auf Ihn bekommt. Intereſſanter if Ihre 


. Schilderung, als feine. Aufnahme In. den Moſaitenorden 
um 405% Il., wobey der unertwarkgkifid wieder einfodınhe 
u J an⸗ 


an % . 
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Pantalon die wichtigſte Rolle ſpielt. Dleſe Aufnahm⸗ wird 
bier nach allen Albernheiten gezeichnet. Lind die Mitglieder 
- geben bey einem Semifhe, von verftellter Nechtſchaffenheit, 
| beimlihen Stotze, habſuͤchtigen und ehrgeizigen Abfichten, 
— zrahlendem Mitigiden und gleißneriſcher Tugend, fir dag liche 
baare Geld einen Vorgeſchmack, dab man mit der Zeit, wenn - 
. n0db 99 —— BSeheimpifle gehoͤrig gepruͤfet 
ſeyn werden, in Deuiſchlands Harzgebirge einen unermeßlie. 
hen Schatz zu Geſicht bekommen konne, welcher der Bruͤder. 
ſchaft zugehoͤre, und nür von.einem der Auserwaͤhlten ange⸗ 
xruͤhrt werben; dürfe. Der hohe Zweck des Ordens iſt, die 
Meuſchen aus der Finſterniß ans Licht zu führen. Der In⸗ 
diſche Rath van Sirkler war Praͤſſdent; und daß lauter 
brave Leute im Orden find, ſieht man untet andern ſchon dat⸗ 
aus, daß auch · Tobias Schiffseapitain und Ehry Morbaas 
Mitglieder waten. Es iſt doch gut, daß hier unantgeldlich die 
Zeichen bemerkt Sud, um die nach allen vier Winden zerſtreu⸗ 
sen braven Leute zu erkennen: Man fehartegemit den: linken ” 
Fuße einmal hinterwaͤrts aus, haͤlt die Spitze des ausgeſtreck 
ten Zeigefingers der rechten Hand an. die Naſenſpitze; und 
zuiegt die linfe Rache Hand auf den Bauch, in der Gegend, 
wo Der Nabel befindlich iſt. Doc, noch beilerngefällt viele - 
Leiche die Dankbarkeit eines alten nublfchen-Priefers und ſei⸗ 
ner Mitſklaven in. Morbaas Plantage, welchen Tobias durch - 


bie veraulaßte Unterſuchung über dieſen Unmenſchen zu eier - 


ſehr aufgeheiterten Sage verholfen Hatte. Er wurde dadurch 
nicht nur unmittelbar bereichert; fondern and) In Stand ge⸗ 
fee; ſich zugleich um die Regierung von Suriname durch eine 
entdeckte Goldgrube verdient zu machen. Wan erkannte ihm 
zur Belohnung auf zehn Jahre ein Achtel von dem reinen Er⸗ 
trage der Soldgrube zu; ernannte Ihn zum Buͤrger von Su⸗ 
riname und zum Mitgllede des Weſtindiſchen Raths. Im 
AaGſten Rap. ſieht man doch, wie Berge und Thaͤler ein, 
ander nicht begegnen, aber wohl die Menſchen. Mit 
. dem gemierseten Schiffe, welches auf Tobias Rechnung mit 
Weſtindiſchen Produkten befrachter iſt, lange er in 7 Wochen 
auf dem Kap an, wo er dutch. die, Empfehlungsbriefe feines 
-Pflegevaters M.. und des Gouyerneurs von Suriname ag . 
den Commendanten des: Forts, auch Ichon als Mitglied dep 
hohen Nachs von Indien, viele ‚Achtung. genieße. Er trifft 
bier feine ehemalige gute Freundin aus dem goldnen Kalbe . 
mis dem einen Stieſſohne Dir Stan von Mindensn rn | 
BEE ns". ralbet,. 
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rathet, ‚welche eine Laffecſchenke Halten. Er verbilfe diefem - 
zu einer Lieutenanisftele am Orte, und veranlagt ihn dur - 
ein: fehe betdachtliches Dartehn zur Betreibung des Handels. 
— Er fühlt das Stud feines Reichthums blos mit der 
Hificht auf die damit verbundene Kraft zum Wohlſchun und 
Westnden, Wan fieht nach dem a7iten Kap. wo er in 
Batavia anlangt: Recht muß Recht bleiben. Denn Herr 
Holter, der ſechzigiaͤhrige, ſehr rechtſchaffene Freund von IR. ., 
bey welchem er abtritt, kann Ihm gluͤcklicherweiſe mir allen 
Miteeln an die Hand gehen, um ſeinen ſchurkiſchen Anwald, 
van Taften, zu Schanden zu machen. Tobias proteſtirt zus 
vörderft gegen deſſen ſaͤmmtliche bisherige Vorſchritte Nach⸗ 
dem er dann alle noͤthige Bewelsmittel zum Behuf feines 
-Projefles geſammelt, Alles gehörig vorbereitet hat: jo verſucht 
er, ob ihm nicht ertwa-der Veſuch feiner In Batavia befindils 
chen Drdensbrüder,, der Moſaiten, auf. einfae Weiſe zuträgs 
lich ſeyn moͤchte. Er wird in ihr erleuchtetes Helllgehum eine 
geführt, und mi den Worten empfangen: Sey uns millkom⸗ 
„wen, Bruder, der du aus Abend gegen Morgen gezegen, 
um helles Eiche zu fehen. In diefen gehsiligten Dauert, 100 
„roahre Tugend und Rechtſchaffenheit im Herzen jedes Bruders 
„wohnt, wo man den geheiligten Pflichten der Menſchlichkeu 
„unaufhörlich nachſpaͤhet, und ſich über Ungeweihete, weiche 
in der Finſterniß berumfchleichen, erhebet, wohne Immermäßs 
‚ „render Frieden und aͤchte Bruderllebe! Unſerer Tugend und 
FRechtſchaffenheit uns bewußt, ſchlaͤgt uns fein verborgen 
„uee, Vorwurf nieder, und ein reines Gewiſſen iſt unſer bes 
dpſtaͤndiger Begleiter! Nähere dich mir, geliebtet Bruder, dee 
„du aus Abend koͤmmſt, und ſtelle Di an meine Hergensfeise!“ 





uünd wer war es wohl, Der mit diefer freminen Tisade, 


is Dberhaupt der Verſammlung, den Zepter gegen Bruder 
Tobias neigte? — here van Taften! und bie Ärgiten Be⸗ 
truͤger, welche bey der Prozeßfache quaeft. vorzuͤglich ſich aus⸗ 
zeichneten, waren Mitglieder diefer rechtſchaffenen und teinen 
VWerſanmlung. — Tobias vernichtet nun alle Anklagen fels 
nes Pflegevaters 5 fept van Taſtens Treuloſigkeit ing helleſte 
Licht; dieſer Loͤmmt, um nuch Amſtetdam als Verbrecher Über 
ickt zu werden, in Verhaft; und der endliche Beſcheld des 
Gerichts If} volllommen ehrenvoll und genugthuend für DW... 
Sein Vermögen von 4 Millionen iſt alſo gededt. Toblag ' 
geht nun nach Europa zuräd, wo er nach breyjähriger Abwe⸗ 
Ponheit bey Bourdeaur landet, In Parit rettet er Did han 
tn. . j von \ a 


> 
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Plner Ankunft, wis fihrekiicier Ueberraſhung einlger jungen 
Wolluͤſtlinge, eine: Demoiſelle Se: Bafile, und vork 


= ren im Schuidthurme ſchmachtenden Vater, einen warfern 


Officier; und erhält zugleich sine Probe von der Munterfeig 
der Partier Poltzey. Ein junger herr von Kollerban, ei⸗ 
ner von jenen Wößlihgen, der den Tobias in jängern Jahren, 
am geringfchäglsften behandelt Harfe, wird bey dieſer Gelegen⸗ 
beit In weile md ernfliche, aber doch sroßuuihlge Belehrun 
genommen. Toblas macht nun zwar in Paris; man 23 
. br role ed da fe toll hergeht — noch eltige Springe. Allein) - 
ine Dhitofopbie, melde in Holland und In Motbaas Pan 
"sage Lehen und Rege bekommen Batte, bekam doch mun auch 
Ernft und Feſtigkeit. Er deſchloß, feiner: Chariotte D, im 
. ganzen Berffande treu zu bleiben; und yon nun an feiner Wen, 
gierde nach verhotehen Fräcdten Grenzen zu ſezen. „Ip - 
wwilt kuͤnftig gut und meife ſeyn!“ Mit diefem ernften dnd 
ruhigen Entſchluſſe kam er zu Bruͤſſel an, und — braͤvo?! @ - 
biele denn, auch Wort; und silte, -tröß allen Anlockungen zum 
Wankelmuth, edel und großmuͤthig in Grundſatz und That, 
vhne Vorwurf weſter — nach Rotterdam, wo wir nach dem 
soſten Kap. einen Discurs leſen, wie ſio zuweilen in 
Raffrebaͤuſern gefuͤhrt werden, verzweifelnde und ſchnel⸗ 
dende Urthelle uͤber die uͤberall beſprochene Sache des VBeren 
M. fogar Briefe des vom Taſten, wie er es bedaure, die 
Sache eines offenbaren Betruͤgers Übernemmen zu haben — 
. wobey denn endllh Tobias Wort mit Donnerkrafe entſchei⸗ 
der. Im ziſten Rap, wedelt der Bund des Tobias 
mit dem Schwanses dieſe Scene in M.. s Hauſe zu Am⸗ 
ſterdam, eine der empfindſamſten, nicht blos im Buche, muß 
‚ man denn wohl ſelbſt nachlefen. Nach dem 3aflem Zip. 
kann fich in fünf. Jabren vieles verändern, "Der brave 
Obriſt P. it am Schlägfluffe geſtorben, da feine Tochter Chare , 
forte, Ihrem Tobias ungerren, ſich in die Arme eines jungen, 
. Übelgeblideren und ſchlechtdenkenden Dffielers nis Buhlerin ges 
worfen bat, Rath J. bat, bey aller Treue, die Anlage der 
Manufaftur nicht einmal dem Innern Baue nach zu Stande 
Bringen thnnen; und das in der koͤniglichen Dank niederge⸗ 
legte Geld if groͤßtentheils unnuͤtz anf den bloßen Unteehalt 
der Fabrikanten verwandt, Da nun Here Mi bey ben 
entgegeawirkenden Chikanen feine Möglichkeit ſieht, die ſei⸗ 
nem Vaterlande zugedachten Wohlthaten nach feinem herrli⸗ 
hen Plane in Ausaͤbung zu bringen; fe wirk aud vortorae 
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die Abreiſe von Berlin auf Inimer-befchleffen:- Dilos dag 
Winterhalbejahr bleiben Me noch, und leben mit fuͤrſtlichen 
"Aufivande; auffer daß Tobias, weicher den ehelichen Cheo⸗ 
dor und feinen älteften Freund Stephan mürpig verforgt, 
einige Abſtecher macht, um die beyden von Mindenau zug. 
‚ Sdeförderung aud- mit ihrer Stiefmutter In das beſte Verhälte - 
niß zu bringen ;. das Schloß und die Kamille. von Rollerban, 
imſonderheit aber feine eltern, zu uͤberraſchen. Der. junge  ' 
Bollerban wuͤnſcht durch eine Verbindung mit der St. Ba⸗ 
> file feln Vergehen gut zu machen; welches auch Tobias bey 
feiner Zurüdennft nach Holland, wo ſich Vater und Tochter 


eingefunden haben, ſehr gluͤcklich eingeleitet hatte. Allein, | 


Sener, fo nahe die Verbindung ſelbſt iſt, fällt, wegen feine -- 
Tüte gegen Tobias, ganz durch. Menana und ein junger 
Toblas ſuchen und finden.den Vater; Herr Di.. nimmt fros 

a Antheil; und. fie Alle gehen, mit Einfchluß der Baſileſchen 


Tr» Cb. 
7 


—8 nach Suriname. 


ur 41,98 


ar. Bermifchte Schriften. .. 
Aimanadı ber Revolutiong⸗Charaktere fuͤr das Jahr 
1796; herausgegeben von dem geheimen Hofrach 

Girurtanner. Chemnitz, 1795. bey Hofmann. XII 
und 388 S. 8. Mit dreyzehn Kupferſtichen und 
acrtig verziertem Umſchlage. 1 Re. 8535. 


GH: &. iſt Inder Gefchichte der franzöfiichen Revolution und 
Ihren Fubeln fo-ausnehmend bewandert, daß, ein Neujahrs⸗ 
geſchenk diefet Art ihm weniger als hundert Audern koſten 
‚muß Als gebeimer Hofrath indeß feine er mir keiner 
MParthey es verderben zu wollen. Alles Commentiren, Phi⸗ 
loſophiren und Sathtiſiren ſoll daher aus feinem Aimanach 
verbannt ſeyn. Bloße Thasfachen Ane ftudio et ira erzählt, - 
“und das übrige der reſpeetiven Empfänglichkelt des Leſers uͤber⸗ 

laſſen! Für feine Derfon mag Hr. G. dieſe Vorfehrift auch 
gut genug beſolgt haben. Wie aber? Indem er durch Andre 
thun ließ, wozu · es Ihm felhſt an Zeit, Neigung oder Much 
kfehlte. Die Beſtandtheije des Almanachs find groͤßtentheils 
fremde Veygaͤge, und in mehreren derſelben wird nach Sets 
a Zu | gen 


. 


“ 


“ Vermiſchte Scheifren.20603 


Pensluft Sumoifit, fatyrfct'nub getiſerl.¶ Am bichee Belebe, 


ließ das Ding auch nicht anders ſich angreifen: denn: Quis 


* 


Aſurpardren sa laute Verwuͤ 
Bet wengſtenis durch unparrhepfihe Vorrede, tütt 


Thraͤhen kaum ſi malen, noch wediger aber peroriren Jafen; 
wie hoͤchſt verſchieden find die Gemiüthsitiigmungen nicht, die 
ums Waſſer ins Auge. preſſen“ Unmoͤglich kann ber Erzaͤhler 


\ J 


talia fando temperer a lactymis!, Ungerechnet nun, daB. 


Biſtorlenton ſich behaupten: Jeden Augenblik vielmehr wich 


riuer vleileicht / ſeibſt erſahrnen Jammerſeene in 


er an eine ober andre der Klippen ſtoßen, die Hr. ©. dulchän 
vermeiden will. ‚Und Zeitgenoflen hauptſaͤchlich, follfen diefe 


über eii-Ereigniß, wie die fraͤnzoſiſche evohtion If. be Beh Ä 


der aͤnfetzen konnen, ohne 42 To unerhört ‚brntalifivendd . 


—— 


+ 


man Sicht; fich empfehtende Almanach har zwey Abſamſee 
Den erften füllen Roͤmiſche, Hollandiſche und, Franzoͤfiſche es 
Votrtionsmiäfiger,- Unter den Aomern.find blos Siherius 
und Tajus Gracchus ausgehoben, deren fühne Plane Hr, 
prof. Heeren aus’ den beſten Sn’Uen. entwickelt/ in einem 
atifpruchstofen Vortrage ‚darftellt, „und, auſſer andern gut n 
Bemerkungen auch den Umſtand Nicht hergibt, daß nur eek 


dem, was In Fraukreich unläugft geſchah, und noch geſchieht, 


manches Ereigniß der Romiſchen Stagtserſchuͤtterung unb erft 


yverſtaͤndlicher geworden. Moch ein’ trauriges Neſaltat meht - 
- Eine fo ſchreckliche Verwirrung kann nämlich. viele. Decennien 


m 


anhalten, und wird um deſto unüberfehlicher,,. [\ moͤht die 
Menſchenklaſſe ohne Sitten und’ —— Poͤbel mir ei⸗ 


nem Wort, an Menge zunimmt. Wer ſieht hier nicht dag 


; über unfern Köpfen ddp! tr zu ah härigende Cchiverdt 2 


Der Auffab des Hrn. H. betsänt 60 Gelten, und iſt einge 


der lehrreichſten des ganzen Almquachs. — Holländifche 


Revoiutiongcharaktere. Gerade efn Vierfelfiündert an dep _ 
Zahl; wit unter aber fo därftig chargkteriſirt, daß fie ſchwer · 


ti) auf diefes Prädikar Anſpruch machen können, So ſteht 


5. B. gleich unter Nimmer 2. der Sohn unfers zu Leiden iR. ._ 


Mrofeflor verſtorhenen Landemannes, der jüngere Hahn, blog 


mie folgendem VBeyſatz? Er iſt ein ganz junger Mann; 


Freylich, wenn fort nichts von ihm zu ſagen war, charakte⸗ 
tiſtiſch genug! Deſto weniger auf Nummer3 anwendbar, wy 


von dem’ raͤnkevollen Koncq weiter nichts erzählt wird/ all. 
dag er bey der gehetmwärtigen Revolution zam erfienmal auf 
3 - - En "dem 


. — 
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⸗ 


A 


t 


200 Mermiite Schrift 
dem großen Welichegter erfchlepe, - SIR der. Mann erfl.gehake 
ven? oder glaubt der Plufender an dh —— of 
tage ? An der Spitze von Allen ſteht der beruͤchtigte Piezuge 

— und am Ende heiße est Man haͤlt ihn ar techefchag 
fen! Was bar es nilf dieſem Mantz, und — init 
ganzen. Lifte für Bewandnitz? denn, tale le da liegt, if am 
feine Weiſe der Gebrauch davon —A fo. br * 
Hollande Egoſſt 
u angelegte Labyrinth dem Leſet ſeyn wůͤrde. Pe 


J 












u Dinge! Sin einem Almanach für 1796.a 


- 


den, daß diefe Strafruthe feiner Vatexſta 





.. Wird niches geſagt. . T Philippeau's aus dem Kerker au 


womit der kalte Schwaͤrmer die, Papiere gegen feine Feinde. 
rin fchreefliches 
Ittentat, wenn man an feldjen ſich etwa nergtiffel Beau⸗ 
ꝙ harnois, eines gersefenen Adlicyen, ans Tage vor feinem Tode 
gleichſalls an feine Gattinn geichriebener Brief ſchildert den 
bis auf den legten Augenblick enthuſtasmixten Umkehrfreund. 
u ie aber iſt der Dichter Roucher unter bie Revolution ⸗· 
, Männer geraten ? Die kurz vor feiner Abführung jur Guilloo 
tine von ihm gemachten viet Werfe gaben ihm menge 
Zu ’ oo. ak | . Le 7 erjü n 


—— B “ 
. / ‘ | 
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J 


Muermiſchte heiten .. nos 
Zen Necht; und mehr als, dieſes Quatrain wicd hier 


Yen Ä 
auch nicht bepgehrache, Ueberdies erzähle ein andrer Au es 
⸗ zeuge die Veranlaſſung derſelben noch ruͤhrender. Erſt in der 


⁊ 


Minute noͤmlich, als er den: Henkerkarren beſtieg, wari:cin . 


dabeuftebender Dialer fein Profil aufs Papiers unb unge 
biefes ſchrieb R. noch aus dem -Stegpeif-die. esinähn en vier 
Zellen. Wie e6 aber. mit Berichtigung fo mancher won ans 


en vwe ienden Anetdote über lang oder kurz ausſehen 


Der zweyte Ablaniet. des Amanachs enthalt folgende 


Wepträge zu Geſchichte dev Revolution. — Die Befange- 


aen im PBugembourg zn Paris; von Befftoy, einem Mite 


verhafteten. Mit unter fee: zur unrechten Zeit ſpaßhaft; 
das Weſentliche fon aus andern Nachrichten bekannt, und 


"Im Oanjen welt weniger unterhaltend, als Die aus der Ab 


I 


‚ 


"aber in einer weit haſſenewuͤrdigern Geflale, 'als in dfefem " | 
Auszug erſcheint. — Anekdoten. Nar zwey, und vor 
— 


tey 
Bus La Force, St. Lazare und andern: Pariſer —28 


one mirgerellten Berichte. — Bemerkungen Über den Krieg 


der. Vender; und über bie. Chouans. Beydes von Leg 
nio, und vermatblich, Aus deſſen längern Rapports über dies 
fen Gegenfland “gehoben, mo der faubre Volksrepraͤſentant 


der unbedeutendften Art. — Die braven Heſſen. Gelobt 
Indem Briefe eines Oeſterreichiſchen Offiziers; unter andern, 
wegen des Muths, weit foldye In die Uedergabe won Dpern 


nicht willigen wollten. — Die Branzofen in Der Pfalz im 
Jaht 1794. Beſonders zu Frankenthat, Oggersheim, Neu⸗ 


ſadt. Unter einer Menge, die Matish fehr entehrender Züge 
mar ein Paar, die wieder mit Individuis ausfshnen können. 
Winde, die Kittel gegen Flinte vertauſcht, überafl- die 
Milmmfien Gaͤſte. Nach ihren der Troß auf Erpreſſung fich 
weiſtethaft verſtehender Commiſſare; und unter dieſen wieder 
ein gewiſſer Rougemaitre, der, ſeines franzoͤſiſchen Namens 
ungeachtet, ein gebohrner Deutſcher zu ſeyn eint. Die von 
einem Augenzeugen über alles das geſchriebenen Probebrieße 

mehr ſchon als ein Drittel des ganzen Buchs; und Rec. 
enthält deswegen ſich alles weitern Auszugs und Lrcheils, weil, 


der Vorrede zufolge, das ganze, ungefähr ein Alphabet betras * 
gende Manuſeript ehſtens bey eben dem Verleger gedructt er⸗ 


feinen ſoll. Da an Erfülung- der Zuſage wohl nicht zu. 


wwehfein I: fo hätte die bier. mitgetheilte Probe doch wirtlich | 


. EWEBRRT 
Auſſer 


rv 


atwas kürzer Augfollen Ebanen-und Toller, ° 


zn 
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6, Were 


Auſſer den auf Def farbigen Quſchlag ſich neſtnderden 


Kupferſtichen, dem Titelfupfer und Timolrons Kopf, an deſ⸗ 
Sea Hien erft- künftiges Jahr die Reihe kommon ſoll, werden 


nbvceh 3woͤlf andre, das Betragen det Franzoſen in der Pfalz 
wvärſtellende, won Kuffner igeſtochne Blaͤtter dem Leſer ohne 


tweifel willkommen ſeyn. Ein Revolutionsalmanach aber ohne 
lender!! Freyllch wußten die Anarchfſten im September 
Felder noch wicht, wie ihr dejttes Freyheitslahr zu berechnen 


ſeyn würde; auch iſt daran nicht ſonderlich viel gelegen; wohl 


Aber Härte der Kalendbr hrbr beyden erſten Sklavenſahre, als 
wöotduf dbeh das meiſte ſich besteht, immerhin einige Seiten 
mehr nfällen moͤgen Ze: 2 Dun 
anmerchfr, on, I BE ER De | Ei: 


C —R 2 — 


ah Pa no —* ). J Ve 
| Wlicke in das Innere der -Prälaturen; oder Klofterg 


» Keremonien im arhrjehnten Fahrbundere In 


Briefen. Erſtes Bändchen; mie Kupfern. Man . 


koͤnñte euch noch manches fagen; aber ihr wißt's 


uicht zu verbauen. Gotha, 3794. 8. 9 Bogen. 


2.. 18%. .. v u. ”„ Un 
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In dieſem erſten Bändchen mird uns 
Fraͤlaturen nichts bekannt gemacht, als die Behandlungsart, 
die man da anwendet, die Novizen zu Achten Moͤnchen zu er⸗ 
ziehen. Da dieſer Gegeuſtand ſchon in mehrern Broſchuͤren 


+ 


hehandelt worden iſt: fo finder man bier lauter bekannte Die 


ges denn die Erziehung, welche man den. Novizen giebt, iſt in 
allen. Kiöftern, und bey allen Ordensinſtituten im Weſenflichen 
eine amd eben dieſeibe; und unterſcheidet ſich etwa blos durch 
ein Paar Sottiſen, welche dieſem oder jenem Klaſter, dieſem 


odernjenem Orden, eigenthuͤmlich find. Wir · muͤſſen alſo uoch 


erwarten, ob uns etwa ing den folgenden Baͤndchen wichtigeng 


aAußſchluͤſſe über das Innere ber Praͤlaturen gegeben merden.:iy 
Er > Se 


‘ 


von dem Junern der 
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Ra in Schleſten Hr. Prediger‘ raue, alg Unl⸗ J 
werfitätsprediger nach Breslau, Hr. pi ig Bremann non 
Liegnig nah Glogau, und r. Prof. P reus au Sogar, als 
Prediger nach Liegnitz verſe Die in Saͤgan erledigten 
— der Aeftherit und Grammatik find, jene dein Düse 


m-vorigen Jehe wurden bey dem f Ei Preuttäen on 


poen Die flor, Seren Jellonek/ dieſe dem Canbidut Hrn. 


eiſin an ertheilt worden. — In Liegnitz erhielt ter. bien u 
berige Johannis » Eantor und erſte College an den vereinigten 


Eöntglichen Stadtſchulen, Hr. Johan ottfried nde. 


ler, Verfaſſet einiger hiſtoriſcher und ſtatiſtiſcher Sr 
ten, die mit Schiniy oder: Schin*t aiterjeiänee ft m,y“ 
Die Eoneyetocheie an jener Anſtalt . =. 


"gu Wien wurde der Hert Otaabochirurgu und Seofeh | 
Kar Schmidt von Sr. Majeftät dem Kaiſer zum ſubſtituicten“ 


oberſten Feldarzt, mit einer Gehaltszulage von 300 Gulden, 


eranne, um die militairiſchen Sanitätsgeichäfte in Abuse 
ſeuheit bes oberſten Feldarztes heym Hoſeriegsrath zu labren. | 


Hr. Meitprieſter Schloſſer, der A. “eine Se es ai 
Shfen ef, um 125 aa. ‚Hp. oh.“ 
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gientoltchen — zu en ſuen, wilde, jum orbengichen 
oͤffentlichen Lehrer der Theologie an ⸗der Uniberſitaͤt Bamberg 
ernannt, und ihm der Vortrag der orientaliſchen Spraden, 
Scriftauslegungstande und Dpgmatit zur Pflicht gemacht, — 
Kr Jobenn Sriedeich Ban, zeither ordentlicher Lehrer 


a ee ‚ Murde als. Subregent hey dena Eineſtie 


Proigerihinaninm - augeſtellt and ges fein 
Lehranit wieder: 


Arm aten Nypember des v. R wurde der Sr Regler 


rungstath Raicisrdlet Don Miufinnn, aid Gtuitommifläe 


zu * rg vorgeitelt, aud trat fein Amt mit eine 
iwecmaͤbigen R de am F 


Zu a erhielt Hr. Pas Wolfter, Pieſeſſe 
der Philoſophie und Geſchichte, das Bibliothekariat bey daff⸗ 


8 Univerfitärsbibliothet , nachdem dieſe Stelle zeither Hert 


re David — — churpfoͤlziſcher Hofgerichte⸗ 
tath z detleidet, wind Hr. Jobann Chriftdob 
Pflaum, — — reformitten Gymnaſiam zu Hei⸗ 


delberg, an ſeiner Statt verwaitet Hatte. Letzterer, ein nicht. 


gemeimer Fig Em eh ſich um diefe Bibliothek entichiedene 
Mervienfte —* dem er fie nicht nur ordnete, ſondern 
auch ubet — *8— er Katalogen verfertigte. In phi⸗ 
tologifihen & hen fe Sammlung am fiärkften,. und : 


- uieer andern bi — — Bibliothek ihr einverleibet 
worden. 


a a Prof —* —RRE wicuichen Höfe: 


VF — ernannt werden. 


se Bar Heizogthum Wärtunberg, wurde: 


rtmann, bisheriger Phyſitus zu Hebenbeln 


ap Brabt und Amssphpfkus angeftellt, 
Ye Jobänn Baͤttner, bisheriger Kaplan — 


*— ns thum Coburg, # mol die — u 


fie fodbert worde Bde 
2 2 u — 
Todesfälle 


= vos; Im Wonach November farb zu Ohrehrgen,, 
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Mehrertr nattı 
matiſchen Mervenfubr, 
Am December flach ju Maderhorn Sr. Sanbohöfitud, 


‚D. Jacquerez) 51 Jahr alt, ein fehr geſchickter Wundarzt 


und Geburtshelfer. Er fland vorher als Arzt am Militaiys 


‚fpital zu Strasburg, und wurde von da alg Lehrer ber Eb⸗ 


rurgie und Gedurtshuͤlfe bieher derufen. 


1796. Den aten Zanuar ſtarb Sr. D. Earl went | 


Curtins, ausübenber. Stat N Luͤbeck, 60 Jahr alt. 


Den sten Januar gieng Yu Hamburg mit Tode ab Eu 


-D. Joachim Friedrich Bolten, eriter hlefiger Otadtpoͤh⸗ 
fi£us,. 77 Jahre alt. Er befaß ausgebreitete: Kenngniffe, und 
| bintefläßt elne vorttemuce Dänen: und Diirknehenfünuek 


wo. 
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Ebronik deutſcher Unlveſun. 
Salzburg. ‚Am a sten Auguft 1798. vertheldiot⸗ De, 


Edmund Sorbreiner, bey einer Öffentlichen Diiputichbung - 
rine Schriſt? De eo, atrum Kantiana Categoriarum tabu. 


is ſit omnibas numeris abſoluta, welcher einige Saͤtze aug 
der Logik, Metaphyſik, Anthropolotgie uno reinen Mathe⸗ 
matit angehängt find, unter Vorſitz dee "Hrn. Def Bern; 
— en 8) - 


—— Pisf, Pofezig (m m feiner 
en am gen Nov. 1793. durch ein Programm ein, 
init em Litel: Disguifitionis Anstomitn- iologicse de. 
arıeriis fecundum natorae leges, per fuperfioiem corpo⸗ 
sie humani externam #xenrrenribus, vel item ad: aan- 


dem RagiF MINGSVe: æcedemiboe, Pars prime. 8. 42 
r. Kerl Ludwig Wilbelm Grolimann erhlelt Di 


> Wr. de Dottorwuͤrde. Seine Streitſchtiſt war: De do. 
Aatione propter tinptias, vidualitio, arque ‚dutalitio, ꝓrae 
«ipue de eorum eſſectibus er aecurata a is inrioem Uſtin⸗ 
Gone, Sec. Prima (6B. 4 
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diefer Promotian ſchrieb He. RW moſans dae 
DR menein | eventuali:ab abufiya diverſa, 
"non jus reale, led perfonale tribuente. (18 ©.. 4.) 


Greifswalde. Den ıflen Julins 1795. difputiete zue 


| | Erhaltung dev Magiſterwuͤrde Hr. Parow aus Wismar, 


"über eine Abhandlung: De pondere et ufu argumentorum 
religionis chriftiense divinitatem probanrium. 409. 4. | 
‚Derfeibe ließ hierauf sine Einladun eferife zu feinen Borles 
fungen drucken: Unterſuchung 6ber den Begriff Die 
re und den verfchiedenen Wertb pbilofopbir 
29S.8. In feinen Borlefungen wird! 
6 ee e —8 ven erſten Grundſaͤten der neuen kritiſchen 
hileſophie und mit empiriſcher Pſychologie beſchaͤſtigen. 


Zu einer am Hten September zu haltenden öffentächen.. 


Rede, welche von der mwohlthätigen Stifrung des Profefler . 





Gverkamp veranlaßt wurde, Ind Hr. Prof. Brismann, 
\ als Dekan der-phitofopgiihhen Batultät, durch ein Programm 
N ein, worinne er einen Euren Entronrf der Geſchichte der 
Augsburger Confeffion liefert. "Die Rede hlelt Hr. Profeflor 
Piper, und handeitg in fetbiger von den puren. der goͤteli⸗ 
chen Vorſehung bed der Reformation, und dem Mutzen ber 
A. C. — Ueber die Overkampſche Stiftung ſelbſt hat Here: 


“> Meof. Warnekros eine: "Burze Nachricht von Der 


VDverkampiſchen Armen⸗und Freyſchule in Greifs⸗ 
walde drucken laſſen, welcher ein Abriß des Lebens des Ver⸗ 
ſterbenen angehängt iſt. (32. 3.) Zu dieſer Armen« und 
Freyſchule wurden von dem Prof. Üverkamp 4800 Thaler, 
und zu einem Sripendium für Studierende der Theolegle 600 
Thaler gewidmet. 


Den 24. Sept. erhlelt der Einiglich Schwediſche Hof⸗ 


prebiger und Probſt, Hr. Carl Milbelm Rbodin, die 


theologlſche Doctorwaͤrde. Seine Snauguratdiffertation hans 
delt: De juftificatione hominis coram Deo. (4 B.) unb 
: das Programm des Hrn. Prof. Piper zeigt: Philofophise Kan- 


tianue placita ſalutis ordinem invertere. (2B.) Die vom 


be ‚Sen. Supetint. D. Schlegel als Prokanzler gehaltene, 
nd nachher gedruckte Rede handelt: de ufu bumanarım et 
fenſoaliuni notionum.: & fententiarum in ‚ seligione, 
« R Bogen) 
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Auch eb Hr. Prof. Piper ein Einlsdiuptpessramm 
F ben Lectionen drucken: quo Socinianorum de juflifica- 
tone placita ftriflim exponit. (3 9.) 


\ Den sofen September erlangte die Magiſterwuͤrde Hr. | 
B. Beronius, aus Weſtgothland, durch Vertheidigung ſeiner 
Inauguralſchrift: de Diis Gentinm Ethnicarum opiniones 
exponens; GB, 4.) unter Bor des Deren rofe ſor 

Am Geburtetag des PB ben i. Novemwb. Hielt he. 


VProſ. Piper eine Rede: de diebas atris et fauftis spud ve · 
ieres. (48B. 4.) | J 


Bi 


‚Den 8ten Decemb. wurde: Sm. Mg. €. %.Rupch on 


: phil die medielniſche —— ertheilt. Seine Inaugn⸗ 

euorit enthaͤlt: Obſerrationum Cirea vermes inteflinales : 

Zu dſer Promotion ſchrieb Hr, Archiater Weigel 

* Prostemm: de anthelminticis er Ruporiſto contra tae- 

niam, (2B.) Bot dem Hrn. Bei. Sup. Schlegel wurde . 

als Prokamier eine Rede gehalten: an hominum: genus ſa- 

niitate corporis, an virtote animi: auctum fuerit, fadum- 

quo ſit perfecliua? die wahrſcheinlich gedruckt werden wird 


Duisbürd. Am sten September erhlelt Hr. Jobann 
Jacob Pfiſter, a. Greifenſee, die medicin. Doctorwuͤrde. 
Seine SGnauguralfehchfe handelt: De Caneri Auadam fpecie 
"eirca Rhenum inferiorem,. valde communi, cum adjun- 
&o diftindienis. Canxri (pederum tentamine. 

Machurg. Dan ı 4. Sch, 1395, erhielt Kr. Georg 
zur Volmar, a. Caſſel, die medie. Doctormärde, nach⸗ 
dem er ſeine Differtakion : : de anditus fabrica ac foni theo- u 

za phyfiva, vertheidigt hatte, Ä 


Gleiche Würde erhielt den I9ten' Dehr Sr. Ebriſtoph 
Ullmann, a. Caſſel, deſſen vEber vertheid gie —* 
de oſſium carie; handelt. 


Den 26ſten Septeinber diſputlrte Hr. Sobann Chris J 
ſtoph Valentin, aus — in Heſſen, de plantarum 
faccig, und wurde hierauf gleich allg Doctor. der Medicin. 


Der Hr. D. Chriſiian Wiederbold kaͤndigte feine 
— Binvocefge an, durch ee Program; ;.dereceptione 
novo- 


\ 


\ ur ‘ 
-. . — 


J 
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mororum Bares Imperii pet arinlihaen —EE 
werd. & 3 admodem wſttia. 


rer * 


J Gelehrte Bofelfhaften. 


Chnefhefl. Main⸗iſche Atademie ahzzlicher Wiſſen⸗ 
Maften zu Erfurt. Won ihren porjähfigen Sitzungen ha⸗ 
den wir zuförderft die vom aten May nachzuholen, in welcher 

r. Eoppens did Borlefung finee Abhandlung: Weber das 

alcinizen Des Bley⸗ im Groſſon in den Bleyweiſt. 
--fübifen, endigte. (GSe Intellbl. 1795. Ne. 33. ©.284) 
Dann las Sr. Prof. Siegling einen Auffag: über das 


- Malz und die Malzdarren, worinne er fich — 


w 


‚mit einer von ihm / erfundenen Malzdarre beihäfrigt, bie 


botziparender ſeyn, und durch fchneflerag Diaren des Male | 
nd deſſen Bemabrans vor ‚Rauch, auch jenem Prebußt 
Brise verfchäften fol. Endlich wurden die Herren Regie 


— von Wildungen za Marburg und Hr. Kanonikes 


. D. Maneſſe, aus Sollens, 28, Mitgliedern aufgenommen, 
Anf die von.ung berelt⸗ erwaͤhnten Sitzungen vom 2tm 


Aunius und zten Auguft folgte zupächft die Berfammlung vom 


aten September , in welcher Hr. Prof. Herel eine Abhand⸗ 


- Iung verlas: Weber einige Stellen in dem Werke des 
Tatieus: de moribus Germanorum, die bereite m Du - 
erichienen IR. | 


Am —— legte Hr. Gaetani der. Alben 
‚ehre von ihm erfundene Maſchine zur Räucherung der Zimmer 


‚mie Effig vor. Um nicht durch eine zu ſtarke Sige den Eſſtg 


zu zerfegen, und zum Theil in Eohlehfaureg, zum Theil in 


ge otifches Gas zu verwandeln, dadurch aber den Zweck der 


ftreinigung gauz zu verfeßlen, und um im Segentbeil wire 
lich eine ‚gelinde RBerdunftung zu bewirken, dient zwar Herru 


 Saetani’s Mafchine volllommen: allein ein mit Eſſig angefoͤll. 


ter Topf, der in die Nähe eines gehrigten Dfens oder hm 


SDommer In die Sonne unbedeckt geſtelt wird, bringt die 


naͤmliche Vitkung hervor, Zugleich swurde der Prof, dee 


Phbilolaphie, Kr. Hexrrmann, zum ordeutlichen Mitgliede anfe 


genommen. 


3 





f . . . x v , N , , 
In der Sthang an am aten December: toiitde eine vam: Hru⸗ 
Peel Gotthard allhier eingeſendete Abhandiung vorgeleſen, 
unter der Aufſchriſt: „Die Doizoͤtonomie im Erfurtiſchen. 
aꝓ⸗wie fie ſeyn foflee und ſeyn kannte, um die Holzulantagen 
pin vermehren, zu.erhaten und die Conſumtion des Holzen 
ſowohl durch den Gebrauch des Torfs, als durch —5 
„dung bolzerfparender Oefen ze, zu mindern.“ Wan | 
von den darinne vorkommenden Vorfchlägen bey den Behoͤr⸗ 
den Gebrauch machen. — Unter mehrern andern, eingeſende⸗ 
ten Sachen wurde: auch Kent, P.&. Peßlets - Partors zu 
Wedtlenſtedt und. Vechelde / bey Braunſchweig, „ausfuͤhrllche 
Ankuͤndigung einer vollſtaͤndigen Beſchreibung der neuerfun⸗ 
„denen einfachen, wohlſellen, aͤußerſt wirkſamen und ar alei 
‚ „in Osten brauchbaren Dreihmafhine, melde ohne Ver⸗ 
awvirrung des Otrohs zugleich den größten Theil’ des Kom: 
, „ausfiebet und einmißt,“ vorgelegt. Dann ernarite die 
33 gedachten Hen. Jobann CEhriſtian Boribawo; | 
hen Profeſſor der Kameralwiffenſchaftens Hrn: M. 
I Zu mMartin Stanz Gebbard, Profeſſor der Sortesges” 
lahrheit, und Den. Stiedrich Ehriftian Maubik, diri⸗ 
—* Profeſſot des Vymnalans sa Sränkait, in Neem, 


l 0 [97 


** 


eu » und andere. Fikine Eänfen. 


Gem, In einer Einladungeſchrift zu einer Säulfom 
uüchten Ueſert der Hr. Prof. Friedr. Wilhelm Sturz: Pro- 
Iuionem Ildam, de Veſtigüs doftrinae de animi humani 
immostalitare in Homeri garteinibus, 1796. 4. 16 Seit. 
Die Unter ſuchungen und Erläuterungen über das au Orgene. : 
Rand diefer Schrift_genommene Fragment aus: dem Porphy⸗ 
rius find bier mit eben der Zweckmaͤßigkeit, role in der-Prar. 


lul. J. fortgefege, (S. Intell. Bl. von 05. Neun, er — 


“ 199.) aber ned) nicht vollig geendigt. 


Annaberg. In dem vom Kran, este Mn. Dasid. 
Chriſtian Br Emm geichriebenen Programm: rIäber ans 
“Licht mit de Schulen, 16 S. 4; ſtellt derfelbe Über dem _ 
‚ Boband der geleheten Schulen verſcieden⸗ mrhebua ige * 


J 
“‘ 
* ° . J 
/ a 
64 er 
x ’ j 


D . \ 


"N 


aungewaͤrdige Betrachtungen an, und labet zuglefch zu 


wg 
ber am Item Deceinb. 1795. mit verſchiedenen Reden begiels 


teten Einwelßungefepertichkelt des neuen Schulgebaͤudes ein, 


Das durch die auf sooo Thaler ſich belnufende Beytraͤge der 
Einwohner zu Seande gebracht worden iſt. 0 


* 
Bache ranzeigen. 


eankteich im Jahre 1796. Erſtes Sri, enthaͤlt: 
1) Inſtruetion von dem Vollzlehungsdirectorium an die Nas 


tionals Somimiflarien gerichtet. 2) Weber das franzofifche 

iltalr. 3) Auszüge aus den Briefen eines Nordländers. 
4) Teſtament eines Darifer Wahlherrn. 5) Der Graf Puls 
faye. 6) Weber die Zufuhr der Lebensmittel aus der Frembe. 


7) Drouets Schickſale und einige Anekdoten, die übrigen Auss 
‚gewechfelten betreffend. 8) Yusjug aus dem Tagebüche eines 
. Deutfhen in Paris. 9). Einige lirterarifche Notizen. 120) 


=. Vruchftüde aus Thomas Ileterarifchem- Leben. 11) Vuͤcher⸗ 


anzelge. 12) Framoſiſche Zeitrechnung für 1796. 
— * nn Jr 


Wermiſchte Nachtichten. 


Medallle auf Heern Sofraib Edert zu Braun 


ſchweig. Vom Medailleur Herrn Merker d,j. zu Braun. 
ſchweig verſertigt. Die Hauptfelte ſtellt Eberts Bildniß dar, 
mit feines Namens Umſchrift. Die Nückfeite, wozu Herr 
Hdofrath Eſchendurg den Gedanfen angegeben hat, zeigt ein‘ 


aufgeſchlagenes Buch und eine.Leyer, von einem Rofen- und 


Leorbeerkranz umfchlungen,, mit der Umſchrift: Seltenen 


MWiflens , Frobſinns und Mitgefuͤhls, und“ ber Unter⸗ 


ſchriſt; Geb. 1723. Gefl, 1795. Ein Silberabdruck ker 
Ä ſtet 3 Rehir. Caſſenmuͤnze. * 
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igen bereiten einige Nachricht, eraheifen, und, imo 86 ibm 9 
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unterfäjeidet Mey Gtuͤnde: =) ser 


| Der. Berfi 
pinifhe Gründe, ba: mir uns da ‚was in der Erfabrun 


Durh eine. andre Erfahrung, oder Faktand 
1.9): Cranfeendente, infofern-mit die yore 

 tasvenhaib ber: Erfahrung und: in derfeißen fins 

| — Deufeiben ſinden wollen.” Sie find trank 


u Pain ‚auf daeſem Wege Das’, fons wir bier nid 


fe ſachen wie finden Büren, die zu den ketzten und begreiffls 
den Grunden bommen tinmen; wücht innerhafo el - 


. ne Der ianlide uber Cihteit immer Miedrr einen an 


gebnen Auffern Sinbruck spraucfeßt und fe bis ing Unend⸗ 

nicht auflechelb;nur Trfaßritig, denn da konnen wir nid 
du: begrelichen Tegeen“ Brund auffſaden, in wiefern wir 
den: ——— Oubjefte an. 3) Eran⸗ 

ie weder: &6 Det: wefpeängtiihen: toefentlichen Ei 
chat fur nagen. fischen: und finden: ae 
——** —— * der gernrine Verſtund bey deu 
when * — re fehen - 














nad der bier —— VBeñmmung des Unterſchiedes zwi⸗ 
u gemeinem gefunden Vetſtande und der philoſophirenden 

ne; vie Rkhtiteht heheit der kritiſchen Philoſo⸗ 
Edter fe verhaͤlt ed’fich mit der zweye 





. Rn Adandiung ·oder der ſyf emariſchen Vorſtellung des Fun⸗ 


dawen: der tueiftinen und ee Metaphyſik. "Lieber Die! 
— * nad ausfurii Pr —ãA 
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befopupg won "Suinre Poüsfophikden: Werfnden über DIE 
menkäliche Brteumiß vorgsfehten Dorrede ſchon Yinrechend 
e Diefen Bad nl Toll ala glauben. ww er 
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ET Zu We larchelt. 

prtnsheeige aid· civ wird ner a Iiner Votrebe sit 

big überein, und hat fa, ie’ jene die Abſicht, den. Vorwurf 
der valligen Subjeftivitaͤt, weſcher der kritiſchen ſchon laͤngß 
dven ihren Gegnern und noch neuerdings vom Aeneſidemus ger 
macht worden, abzuweiſen und darzuhun, daß die Eritifche 
Ir Ba allerdings ve Wahrheit lehre, und-apediksls 










Beweiſe, ob fle gleich yngefkche, doß ie von Winden a 
Vorſtellung ver und 


Sch (oder von Auflern won ber 


aundhängigch Dbjece)..umd: von- irgend einemn — | 


wenhang derſelben mit unſern Erkenntniſſen 
—2* nichts wiſſe und behaupten koͤnue. 


nun Die 
—— obective — nach —— — Da⸗ 


halten alſer gicht krittchen Phlieſophen keine objective, fans 
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| ——ã —— des Degeiffod- wort Willen anf ehab 


DEE manche Bebeecklichteie Date * bengamit ſcheiut· bey dieſer 
votausgeſetzten Beſtimmung n Degeifles: durch den 

andern, und bey diefen —ES— Raceichton fe’ e⸗ 
von einem ſeht Aebhaſton Citkul Im Defmiten obzuwalten⸗ 
morr vier ſodann den einen Begrif· nach dem andern e 
Page das eine dem cubirwian, erläßt bus Geſet bes 
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ufanten ; ' 
| 5* —ãS and die Merkuue:beyder 
' zufinden, da ſich dann thes Beziehung Free tee 


Darmonie ſchon von ſelbla ergeben, wenn man änsfte 
Beobachtet und richtige Reſaitan gezogen Ban. VBey einen 


entgegen geſetzten ——n Kenn man beynahe ebes 
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fo zu räfonnlgen ; ale wenn man, um auszumachen , was d⸗ 
Freyheit dee Witten: Ip, was dazu’ gehöre, und was fir 
aansſchlleſſe⸗⸗ anf rknen — — von Ampntar 
ee ‚Non @erafen und Serafbatteis der menſchlichen Hand: 
Mäder nimmtund nur das, Was nit dieſen: Bes 
6 fick; yereinigen It, für Aropheit will geiten laſſerc und: 
wiederum defien, wmas Impulabilitaͤt been 
zoo fh Rott Ande ‚anf: den fchon angetiemimenen Me 
Racnot tms, und mur da, wo bdiofer wos 








Vreyhelt 
-Ausgefeht: wird, eine. Imputabilitaͤt anerkennen teil, Dei . 
Ba * fuͤr glalch vergeblich, ‚den beſtimmten Begriff dẽd 


Br are ar Om 
ven’ es tzes led aus dem 
des Millens hielten zu mollen, und er Beihufigt die Otoiked 


. und Eplkurer diecſes doppeiten Fehlers, zudem die erfinden. 


Merknialder Brrnhelt des Willens. von dem Geſetz .bandila 
Vernänftig, abgelaitet, und Daher. tiefe in der bloſſen VBer⸗ 
tänftigfeit der Handlung beſtchen laſſen, die letztern hings⸗ 
wen das Geſetz bandie veruönftig, von ihrem. —— 
von det mie des Willene Kama. . und.Destangen, € . 
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'ineßte. - Aulein der Heikelne Begriff vorm) Wien und 

ber Feexveie daß fie nämlich nur in der durch *** 3 





ren Sewe ggrande beffimmibaren Ceißfichärigteit bu 


Kasten fie‘ auffer diefetn demteinen egriffe, Ach noch einen 

ın ſcientiſiſchen, nach welchem die wabre Freyheit, (d. 

a eglatıe on allem finnliden Antriebe) ein —* | 
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Weiſen, oder Ihres deals fi tie? 
war; ale dieſen Begriff wandten ſie auſ 

bie —* gemeinet Menſchen nicht an, eben ab 
ats fie Die unfittlihen Bandlangen fe ufchen, die jet 

duäeht des M Welſen nicht befaffen, won aller Im⸗ 
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und hakenzmäße odor In-tolefern ge. einewfehhen-hehen mäffe: 
kommt es. meines. Beduͤnkens Iedistih Darauf an; in wieſetn 
der Epikuraͤer in dem Begriff von dem, was Gläckelisfeit ifl« 
und dazu gehres, anit dem Stoiter entweder ganz oder meh 
dder weniger. uͤbereinſt mmt. Wenn der. Vegriff des erflern 
ſo berichtigt und gereinigt iſt, dab er mit dem lehtern dies alt 
einen ununiſtoͤßlichen Mrundſatz annimunt: ohne Tugend kann 
det Menſch ſchlechterdings nicht gluͤchſelig ſeyn und werben, ſo 
miag etr in der. Hpeculation immer, hin irren; in Anſehung 
feines Verhaltens wird ee auf- eins hinaus laulinn. 
—— Far — 


— 6 ti Lea, 
Meg neuern Philoſephen, die vor Haut gewoͤhnlich dem 
-  Billen. durch das. vernünftige- Begehren follen erklärt baben, 
. Mache der. Verf, den Vorwurf, dab ihr Begtiff, anfintt-dag 
Wahre ſowohl des Stoiſchen als.des Epikurifdien Begriffes in 
ſich zu vereinigen; yup. dag. Unrichtige von beyden vereimige " 
‚babe, daß er den Irrthum des. Stoiters, der. die Frenbeit de 
Billens in der Ünashängigfeit vom Inſtincte und.in der Ab 
= Bängigkeit von der Vernunſt und dem Irrthum des Gpikundet 
- enthalte, die das Geſetz des: Willens. in der vernänftmäll 
gen Richtung des’ durch Luſt und Unluft befiimmten Beſtte⸗ 
beus beſtehen ‚läßt, Aber der Stoiſche Begriff von der Fre 
Belt des Willens iſt kein andrer, als der vernuͤnftig det 
niltiſche, und ſtimmt im Woaſentlichen mir dem Leibnitz | 
ſſchen überein, Ob :aben'diefer ein Sirrehum fey, wird dur 
des Verf Bebauung Ale er meines Wiſſens nirgende 
wieſen bar, nicht auggemasht: Was den andern ra | 
— onbetrifft, den die neucren Philoſophen vor.Kant in 
Begriffen. vom Meſetz des Willens ſollen aufgenommen haben; 
fo.bemerke ich’, da, da Kant ſelbſt zugeſteht, daß Glückft 
Seit der natürliche: Stoff. nnd Gegenſtand des MWilleng fen, 
> und daß Gluͤckſeligkeit ein weſentlicher Beſtandtheil des) bhdys 
fer Sue von runs ſoll realiſtrt werden , es Fein wichtiger 
.DStrthum ſeyn fbune wenn man diefes Geſetz etwa. fo vor 
7 Felle, Daß es die Vorſchrifft ſey, das Deftreben nach Glücks 
5 Keligkelt durch Berhunft fo zu modificiren, zu leiten und zu Ber 
Mlimmen, :dafı 16: Die: Gluͤckſellgkeit, dieſen wichtigen und vu⸗ 
entbehrlichen Beſtandtheil des hoͤchſten Gutes, moͤglichſt weiche: 
ox realitre Und "was. Fonnte num; Kanten um nie. Bee 
etjchtigung des Begriffs vom. freyen Willes worauf nach beny 
2 Berkalles ankommt, "für ein großes Verdienſt uͤbrig bieiben ? 
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Er hat, behaupten dan Verſaſſt, dicle Wesichtigiing möglich, 
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erden 






We ' 
. x anf. re sefchen „„diefe Verf 
| int air: Bir: —*R und mislch da er von dem · Gele 
- a0 Willend auegieng, eine noch die —— Veichefieng 
Bm. bie, —— ER 
. wen. Sie, wonn er nn elben etwas un v MM 
"ne Naur wihgrfiteitendes, fein Weruphgen überfleigendrg. ale . 
‚ Gefäß; vorſchrieh? Wird map, wem. men fo- —ã — 
he. geſt den: Willes de gedenken. mällen, Daß das auf 
Bann bei: daraus. oder wenigſtens 
Bnnen nd. hernqch, den Willen demienihen, —* 
fin Geſetz en hat, mh mebifieiren —— — 
und plfo einen Begriff noch Nein andern rine ichten, einem denk 
wderv undermetkt aupoſſteu⸗ ‚Disg: Karin mir sun Rare soirh« 
I gethan zu haben - Er nitamt ein. Geſeh den Willeng anz 
ONE Rh FÜNE Are banıum zu bekimumehn z ob der ille.fa bag. 
Hallen feyırbaß er Haffelbe erfüllen anne, ader-fich vorkuflg 
meinen Heweis einzulaffen, daß er «6: — nun Schiele, 
“ef. om Shefeh,. oder Yon Sollen ‚auf dag Bönuen,. \ 
Keine es ag Kobefiig,. weiche He. Beruunft fonft: ini keinen 
“ yeah U und ulm ein Verden das Willens ale wink. 
aden an xon dei, er Seläft-geßchst, daß die Mig⸗ 
behteit 738 —— ſey, und inf 7* Er 
5 —— und Beodachtungen über 
dm —— (die aus. vielmehr auf. das en 
Anet ſoichen —— be.) urbane nicht bewei 
VGenuge ſo muß es —— —â——— 
rgebenten,: wenn angenommene Geſet es 
een vi ea gan on Mel tehftehen a 
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5 der. De 2 —* möglich gemarht,, ie * wer 


keugt hat. — (Und in der Tho⸗ —*— es iwentafteng nad) 
Wants ſtuͤheren Erklärungen auͤber dieſen Gegenſtand zu ur⸗ | 

well, imeifelhaft,; ob.die Worftelungen feiner franfoendentag 

wu ätaheh ve fe wie ſie Fr von Grab 


5* ve * dis nn. 55 * ni — 
gen, daß, weil m etfi. 9 &it Daran gelesen it, Sub des 
Bil fowsohl von lm Anntiden Begehren al wer der 
Bernd. und gebietenden: Werimft-genanunb nisrpiih; 


 Möstebeniwserde, er zu diefem Behuf ee 
MPartheyen von ber Perfon ſelbſh dern 'Wällien : 








Dar derſelbe ein Ding und fein and * 
wa handeln und nicht handeln —* Fr wie ab 
fagt; ‚die laͤngſt bekaunte Borksdung v von. der Freyheit, die 
manche Phüloſophen behauptet, über nie dewieſen, unb- * 


wach nie gegen die mächtigen Einwendungen Ih ihrer Gegner, UR 


 Wetenminiden, binlängfich xerettet him; uber auch d ven 





-  Ieichterung: und Yufbeluing.des fe ſchwierigen und damteln Feen) 
„ heitsbegriffs gelten Ian z me Ochann daß das, was hier auf 


“ "Mey Make der Berl ie God ne jun iutenn- A 
gen nd von einer ganp andisn Belte am: denn er Schauptet,. - 
daß die Dariellung der, Moral, dar der Dererwinisiuus vor 
eusiegt, wenn: fie Uns Nee Konfequmg ven durch orale 
Gefuͤhl · geleiteten Verſtand mit in jedem ihret 
—— beitibisen: „u een nörbelichenen 81 Yard) 
Bunffliche Lornungen raubt, 
De 









Deren Difinttlonen des Berfafers, feine Aiperbare Art BR. 


| * — deren: Sochjerte, der Wille, die Verncuft mib 
das finnliche: den ſind,/ woerein er die einſa. 

— und die ſeltſeme Molle « 
Willen golfgen be a — 


—8 ichterehl —— Partbe 

fein Bes — einem ſolchen, dee kein af 
dien. hat, dem en Surch Dies alles Otuͤten uns - 

wiß, fehr: verſchraubt, fplgfindig und . 
—— infenberheit, wenn er ſieht, daß man 







Yon. dem Miſlen, aim fi ale ghutiger und vechtmaͤſſiger Rich⸗ 
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«er pu:auatifichen, gerade bad fordert, und ihn das thun-1äft, 
was man an eine jedem aubern Nichter verdbammen muß 


Dieter uk -Okünde. der Darthenen,; nik - 


ster. Eigenfine. una hetbiinken, Alles: ben fich geſten, und 
in feinen: Nnſarctchen tebialid bank. bie —— — 
ae durch Die Meere Aue, won er fuͤr einen ger 
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m¶een Dichter ni erkaufit· werben. eg dr: ein 
Dem. ia Shanlichtelt und beri Forderungen der 
Vernunft: enrfiheikende: Wille fol nur dadurch· ein rechtwaͤſ⸗ 


— Bar Site merken, daß er unbeſtinunt und 
durch dir Gruͤnde de 


der Partheyen dieſe —** entweder gar 
wicht heachtet ober, HF dorch ſeiru Machtſpruch ‚gälcig odeu 
unglltig su Orünten: oder zu Michegränben macht , unb’ef 
indline. Ropgftatie, : dem, mem er mild; beni Vorzug sie, 
dab -von ibm dgs-c- voln, fie juben; ſtat rd zationd vol | 
mina im eigenalähften und välkafra Blei — * 


- — — Inge, "über Pen von | 
fe erfaſſer ——— nach, vollftäudlg *** 
bament der Moral genug feyn ; aber wir woellen zum 


übrigen 
noch ein Beyſpiel anführen, wie einſeitig und relativ ho feine * 


hierauf beziehende Uethrelle ausfallen. . Der: Werfaiftt ber 
ptet naͤmlich asıdh, daß · nach deber andern. Dart ang des 
illeng, es gar Suiten Ihdterfihich zwiſchen zinflet und 


nicht fittlicher Handiung zaifihen Achuid und en 


und eben darum aueh * Unterſchitd zwiſchen firtlichen 
und legaler —8 wie uͤberhaupt deine Mor alitaͤt ger 


ber &o — Bat * Kr iſt, ſo einfeltig und relati⸗ 


iſt es. Denn leben ch nach —— ſelb 
wenn man nianche dieſer Worte fm Kantiſchen Dinn nimmt. 
VNnterſchiede gnachen.. Mina ſittiche Hanbiueg if nach Kan 


| Bisjeniae, zu der ums Bios Achtung für das Geſetz beftinnekt 
legal bingegen if ſie wenn ie Isar den a * 


Geb nolbracht wied. Tine ni ——*2 iR, wor⸗ 
über dog Geſetz gav.nickensenticheidet ,.. eine: geichateige 
dadefieg, obgleich das Si — —* nichts 
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* oder landen Verftande.erforders,, baf'nz bis auf den’ leisten 
Grund der Handl Ei Singnsgehe, unh denfelben In irgend et» 


was miles Pe dor 
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Er Deere Dr UOdilich in dad Witen Ft u, 
J Er vehfotge din Knie der Urfachen dicht ſo wot, um Dies ans⸗ 


gulaadyin ‚und‘ kann "fieiattey fo weit nicht vetfeigen. Ja, 


. Aare Dies: ubrig nähe, To würde eine@naiikhe Jurv-nie ike 


guilty ober naguiley ſprechen toutien) ſte bleibt :vichrichr. bob 
ben erſten Uflachen,' Bie fie noch entdecken kann, firhen ‚uns 


Getkmmert, und /dielenigen, die kein Sretblibersfondern.sing 
Ber. ’allwillende Pruſer des thenſchlicren Sergens. srforlchem . 
Sant ; dem menfihlihen. Richter, ſo wie dem gelinkten Mey 


Mt. et genng, Jemanden fuͤr den Urheber eine 


— and alſo Fra faui an derſelben zu etkennen, 
wenn er ſſe mit voͤlligem Bewußtſeyn, wit Vorſatz oder * | 


Pt begangen hat, fo daß er weder ümwissrkehlic. 


dazu gem 
noungen, noch ſich feiner ſelbſt ſchlechterdinzs nicht mächtig, 


em noch ex endlich weder einejoßre Bewußtſeyn und 
——— noch eine blos mechaniſche, aus den noth⸗ 


debndiden Beweoͤurgen der Krbers ertzkanthe Handlang ger 
when. ‚Das Goft in des Deteriminisinns oder ‚hen indetege 


uninisemug. hingegen ·ediumt hiebey, ſo wie beb. Be 
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— der Allgemeinen Weishikerte, burch eine 


Gefellſchaft von Gelehrten? in er unbe 


"England ausgefertig. ZIwet kind ſunfzigſte 


Theil. Verfaſſet von L einig. ‚Albrecht Sei 
Churf. Beamſch 


hardi, Koͤnigl. Großbrit und 
$üneb, Kath und Profeffor dar Rıtternfnbentie 
Aüneburg. Halle, bey Gchauere ‚1793, 1 
‚in gr. 4. mit. dem Regifter,. 


be daſſelbe Buch unter ber’ Auſſcheiftez Geſch hit 


aller; Wendifd) - Slavifden Scaaten von £ 


——— Zwedter Band, weicher diese Ä 
bis Maliden, , Pommerifhln und —8* 
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»Oncfen idee näniicht 
— 1 sten. Zahrhusdert — 
eigenen Kbnigen, die aber Dniiche und Dieietfühe Reich 
weren; enblidr die Herr —— — * 
Erpnowerkinntichteis tutlict. beſheleber. (©. 
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—— Be: den Dohl tha . Oerzes 
Keiner, von dieſer Zeit am avncde auch ihre —* 
a ausgeführt. Pommern murde: in chen degp 
—e— «in Pohlniſchdeutſches —5 — irde⸗ 
thartius im J. 4135, dem 
—2— Htbigte, ‚feine —** 






nen, den xuickſtaͤndigen zwölfjährigen Zins wegen Poblen auge 
A Harn vom She, Br 


"0 aber warb is 
Daniſches Hexu hu ‚Nach der Aareertidren Beiden j 


des Löw ——— im. 3.2431. Die Hexzoge 
um Denen Doglalao sap Galle a or 
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auf Rosie un Dinanı 
‚alle Eroberungen in aim in unabbängis-som deutſchen Rai⸗ 


8, abgetreten. Auch entflanden feie dem 3 1219 gewiſſer⸗ 






im Jahr 1295 die —* Lndecth⸗ 
Draober Bogislao ii IL, und Gem) —**— m 
urn ep dr es Dina, Darm FE 
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| PEN u Weldgreichte 


1 Wake deſheeſoe di er im zweyten Abſchntie 
au oki Sn —— (Sefte 9 


—2* welches dem: cjaͤngſten Bruder Otto zufiel$ 


—— wis ER: * Bar er u. Ucker⸗ 
** u 22 und oͤſtlich an die Ihne —J 


Sctertin die und reichſte Stadt war; 










* feinen OR sn; Diefe Linie fach im'Yahe »464 ' 


zog von’ Wolgaſt gerieth mun über —— 
—— —— {n einen 
eſtalt geendigt wurde, daß er dein Mur 
te und Schlöfer bes Seraum 


n zugeſteben —*— Die (Bes 
—— odet Demmin, melde 


an —2* ———— 
wor. ent neue Eheilu np Fahr 137% Yibifchen dem 
Di Wratislas rl, und feinen Brudersfibnan’ getroffen 


! -. MDemas zntflhnd: Bug Herzogthum Pommern jen 


Fels Her Swine / and diesvits dieſes Stußes. Fre 
ua len ſetgenden Abſchnitten bid amn 
an —— beide verʒ oatbamer ven 
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deoe⸗ ——9 "Oh "Tehlelteh Jia deche 


nicht; vielsschr. mußten ien Jaht 148 1 die ſaͤmmtlichen Cbo 


lner Bürger aan Guiden Serafo zahlend fußfällig: nobſt de 


- — * 


| Dog ibn zu verlaßen, Und zum Gequer ——— n, ſo oſt 


pi — Verzeihnug bitte And’ vorgoben, daß. Re 
‚ssine. Lente verkannt haͤtten; br beſchloß abe - 


— An die tzoßtutünboren: abzuſtellen. Eine Rathe 
21 (4 . 


88 hm dabey; vorzuͤglich Werner von der 

——* —— —8 on; Be det 
LieBeust 14 

Daumen hen Schloged- 2 der ſelue beyden Herren 

Dad kin Willen lenkte, und jeden Berfelden darch Die Di 





chig war, in. Futcht ſetzte. Dukch allerie Mitt, un⸗ 
au Theil Kunſtgriffe, lehrte dieſer den. Hetzog⸗ ſeine im 


Fanſte verbeſſern. Die Kloͤſter waren zum 


verpfich⸗ 
get, und ußten den Herzog und feinen Huf zu gewsiffeh * 
ten innerhalb Ihrer Mauern veichlich bewirthen. Die 
Egertecht gebrauchte er Auf das ſtreſgſte, indem etr ſich 8 


anmmer In tinem, feiner. Landeskloͤſter, bald: um Ju: ‚jagen, Bald 


um Nndachteühungen zu verrichten, mit vielen felner 
‚aufbielt, ud. beweg dadurch nach und dach alle Kibſter, ihm 

Aür: bie Befreyung von dieſenn druͤckenden Rechte eine beſtimmie 
Menge yon Lebenschittehn.in. ein Hoflager zu · liefern, welche 
gueeichte, allen Auſwund auf Kuͤche, Keller und Stall zu ba⸗ 
Beeiten. ⸗Im Jrnns 32 wutde Pommetn wiebet in Wolgaße 
and: Stettin getheilt; undi obgleich der Herzog von Stettin 
Barnim Ki: im Dahr 1569. ben Wolgaſtiſchen Herzogen 


ein gatzes · Herxogthum überließ s ſo errichteten dieſe doch obere 


anals Wory Heuecherzögthümer unter jenen Namen. Die Wol 
gaſtiſche Linie. ſtarb im Jahr 1625 Aug, und im Joh 1477 
Kefddeßder Herzog 23 XI. zugtrich mir ſelnenm Leben 
auch ‚den anaunlichan PYommeriſchen Fůr ſtenſtamm. Welche 
Sexraͤnderuingen: ſritdem mit. Pommern erſolgt Find, iR. ‚dis: a 
8 241. erjähtt worden: ‚fe ſind aber befankt genug. " 


Im ‚könfien Bude iſt bie Geſchichee das —* 
in nn uhr 
bet, m, zu omar 
—ã—ei —e— eeuhen genannt, gehörte anfaͤng⸗ 


lich zu Pohlen; wurde, ſeit dem Jahr 1.227 tin. unabhängiger 


Staat unter Swantepolken; ſeit dem  Sahr..ı259 Bran⸗ 
denburgiſches Lehn; am Ende eben dieſes Saprhunderte tam 
MACD. KEN ». :i. wobbeſt. u » ein 
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des mächtiöften unter den voͤllig vertilgten Wendiſch 
men, naͤchſt den Lutiziern, im ſechſten Buche ©. A | 
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au alzacicu 5,8 
tin Theil davon an ——— ef anderer am Brandehbarg 
das meiſte wurde bald Pohlniſch; das Braudenburgiſche De; 


merellien kam zwiſchen den Jahren 1313 und 1317 ar Pong 
menrm,, und erhielt die Bemennung Hinterronmernz das P 


Ahr Pomerellien aber wurde fu Preußen gelegt; es fiel en 
U RJam an Pohlen ; bis es in unfern Zelten mit den vr 
ſiſchen Ländern vereinigt wurde 

Hierauf findet. may die’ Befcbichte der Sork 







353. Zuerft von den Sorbiſchen Reichen in Syllyrien, foba 
Die Sefhichte des Sorbenlandes in Deutſchland, auch deſſ 
alte, und nachmalige deutihe Verfaſſung. Es wird babe 
rd die Stiftung der. Meisnifchen Bißthuͤmer, und bes @ 
siabams- Magdeburg, von dem fie abhiengen; die Chefchich 
der älteften Markgrafen von 2 Deißet, und alles; was ſouſt mie 
gelitifhen u m) en Beränderunigen im alten Spib 
Jande vorgefalen iſt, forgfältig erörtert. Zuletzt ſtehen ® 
—2 der dortigen ggraſthuͤmer, - Reichsftädte "und 
L:| 1 04: Ps SEEEgETE Du | rare 


Noch — in dieſem Bande, im Siebenten Bude, 


die Befchichte des Reichs Boͤhmen, aber nur bis zu 


era des Huſſitenkriegs, — & 353 — 334. 


der. Geſchichte des heydnlichen Boͤhmens treten die alten Be⸗ 
| Yerrfdset deſſelben, Bejer. Martmameu und Crvaten, Tſche⸗ 
chen oder Wendiſche Böhmen, nach einander aufs düm fels 

en die Kriede der. fegtern: mit. deu Deutſchen, die Berbindmig 
Böpniens mit dem Maͤhriſchen, nachher mit dem deutidyen 
Reiche „ die Geſchlchte ine, Herzoge und Könige, vis vu 
Tode Yenssslaus IV. im 3. 1419. 
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Gruͤndlichkeit der hiſtoriſchen Wehhode, wie fie. jest ven | 


wenigen deutſchen Geſchirhtſchreibern beobachtet wird, und 
darunter den pruͤfendem Gebrauch von allem, was für diefe 


Geſchichte an Quchen und, Huͤlfsmittein vorhanden iſt, milk 


lehrreicher Vollſtaͤndigkeit verbunden, an diefem Gelehrten zu 


ruͤhmen, wuͤrde ſehr uͤberfluͤßig ſeyn. Bette mehr wuͤnſchen 
wir eine baldige Vellendug as Vierte, andenr es der 
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mocht er Hoffnung, daß dir Gallerie der 
ationen Bath in franzoͤſiſcher Sprache erſchemen werde. Dieſee 


Neſfſt enthaͤlt eine Eirileftung, die ſowohl von Afrika Überhaupt, 


"als audy von den Afrikanern uͤberhaupt handelt.Unter der 
‚erften Rubrik werden die Sroͤße mb natürkiche Beſchuffenheſt 
dieſes Weietheilg, die mannich tigen Rinder, Volkszahl a. Vera 
faſſungen deſſelben, angegeben. . Unter der zweyteß Rubrik 
“werden die Sanptffämme ber Afrikaner, dfe- männihfärtignt 
elanenen berſeiben, und die Fetisſchlauge, beſchrieben A — 
Foitithen sin dieſem Heft Folgende Abbildungen ‘vort 1 "Göhanın, . 
Kenlg son Konge: 3) Mani — Mondada, Köniäinvon 
Kongo. 3) Bon Alvaro, Könfg: von :Monge 49 Ei 
"Frau ans dein Koͤnigrelch Kongo. 5) ·Amar Koͤniq von Bla | 
. daß, auf der ‚Stlavenküfte: ' 67: Vornehmſten Bekllebte des: | 
Königs von Widahı' 7) Ein. Voͤrnehmer alt dem Zenigtel⸗ 
che Wldab⸗ 5) Samda Pangeı ainig von eanunn 
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Di Ehe 7 &i jebenbuͤrgen. eh Says ie, oo 
.» Erb. und, Menſcheukunde, von Paul —— | 
ee, Drenen, 1790 — Selien — 
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Ei ichs, we nah aue dinen FR: Beine 
| — pie zwanzigſte Schrift, welche der Vorſtaſſer, ein Man 
hohem Alter, und ſelbſt ein ſaͤchſiſcher Sie , fit .- 
Ber 3. *576 theils ſelſt verfertigt , theilgo ſelbſtwerlegt hat; 
Ca um der. erſten en Werfen I ſein Vaterland: ‚ae. ons 
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ben — ——————— 
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denen kaum in ‚Siebenbürgen jümanden- 
em; iſt mit der Geſchichte wenig beta 


ar \ ehe an ! 
gen -jege 
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das Worbedenrende der. Conieten, u. ‚kw. Wegen einig er bes | 


— ſondern Umftände aber, Die er von ſeinen Sachſen Keibtingt, 
Zann man biefeßdogen wohl noch durchblaͤttern. Zuerſt hayo 
«delt er von ihrer Ankunft In @iebenbürgen ; glaubt ‚;daß das 
Hermanſtaͤbter Ötadrflegei die zwey Saͤchſtſchen K Rurfäwerbte 
ausmache, deren Spitzen Aber deswegen von den Baden uns 
terwaͤrts gelehrt: worden wären, weil fie ſich mit den zwo a 
dern Vereinigten Nationen in &lebensürgen, den Ungarn und 
Butler dahin 2 haͤtten, nur das Band zu Bau, 
Die Brrcheiigung, deflelben ihnen zu uͤberloben 3 
rei F igruchüum— ‚ober den. königi. Grund und vn 
der Gachſen an; breitet ſich jedoch nur Aber die Beſchretbung 
‚won Hermannſtadt, ihrer und des. ganzen Großſuͤrſtenihums 
Heupflade, aus. S. a2 — 21:) Linter den vorzäglichften 
Frepheisen wennt,er dieſe, daß in ihrer Gemeinſchait, B 
- ungen ind Rechte inir folche, „die aus pr deurfchern Gebl 
entfptoßen ſehen,“ aufgenommen würden; ja fogar, bie fel« 
Hes wären, ihre Rechte durch auffalende Abweichungen ein 
ten... So ſey die ven den Bachfen erbauete Stadt Clau⸗ 
urg aus: Ihrer Vereinigung außgefchleßen warden, no) 
fie Arians Lehre gefolgt wäre, und die Sräfl. Sallerſche 
armiike, deren Voreltern aus elnein vornehmen Nuͤrnbergi⸗ 
en Weſchlechte hetr ſtammten, und vielleicht zu Stepbans J. 
"Seiten fehoy) ‚nach Oiebenbärgen. getönmen wären , babe jere 
echte durchih 
Borken: Es fanen umſtaͤndlichere Nachrichten von ‘der ‚Eins 
führung der Reformation in’ Siebenbärgen, won den Reetoren 
zu Hermanuſtadt, und vornehmlich von den Evangeliſchen Su⸗ 
Derintendenten. Endlich „Will der. Verf. dem Sen; Yefer mit 
„untruͤglichen Beweiſen darthun, doß:hinter dem * an 
„Lone wohnen;* und beit daher ©. 88 fg. aus Ben 
Werte eine. Nazapl Giebenbingiiäer —— —* 


peger aut. . on 
ii. . 2 y . j es 


Verheyrathung in Ungriſche Familien ver⸗ 


hier unit Werte vor: Een, u 
. 3. tefebuch zum nern fan Dir 
ger und dandmann. —— 

Auch unter dem Titel 


zi Fhoſtere Ersähhmgen: von een Reiten - | 
allen Meittheilen. Gine:gemeinnügigeund urn 


— ——— tende Moitsbibiörheh. —A Bandı 
—5— Dep Arie Echeiin 179% i2 
10. Be 


Big aliererbärmufichfle Axt wo Dumicer, Blei 
i IS OR vpn, Eutdedung ı “ 
dar ar —— und Woftindiens 3 —* einma 
Agthe Virdienſt abzuſchreiben ‚aus oo ben 
Dinge den Mamin | ach elnrg angröl Refſendon vorſuſe — 
en, be man die Brzäßlung Inden —— — zu 
* de. die bereite Ka Poͤrco and feine Rathahhiet bis zum 
el semißtzandhe Raben; Dies iſt beim duch bie Entftefungee ⸗· 
> det Afefte: Stefchichte, und Wefchreibung. von — J 
m ger Abſchnitt werden die Reifen des defs 
Endeckang bie au feinem Tod und der a — 
* fünes Sohner erzählt. In dem folgenden wird Weftinbiew. 
J —* nach —ã—— Inſeln, und den großen und fleiren 
ntiſſen beſchrieben, und ben jeder De die Geſchichte der Co⸗ 
lonmie Aiifgenettumen, weiches wir ſehr billigen. Fuͤr die auß 
dem Tirel gennanute Elaße yon Lefern, die dem Vermutken na 
\ wiche mit aubern Püdyren orriehen find, taun das. Buch time 
. mer feine Abſicht erreichen; oh Nusen ſtiſten. —— 
I wind. es von dtebietn, vi e bey Shan diefer Art 
vi ber: . # Mi, | 


—— en feet Reifen, . he fer 
deim zwölften Jahrhunderte zu Waſſer und zu Lan ⸗ 
de unternommen worden find, yon Theöpil Sr | 
drich Ehrmann. Frankfurt a. M., in der Heaex 
„maniifchen  Duähenuns. Neun. Benp- — 
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ram Bor Gele Achater Mandan n ugs 
: ©. ‚Glitee:- Band 1304. 299 S. Bmölkter 
Bant. 7 463 Seitten. Dftan. 3 RE: 

⸗ 8 K: . ur A 


r. waren zwar Will ens noch —* Binde ab 
Pa M a —W ken! die Guinea beireſſen, er 


—2 De aber —— — 
wetter erfchleruen iſt fo ſicher man Auch, nach dem Verſgeechen 
des Herrn Berk, goch auf einige rechnen Eonntes fo woßen 
wir es nicht laͤnger anſtehen halfen, den Inhalt det vor und Hier 
genden Bände anzugeben ; denn mehr alg dieß bedarf es wohl 
nicht bey einem Werke, das, wie wir ſchon mehrmalen erinnere » 
sen, nach dem einmal angensmmenen ‚Plane otiferet, wi: ' 
B.; übrigeiie in feinem Werte arbaͤlt ae: J— 


Der ic Band enthaͤſte von der zwehten Wrüesabthe. 
kung de. dritten Abfchniste s den Neifen nach Guinea, die | 
Reifen nach Guines im —— Verſtande; und en die; 





Veſchreibung der. einzelnen Yiefes. ek 3 
merkwürbige Reiſen wach. einzelnen Ser der] en 
Beſchteibung der Körner» oder Hfeferki fte und ihrer. Finyog! 
ver, (bis S. is2,). (IT) Beſchreibung der Zahn⸗ und Elm 
beinkuͤſte und ihrer Ciawohner nebſt D. Aeyer’s Relfe,na 
Aſſior (bie © 319); nebſt einem Anhange, der einen, u 
409 einiger neuer Nachrichten. von Genegambien, -T Villes 
. neuve's vorläufige Nachrichten von &, und vorlänfige Nach⸗ 
sicht von des brittiſchen Malors Sougbrüns Bere &, | 
in das Invere von Aſrika, liefert, . 3. » 


Der Xte Band begreift (TU, }. Velcremg Se Son. 

kuͤſte nebſt Fferr’s Reife nach.und. auf derfelben, ud ol 3% 

. gabe-von &. 419 anı Schreiben eines holländifchen Ofieiers 
“ mi, Jou El Mina auf her Golotaſte an einen Trennb 
Der XIte Band iſefert av) Delarenuta bee Stieven⸗ 

fälle and; ihrer Einwohner, nebſt einigen niertwuͤrdigen Web 
fen nach und auf diefer Küfte, und zwar Iſens Reile nach 
Fidab im J. 1784, des ſranjoͤſ. Gerofficiere DiEiben Reife 
nach Ardra in den Jahren 1669 und 1670, und Rob, Vor⸗ 
en Reife an. den. ka au Kill. v em Diakonie: im 
2 —J BEE HOREN SOC, * rn 
me has: EN SE DER 7; Da 


, Li 
° wu 


w; Ä 
J * 
Enbacheehaen ne 2 
"ae. ziRs Saꝛd ‚enthält derrdrutten fat deie 
— — nach der Kuͤſte Benin und. Yitafardı! 
and Beſchreibung der Kuͤſtenlaͤnder von Rio Fotmoſo. bie zinn 
Cap Lops Sonſalvo bis ©. 180. u. den Anfang des aten Abe 
ſhyhnitts: Reifen nach Niederguinen, (nach dem. Hauptlande⸗ 
anch die Kuͤſte don Kongo genannt), namentlich nach der Ein⸗ 
tung, die eine allgemeine Laͤnders und Voͤlkerrunde von M. y. 
nedſt ber Littexatur cuthaͤlt (bie ©: 225.) I. Merkwuͤrdig⸗ 


Reiſen des Portugieſen Eduard Copez im J. 1578, u.f. 
und des Brüten And. Battel's von. 1589 — 3607 (8, 226 


— 236 — 266) N. Reiſe zweyer vialleniſcher Kapriner / 
Mich Angelo und Dion. Enrli'nacd Range in 2.9. 1666, 


md 1667. und NIE, des Kapuziners Hiar. Migcolle Reife - 
nad) — pi den Sagen. Ken 1 (©. 344 vie 


- ans Ende). 
he | 
j ? A | 
4 


io. 


» F. 2. re, — —8* und Par: 
ters zu Bibra, Woͤrterbuch der aften Beograpfin 
nach den neyeſten een. ‚zufanmen getra⸗ 
gen. Heracsgegeben und fortgeſeht von Mag, 3. 

GB C. Hoͤpfner, Comrector am Churk Gymnaſio 
u Eiefeden u. f w. Halle, bey Bebmfer, 1794: 
‚gr. 8: "Ohne die Vorrede die Einleitung 

2 SRKYI, das Werk ſebbſt 648 Sehen. | 


der in den bieher. ——— zahlrelchen Schriſten de 
fehl Nirfch die raftlofe Thaͤtigkeit des Mannes, und fonar in 
ſolchen Arbeiten, die er ſchnell hingemorfen zu. haben ſchien, 


J ... 
v0. PB 


m mannichfaltige, gründliche und promte Öelehrfamfeit, verbuns 


J 


Nas oma. 


dDen mit einem leichten, ungekuͤnſtelten, ordentlichen und deut⸗ 
chen Vortrage, erkannt hat, dem kann es nicht gleichguͤltig 
fon, daß mit dem angezeigten Buche die letzte Arbeit dies 
fee ‚Nelffigen und verbienten Mannes, der noch viel &utes und 
- Nüßliches erwarten lleß, angekündigt werde, Der Arsenfeat 
Fan fein Gefühl bey diefer Anzeige nicht verlaͤugnen. Es iſt 
Schade um das, was die Welt und infonderbeit — für 
welche er am meiften arbeitete, an ihm verloren haben; und 
Auch des Amann erweckt Mitleiden, bad Nitſch unter Re 
Mi. P4 | range, 


D % * 
[4 


ce 


— 





gain ‚Affe Ried Be⸗ 


arfacghe ahrlten ahuben, dhhe ine’ Sera. < 
J ee und. Berdienfte, erlebt 


‚haben. Ueber der Ausarbeitung des gegenwaͤrtigen Werke 
at aeßorben,. und.anf. Brfuchen des Vertegers tft. aldı. 
‚Bere Mag. Höpfaes"an die Stelle getreten, dem wi: 


die Volbendimg des Werks. und andere dientiche Nachrichten 


gut Weſchichte beſſelben zu danken haben, hie cheils in der Bote 
rede, heile: einer beſondern Einleitang enthalten find. 
ER 2 Be EB OR Ne 
Die Abſicht des Bf, war, ein fo. wenig ‚als möglich, 
volumindfes Kexikon der alten. Beögrapbie zu liefern, ‘ 
welches die neueflen Berichtigungen enthalten, und bey 


 Rudirenden Jugend bei dem Leien der altem Autprem: zum - 


Machiclagen dienen ſollte. Der Rerenfent betrachtet bag ' 
Berk zugleich als Commentar zu des Verf, Eurem inpwuef f 
der alten Beograpbie, welches aute und wphleingerichrere 
Handbuch eben dadurch eine noch größere Brauchbarkeit 

Schulen erhält. Der Vf, ift, nach dem mitgetbellten #5 
richten des Den, Hoͤpfnete, auf folgende Are ja Nerfegegam | 
gen. Er legte Gellarir Notitig orbis antigui zum’ Orumnde, 


-i 


und brachte das, was er fir Dienlich fand, ins Alphabers, dar 


zu trug er nach, ıyas dag Handbiſch der neuen Erdbeſchreſſung 
don Bruns u, Ditmar, Aracharfis Reifen hen aland, bore- 


+ 


u zuͤglich Miannerts Geographie der Griechen And, Nomer, B 


lermauns Handblich der biblifchen Litteratur uud Heze is Rea 
ſexikon ic. beſſeres und brauchbareres enthielt, gieng oſt auf 
die erſten Queſlen, den. Herodot, Ptolemaͤus, Strabo u. w. 
zurück, und ſchrieb fich viel anderes bei, was er gelegenheitlich 







In, mehrern größern und kleinefn Büchern zerffreut Aue 


hatte, zumal in folchen, worin einzelne und ſpetielle 
tien der alten Geographie abgehandelt wörden waren; En 
wird es von ſelbſt erwarten, daß der V. Auch die Preißiehrifeeh 
der Studirenden zu Göttingen, worin 
ſtaͤnde bearbeitet worden, nicht überfehen babe, Es var Bon 
zu Anſang des Jahrs 1794, da Kerr M. einen Ausgeacbeites ' 
ten beträchtlichen Theil des Werte einem ſachtundigen Ger 
lehrten zur Prüfung vorlegen Mei; worauf Hr. 5 | 
Verlag übernahm. Indeſſen fiel eine neue Amtsperänderang' 


. des Berf. dazwiſchen, melche den Abdruck unterbrach, ud im 


Februar 1795 erfolgte der Tod, welcher den Verf. vor ber 
Arbeit wegriß, alg der Verleger nur bis zlım Buhflaben P, 


Handſchrift erhalten hatte. Unter folden Hinkänden ”- 


1 / Be 2* 
J 


⸗ 





fer, zu 


für. ine 
Gaiden, die: — he 12m gm sone: Ai 


nwurch die erforderliche Beleſentzeie and darch das Studium 
des Alterthume dazu voebereltet war; an Sn fuͤr genprinnu⸗ 
Bier Arbeiten here, Bu des Beſchtwerlige wit zu ſcheuen. 
"I 


Da dat zum: ‚Drop ‚dnsgearbeitete —*— des {rl 


Nmieſch nicht weiter, ale zum’ Buchſtaben P, deichte, ſo leiſtetn . 


Here A: folgendes: 1) Er überitahne- die Dutchſicht ded Mixe 
Bes von: Annöfhrfften, der fich noch fand! 23° Er’ ſedte DD 
Wangelnde Hitzu,, 'nBer fAhaterte dig vermißten Artikel u. 
Machrichten ein, fo daß ber rer Theit des —— 
hewerkten Ende en, Arbeit des Herra H. if; rohe va aber ® 
ie Papiere des fef. M. brungt worden Ant; 3) Er hoc, auſ 
‚Wer der Vorrede, die auch die Arbeis des Ferſſegrrs iſt, in eis 
ner vorgeſetzten Einleitung ein hronokontidies Vergeihnig ber 
Queſſen und alten afh neden en der alten Srogras 
»bie mirgerpeil: das:fize jnige Pefet ſeht ziprelmäßig und lebra 
reich iſ. Das —— enthält kutze Nachrichten von. 
Griechiſchen, Laceiniſchen und Atabiſchen Schrifikelern, aus 
— Kenntniſſe zut alten Geographie geſchoͤ a werden koͤn⸗ 
| Die Nr der Griechiſchen gnd Eaterlihen Schrife⸗ 


dem ohngeachtet, ſo wie ſie bier abaefaßt iſt. an Ihrem rechten 
Orte: Äber noch viel’ erwuͤnſchter und —— nen if 
Vie Nachricht, welche ber Betf. von dr biſchen Geſqhichtſchrei· 
Yem-and Geogtaphen angefügt hatte &o beifammen und fo 


Vo. 


x + 


* eher moor hidren abbenmärts ud pi erhaltens Rebe aber ° 


richtig und genqgu hahen "junge Shudtvends nirgends. eine u 


Fenntni von diefer Gattung yon Gchriftftellern antreffeg 
en — diefen fu. RX eine Anzelge von neuerh 
Anka des reiht hakaır, : Dee Zufap, Ruboifs Hiftori 
 Merhiapier fey —* und. Ir 3 ——— 
Muwehl einer Webereitung 3 un Mir vermiſſen kiu 
dem Verzeichniſſe der ayorgerlämdingen Dehriftſtellet inſender ⸗ 
Yelt Benjaminis aus Tubrla and Perkfet’g Reifen, lebtere 
Weit Hoders Amtieitungen, bie ſo Kr Na jur alten 
Brograptie und bither noch iamer wenig Benußt find, Dem 
—— din Verzelchniß der wichtigſten vtenern Were 
—* alte VGeogtapbie dat hi teren Ks 


‘ 
r ‘ ne . 
wann... .. jr — — “ u 3 
. er 
P 5 ne “ 
B 
- 

. 
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:Die elhjelnen‘ Artikel in dem Drterbuche MER Mhidem. 
wir recht gut abgeſaßt. Die Verfaller haben mit Answahl 
md Pruͤfung die zuverlaͤſſigſten Schriftſteller egeerpite und 
\ eine: gute Mittelſtraße gewählt; um nicht zu kurz und: auch 
nicht qu meltfäuftig an ſeyn· ¶ Haupevbiker nad Oerter ſind mig 
mehr Umſtaͤndlichkeit beſchrieben; andere Staͤdte und Völker 
And tuͤrzer augezeiga Ueberall nlinme- gian mit Bergnuͤgen 
waht, daß die neueſten Entdeckangen up“ Unteriüdvak 
gen benutzt worden ind. Es wird gut ſeyn, wenn man auf 
Schulen: Nik: karyen Entwurf Der; G. mit dieſem 
Wooͤrrerhuche verbindet. Um ben Sehrauch: des Worter⸗ 
Synuchs noch Amerläfliger und inſtruckiver zu machen, rathen 
vie/ daß kuͤnſtig bey einer nenen Ausgabe, bey jedem Artikel 
455 Ve gehrauchten Quellen. und / Hülfsmittel kurz angezeigt wers 
Ben, : Alsdenn kann daſſelbe Buch ein Handbuch fuͤr junge 
Leute, und. aluch zudieich ein Repertotinm der alten Geogto⸗ 
phie für Gelehrte ſeynz bequem zum Nachſchlagen und anch 
igen. . 


* ⁊ 
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reibung, nach ihren vor⸗ 





ODE BGE SE 


e 
—“ * 


sr e fruͤber erſchienene, Buch recht gut ‚estaesichteh, | 
N and. hatte ‚beiokrket, Daß dem bisherigen Mangel iemlich ae 


wvur das zum Saulunterrichte Unentbehrliche herauszuber 
“ el od F EEE rn VER Zur 


, “rn . ‚ & ® 
⸗ — ——— ne ben; 
77 1) ⸗ * I we . ⸗* 
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Rn " u | 
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Kar; ‚allein en.ift entſchloſſen, die uͤbergorrgenen Arie, der· ale 
gen Welt in einem beſonderen Bändchen nachzuholen, wenn die 

Mebryheit dar Stimmen Des Publitams es derlangt. Es mich 

ſchwer ſeyn; die Stimmen eines ſo großen Publikums 
Subſerijption zu erfahren, Der Rec, an feinem. Theile wuͤnſcht, 
daß der ‚Verf. allerdings: ein ganzes Syſtem der alten Gens 
graphie lieſern, nur aber. das jotzt Uebergangene nicht in 
sem eigenen Bändchen abge 


Der. gegenwärtige Inhalt dieſes Buchs ſchraͤnkt ſich auf fol 
gende Giegenflände ejtt, die ſo viel Apldinitte onsmacen: 3) 


Aügemgine Webeificht des Erdbodens. 2) Hilpania. 4) Sale 
Ba. 4) Italia. 5) Britannia. &)-Oräche. -7)-Macedonia, - 


8) Epirus. 9) Thracig, 10) Kleinaflen- 41). Moläfline, 121 
Aegppten. 13) Africa propria ohrt das eich von Carthago. 
"Man farm daraus leicht oabnehmen, mie--vielg.einzelng Theile 


der alten Siengraphle-Äbergangen worden · ſind. —— 


yvnd, Italien har der Verf. am genaueſten, pie übrigen. £ 
bi, einige-aber vorzüslich kurz abgehandelt. Anch in Rück 
cht auf ſolche Lateiniſche Scheiftfteller . die am guwähnliche 
. Ken auf Ochulen gelefen werden ‚hat man Urſache,unzufrie⸗ 


” mit des Verf, Dion zu fepn, wornach ſolche Ränder anager. 


offen. worden. find ,. deren . geegranhifche Kenntniß jene 
Schriſtſteller erfordern, z. B. Tacitus, Curtis, Juſtinus. 


.  Deusfche- Sünglinge, für toeidhe das Buch — *2R 


‚muß. inſonderheit auch dies befremden, daß 


vicht eben ſo aut, als Britannia, mit in die Neihe genommen 


vorden iſt. Mebrigens find die Nachrichten von. denjenigen 

Theilen, welche et deſchrieben hat, mit Fleis und Prüfung aby 

J— 146* — durch die zum Grunde Felegte Eintheilung leicht zur 
lieber 


cht, zweckmaͤßig und lehrreich. Es iſt alles nach folgen⸗ | 


dem ſeſtgeſetzten Schema geordnet ; Namen, Sränzen, Stäffe, 


Berge und. Borgebürge,, Aeltefle Völker, Eintkellung, und 


=. äuleps Bänder, Wülter und Staͤdte, nad) der ‚angensmipenen 


Eintheilung. In der Beſchreibung einzelnen. Derter, na _ 


ihren Merkwauͤrdigkeiten, iſt der Verf. etwas umfänblichen, 


- ale Nuſch⸗ au ſcheint er manche. Dexter mehr, ale Dieb 


angeführg augpaben ; wyrgegen aben Nitſch twieder:ben Vor⸗ 
4 hat, daß er das game Soſtem bereiten Geagrophie enf« 
‚halt, ohne, einzelne Hauptlaͤnder ausgeſchloſſen zu haben. Dep 
"Verf. wird dach dem Eifer, der. ihn beſebt, der ſtudierenden 
Jugend uk Oquulen, durch mündliche Untezticht u 
ai oo. ' 4 7 , , 


N 
‘ 
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68. R u 
anders. nachholen ,- ſondern lieben, 
in einer zweyten Ausgabe dem. Ganzen einverleiben mage. ' 


m 


- asien WIHBENE zu Pr Pen MEER Er 
ran —— —* ih aller andern Nuckſiut tafetg 
noch · grͤßere Vollkom menheit zu verſchaffen, inſeuderheit aber 
Für Einfchalcung· der titan —“ der ihen jent 
noch abgehenben Vorzug der Vollandigkeit heypulegen. kr Ä 

den Sehiefntfien; des Schukiititertichtes hat man 1frfäche, din 

GBchjes zu erwarten, (umniche das vergrhlich zu ſuchen, was 

fan 3 gerade wiſſea will Und muß Und wetm moan e 

iühen Veein daden danm feraffe wan fick Ieher- die 

* He an, als nur engen Buͤcher der Bibel. 
Urlnnerndieſes⸗ wie um-die kiͤhmlichr Vemliharg des Ber: — 
| edel, ſondern — um Ihr zu ermumtern, das 

—* durch —— — — ER einem recht quten, —R 

h er gemrſnrie albucht arozu biden. Unr in 

he Abſtcht —* wir noch einiges Cingeine an — 

nee. ai —— henden nenem, vervollſtaͤpdlaten und 
ee de⸗ Anwerrſamte c des Merfaſſers —— 

MR Manches nlche Werft army 

A. Ye audaeheuft. Fin Beifpiel ift ghehch ·der * 

Dis Buco welcher eine Eritung der alren aphie 

botren Wir: fle fey ein mägtichk gruͤndlicher Unterricht von ve 

Wghren Seſtalt anſers Erdbodens in jedem Yertalter bes 

Bad fünfte Jahrhundert. Ich glaube nfehe, daß der Werfafl 

, quogedruckt Bat; was er dacdte. Dem er ſelbſt harte vhn⸗ 

18861 weiter wiches im Sinne, als en ee, 

EN n die Kirn yon der natuͤrlichen Beſchaffenheit Mir, 

het vo nern: Einrichtung der Erde gegeben haben, dhne vote 
en. ve —* die wahre Seflaft des Eheim — 2 
BR dent Herodet die Kenmmiß won der wahren 

u — 28 —A ab, ohne daß er darum bie Nachrichten. 

Welche uns Aefer von Der alten Erdbeſchreibung aritnbeift, ante - 

kiedt vder wegmirfe. Ein aͤhnliches Veilpiel iſt &. 1 2,100 

de Verf. ſagt, die allgemeinſte Eintheitung ber Erde habe ſehr 
derſchieden ausfallen maſſen, fo lange bie Alten den Erdboden 

Un Gangen mic arhörie unterfcheiden tonıten. "Ca ſol beiß 

fer: fo Immge die Alter Yen Erdbeben I Ganım nicht -Abere 

 Keheii und mad) feinen: grotzen Thsiten uneeefihelogn. konnten. 

' We der: Noame Erica je eis ein. gany' sieiipenggiiuder Name 

| Ir urop gebtaucht worden ſey, wie S.1 behauptet wird. 
tan weifeln wir. Far noch ungeoſſer halten wir die Nas 
| zertlaͤrung des RiPE, &, 302. Die Ableitung von. hemmt 

. Yen Bo aa: a Kai Midi abe 
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Achſie, und behauvtet zugleich, der Ndill vethe n Kae Rage 


ment befländig Nachal Mizraim⸗ Döckens batte ex jagen 


| - lm: ‚aselleichr:-biaweilen,. Mer gewoͤhnliche hebraiſc⸗ 


Moamen if, Aor.: Uns ſollte die Ableiſung dee Nawene da 


Mils aus dem Aegpotiſchen sicht nuglrfeheiftlicher ka? ES 


mögen auch Einzelne Drug und Schröibefrhler nad Die Yurf 


merkfamkeit bes Werk, erfordern, do.wie ©. Rs: avae, ae 


‚fett: ‚uvaeı das Kitat- Qeica⸗ 1% Abſchnitt. UlL.G 4. 
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GE Da ee Den 1er as ds Bi. 
Wanderungen doͤrch einen So von. Sranfen unb 


Thuͤringes. In Briefen an.einen Freund, von. 


bey Wattper. XVEN und 324 S. 8. 003er: 


. en natnthiſtotſſchen "Baupifächtich mineralosifhen "Ne 


lis; — wie auf'dem Tirelsfätte doch billig’ haͤrte ſollen an⸗ 


> gezeigt werben! Spatlerteiſen tverden heut zu Tag · in ſo wies 


erley Abficht gemacht und gedruckt, daß auf antes_ Gluͤck hin 
ſchwetlich Jemand dergleichen E.ufr, und wie Mancher nimmt 
nverlaͤffig Auch dieſe Wanderungen zur Hand, um ſolche — 
ſtracke wieder fahren zu laßen. Kerr M. iſt ein Apothetee 
‘yu Erlang, der durch allerhand artige Verſuche ſich unter ſei⸗ 
nen Mitbruͤdern hervorzuthun arfärat; bey dem allen aber 
noch fange: nicht beruͤhmt genug, um durch Votſetzuugbles 
en Publitum ſoqleich wiſſen zn aſſen, mas 
In den Schriften deſſelben zu ſuchen fen; und ſchlimm genug 
woaͤre der Umſtand, wenn es mit Generaliſtrung der Tirel fo 


‚weit endlich gediehe, daß man nach keinem Buche zu greiſen 


Luſt Hätte, ohne das gelebrie Deutſchland erſt daruber zu 
defragen. — —— 2* Aa 
Durch .ein-auf den Inhalt ſo menig hindeutendes ron. 


unbekannte Begenden find; der indeß «niemals in blounas 


‚sarbiftorifcrer. Hinſicht ſolthe bereifet hat. Wenn alſo die An 
jeige der BBanderung den Unternehmer „ber letztan nicht her 
ediger: ſo hat er.diafas der Auſſchrift behzum ſen. ‚Lobers 


— 


Be rin Taachuch, — wasıher-kiehhabern ipm alezdings 


dur 


> 
3 x 


. _tilpls hat.fein Buch auch das Schickſal achabt, einem Ser, - 
Zaugetheilt zu: werben,. dem Franken und Thüringen zwar nicht 


N 


‚Kbalcebotie, und der Kruftallifation des Quarzer. Salmiak⸗ 
“und Berlinerblan «Fabrik des Herrn von Sand zu Grub und 


) 236 
ya Empfehtuhig" dichen muß, fd reich an phyſttatſchen Be⸗ 


gtelſebeſchrelbung 


Anerkungen, daß der Raum uͤnſrer Blätter nicht Mehr erlauben 


Sl, auch nut den: kleiñſten Theil 'Nerfefben aufzunehmen. 


Hier daher mur die Neiferviite- des Verfallers, mit Anzeige dei 


SGegenden, wo er ſich am laͤugſten aufhlelt, nd Am nuͤhlich⸗ 
ften ſich umfehen fonnte. — Im Jahr‘ 1793: Ede Mays, 


‚der Seguemiten Jahtszeit alfo, ward von Thin die Wanderuntz 


wach, Sailfeld von. Erlang las unternommen. * Da :foldie 


- gu/dus geſchah, war einem Beobachter der Natur, nichr>abk 
der Sittlichkeit, ſehr angemeſſen. — Beſchreibyng der vieles - 


iand verkauſen. — Kloſter Banz, wovon es jedoch Kings 
‚und ungleich lehtreichere Nachrichten giebt: — Beſchreibung 


x 
. 3 
’ 


darf 


ley Kalttuffarten, woraus der fhbne Bambergiſche nach Worchz 


beim führende Socmed Sefeht, und die Derhap all Dank. 


> 


verdient, well’der hierzu gebräuchte Skeinbr nunmehr Sets 
Achättet fenn ſoll. — Drey⸗ oder vierſtuͤndige Wuſſſerreiſe auf 


‚der Rednitz von dem defeſtigten Vorchheim bis Baimderg; mb - 
das neue, ziemlich reichbaltige, aber nach nicht in Ordaung 
—* Naͤturaliencabinet des Fuͤrſtbiſchoffe ihn für dieſes 


‚Mal allein Hefcäftigte. Die bey Bamberg’ angelegte 
bolzpflanzung ‚foll ſchon anfehntich werden, und vlei ine Aus⸗ 


des meiſt aus vaterländifchen Naturer uaniflen beftehendent 
Muſeum des Gymnaſii Calimiriani zu Cobarg; Pelches Mur 


ſeum der Hofmedieus Hornſchuh auf alle Art zu bereichert 


sänmtict ſich angelegen feyn läßt, und in mehtern Bände . 
Eifhen Sammlungen umftändlid) davon gehandelt - 
hat. Den Gelegenheit des merkwuͤrdigen Nailaer Eifenfteind, 


verſchiebne Hypotheſen Über Die Erzeugung. der getraͤuften 


et. 6ep Coburg, mit einem Betrag zur Btographie des bis 
Fannten, 1792 verfterdnen Chemiters Dr: Jar; Andr. MO 


"Ber, Zur Geſchichtẽ deutſcher Geſundbrunnen, die des ebens- 


As zu Grud befindlichen „ aber night ſonderlich mehr bettußs 


fa 

—8 VBem Herrn Vaumann gebhoͤrigen Haͤmmerwerke und 
Hohe⸗Ofen bey Huͤttenſteinach im Meinungiſchen. Ungt⸗ 
"meine Induſtrie in Nuͤrnberger und andern Arbeiten des ar⸗ 
tigen Staͤdtchens Sonnenberg; die ledoch Rerenſent ſich 


"Sen gefunden zu haben. — Porzellainſadrik der Hamansiſchen 
Erben zu Wallendorf. Es | 


1 
"gPprneng; von Slenbenber Nie 


- 
’ . 


— 


x zu den beften-inDeutfhtand 
e und jo hart ſeyn⸗ daß es ok 
| SGtahl 


* 
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GStagtzi Funken gebe: Der Verttieb Davon it daſchnhehz Mb: - 


ein groBer Theil in nichts als Kaffeeraflen; und zwar nur den 
ber. beſte heud, wird nach Regensburg geſchickt, wo BIETE - 
landiſche Dorzehatimiatergefellfchaft Tie erft ausſtnait, und nach 
der Tuͤrkey verſendet. Vie Türken ſolſen gewoͤhne ſeyn, die 
Zaffe nicht mit vbloſſer Hand aninfaflen; ſondern ens zuvor in 
"einen goldnen, ſubernen vder kupfernen Becher ſteſlen.“ Mt 


der Porzellainerde felbſt geht man zu W. fehr deheimigienl.. . . ” 


am — Bergmaͤnniſche und ſehr umſtaͤndliche Befhreitmg 
des eine Stunde von Salfeld gelegenen Tothen Berges, det, 
vbale ich nicht mehr fo: eräiehig'nte ſonſt, naͤchſt Heffen; Bic⸗ 


— 


men und Sachſen, immer noch die meſſten und beſten Koboitee 


Alefert. Dieſen Aufenthalt in und um Salfeld wird ber 
ünftverfländige Leſer vieleicht‘ am lehrreichſten finden.» 
Die bey Stockheim nicht forit- bon der Bambderg ſchen Stähle 
hen Kionach befindlichen ſieben Steinkohlengruden follen feit 


6 Jahren 357990 Centner geliefert; und von dem auffer fan. . 


Ides gehenden ;,: jaͤhrlich wenigſtens ı 3000 Gulden eingebracht 
haben. — Auf der Bayreuther Feſtung Plaſſenburg fand der 
Verfaſſer 705 gefangene Franzofin‘, "die gefünd und gutge . 

. Dinge waren ; ja fogar ein Marionettentheater angelegt has - 
ten, wo die Einnahme von Mal; damals aufgeführt tonttl, 
Wenig erhebliches uͤber Bahreuth und die umliegendeh Se 
genden; ein Verzeichniß der Arten und Abarten dafıgen Mate. 
mors etwan ausgenommen... So tie "die Bemerkungen übe 

sein bey Neuftadt am Kulm gefiindues‘, merkwürdiges krygtd⸗ 
‚gamilchen Gewaͤchs, das, wenn auch Een wahres Heimitirhe- - 


. 


4 


, . ehütton,:docp eine nah mit ihm verwandke?wirkliche Tangaecrt - " 


der Fucas iſt. Auch unſretr Wandrer ermangelte nicht die 
endpdlich und mit vollem Recht fo beruͤhmt —— Muggen⸗ 
Dorfer, eine Stunde von Streitberg entlegnen Hoͤhlen Zu: tea 
fuchen. Da der nunmehrige Proſector zu Leipzig "Kerr Ro- 
ſenmuͤller dieſe Nakurmertwuͤrdigkeiten ſorgfaltig unterſucht 
hat und eben im Begriff iſt: das Publikum mit genauer Be⸗ 
— baton je beſchenken, fo glaubt Reeenſ. für dies 
ben Segenfland ganz unberührt laſſen zut můſſen. De 
Ga October 1794," einer ſchon undequemen Jahrszeit 
:alfe, unternahm Herr M. die Reiſe auf das Fichtelgebirgt. 
Da wegen Regenwerter die hoͤchſte Spitze deſſelden Der De 
"fenkopf, nicht Mi deſeigen war, nnd dieſes Hinderniß auch 


"anderwwärts fi einſtellte ifo glaudt man, bie Relſedeſchreibiig 
— J u “N u N, 2 um J 


}. 


.‘ 
% 


28. Refebefihreiiung. 
aus befto-Aünzer anzeigen zu konnen, oh es gleich a vinzelu 
Mahruehmungen gar: nicht fehlt, die den Lefer angenehm uns 
erhalten, . Wert Hr. Miuntet Dr, Pachelbels fabelheften 
- Erzählungen vorn ee. basjenige Huch verſteht, wei⸗ 
‚ches zu Lelpig 4 216.in Auart b —— fa ſteht Rec. doch 
nicht ab, wie bey einer genauen Beſchreihung Des Fichteig⸗⸗ 
birges ſolches zu ‚entbehren ſey; denn mie pieled hat Mutcee 
MNaturt ſeit dem umgeſtaitet, wovon nar in dieſer Compflat on 
noch Spuren und Merkzeichen vorhanden find. — Gute Prag 
‚srhge, zur Geſchichte des Ertrage der uralten Derdmenfe.an _ 
Myldkronach, fd wieder. Anopfhütsen, wo männlich aus. Strophe 
der Kalmuͤnzerſtein. eine ungeheure Menge von asinöpfen, 
3910 ahnichem Zierrath gegoßen wird. — Gelehrte und ſehe 
Zatriotiſch zu Wert gehende Geſellſchaft in der Heinen Stat 
WMWonſiedel, wo ſchwerlich jemand Verglichen geſucht hätte, 
Allerhand Verſache aͤber Speckſtein, und darin zmvellen 
‚befindliche Kryſtallen. Auſehnliche Eifehgruben um Arzbergr 
Nicht unerheblicher Handel mit dem ums Fichtelgebirg Häufig 
Woadhſenden islaͤndiſchen Mooſe. Perlen: Rinffinuiheln dep 

Mebau, und in der, Oelſchnitz bey Berneck. Anzeige der. Ge - 
dirgsarten um of, und über Verſertigunq dec daſigen Ei 


In. Gußwaare. Schöuet Entwurf. zu dar von. dey.-Qhep 


 bergmeilter von Humhold in Steben, aydı-für.den gemeinen 
‚Arbeiter angelegten bergmännifcen Schule; wovon nut u 
ſwuͤnſchen iſt, daß er gehorig ſich angführen-laffe, undTopanf 
auch emſig berußt werde Doch Regenſ, muß gern ober-ungerp, 
„abbrechen, un nach au jagen, daß der thaͤtige Wanderer. Ya 


. ; ‚awen Deplagen ‚die 86 Selten füllen, felnem, Tagebuch ange⸗ 


not bat, Die erite handelt yon hen erluͤnſteiten BVerfleing 
| — womit man Den Dane diefen Spaß nur zu. bekangt 


© ngenordenen Dr, Beriuger zu Wirgburg ‚Bintergieng,, md 
Wovon dieſer in einem Eleigen Soliobande, (Wirzburg⸗ ı 226) 


Fioſt, und das ſebr srouberzia Beticht erſattete· Herr IR. 
deſchaͤfftiget ſich mit dem Inbalt des Buchsen. der arnfihaf 
ten Seite: von der. -Aumoriltifhen ie 
ches unlaͤngſt Herr ˖ v. 2. in —— ins mittagliche Stan: 
reich. Wen man am liebiten leſen wird, läßt ſich erratben. — 
Die zweite Peilage enthalt eine kutzagefaßte Belchreſbung des 


Salmiaks, uͤber deren Werth oder Iimerth-phpfifaktiche Ma⸗ 
 gaine, oder dergleichen eutſcheiden werden. a 


3. ‚Im Sangen kann der Sibl und-Wnstsäg inufere Melon 


‚ Dan für egtreke und unterhaltend. aölttn.. DB er LM 
2. h ee | a⸗ 


224 


’ j A: z + . { \ 
ü \ 4 


b 
1 
l 
— 
J 
—FE 
| 






Babes, ih filmen ectachtangen ua 

Kr — 37— —— and metkantile Detail⸗ ſich —— 
FE: —— — denn wozu waͤren unfihere Date 
7 —Baectenirgend ein trockner Mineralog die 
Bi das Bu ter und da eingefirenten Gedichtchen am unrech⸗ 
Pi om standen, ſo datf iht Verfaſſer ich damit troͤſten, daß 
er ſie Mimik gemacht Katz doch in der 

Se deſſer reicher ſtud, als dee Feder eines: —* 
Ipotheters. jemnals entquollen fen Mögen = Die vuf deng: 
Ditelblatte Tauber gefiächnen Ruinen des Säle Scharfen⸗ 
Hal —— fallen Hr aberaus genen 


Fu J SE Br J de. 
wienen und neuere volsihe und - 
una Kirchengeſchichte. N 5 E 


| ben der en Preufifäen Monarchie unter Friedrich dem 


 Broßen. Unter: leicung bes Grafen von Mir - _ 
7 beau äbgefaßt, mb" min In einer verbefferten und 
vermehtten dentfäjen Ueberfegung herausgegeben 
; von & Mayeitlen. VWierter Band, enthaltend _. 
ESExedentes Buch, von dem Soldatenweſen. Ad 
"te: Buch. Religlon. Unterricht. Deſehe. Regie⸗ 
u. eamnfch ig und Leirzig, bey Dpk. Ban 
Seiten. und KL‘ Verrede 2295. ur Dis; | 


re wi 
Der nerlie und ser Band A ———— ir | 
Rn ift in der Mt. Mg D. ‚Oh Klten B. ©. = * 
der Dritte Band J 
— 738 En 3 
darch deu eſetzten 
* IR nrider — den :Ate n Staat u“ dein Din: 





ükratiſchen Byſteme umzutvobeln u. der M inyng & 
en Ans von Dlantenbutg ganz geinäß, wel | 
ich umter der Vorrede als Dee dieſes Wandes untere - 


inet. Ebenfalls, Was mir fo —— BE 


RURR AXIL,®. USE ug: 


[ 
f 


‘ 


— 


mnen. 


fragen woreen 3° Setin Karel dar: —— auf ge⸗ 


BR A 3 ER 


t 


hoau ſeuaht an Macvillon van Au 
beſt ver deruſfiſ den Etaaten gar. nicht geho 
wären, findet hier eine. ganz untawarzeee 83 * —— 
Rec. hörte wirklich geglaubt, wo wan Dem. ſet. amt 
uwch am erſten wuͤrde trauen Fhnnen, Wuͤrde ben. Des, ‚il 
ſthen Dachen ſey · M. war ſelbi Salat ,. et ee JJ 
unbe an der — 2X ob: hatte 
Welanndchaft mit. vtrubiſchen Ofieleren, dras voeiche er 
‚aan preuſſiſhen Armee bare, Rachrichten winjiehep £ 
Gieichwehl fiehe: man u A * 5 HA mit grohen E 


wer: dasader Kien Urs —— 

—— II. hoͤchſt cken he it, da 
dene in gedrudten Büchern genugſay hätte —* * 
nd fo finder man durch das ganze Bach gauz ee 


nend Ren and Wir Yan der —XAã der ‚pr 

a i —*— Peſpaffenheit derſelb 

richtig, und M. eig affenheit der cn 

Bu mE kam h * Kriege 

kecht genau gewußt, no t er einen N riff von 
änberunden: und’ "Weibeffeniticeh Hi — 

chrigen . ege mit Ben — Ma 

Ban mie da mit dar hiſtorjſchen. eitamanchmal dee 















anızi! 






= aͤre M. nicht ‚fo früh geitor ——— eniafteng dieſer 
Gand, in, ſofern er von 5 ba fm Pusmkm 


Haußtelicdfdteit: geſunden 9 ſich — richt 
* —— * a en 
vor Em waren gen 
Be —*5 en it — be 
eisye en frey hloft vo tr Unrichtigkeit die 
zeſproͤchen; & — Rath bat bat Luft gehabt, die beſchwẽe Le 
beit zu n ißerneömen ‚ein Bud, —* ſo gem wiele 


ap find, Fr an ; .eben fo wenig, als andere Leut 
veBlfggen: Sina Tamiten;, ſtch alifch! 
ihten; f * "ha Zelt anzinbenden, sah eh: 16 fehlerhaft 


2 Kreta übe üßer den un prenbilchen Sat woßey.näch: dazu 

kebe Knaus war; dukch zu Eorrigiken m. 
+ iſt ei Abe —— Vorſan dag nach Dr. Tode bie Aero 
" Augsahe dieſce Theils dem Hrn Haupan. von aufge 


name. 


= . 
1) Ma ehr: leblal eig in 
—— * ©. 234 fi, (nei m; “ PR ni 


Gaenngiame . 
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0 ie 4 
Dice Mer re. Er hat aicht Menn ind.“ 
beſchreibliche Menge von Febleen gleich, vhnr — di 
eigen „Ah Terte verbefiert; fondern auch eine Menge Anmers 
tungen hinzu gethan, wodurch dies Buch nun, erft wirklich 
Beanchbor,mird. Den gi — muß wan wirkisch üben. bie en, 
Aöunende a of ud Unwiſſenhen des ——— 
| wir "aber auch-mirnillig wegen fee . 
nes: — — 33 da Br immer ne toidaiie2 Din⸗ 
ge Sir — aufſücht, und ohne ſich um die — 
du beruͤmmern / die gehaͤſſigſten Folgen zieht Dehr auffallen 
Benfniele fd D;.23. 0% 1042 123. TER. 1, cd (ibg! 
ein fehr kächerliet Beyſoel von M. uhüßertegter — 
dern norkeant) (©; — Ra. BOB 6 4: 
Zr Er Pc 
2 Das achte Bnh jr N Kefibinf. (a Retna) | 
8. wirklich das Beſte jmigntijen:: Werke, daher Anderiman 
doſelbſt die berichtiaenden⸗ Anmerkungeri fektenpr. in 
tomesu duch auch Annretkungen vor, worinn dew beyden War 
5 —333 esta ſolche offei are Noachlaß wee iten ung Arte! 
thuͤmer zur Laſt falle“ daß man wirklich erſtaunen na, z3 B. 
Sayun. 539. 67, an Es wäre :fvegidh. wohl zlı wun⸗ 
ſGen, De: doch dieſes Werk einmal · dachanden ii dag 
De vorigen Baͤnde auf gleiche Art möchten umgbarbefter und: 
. Berichtiger werden; denn Ta. sole fie. jr Befchaffen find, find- _ 
ſie hohr wenig werth. Aber ifranlicdh würde dich dazu wirtlich 
eine qanze Meſellſchaft veraiuden muͤſſen, weiche orſtaunend 
viel. wrde gu erbundigen und, zu unterſuchen haben; denn: 
mwon Sana ohne Ueberrreikung ſagen, daß delndt vinzigen Gets. 
te in gapgen Werte fiher zutraüen iſt: Aus den Anmierkun⸗ 
gen über Lleſen vierten Band ethellet dieß genugſam. Da die 
mitechiſch· achen, Dovoun · doch M. wirklich richtige tr 
seile d ſoebr nachiabia beatheitet,, und ſo voll lſehen 
Ralfennemente:Tiod: ſo ·iſt: leicht zu etachten, wie es niit‘ dem⸗ 
jenigen befallen ſeyn mag, wozu ganz genaue Lokditenntn | 
‚ bee: preußiſchen Laͤnder, Ihrkt Verfaſſung und dor efgenttichen 
Art der’ Regierung, dem Reſſort und don —— — 
derſelhen gehoͤrt. Denn dovon mußte Mirabeau fd gu al 
Bar nichts, md Manvilion Berzlich wenig 5: aber voll: 14 
.,, Manufacturett, Handlung, Berbikerung, Finanzen, Circus 
Igsipn ‚hatte Überhaupt Maupillon ſehr. unvsliftänäige und? 
: Wichtige Begriffe, und wie es mit allrei diefen Dicrgen "il 
den srenfiiken, Leudeh J—— beſchaffen Mr barnach Pak 






ar 





La Ts 


\ 


42 Seſhnher 


at akuodht Bechice aerf weg aach 
u sen Pre: \ ; * m 
* tie —* von gbehe von Bacyfe 
ritter Band. un önigsherg, —— | 
De ©. 38. 1 08. 12 8: 


Gi gar ſet ng Vieles reihbaltigen und ans Queten und fit „ 






| —— am ae Hoͤlfemittein mit kritiſchem Schatfiinn zufam? 


begreift: den Beitraum von dar hoͤchſt⸗ 
—ã—— chlacht dey Tannenberg 1410 bis auf Dew; 
Thorner Sriedensihiuß 1466. Diefer Band enthält das 
‚achte .ündi neunte Buch und die Sefeplühte des Ordens unter 
den Hochmriſtetn Heinrich von Plauen, Michael Kuͤchmeiſter, 


"Dani um Rußdarf, Condad won Erlichshauſen und Ludwig 


von Erlichchauſen. Ein Zeitabſchnitt, der dunke und verwore 
ren ‚It, hefondere was die ‚unter Ludwig wen Ere 
lihehanfen aukmgt: ‚Denn da. Sanien. die niit fo färetlüchen 
Folgen begleiteren ärgerfiggen Ketehe zum Ausbruch ; On. fürs 
bigten Stände und Staͤdte dem Orden Fehde am, und veran⸗ 
laßten Greuel und Blutvergießen. "Den ‚hatte fivar-bie-ume: 
ter. dem Namen des Preußiſchen Bunde⸗ dem Kenner der Os 
ſchichte bekannte Verbindang fon früher gefchloffen 5 fie wer⸗ 


de aber dem Bande ſelbn durch die Staatsklugheit und r. 


weile Benehmen eines Eonrads von Erlichthauſen wicht.cher: 
gefährlich ‚016 bis fein ſchwaͤcherer Nachfolger Yubteig durch 
dem taiferlihen Ausſoruch ihre Aufpetung bereickte, Dit Bars! 
baͤndeten uͤbertrugen dem Poeluiſchen König: — wi die 

Oberherrſchaft; Haus von *3 der dentwardigſte Mann . - 
dieſes Zeitraums, Rand au ihrer &pige,. und wurde zum Su⸗ 


hexnator von Preußen ernannt. Man erftaunt er —— 


F a und das namenloſe Elend, das. dieſer Innere ** 
inheimiſche Buͤrger ſowohl, als Polen und gedungene S 

x verwüfteten das blaͤhende Laud; zerfiörten 

dre; verbraunten Doͤrſer und opferten Menſchen km m 


baren Stiege. ſowohl als in den Ningmauern der Staͤdte and 
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kangen darüber machen den Beſchluß. Die Foßilien aus der 


ſogenannten Trappformation, befonders-der Baſelt und Bars 


Vorfhlefer, machen auch bier das ——— ausund 
die daruͤber mitgetheilten Beobachtungen Find vorzuglich 
ich. ‚Her. kann dier um“ jr verſichern, ba et 
un beſſerer Ueberſicht ein Sachenregiſtet (was dieſem 
ke, man darſ es ſagen, leider! mangelt) ‚angefertigt hat. 
daſſelhe geen bier mitrheilen, wenn bie d. Biblids 
thek u fo etwas geeignet waͤre. Aber bitten moͤchte er Doch. 
— den Verfaſſer als Andere, die ihre Bemerkungen nach 






eier Manier, wie die in diefem Werke befindtiche iſt, offente 


lich machen, auf dies Bedan ſniß der Leſer kamftig Nücktieht zu 
nehmen. Mit dem Bloßen Mamenverzeichniße der Berge und 
Fuaͤgrl, wie hiet ein ſolches angehaͤrnt Hit, wird wentg ausqe⸗ 
wen Das non ein, (ei quid fällt einem Sabey us bier 
w.öjtein.. + ı , 
MAD. xxit 2.16, Wegen. En Tess Wie 


R 
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ash . Ä Minerafopie. | 


| Wie Nee. Mehr; hät Dr; Noſe ſeiner gm 2 amlung 
einiger Schriften öber vulfanifcbe Gegenfiände und 
den Dafalt ꝛc. sipe Verhandlung sber Citate und. Dis 
greßiohen in or; deagbifeen dern bepgefünt, worin 





Geſer Gelegenheit erwähnen. zu müßch N weil es 
rde einer 


8 Eee a 

'_ Beiträge zur chemifchen Kenntnifs: der Min«« . 

ralkõorpet, vVbo Martin Heinrich Klaproth) 

 Profetlor der Chemie &c. Erſter Bazd.-Po- 

. fen.und Berlin, 1795. 8, 324 Seiteg, 1 IR: 

; y 12 9e6. . Zu FE “ a .. 

Je vortrefflcher ein Buch it, deſto ausfüßrlicher bflegt men . 
in der Anzeige deſſelben gewoͤhnlich zu ſeyn. Es kann dazu 
ſehr gute Gruͤnde gehen, zuweilen cher auch volltommen ſtatte 
bafte fuͤr das Gegentheil. Wenn⸗z. DB. der Verfaſſer einge 
Werts nicht blos rin guͤnſtiges Vorurtheil, ſondern auch Die 
ernſcheidende Stimme jedeg Kenners bey allen feinen Mrbeir 
ten laͤngſt vor:fich dat; wenn die behandelten Gegenſtaͤnde 

einerfeies zu vinlartig; anderer ſeis ſo beſchaffen find, daß ſte bey 
Jeder Skeletirung · mehr oder weniger verlieren muͤſſen; wenn 
Miemand, der. von eilt: oder mebreren Wiſſenſchaften, die 
in einem Werke kultiviet find ..den, Namen führen wiß, das 





Boboch ſelbſt entbehren kann: dann müchte vian Dach wehl fra; 


gent wozu weitläuftige Autzuͤge oder dergleichen, zurnal 9 
. einer allgemeinen Beutichen Bibliothek, dem Leſer nuͤtzen fol 
fen ? — Jene Bedingungen treffen nun. vollig bey dieſen 
Beytraͤgen ;u;: ein Mineraloge und. Chemiſt, der. feinef 


Wiſſenſchaſt werth bleiben will, darf ſich ihte .Lertäre,, ‚oder 


- 


xielmehr das Studium bderfelben, entgeben- laffen z jener Rec 


fann ficher dafür bürgen, daß man im diefem huche: mehr 


inder, als man erwarten duͤrfte, Daß man dutch die frappau⸗ 
eſten Entdestungen, Besichtigungen u. ſ. 10. barin Häufig vverde 


v 7 — De | r f] 
x. * a  Ü 
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E-- — wera dam * nech Mehr - — weni⸗ 
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Devırdg zu den neueften RR ö Säuren th 
Stasenfid, die Bleyglaͤtte in der. Töpferglafug 
. aufzus”“ von Dr, ©: Sr, Chr. Fuchs, oͤffentl 
Lehrefe Atzn. zu Jena u. ſ. w. Jena, 2209} | 
bey Görferdt.. 2 Bog. in 8. 2 æ. 


Gi ſchon ſattſam bekannte Rüge des Herrn Lo. Ebeil 
gegen bie — ber Topferwagren hat unter andern’ and 
Hm. Suchs ’veranfhkt,, fein. Scherflein blerzu behzutrage— 
uud durch eigne Berfiche anczumütein, In wieferne dieſe Ir 
klage ſtatt finde, Die Verfuche find aber. mit ‚offendarer Uns 
vorſichtigkeit n. Unvollkommenheit angeſtent üb die ſehr ver, 
bächtigen Erfcheinungen vom Rerf.'megen det unzweckmaͤßige 
Behapdlung mehr für. fhuilblos erkllaͤtet worden. Beſſer wäre - 
es demnach geweſen, mern .er dergleichen Verſuche, die ohne 
Beobachtung ber ſtrengſten Genauigkeit mehr Schaden — 
wen, als nuben toͤnnen/ —— Aeteiteen — haͤtte. 
— 4 A ung” 


Bam! — — 


„ durch et befonders Pflanzenfäuren aufzuld« -. 
"fen, von. Dr George Fr. Ehriſt. Suche, der 
 Krnentunbe Sep {ehren zu Jene, uf. iv. er 
ma, ben Goͤpfett. 1795: RE * — 
“Ol. 8. Bi | 


‘ m. 
a ur 7 ‚ N R uf RE u 
’ 24 


Du etfie Seht mio: A vorigen Jahre eiitenen, auch 
its von / uns anzejeigt und bier iedernen mit abge 
druckt worden. mn 


Sn dem zweyten Side liefert. 5 42 Weit. ein ige. neuere 


Nacheichten von dem, was fit der Erfcheinung der Ebellifhen 


Schrift.über diefen Gegenſtand bekanut ge ee iſt, und et⸗ 
zähle dann Diejenigen Verſuche, die er felbſt, um eine woht⸗· 
ile dauerhaſte und u Fra zu abetz/ ai —2 


29 


258 EChemie.v 
hat. In dieſer Abſicht wied angeführt, daß berelts 1738, 
alſo ſchon 6 Jahre vor Ebells Schrift, die Regierung ki 
Schwediſch⸗ Pommern dem Koͤnigl: Geſundheitschlleglum zu 
Greifswalde durch ein beſonderes Reſeript Befehl ertheilt ha⸗ 
he, über dieſen Gegenſtand die noͤthige Verfuͤgung zu treffen, 
‘And was darauf vdn Seiten des Colleglums in dieſer Abſicht 
vorgeſchlagen worden. Als hernach Hr. Dr. auf die 





TFðkehliſche Schrift Aufmerffamtett ‚erregte, fo-eT_ In von che 


mTöpfermeifter in: Leipzig, Namens SZiesm;a7 eine Ver 
eldigung des Topfergeſchirrs im Reichsanzeiger. Darauf 
erfolsten von Hrn. Brof. Tode, in defien mediziniſchen Jour⸗ 


s 


nal, bey Gelegenheit der Recenfion der Ebellifhen. Schrift, . 


verfchiedene Einwendungen dagegen, melde aud bier mit ati» 

eführt worden find, Diefen folge ein kurzer Auszug aus 
Piepenbrings Schrift über die Schädlichkeit ber Bleyglaſur 
der gemeinen Toͤpſerwaare. Am weitläuftigften iſt bie Yur 
füßtung, was Weſtrumb, nad. erhateren Befehl von der 
Megierung zu Hannover, von der Uüterfuchung diefes Gegen 
| [bantee im NHannöverifchen Troayln 


ir führen davon nichts an’, da ſaͤmmtlichen Vers 


fein 
ſuche bereite in einer befondern Schrift — * bekannt ges . 


macht hat. Er [alt darin alles dahin aus, daß die Schaͤb⸗ 
Tichkeit der Bleyglaſur etwas gu übertfieben vorgeftellet worden 
fey. ' Doch beichäfftiget ſich letzterer noch, eine hinlaͤnglich 
ſchmelzbare bleyfreye Glaſur ausfindig zu machen, wodurch im 
Zutunft alle Beſorgnis ganziich gehuhmn: werden tounte. 2 


DE Ze 


Zuletzt beichreibt, der Verl, feine. Egnen Verſuche, die er 
in der Abſicht, eine bleyfreye Glafur ansfihdlg zu machen, 
ungeſtellet Het. - Daß er ſich zuerſt mit der Natur der ver 
ſchiebenen Thenaeten durch Unterſuchung berfeiben befaine 
machen wollen, finden wir gar: nicht tadelhaft; aber wir 


hekanat gemacht hat. 


möchten doch den Grund zu der ſchon mehr bemerfteh Ser | 


soopriheit des Verf: wißen, warum ek Bay der Unterwerfung 
eines Körpets zur Unterſuchung, woben das Gewicht might 
ſondern oft Unzen, Quentchen und Grane dazu beſtimmt? 
Warum moͤgen ah zur Unterſuchung bes Weißen: ons 
‚13 Unze e Quentchen und 30 Grane, und vom gelben Thone - 
2 Ungen 4 Quentihen umd so Grane genommen worden fepn? - 
Sollte ſich wirklich dies ganze Gewicht des weißen *— 
| anfgeföfet haben? 


« 7 fi ‘ 


Done: Rkdfind, in a Unzen Satpereifkure 


a 
- 
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eingeſchraͤnkt iſt, nicht lieber ein gewiſſes ganzes Gewicht, . 


gab fellten. Die zwen 


. 


® 





* ‚Bey Grong blaue — nice welche 
936 dem Derlinerblauerteate hertuͤhren 2 ſo müßte das ange⸗ 


gebene Gewicht des weißen Thonc nicht aus 629 Granen 
Shonerde., ſondern aus 869 Granen reines Thonerde und die 


vem. Grane Ciſen beſtehen. et 
Bey ben übrigen Verfuchen, wobey der Berk eine bley⸗ 


frene, alfo ganze unfhäbliche Stafur zu erfinden ſuchte, ſcheint 


er doch nicht ganz glücklich gewelen feyn. 


Die uͤbrigen Verſuche die den Gebrauch zinnerner mit 


WGenhen aber Madıt Reben Iafen darſe. 


> — 


a." 
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Bley webſetzter Gefäße beruͤckſichtigen, beweiſen nichts, was 
ige ſchon laͤngſt bekannt geweſen if, daß man keinen ſauren 


x 


Ballat: ſaure Eyer, Sauerkraut, faure Bruͤhen in dergleichen. 
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Vermiſchte Schriſten. 


Appel an meine Natien uͤber Aufklaͤrung und Auf⸗ 
klaͤrer; uͤber Gelehrſamkeit und Schriftſtellerz 
uͤher Buͤchet manufqgkturiſten, Recenſenten, Buche. 
händler; uͤber moderne Philoſophen und Men⸗ 
. + fhenerjieher; auch uͤber mancherley Anderes, was 


— 


Menſchenftehheit und Menſchenrechte betrifft ;-von 


Johann Georg Heinzmann. Bern, auf Koſten 


des Verfaſſers. 1795. 8. 343 Bogen. 2 NE, 


r 
392 « 
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| Ge behlg ſich auch der Verſaſſer über bie drutſche Kritik, und 
Ner unfere Vipliathek Insbefoudere beklagt ; fo Jo es unc. doch 
neht abhalten, unſer Urtheil?aͤber das vorliegende Dach ganz 
unvattheyiſch, und mit moͤglichſter Gelindigkeit, unſern Leſern 
witzutbeilen. Was nun zufpedarft-dfe Abacht bes V. bei dieſer 


Schrift beteifft;. fo iſt ſchwer darüber. zu urtheilen: denn ob⸗ 
„glei der Verf. öfterg-Auffert, daß er bisher bei allen. feinen- . 


Meeiftßeilerifchen. Arbeiten „und anch ‚bey der gegenwärtigen, 
‚mer din veinften und. beſten Abfihten gehabt habe; und daß: 


von der Krisi£ diefe ſeine Abſichten bicher faſt Durchadngig ges 


ſüſſentlich mißkannt, oder gar In-ein nacht heiliges Licht geſetzt 
worden ſeym:ſo Alk: doch hr {ei eigufehen, warum der 
RZ . 


t 


2 Diefe Schrift ſoll eigentlich 
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266 Vermiſchee Schriften. - | 
Vetf. ſo ſehe shfeäit, es warẽ Veh; bu man uneanretehe 
will, er waͤre Yariüber aufgebracht iworben, daß feine Schrift 
ten wenig Beyfsfl erhielten. Er hätte wenigftens bedenken 
follen, daß zu einem weiſen Manne nicht: blos erfordert were 
de, reine and gute Abfichten zu pen, Ph auch ges 
rechte und zweckbienliche Mittel zur Ecrreichung folchee 
Abſichton zu ertödhlen. o. Dr a 
, vote ſich der Verf. am En⸗ 


"be, Seite 34. ſelbſt erklärt, eine Reviſion über unfer nedes 


ſtes Kitteuatuuinelen ſeyn. Dazu ift nun freylich eine gie 
sseue und mollkländige Darſtellung der neueſten Litteraniß 
erforderlich ; aber wir. mäffensgeltehen, daß wir. weder eint 
vollſtaͤndige, noch. eine getrene Datftellung der neueſten 
Litteratur du dieſer Schrift finden können. Es it aus fait 
allen Litteraturfächern Etwas in dieſer Schrift ; es iſt aber 


. offenbar, daß andy nicht ein Zach erſchoͤpft iſt: denn bloſſe abs 


Verf. fagt ſo viel Boͤſes Über die 


ſprechende Urtheile, deren ſich freylich in dieſer Schrift genug 
finden, koͤnnen nimmerehr den Mengel einer vollſtandl 
gen Darſtellung erſetzen. Aus dem Mangel der Voliftaͤn⸗ 


digkeit fließt nun freylich auch der. DRaugel ben. Treue. Der. 

f6 vi ie heueſte Literatur, daß er 
darüber da# Gute, das fid) doch hoffentlich noch auch bed ihr 
findet, fat gaͤnzlich aus dem Geſichte uerkitrr: Die Darfteliung 


des Verfaſſers iſt deswegen eisſitzg und angenecht:.. Mo 


wmuͤſſen wir., ebe, toi. in’s. Detail bieler ——e— * 
ih die Urtheile de 


| En iſt ſch 


2% 


allgemeine Säbe ‚bemerken , auf welche J 

Verß ſtets beziehen, Es find folgende: Einſditige Aufklaͤ⸗ 
dlich: Auftlärung des. Verftanden, ‚one 

Beflerung des sherzens, ift flır das Individuum and für 

die Weit; hochſt nachıbeilig:' Verſrinerung oder: sich 


mebr Veberverfeinerung der Sitien, nicht Auftiis 
rung: Ixrreligion, Unglaaben, Bötilofigkeir ſtaͤrzt Im 


dividuen und Staaten in's Verderben: Wabre Teli⸗ 
gion begluͤckt Einʒelne und ganze Staaten. In dieſen 
allgemeinen Säßen; ati fi, find wir, und wohl Jeder rechte 
fige Menſch volkommen mit dem Verſaſſer einverftändent 
Aber wenn man dieſe Begriffe nicht genau deſtimmt, ſo kann 
mian viel ins: Gelag dariiber hinein datuͤber ſchwatzen. Neber⸗ 
dies haͤrten wir zur Ehre Bes Verf. gewuͤnſcht, daß er Teiln 
hend genug geweſen waͤre, zu orkennen daß nicht blos er, ſon⸗ 
dern Hunderte von Schriftſtellern, dieſe Wahrheieen (ont pen 
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Digen, und Daß Indbdondere auch · Diele Mabrheiten: in anſeren 


Bibliothek, die. er: alles Boͤſen brſchuldiger, twenigfieng eben: 
ſo :laut, und viel beſtimmter und uw ſtaͤnblicher, Yon den vrr⸗ 
ſchiedenen Mitarbeitern ſchon geſagt worden ſind, und taͤglich 


—X 


geſagt werden. Huͤtte der Verf. dies bedenken wollen, oder: ' 


Bey feinem aufgebrachten Semäthe bedenken: koͤnnen; fo wur⸗ 
De er ſich teiuer fo auflallenden Ungerechtigkeiten gegen. vere: 
dienfivolle Männer aller Art. ſchuldig gemacht hahru. Es: 
Lana: doch wohl weder dem. Verſtaude, noch dem Herzen der 
Verſaſſers bey fachEnndigen und rechtlichen Menſchen Ehre. 
bringen, wenn er bie Mitarbeiter an unfener: Bibliothek, als‘ 
einen Zlubb der verworfenften Menſchen: darſtellt, die: 


es ſich recht eigentlich zur Abfiche gemacht Haben fallen, Die 


Qeuifche Kitsecatur, die chriftliche Xeligion, und die‘ 
hefiebenden Stattesverfaſſangen zu untergraben, und 
Über ven Haufen zu werſen. Dor Veef. berlagt ſich oͤfters in 
ſeiner Schrift uͤber ſo manchen Umpag.üt der Aeutſchen Littera⸗ 
tur, beſonders auch uͤber das unſittliche Betragen ber Schrift⸗ 
ſteller gegen. einander; allein wir zwoiſrin, ob’ irgend⸗ ein 
Schyiftſteller His jetzt ſich fo arg vergeffen babe, als der Ver⸗ 
faffer. .: As Beten.dirfer Behauptung mag die am Ende diefer ’ 
Schrift Srite 5285 39 angehäugte Captatio benevolen- 
tiae an meine Rorenfenten* dienen. Die iſt nichts als ein 
wuͤthender Ausfall auf Hrn. Nicolai und auf dieſe A. D. Bibl. 
Es thut uns fuͤr den Verf. leid, der ſa viel von praktiſcher Re» 
ligion und Sittlichkeit redet, daß er Religion und Sittlichteit 


in dieſen einigen Seften fo ganz vergeſſen Fonnte. Er mächt 


ſich ſchon durch den Ton, in dem ep fchreibt, veraͤchtlich, und.ver«. 
dient Beine. lderlegung. . re 


vor Ten 


> 
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Die Scirift des Verfaffers zerfaͤlt in-verfchiedene Abe 


ſchnitte. Der erfte Abſchnitt das Die Meberfärift: Aufeld 
..vang. Auflläcer, Bir vermiflen bier, neben manche 
GSuten hd Wahren, das in dieſer Rubrik vorkommt,” eine 
genaue Beſrimmung dee wahren unb falſchen Aufklaͤrung4 
and darauf kommt es doch elgentlich on; ſonſt ſchwatzt man 


anbeſtimme, und weiß ſelbſt nicht was man will. ‚Der Verf. 


ſchitupft und ſchmaͤht üben Die Auftlaͤrer, ohne zu fagen, was 
fe Leute er darunter verſteht. Dies muB nuu. nothwendi⸗ 
ger Weile die Folge haben, daß dev Leſer bald irce wird, und 
- nis mehr weiß, woran ar iſt. Wer von Aufklaͤrung und 
Aufklaͤrern nichte weiß, als was er AN diefemi Artikel davon 
a 2* 4 F , 9 
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ſandet, det muß die Aufklarung für ein Arfinbung dee PER 
und die Aufklaͤrer für. ein Kodinlot fatanifcher Menſchen 
haken. Wenn der. Best. wirklich gute Abfichten hat, fo häfte : 
\ er bedenken muͤſſen, daß quf diefe Art der eigen mis dem, 
Unkraut ausgejatet wirds Er. mußte bedenken, daß er anf fa. | 
| 


’ 
RDT 


manchen. biedern und rechtſchaffnen Mann, der in ſeinem 
Wikungskreis als Aufklärer ‚bekannt iſt, einen Verdacht 
walzt, freilich nur ben Unverſtaͤndigen, die für den Mech 
nen. ſelbſt, und für die gute Sache, das. beißt, für chto 
Aufklärung , gleich nachtheilig iſt. Dies Alles würde aber 
vermieden worden ſeyn, ohne dag die Wahrheit dabey gefährs 
det worden wäresirosuntes dem Verf, beliebt hätte, ehe en-- 
mit vollem Munde Boſchuldigungen ausſtieß, erſt die Mertmale- 
der wahren and falſchan Aufklärung beutlich anzugeben, fie 
forofältig von einanden. zu fondern, die wahren und falſchen 
Aufklärer genau von einander zu befchteiben, ı vor dieſen zu war⸗ 
nen, die Bemühungen jengg gehörig zu wuͤrdigen, und fo efe: 
nem Seden das Seinige zu gehen. Db Hr. H. im Stande 
Wwaͤre, diefen.Ainterfehied "genau zu ziehen, daran zweifeln: wie ' 
. faſt, nachdem, wag wir fon yon ihm gelefen haben, Wenig⸗ Ä 
=. flens.ader mußte er nicht in dem heftigen Zorn ſeyn, in weis 
chem er diefe Schrift geſchrieben hat, wenn er Diefe wichtigen 
Munkte ſorgfaͤltig unterfuchen ‚und. beftionmen. wollte; Rube. oo 
und Dilligkeir haͤtte ihn fuͤhren foln. on 


Zweyter Abſchnitt: Reſultate von Ueberlegungen 
aber Auftiärang und Auftlaͤrer. Dieſe Reſultate irifft, | 
neben den vielen guten Bemerkungen , bag Nämliche; was: 

- wir fo eben hey dem erften Abfchniet erinnere haben, Ueber 
die haͤmiſchen Seitenblicke, welche Gelehrſamkeit, theoretiſche 
Ar überhaupt, iind befonderg. die Bantifche,-in dies _ 

n Refultaten erhalten, werden wir weiter unten Selegenpeit 
haben, unfere Meimung zufagen. 


‚ Dritter Abſchnitt; Gelebt it und Sci 
Aielier. Auch hier. müflen wir. zuvoͤr derſt wieder das Gute bes 
merken, das der Verf. unter diefer Rubrik bin und wieher ges 
fept hat. Aber die Verachtung, welche bier der eigentlichen 
Veleht ſamkeit uͤberhaupe bezeugt wird, kann kein fachfundiger, 
wernoͤeſtiger Mann billigen. 


Bierter Abſchnitt. Schriftſteler von bäfem Here 


zen, und Veianengem Graratan, ik vn her 


N 
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- oben bemerkt, daß in unſerer Litteratur gar viel Unfug getrie⸗ 
Bent werde, und daß dieſer Unfug eine Ruͤge verdiene, Aber: 
hier reißt der Verf, in-feinem Zeuereifer ‚nicht nur den Waizen 
mit dem. Unkraute aus, Deaucht ſogar poͤbelhafte Schimpfwoͤr⸗ 
ter; und faͤllt hier ſo wie im ganzen Buche aͤberhaupt in den. 
ſchmaͤhſchtigan Ton Leopold Aloys Hafmanns. Er ſagt S. 993 
„Ein Gelehrter ohne Guͤte des Herzens iſt wie ein ſcharfſchneii 
vdendes Schwordt in der Haud eines Voͤſewichts.“ Hr. H. witt 
doch vermuthlich ein Gelehrter ſeyn, da ax ein Schriftſtelier iR, 
And ſo:mel uͤber Geleht ſamkeit abſpricht. Haͤtte er alfo-nide. 
in dieſer Schrift, mo ſo viel Züge von bitterm Zorne und . 
toll vorkommen, „pielmebe. Züge von. Güte des Herzens zei⸗ 
gen follen? 8. B. wenn er die Sachen getadelt und Die Pers 
ſouen geſchont haͤtte, wenn er da, too ſie feiner Meinung nach | 
. fehlen, Jrerfum, aber nicht beftänbig.Borheit und fahlechte 7 
AAMAbſichten vermuthet hätte, Hr. H. wuͤrde wuͤrklich nicht: gut | 
wegkommen, wenn man ihn mit dem Maaße meſſen moßge, 
mit welchem er andere Leute miſſet, auch die beſten Schrift. 
ſteiler unſerer Nation, welche auch Beweiſe von edlem Eine 
o racter gegeben baden... "- - 
Fuͤnfter. Abſchnitt. Unſere wiſſenſchaftlichen Schrift· 
Nfeller. Auch hier find die Urtheile des Verf. viel zu ſeicht 
und einſeitig. Nur in der Botanik, Karurgefcichte und 
— geſteht er unſern Zeiten. einige Fortſchritte zus - 


* 


allen andern Faͤchern aber foll unfere Litteratur mehr rͤck. 
waͤrts, ale vorwärts gehen. Hätte der Verf. bedenfen wol⸗ | 
ben, daß zu einem folden Urtheil eine gründliche Ertemumig 
aller wiffenſchaftlichen Litteraturſacher erforderlich id; ſo wͤr · 
de ibm vielleicht die Beſcheidenheit angerathen haben; nit" 
fo abfprechend zu uriheilen. . Weber die Cbeologie wollen win 
mit dem. Verſ. nicht ſtreiten, ſo wenig wie über die Philoſo⸗ 
pbie; denn da iſt er nun einmal erbittert, fobald- er an die ._ 
Neologen denkt.: . Hätte er aber Die Sache nur ein wenig 
Aberlegt 5; fo hätte er doch finden müflen, daß Joruſalem und J 
— lding, und Erneſti und Teller befſer find alg Quen⸗ u 
Bsͤdt, Dengel, Böre uud Kilientbal; dag. Kant ud 
Rein legen — und Planer —8 
| se daß die pbilofopbifche Recbtogelsbefänsteit \ 
wichtige Vorſchritte gethan hat woyon wir nuc-dgs Preufts  - 
ſche Geſetzbuch anfühsen wollen, welches Ran wohl unfen 


- 


IN 


266 . Vermiſchee Schriften 
Zelten Ehre mächt, da Feine Natisn in Eurora' fo etwas ha 
dasßs In der Medicin überhaupt, beſonders aber in der Pby- 
Rologie, deßgleichen in der Chirurgie die wichtigſten Entder 
ckungen ˖ und Berbefferungen gemadyt werben find; Daß in der 
Ebemie, Meteorologie, Mineralogie, Wiechanik, Geo⸗ 
graphie, durch Gatterer u. a, Statiſtik and Kaͤnder⸗ 
kunde, Pbilofopbie des Kebens; in philoſophiſcher Be⸗ 
" Bandlung der Kuͤnfte, (4,;®. nur Engels Mimik) in kri⸗ 
tiſcher Bebandlung der alten Sprachen und ber Alter⸗ 
chlimer überhaupt, in dei Geſchichrskunde, in der Biplo⸗ 
matik, in der beſſern Behandlung der Geſchichte überhaupt, 
‚2 und auch der pbilofopbifähen Geſchichte, in großer Bere 
beſſerung der profaifchen Schreibart, in der Dichtkunſt, 
kurz, das in hundert "Dingen, daran Ar: Seinzmann gar 
nicht gedacht bat, in ünferer jetzigen Zeit unſere Litteratut 
: wahrlich große Fertfchritte getban hat. Und bier muͤſſen wir 
unfern Leſern doch fagen, wer diefer Hr. Heinzmann ift, det 
„über unfere ganze Litterntur in fo ſchneidendem Tone abfpricht, 
und von unfern- verdienteften Schriftflellern mit fo vieler An⸗ 
„maßung urtheile. Cr. hat die Buchhandtung gelernt," bat in 
verfchiedenen Buchhandlungen ale Hanblungsdiener geftanden, 
and führe ſeit einigen Sahren die Buchhandlung der ty⸗ 
pogtapbifchen Befellfehafft in Bern, wozu efnine reiche: 
Dee das; Kapital hergefchoffen "Haben. Er mag 
heeiiſſig in Dächern gelefen haben ; aber man merkt doch, daß 
‚ et noch ıhebe hätte leſen und nachdenken ſollen, eh er es hätte 
wagen. ſollen, Buͤcher zu ſchreiben, und andere Schriftſteller zu 
beurtheilen: Beſonders über eigentlich gelehrte Sachen haͤtte 
er gar hiche urtheilen follen, da es ihm an den noͤthigen Bor⸗ 
Lerentniflen fehle, indem er nicht einmal, wie der Rec. zuver⸗ 
täßlg weiß, der gelehrten Sprache fo hinlaͤnglich mächtig if, 
vwie es dach jedem nothwendig il, der ein Gekebrter baßen 
‚und ſich mit gelehrten Sachen beſchaͤftigen will, Er haͤtte alſs 
billig in feinen Schranken bleiben ſollen. Es R gut, daf er 
. Burch Bücher feinen Geiſt auftlären will; aber die erfte 
Sbcchtifeſteller einer Nation zu würdigen, und ben Werth des 
Zeitalters in, Anfehung der Wiſſenſchaſten zu beſtimmen, day 
dehott wehee ENDE 
Seechſter Ablchnitt. Unſore ſchoͤnen Geiſter. 
GSlebenter Abſchnitt. Unſere Romanſchreiber. Die 
Wahrheiten, welche unter dieſen beiden Nubriken unlommen 


9* 


mit &e | 03 


ind“ FERNE ; aber vieles iſt anitt Wwerirleben 
and unbeſtiummt 3. B.S. 133. 147. Und denn iſt doch Hr, 
H. wahrlich nicht der weſchet ſelbſt von unſern beſten 
Schriftſtellern In fo abſprechenden und /wegwerfenden Tone res 


- Ben mußte. es M auch nicht gerade biſe was gerrigbrangt " 


werden kann. 


© " - 
>» 


Achter Abſduitt nſere Öeldauioren, = 47 


Neunter Ahlntee: Wiebke: Coinnitatoren. ‚Die bey⸗ 


den 1 Abfhrdar enthalten: yanz gute: Sachen; ;aber wieder wir . 


> 18. undbesiegt «ud übertrirben: 3: B. ©: 1924: r60. 162, > 


Zehnter‘ Abſchnitt. Unſere Recenſenten A Re ve 
her Mann kann dem Unfug laͤugnen, der mit unſecer Kritit 
gerrieden wird; aber auch kein rechtlicher · Mann wird, u 
dieſes Unfugs willen, "die Kritik ſelbſt verdammen. Die 
Suͤndfluth unſerer ſchi⸗ 
allverheerend ſeyn, wenn nicht noch bie: Kritik einige Huͤlſe 

ſchaffte. Mier mußte der Bee. wegen der vielen Beſchuldigun⸗ 


J gen, weleder Verf. den Recenſenten, änd befonders auch ' 


den Mitarbeitern an unferer Biblidehet anf deu Hals fchiebt; 
die ehrliche —— fuͤr feine Perfon beifuͤgen / daß ibm 
noch nie, fo lange te ſich mie der Kritik befäfcigen, 
weder von irgend" dinem‘ Scheifefteller, noch won iq 
gend einem Verlegen, noch von Iegend einent Unter; 
nehmer ‚eines Eritifähen - Inſtituts/ irgend ein Dlnfinng 


sen, das auf eine voribeilhafte oder nachtheilige Rn 
eenſion irgend eines Buchs Abswedie, gemarkke word 


Den ſey. Aber was kann eine ſolche Erklärung: bey einem 
Manns, wie Hr. H., der in elnein fo wüthenden Zerne iſt, 
Wellen! Wie aͤußerſt unbefbimen er in feinem Zorne werfäher) 
erhellt 3. Di aus S. 7693: Da fährt er in dem gröhften Tone 


"über He; Prof. Schoss tn Tuͤdingeu ber. Er iſt unbedacht⸗ 


fam genug, die Urſache hinzuzufuͤgen, naͤmlich: weil gebachtee 
- Kr. Prof. Schote Inder Alla. B. Bibl: Hm. Heinzmanns 
littetariſche Cheorilt:getabelt habe. "Aber Gt. at iſt, 
wie der Rec. durch —— Be dem Herausgeber der Alk 
gem. D. Bitl. gfahren hat, an. allem Tadel der gede uan 

Chtonik gang — "Ser deintnann ſchaͤme ſich, med 
er noch kann! 


e Ahtzkechnitt. "Re Nachsracter Zwoͤlft be 
—Se vn Ger ——— De 
| un con | 
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chten Schtiftftelfer wuͤrde ganz gewiß 
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N 


. 
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ter Ahſchritt Charotter und Phichten des Bach. 


dlera, ‚Bierzehnter Abfhoitt. Allgemeine Anmerkung 


Iiher den Buͤcherabſatz. Diefe vier Abſchnitte beten mans _ 


J che unerkannte Gebrechen ber deutſchen Littexatur auf, Aber 


penigfteng uͤber den letzten Abſchnitt waͤre noch manches zu er⸗ 


inneren , und hinzu zu ſetzen; denn fü viel ber Rec. yon gang - 
unpartheuiichen Buchhaͤndlern vernommen. hat, ſo iſt doch vie⸗ 


es allu einſeitig. | N —— 
0 7 Munfgehneer: Abſchnitt. Huber Prefiferibeie.. Enthaͤ 


viel Gutes, was ‚zwar ſchon -nft geſagt worden iſt; aber WIR . | 
genug gefagt werben fantı. Aber wie paßt ſich denn das nun 


= zen Ausfällen des. Werfaffere wiber Die Auftläter? . 


02, Bechgehnter Abſchnitt. Unſere moderne pbiloſophen. u 


Unter dieſer Rubrik hat es der Here Verf mit der kritiſchen 
Philoſophie zu thun, über welche fu Diefer ganzen Schrift Hin 
End wieder ſo · viele ſchiefe Urtheile gefällt werden, die fo fichk« 


' 


u harlich aus dem Mangel an Bekanntſchaft mit diefer bite 


ſophie entfprungen find. Würde fich der Verſ. darauf, ein 
geſchraͤnkt haben, das Imitatorqu pecas, day and in .diefer 
VMPhileſorhie ſchor fo mannichfoltigen Schaden angerichtet bat, 


enn er andy über dieſe Philoſophie, Die er doch, wie er ſelbſt 
fagt „ nicht verſtebt, ſo borriſch abſpricht; fo geht er doch 


 ggrgäufejeachens fo mürden wir im Dank fufdig fepti: Aber 


nz aus feiner Sphäre, -und fegt feinen.Gredit ſelbſt ſo muth· 


veiltig aufs Spiel; denun wer kann aufdas Uetheil eines Diane 
ned. Worih fegen, der Dinge, mis bitterer Wuth verunglimpft, 


die er ſelbſt belennt nicht zu verſtehen ?: Noch muͤſſen wir be⸗ 


merkon, daß die kritiſche Phileſenbie nicht nur genauer zu be⸗ 


_ Rimmen ſucht, was Bintlichfeit fep, ala noch feine andere Phi⸗ 


iloſophie vor ihr gethan bat, fondern daß fle auch den größtem 
Werth auf Sitelichkeit ſetze, und dadurch ſelbſt die Grund« 


wahrheiten der Religion, auf eine neus Art zu begruͤnden fische, 
‚dog Re eigentlich alle unnuͤtze und vergebliche Speculation en 


"über Gegenſtaͤnde jenſeits der Grenzen des menſchtichen Era 


enntnißvermoͤgens misbillige; dieß hat unfer. Delfafler un⸗ 
— nicht gewußt, ſonſt, baͤtte er die kritiſche Philoſophie 
nicht fo arg anklagen koͤnnen. "Daß viele kritiſche Philsſophen 
inkonfequent ſind, und ſelbſt nicht beobachten formirt keine 

Klage wider die Philoſophie. | ua 


"= @iebjehnter: Abſchniti· : Yeber 
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Mermiſchte Schriften. 467 
arferer Erjlehnugekunſt noch ankleben, das viele Gute, das in 
dieſeni Fach von fo manchen vortrefflihen Männern geleiſtet 
worden iſt. Wuͤrde der Verf, weniger Eigenduͤnkel beſitzen, 
ber auf allen Seiten dieſes Buchs ſo grell hervorſticht, und 
würde er ſich nicht als Schriftſteller für beleißlget von den.. 
Mecenfenten anfehen,, Die feine bisherigen gelehrten Arbeiten; 
nicht fo, wie er es münfchte, dem Publikum angepriefen haben 
fo würde die Reviſion unferer deutfchen Pitteratu wohl ganz. - 

- anders: ausgefallen ſeyn.  . ‘ Si: EEE 
- Endlich find diefer Schrift noch Beilagen einiger fruͤ⸗ 
beren Aufſaͤtze des Verfaffers &ber Den Zuſtand Der - 
deutſchen Gelehrſamkeit, über Recenfentenblicke, Toles 
sanzmänner, Aufflärungsbelden, im politifchen Neu⸗ 
monde des untergebenden achtzebneen Jabrhunderts, 
nebft vielen Dermebrungen, angehaͤngt. Diele Beilagen 
- find gröftentheils. aus des Verf. Schweiger Buͤrgerjour⸗ 
nal gezogen. Es find folgende: 1) die Gelehrten, wie fie feym ' 
feollten, und wie fie find; oder von dem hoben Werthe eines 
* guten und edeln Herzens, und von defleu groffem Einfluß in 
alle Selchäffte des Lebens: 2) Ueber Pedanten, Modelefer, | 
and gelehrte Petitmaitres: 3) Grundzüge der alten Aufklaͤ 
zer und der Monopoliften im Buͤcherweſen; zus Warnung vor 
ITaͤuſchung und Betrug: 4) Bolgen aus der heutigen Schrifte 
Bu, oder Quellen der Eorruption des Nationalgeiftes, der 
MNationalehre, und des Nationalgluͤcks: 5) Die neuen Vanda⸗ 
len gegen das Chriſtenthum. Bey Gelegenheit des preußiſch 
Reũglonsediti; oder über Gewiſſentzwang, falſche ÄAuftl 
sung, Intoleranz, modiſche Theologen. und Neuerer: 6) Was 
iſt Religion unter den Händen der Aufklaͤrer und Neuerer ge⸗ 
worden? Und was ſollte fie ſeyn nad) unſern beſſern Ueber _ 


bo - 


jeugungen? DE N a 
7 Da dilfe Beilagen die naͤmlichen Gegenſtaͤnde, und auf 
Ste namlihe Art behandeln, die fon in der Schrift ſelbſt 
vorgekommen find: fo ſehen wir gar nicht ein, wozu fie bier 
beygefuͤgt find. Von den Einfichten, Ichriftftellerifchen Talen⸗ 
‚sen und der Billigkeit des Verf. gebe fie einen geringen Des 
griff. Wir wänfchten, daß der Verf. doch beherzigen möchte, 
Daß diejenigen, welche anders über Religion denken, als er, weder 
Arbeiten, noch Ungläubige, noch Ehriftenrhumsftirmer find, 
Und wenigſtens eben fo gegrändere Anfprücye auf Duldung  ' 
amd Siebe Gaben, eis er; wenn ſie ſich anders nicht buch * 
J * F— Fre i — u kl⸗ 
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unfiipidhes Wetragen der Anfprüiche Sara: umiehrbis machen, 


und fein. Betragen gegen’ anders benkende ift doch wohl nicht 


ſitclich! Auch kaun man ein eben:fo guter, praktiſcher Chriſt 
ſeyn, als der Verf. immer. feyn mag, wenn man ſich gleich 
für berechtiget haͤlt, manche Stellen deg neuen Teflaments.ane 
Ders zu erklären, ale es die hergebrachte Dogmatik für gut fig 
ber. Es iſt in der That mehr. als Unverſtand, ſonderlich von 
einem, ungelehrten Manne ˖ wie uuſer Verf. jſt, die Bemuͤhun⸗ 
gen fo vieler rechtſchaffener und gelehrter Theelogen ſeit vier⸗ 
zig Jahren, die Urkunden des nenen Teſtaments nach dem 
Sprachgebrauch, der Geſchichte, den Sitten u. ſ. w. zu Ins 


erpretiren, für gefährliche Unternehmungen gegen die wahre 
chriſtliche Religlon anzuſehen,“ und fie verhaßt zu machen. 


Wenn der Verf. doch nur bedenken wollte, daß damit eigent 
lich nichts gefagt fey, wenn er hin und wieder ja feiner Schrift 


. will, man Folle es, in Abſicht auf Religidh,, bey dem 


Yleuen Tefiament belaffen. Es iſt uns. auch: nicht bewußt, 
daß irgend ein Theologe verfucht Härtd, andere Urkunden in 
die Stelle dee neuen Teſtaments zu feßen.‘ Aber hen muß 
boch diefe Urkunden erklären: Und wie ſoll man fie erflärem? 
doch wohl wie jeden andern Autor? Oder foll man fie nad) 


riner nachher angenommenen Lehre erfläten ?: Der Verfaffet 


will, fo viel wie aus feiner Schrift merten, feine von deyden 
Mir wiſſen daher in der That nicht, was der. Berf. eigentlich 
will; vielleicht mag, er es ſelbſt nicht deutlich wiſſen. In deb. 
‚Behanptung des Verf., daß man beh der Religion vorzuͤglich 
and zunaͤchſt auf das Praktiſche zu ſehen habe, wird Jeder, 
Ver über Religion gedacht hat, mit einſtimmen, und das thun 

gerade die meiſten Theolvgen, Übek die der Verf: Mage. 


32. Die fu‘ virlen Vitceen Ausfälle Auf: mehrere Gelehrte 
— en aufı Hrn. Nieolai y Berlin, die 

dieſer Schri häufig: vorkommi übergehen -wir mit 
— Die Gelehrten, wel e der Verf. mißhan⸗ 
delg, werden es ſchwerlich der Muͤhe werth halten, ihm zu 


anfwprsen, in ſolcher Ton, ale der Verf. anninut, vers 


Archeilt ihn ſelbſt ſchon. Es iſt loblich daß er, au. dh er 


Sein eigentlicher Gaehrter iſt, an ber Litteratut eifrigen An⸗ 


heil nimmt. Aber er baͤtte doch auch dem eingeſchraͤnkten 
Kreis feiner Kenntniſſe oͤberlegen, und alſo ſo viel Selbſtkennt⸗ 
auß baden follen, zu fuben, daß.er nicht den ganzen weiten 

eis der Litteratur au Äherfehen. up Stande- iſt und Aurich 
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alles: ſchlecht, neg · wenigar dechelb ſchaͤlich iſt, tue ei 
nich gefällt. 7 75 R. EEE 
a — un on u u on . 2 u “ ”, * 
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Begn twortimg der Schrift des Herrn Malle dig : 
Pan: Betrachtungen über die Befchaffenpeit der : 
« frangöfifchen Revolution. Durch den Hirn Rip 
ter de Guer im Jahre 1794. Aus dem Fran 
zoͤſiſchen uͤbetſetzt. "Dresden und Seipzig, 1795, . 
behy Richter. 148 ©.8..8. 0; 
—* dam Rec. ganz. unbekannte Otiginol muß’ duſſerſt toei - 
chmeifig, fein Stpl.aber ſeht malt und trocken ſeyn; weil-der 
Vrberfeber fich gar nicht zu helfen wußte, umd die NWerdents 
farung kaum fich leſen läßt. - Hexe Mallet ou Pan hatte ja 


x 
Le 


"per befannten Blugfcheift es.fehr anfhanlich zu. machen ger 


J 


loußt: daß an Deruhigung Epapkreiche vor. der Hand nicht zu 
denken fey, wenn Die coall Mächte nicht. ganz andere - 
Magßregeln nähimen; Der Jacobinismus, gleichviel unter was 
für.Larye, die Oberhand wie bisher behielte; die Revolution 
aber Alles fo unter einander zu serfen fortführe, daß der ikt 
lebende Franzos die. Ruͤcktehr des alten Syſtems eben fo zu 
fürchten anfienge, wie die Beſeſtigung des neuen, Daß alſo 
am Ende des Drama von allen Partheyen gewaltige Aufopfe⸗ 
gungen würden zu ‚machen feyn, nad eine unumſchraͤnkte Mo⸗ 
narchie nicht mehr zum DVereinigungspunfte dienen könne, 
war das Reſultat feiner Beobachtungen geweſen, Wie, Die . 
Dachen zu Ende. des Jahrs AR ſtehen, hat der Erfolg die 
Prophezeihung des Genfer Puͤrgers noch nicht widerlegt. , 
F Ritter indeß, ber achtzehn Manathe-früher ſchrieb, 
er und defleu-palitifches Bedenken nunmehr fuͤglich uupibe 
fest bleiben konnte — bält die, Verwirrung für noch fange & 
anuͤberſehlich giſcht, and glaubt fein Vaterland voller entſchiyd⸗ 
men Königefreunde. Auch wundert er fihnicht wenig, daß: 
ein Genfer, ein für imaginäre Freyheit alſo. parthepiſcher Aus 
Bänder, über Frankreiche Berfallung au ſchreiben ſich erfühus, 
und geht endlich. fo ‚weit, den Reformirten im mittaglicheß 
Be ‚dig gr für Deiften ad -würhende Republik aner 
erklaͤrt, das ganze Unhell der Revolution auf den Hals vu fies 
. ' el, ’ 
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se, - Bermiihte Schtiften. 
>. In. Wie Tecker bei.diefer Gelegenhelt wegkvuinme, kann 
-  Mmerr ſich vorſtellen. Auch Aa Sayette wird hier beſchuldigt, 
gleich Anfangs Hinter die Reformirten Languedocks ſich ge 
fett, und den beruͤchtigten Rabaud de Se, Etienne yıtta 
Bpürbundegebraudt zu haben. (Ein Baar ſolche, nicht aber & 
dinteichend verbuͤrgte Anekdoten find'es, Ble man Aus der 
langweiligen Leferey als Gewinn davon trägt, Alles Webrige 
iſt weit hergeholter Wortgeräufh, das weder durch Witz noch 
Warme fich empfiehlt, und den Geduldigſten ermuͤbden muß. — 
as er von dem vollen Ernſt der gegen den Convent verbüns 


Go. 


deten Tabinette, fo tie von dem glücklichen Fortſchritt ihrer 


\ 


Waffen bie 1794 triumphirend declamirt, Meat durch die ttau⸗ 
tigen feit dem erfolgten Ereigniſſe laͤugſt ſchon über den Hau⸗ 
fen geworfen, und iſt daher keiner nähern Unterfuchung werth. 
Wie wenig indeß diefer Ritter, der die Vendee ſo gut Tetinen 
will, fie wirklich kannte, beſegt der Umſtand, daß auch ee 
ſoch an einen Gaſton glaubt, der ſich zuerſt als Royhaliſt ſoll 
gezeigt haben; da man doch lange ſchon weiß, daß dieſe &; 
ein bloßes Geſchoͤpf der Zeitggasfudler gemefen! Schlimm 
wär’ es ferner, wenn er In andern Kenneniſſen eben fo zuräd 
wäre, tie im Artikel über Die Schweiß; denn hier fand dee 
Ritter zu Beru eine Eitadelle, die fehr viel aͤhnliches mit 
Daſtillen Haben fol! Dafuͤr iſt er anderwaͤrts wieder ein fü 
gutmuͤtbiger Ariſtokrat, daß Frankreichs hertliche, wie be⸗ 
vaͤnnt von Vauban angelegte Graͤnzſeſten lediglich der Gei⸗ 
Nesuͤberlegenheit Ludwigs XIV. von ihm zugeſchrieben werden: 
wobey er aber vergißt, daß eben dieſe Kette von Seftüngen es 
war, die jeden Hurchbruch ins Innere fo ſeht erſchweren 
mußte: Gallam furca. expellas, &c. Was half ohne dieſt 
Plaͤtze den Alllirten alles Snfuräteren, das in den wehrloſen 
Städten des Innern fo oft ausbrach, eben fo oft aber durch 
pe Henter des Corvents wieder erſtickt wurde? J 
"Die Diattide des Benfers fand an Kern Gentz einen 
. treflichen Ueberſetzer. Ihr Böiberteger if in befto mißlichere 
Hände. geratben, tind verdiente, die Wahrheit zu fügen, a 
Hein günftigeres Sciiefat. Pranzöftkt) [beit diefer Doltiie 


7 Aen- befler als feine Mluttesfprache zu verftißn. Unaufhörlich 


Dderee und denen‘, ſtatt der and en gebraucht, laͤßt auf an» 
dre Mibgriffe mießr (keins und Mallat, ſtatt Faller dutch 
vas ganze Bach gedruckt, iſt einer der kleinſten Schreib «und 
 Wradtfebler, die feine keferrh hoch widerlichet machern. 
— u .. 9* Fan ee vo —B Be 
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Wraeriſchte Sihriftens: ame 
Luvets Schickſal. Nebſt andern "Kuffägen — ger 
ammelt und uͤberſetzt von Carl Friedrich Cramer. 
ren bis fuͤnftes Stück. Altona und teipgig,. 
0.2395 bey Kaven⸗ 304. ©. 8. ENG 2 Hr. 


(Die ai.Aem Tirell lait werfaradienen Nufläge, wuyson in dien 
| 5 Heftegaoch Feiner fit hefindet, werden von Riouffe, Top 
| Bau Frau ¶ oland, und. von Conventsrednern feynz insge⸗ 
Bauunt aber huf die Geſchichte der Gireudiſten. Bezug haben, 
ob. Bapt. Kouvet, der Held norliegender Otuͤcke, giebt fein, 
ter virgend an; und doch iſt es ganz und gar nice gleiche, 
gältig, zu piſſen, auf welcher Stuffe des Lebens Jemand ſel⸗ 
un Adentheuer beſtand. Vor Der. Nevolution verſchafften hi⸗ 
kariſche Compilatien, und Nomane, die damalige Sitten ſchil⸗ 
gern ihm feinen Unterhalt: : Er felber verſichert, fehon viek 
hr vepublikaniſchen Saamens darin. susgefireutt zu haben! 
DIE, was er auch erzäbit, indeflen wahr, "das man nänlihmfe 
“800 Livres des. Jahrs in der Machbarfchaft von. Paris ayg 
Somimen, und von dem Ertrag ber. Geber. noch etwas für die 
Zukunſt bey Seite legen konnte: fo muß es in. Frankreich wahe 
ich. fo ſchlimm nicht ausgeſehn haben, wie die Herrn Mevalüg 
Kenneirs ſeitdem uns. aufheften wollen. So viel Rec. aus 
der fruͤhern Schriſtſtellerey des Mannes fich erinnert, wor ein 
leichter Sept, und. bie Geſchicklichkeit, jeden Zufall in Intrigue 
weuzubilden,. ihr einziges Verdienſt; von Menſchenkenntniß 
Gingegen, und andern Erforderniffen zum rüctigen Polititer- 
wicht die mindeſte Spur anzutreffen. ' Zwar Frau Koland, 
lant ihren poſthumen Schriften, fand die liebenswuͤrdigſte Phi⸗ 
cable von der Welt darin, Welcher unbefannme Lefer aber, 
bat die Feder diefer eben fo fchreibfeligen als, ſchwatzſuͤchtigen 
Bram .micht laͤngſt ſchan zw. wuͤrdigen gelernt ? : Daß indeß 
Zonvets Auſſenſeite gar wicht empfehlend iſt, entgieng der weib⸗ 
lichen Beebachtung keinesweges. — Wie leicht es ihm uͤbri⸗ 
gens ward, das Papier zu ſchwaͤrzen, bezeugt ſein eignes Go⸗ 
ſaͤndriß; nach welchem er In einen Fruͤhling, des Jahrs au 
nämlich, ſechs neue Baͤndchen ſchrieb, und feinem Mammon 
daraus anſehnlichen Zuwachs verfbrechen durfte. Bald abet 


verdard die leidige. Revolution ihm das Handwerk; und ums . 


mod) Befer zu finden, mußte feine Betriabſamkeit neue Dice 

ungen nehmen. Auch ſcheint die Dazwiſchenkunfteeines 

Wriböbildes,, das Fern. Mann etlaufen war, nnd ſich an - 
REERDILUDI St. ive Saßht. 5. die 


272 Vermiſchte Schriften. 
| ‚die Ausgaben des letztern flatk vermehrtt zu haben, 
Se Folge heirachete ex ſolche, das heißt, er. erklärte. fie für 
feine Ehefrau; und einem feiner Romane zu Ehren, führe er 
ſte unter den Nahmen Kodoiska, bey jeder Gelegenheit mit 
" Robpreifungen: auf, die hinlaͤngzlich darthum, daB ed in dem 
Kopfe des neuen Politikers noch ſehr romanbaft we 

muͤſſe. — Die ſcheußlichen Oetobernaͤchte, 1790, in WBeriäi 






gung. Diew 


* qumwälzen, und eine deshalb herausgegebne Re 
inereiußb 5 


fer Stade erwarb ihm bie Aufnahme in den. Z 


fee, wurden von tom dazu benutzt, bie — | 


ges Talent damals Zutritt verſchafften. — In -eineny ſchon 
angleich politiſchern Roman: Ennlie von Varmont betiteltg 
wurden NB. Ebeſcheidungen und Prieerheirathen warm 
von ihm ampfohlens von drey eheli fo patriotiſchen Schauſpie⸗ 
len aber, was fehr zu bedauern iſt, konnte nur eines bis 
bie Bühne Mh durchdraͤngen. Dies war eine Faree gtgen 
die Emigritten zu Koblenz , die dem Haus Sal fo ausneht 
tnend nefiel, daß fie 25 Vorſtellungen erlebte. Daß, ein ſa 
ächter Volkefreund zeitig unter die Hationalgarden, ld ein⸗ 
ſchreiben ließ, und einer der erſten war, fein Scherfiein auf 
den Altar des Vaterlandes zu legen, kann man ſich vorſtellen. 
ey dem allen war es ſehr ſpaͤt erſt, Daß er in einen erufkbafe 
Kampfplatz herabftieg; zu Ende naͤmlich des Jahre 1792. 
LDiefes Darum aber ann unmöglich das rechte ſeyn; fo wie 
eine Menge andrer in ben erſten Bogen mit Ziffern angege 
ner, deren Berichtigung den einftigen Erratis des Heren Cra 
mers muß vorbehaften bleiben.) Damals alſo oder ein auder 
WMal kam er vor den Schranken. der Nationalverſammlung 
mit drey Petitionen ein, die im ganzen Reicht äufferordenfis 
chen Veyfall erhielten, Bon was für Wichtigkeit ſolche ges 


weſen ſeyn müßen, wrhellt fhon daraus, daß Er, der Petition . 
nair, ſich einer davon dunkel noch erinnert, den Gegrhfland - 


der "dritten aber tein vergeſſen har!! Ein fo guter- Erfolg 
rief ihn anf, auch vom Rednerſtuhl der Sacabiner eins 
mal herab zu dennern, und, wie ſich's denken fäßt, mit benz 
laoͤuteſten Beyfall. Diefer war wirklich fo groß, daß man ſchon 
dor harte, den Schreter zum Juſtizminiſter zu machen. Bob 
ber Otelle ſelbſt verfichert der kecke Franzos, fich gar nicht ges 
fürchtet zu habei; und daB ihm ber toſpiſche Durantoln vor⸗ 


gezogen worden, ſey der erſte Mißgriff republikaniſcher Par⸗ 


toy geweſen; toofuͤr denn in ber Foige das Vaterland jchwer ges 


N I >» 


ana habe baͤten wäßen. Sn Erwartung einer andern Wit: 
-uöterftelle, fchrieb er die Schildwach, ein die Revolution 
unpreiſendes Journal, wozu die Staatscaſſe die Koſten her⸗ 


gab s''denn wie hätte die ſeinige ſo etwas beſtreiten koͤnnen, da, 


9 


abgejogen werden! en 
Endlich Srach der Todestag franzäfiicer Freihelt an, der 


wie er verfichert, mehrere Stuͤcke zwanzigtauſendmal mußten 


2006: Nuguft nämlich, 179%. Bas 2. an diefem Tage afleg. 


gerhari, will er anderwärts erzähle haben; ist aber erft ruͤhme 
rr fih, daß einige in die Mühe des. Convents geflüchtete 
Schweitzer durch ihn gewertet worden. Auch auf ihn und 
feine Lodoiska fol] man es in den Geptembernächten gemüngt 
Babens: daß-ader beyde Bamals unaufgefucht, und alfo ganz un⸗ 
gt blleben, iſt bekannt genug. Vielmehr war gerade vom 

1. Ausuft an — vermutblich weil ſeit Rolands erften Ab» 


ſchleb aus dan Wiinifterio, diefes feine Schildwach nicht 
- _ weiter bezahlte — Die Bertigung eines andern Journals 
von ihm übernommen worden ; das naͤmlich des Debars odet 


der Convensssänkereyen. : Der Buchhaͤndler mußte zu einer 


Erkennilichkeit von zebntaufend Livres jährlich fi verfiehn, 


Vermhſchte Schriften. - 378. 


[4 


und diefe Aſſignaten Myriade Fand damals nicht viel’ ſchlech⸗ 


‚ ter alt baares Geld. Des ungeachtet fchloß der Soſias, wie 


8. befchelden binzufägt, einen trefflihen Hahdel; denn bald 
unvergleichtiche Kodoista legte felbft Hand ang Werk; und 


Tverbrenfachte id die Abonnentenzahl. Kein Wunder! die 


ühre Reige, fo wie ihre litterariſchen Talente waren, ja fladt« . 


@undig. — Zur dritten Nationalverfammlung hatte das Der 
yart dom Lolret oder Orleans ihn deputirtz ganz ohne 
Fein Zuchim, und ohne daß er die geringfie nähere Verbindung 
Barin will gehabt haben. Letzteres mag wahr genug ſeyn; 


für ihn ſolbſt aber zum großen Machtheil; denn als er zwey 
A —— Flacht dieſe Gegend paſſiren milßte, 


ward nirgend ihm uͤbler zu Muth als bier, und ein Paar 


| = Committenten, die ihn wirklich hochgeſchaͤtzt, wären ſuͤr den “ 
Deputirten da vom'böcften Werth geroefen. Bald nacı Er- _ 


“  Mfnuing biefes dritten, zum Schrecken von Curapa noch Immer 

beſtehenden Convents; denn mas will ein Drittel furchtſamer 
Neulinge fagen ? fand 2; indeg Gelegenheit, fich durch einen 
Schritt auszugeichnen, dem er unſtreitig den Antheil zu dam 


- ten bat, womit bie Leſewelt fein machheriges Schickſal bemit«. 


leidete.. Me war es nämlich, der dem Wuͤthrich Robes⸗ 
. .& 3 pierte, 


N 


ieree, bey ſchon uͤberwiegendem Einfluß deſſeiben als einen 
8 


auf Dictatur losgehenden Voͤſewicht die Larve abzureiffen nags 
16, Zwar ließ die Girondeparthey, ouf deren Beiſtand L. am 


meiſten rechnete, ihn im Stich, oder unterſtutte Aha: ie 


ſchwach, daß R. noch mit heiler Haut davon tam, —— 
ouf nur um deſto raſender tburde; allein in mogois weis; 
far et; und ohne diefen kuͤhnen Streich haͤtte Louvets uͤbri⸗ 
us Geſchwaͤtz wenig Eiudruck hinterlaſſen; bein wie Fehr der 
omanengeiit ihn noch immerfore beſeelt, wog aus · hucdert 
Beyſpielen nur folgendes hier Plat Anden. Dafi Pitt -uab 
Coburg die Seele aller in Frankreich angezeitenen Intri⸗ 
‚guen, Unthaten und Verſchworungen, ja des Beeges [ii 


. yenclen iſt und bleibt der Punkt, werum feine volitiſches 
Ae 


uſſerungen und Anekdoten ſich unaufhoͤrlich drehen In 


ya 
liche Stellen, und Mec. unterfireicht dieſes Wort Bi gun 


Gedacht, wiederholen dieſe kahlſte aller Entdeckungen. 
auf feiner Flucht noch ſitzen Coburg und Pitt noch immer 
ibm auf ber Ferſe! Ob den won fo abentheuerlicher Grille 
ausgehende Politiker nunmehr für feine übrigen Darſtellun⸗ 
gen noch Credit fordern. dürfe, will Rec, dem geraden Bing 
. des Lefers anheimftellen. — Im Proceß des unglücklichen 
Könige, das wahre Schlbboleth Achter und unaͤchter Vaters 
-landsfteundet hat 2. zwar au für die Meinung über dem 
Apell ans Boll, fprechen wollen; zum Ungluͤck aber ſchloß 
in eben dem Augenblick ſich die ganze barbariſche Verhand⸗ 
fung. Nur bloß oben hin vermuthet er, feine projertirte Re⸗ 
de müße doch irgondwo gedruckt fiehn! . Mas 7 Ein Paplier, 
deflen Inhalt über fein Wohl nid Web fruͤh pder ſpaͤt abfpre 
chen wird, hätte fo unwichtig ihm geſchienen, baf er nice 
- mehr weiß, ob er es abdrucken ließ ader nice? Es fey mit 
dieſer Reticenz wie ihm voill ; indem er auf befagten heilloſes 
Proceß zu reden kommt, veripricht er wichtige Detalis bass 
über mitzutheilen. Und. worauf laufen diefe binans? Auf 
eine bittre und doch langweilige Invective gegen Damoun⸗ 
riez, die kein Menſch bier. verlange. Und ſo geht es durd 
Das ganze Buch fort! Ueberall, wo er zu nähern Auſſchluß 
fich anheiſchig macht, find dürre Kesorfionen das vom 
Liede; und von dergleichen. allen Paktheyen ewig zur Schan⸗ 
de gereichenden Recriminationen, winmelt es in frenzoffchen 
Blättern jetzt dergeftalt daß diefe Leſerey immer ecke 
wird, und Fein ondres Reſaltat aͤbrig bleibt, als: Keinem 
eingigen fey es um Wahrheit und Vaterland zu thun. PN 


Il [4 
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Genug der zum irr 


Die Ungebuld n 


—E — 0 


gr Kobeplicıe ehren Matgösniften fin Rama 
blen verſteht fich... Bey den Unruhen :usm-scten Miry - 
2793 ,.tam Zomnel jwa Baar Noch mit der: Furcht davon; und . 
daß er dieſe In’ reichen Menafe gefuͤhlt, wird von ihm feiber.. 
eingeſtanden. Deſto weniger entgieng er der Profcriptiog 








. am sıteh May eben bes Jahres, und von. diefem Zeitpunkt 


a wird dei Inhalt des Buchs wirklich anziehend. Ehen Date 
halb aber, und weil ein unerwarteter Vorfall immer den 
andern verdraͤngt, iſt e ———— Auszug unmoͤglich. 
nden Ritter gewordne Staatsmann er⸗ 
lebte innerhalb y Monaten mehr Abentheuer, als alle feine _ 
Romane gefabelt hatten. Ob Ades nackte Thatſache ſeh, il 
eine andere Frage; denn mehr als einmal klagt er ſelbſt uͤben 
fein durch ſolche Unfälle ſehr —— Gerächtnif,. und hu 
dert Stellen beweifen es bandgreifich, .— Dis Bordraux und 
befien Nachbarſchaft, hielt er mit bat mehr bald weniger 
iner Unglüchegefährten ih zufammen. Petion,, (Baden, 
arbaroux find darunter Die im Auslande sun u 
—2* aber, Mangel, und Maͤhſeligkeit aller. Art, u 
teren fie Tag und Mache; hauptſachlich feit Ihrer ** auſ 
Caen, wo fe wenig als anderwaͤrts das obſchon aufs aͤuſſet 
Me bedrängte Volk es zur ernfihnften ufurrection kommen . 
tie. An ver Garome und da herum fanden die meiſten 
toren Ted; won mehren wenigſtenc Sat man feitden gab 
nichts voteder gehört; und daß £, nad. mit dem Lehen davon 
Cam, hat er feiner Bene —ãe — zu danken. 
dia, ſehn, trieb ihn zu dem 
ver —— die rn nah Paris ganz allein 
Kaͤrner ober Frachtfuhrleute, und - 


' Er Ti ed (heine mit era nicht übel verfebene Brief 


Ifen ihm, wiewohl nicht ohne taufend neue. Gefah. 
sen, glädtich nach Parts burdh 5 mo er im December 1793 
ankam, mitteift der unerfchäpflichen Erfindfamteit Loboistais 
ſich zwey Monat lang verſteckt 3* ruhe: do aber: 


u enblih raihſam fand, feinen Eitab weht ben. Eben. 


ich wieder ward ein Sufuchttort ar Nö —— 
won {Hıtı erreicht der. ſo nab an der Sqhweib fag,- daß er im 
Vrorbfaii autgenblicklich hinuͤber flüchten konnte. Daß;er 


neh 
Mobespletre's Sturz, jedoch erſt nach‘ Verlaufjmehurer Mo⸗ 


snate, teiches im Convent aufgenommen tnerden, feine Schild⸗ 


wach von neuem unter die Feder nahm, und ſich vor ſelnen 


Eolegen bepapien Sch Famlic © Buchänbles werd, und * | | 


076° WVrermiſchte Echeifteu. — 


(awards vergaß fuͤr ſeig Ptrchen im feiſchen Voſteſtnat zu 

rgen, das Volk mochte nam ihn. gern [eher ober nicht, ſind 

bGöetſannte Dinge: doch giebt es ſeit ein Paar Monaten von 

m ungleich weniger als. ſonſt zu hoͤren oder zu leſen. Waͤre 

Die Beſchreibung feiner Abentheuer auch zu nichts Brauchbar, 

ais zu näherer Kenntniß, mie es während -feiner Flucht km 

Innern des gepeinigten Frankreichs aucſah: fo wird auch’ bier 
fes ſchon den Leſer für alle die Übrigen Synconfequenzen und 

- Bafeleyen des Autors entfchädigen. 0 


Nunmehr angeben zu wollen, was für eignes Verbienfl 
um Louvets Odyſſee der. deutfche Herausgeber fi ermarb, 
würde die Graͤnzen unfter Blätter um fo mehr überfchreiten, 
da zum wenigſten eben fo viel Pla noͤthig wäre, biefen Erar 
werifchen Antheil in bas ihm. gebährende Licht zu fielen, 
Aics erklaͤrter Dewundrer der Girondeparthey, ja als ihrens 
— wegen auf halben Gehalt reduzierter, und was noch ſchlim⸗ 
mer iſt, aus D. verbannter Kosmopolit, hat er nicht 
—allein in Vor« und Nachreden, Noten und Erläuterungen, . 
ſondern auch in eignen proprio Marte eingeſchalteten Capi⸗ 
teln alles aufzuklären vorſucht, was über den hohen Werth 
der unfterblichen Deärterer nur das Neinfte Woͤlkchen übrig 
laſſen könnte. Daß bey dergleihen Antaß fain Styl bis ans 
Lociſche ſich erhebt, und alsbann unerhörte Wendungen der tes 
gelloſen Feder entfirohmen, weiß die Leſewelt laͤngft. Bas | 
. aber Mancher, der nicht ſo wie Rec. den ſtattlichen Band 
. auslefen mußte, vielloicht noch nicht willen wied: am arten 
Auguſt des. Jahrs 93 war Herr Er. feft entſchloſſen, recta 
nach Paris zu gehn, um daſelbſt vom Aipha und Omega der 
Mevolutiop, dem großen Sieyes, ſich ein Paar Auftlärungen 
zu erbitten, und. zu den Fuͤſſen dieſes Attieus Geradheit und 
Einfachheit der. Gruudſaͤze zu lernen. Nebenher aber will j 
- Nee mir Lodoisfa — Louvet erlaubts“ — Schade ziehen, und. " 
deutſche Arten aus. feiner Achatla Ihe vorſpielen. Woher 
Nec. das Datum diefes ritserbaften Entſchluſſes fo genau weiß? 
weit Hr, Cr., der alten Grille tieu, in feinem Mienfdolichen. 
Aeben, id oft, der Sammlung feinen ſaͤmmtlichen Schriften, 
Matt trockner Marginalien, auf jeder Seite den Tag angiebt, 
an welchem das Penfum von ihm 'gefertiget worden, Sin 
> 9, $undert Zällen mag es lehrreich genug ſeyn, zu erfahren: 08 - 
dieß oder jenes im November oder im May, in. Hundstagen 
oder Wiaternaͤchten dem Kirn eines Autors entſprang din 
on j En aber 


— 


— 


werriſche Eanten 27 


“en wäre die Derſchtigung des oft: ad; fa angegeburu Das 
tums Louvetſcher Heldenthaten doch wahrlich ungleich ime 
ga entpfählen gewefen!.— Daß Kerr Er, der immer ve 
Ucher giebt ats‘ er berforicht, Louvets Schickſolen mach ein Mao - 
ges Capicet'über das Ueberſetzen angehättgt Bar, "unb'darkee 
anter anderm auch Holbergs Schauſpiele zu verdeutſchen ſtch 
anheiſchig macht, darf Dec. nicht verſchweigen. Noch weni⸗ 
‚ daß; lat boynefuͤgter Bilanz, der arnre Mann am Daten 
R; 957 ben feinen Druckunternehhmungen mit 


mus‘ von: 2659. Thalern, 19 und einem halben Schily. - u 


beſchwert fantu: Am aflerigenigfen, daß vortitgende 

fuͤnf XVNIte Heft in den AnAnlen: bes‘ Eraines 
aiſchen Lobater ausinacyen, Aitein wie manchen WBerlandiäch 
Bee a Rei. dennoch geſtehn nus — Plays 


nigen zu haben! Zum Stck komnat unfeR 
—— ſehe ofe uf einerley —— surüchs, uns 





van Arien treulich nachgeholet werben * 
’ y 3 


ts 


| —* abe die Beavengiemerbiiiig Bon PhaJ. 
Karrer, des Minifterii Se binkrten Kandidaten, 
Augeburg, bey Stage. 1193, 98 ©. in 8.7 # | 


Ar ein Etwas; s aber ee: ſtrober von einer Menge von of 
prach⸗ und Drudfänden, worüber: Verfaffer und —2 
ſich mit einander in Guͤte abfinden mögen.- Uehrigens bat 

ne ſoiche Pflichten » und Befchäfftsrafel für eine einzelne _ 
Drenfentiafe, auch. fo unausgefuͤhrt und unvolftändig wie 
bieſe, immer noch ſchaͤtzbare Vorzüge und Verdienſte vor 97 
Ronlarien unter Hunderten. Moͤchte doch für jede Menſchen⸗ 
Kaffe eine dergleichen mit Auswahl, Sorgfalt und anziehen. 
dem Swerreſe gexeichnet werden! u 


Moraliſche Schllderungen aus dem menſchlichen Le⸗ 
ben, von Alexander v. Labowsky. Bayreuth, bey 
Luͤbecks Erben. 1793. 104 ©, in 8. 


es einige Menſchenklaſen, in Hinſicht anf ihre —E 


it, für Awa· nehmen; wie + B. umter den Bauern 
, mans 


\ 


— 


u8WVrermiſchte Erik: 
6 \.munden Shen Diele feiner Glackſeligkeit immer weiter em 
em; Handwerke 





leute ſchn als Lebrburſche ducch ſchlechi⸗ 
Seellihaft verkorken. werben; Bauflense. gewöhnlich nur 
„won der Klugbeit des Gewinngeiſtes geleitet werben: warum 

u man io we. intliche nd zufriedene nn. * 

an usb. seine: Herzensguͤre —XX 


a ihrem gluͤcklichen ober engluͤcklichen Leben legen, und wag 


| ‚un Biflwngusg eines Soldaten erfardere — — ugn. beug 
2 Bien iſt dieſe Odeiſt sine gutgemeinte, aber nur -Rächtig Kine 
-. geworfene. Darftelung, ohne ſouderliche Auscdmung, Auge 
wahl and Präciften des Kusdruds uni: der Gebaufen.:. Die 
Klkkre der Schriit enthält eintge allgemeine, 
nnd die Geſchichte Sophrons und feiner Philarete uas 
diejenigen zu gewinnen, welche gern jede noͤe 


ein Gemälde voll lautern Lichts und — abne ab⸗en 


Es if:hefier, feinem Heiden auf dem Wege feiner Bildung 


und Vervollkommnung einige Hinderniffe zu erfchaffen, melde 


er zu befteben hat, oder welche ihm eine. andere Richtung 7 


Ber. Das Hlest- den Dobter gi chim, weil ea fuck: 
gs meh üben und. Intereſſe verleibet. Die Sarift 
mo eifaffers, einem 


rediger "und Senior des Zawi⸗ 


} kiſchen Diſtriets, und ſeiner Gattin, einer geboruen von 


boch geſtehen, daß der Mann, wenn er ſich nur noch etwai 

mehr an zufammenhängende und natuͤrliche Sedankenfolg 
nd an Prächfion gewoͤhnt, zur einem populären und ange 

‚nehmen Soqriſtſteller viele Anlage vetraͤh. j 


weſtrowicz, Freude je machen. &oviel muß man en 


n % 
® m R ®, - 
, . . % 5 0 ®, 
N 8 
2. , 4 Er 
e * 3 
\ ! r V 4 
y t 2 
-. 3 P 7 
Ä 4. n 
4 ı de 1 . 
\ ‘ « * 
[3 - 
ige —8 ⸗ r — j cp) 
»® 
IT 
. { . 
\ \ 
— ————— 
\ 


ale die Ä J is } 
bie Aenmniiund Tugend fid verfißeflen mödten., : Bruch. 


| überhaupt mehr beshegen verfertigt, um den Ael⸗ 


— — — — 


> 
k 


* 


Sntettige nitiutt — 


> 
N * * Fe X Da 1. 
„ber 


:_ ff Na 


| een anıgemeinen deuiſhen 


ie Birluot het 


el. F 
Bo. 7 70 re nr, 





Ei. Zu ver am Mare 1707 gefegerte Etalrede⸗ 


ang Ueß Dr. Comrtctir Job. Chriſtoph Moͤſch eine 
Einadungeſchetft (roõ S. 4) druden:. De aliguor ſehola 
rum vitiis merito tollendis. Die Mängel, deren der uf, 
debent, -find zu ſtrenge Shahtigung der. Schuͤler, die uriineds 
mäbige Wertheituug dir Lectionen unter die Lehrer, votzuͤglich 


Et Anfehang des Umerrichts in 1608 Natelniſchen Sprache, unp 
dbe unterlafiene Bieberholung Der Lectjonen. 


. Stertin,: Cine; nenste Einladyagafärift deg ‚Hrn. Die 


rectors an dem Raths -Barenm zu Stettin. Friedrich Bode, 
Handelt unter dem Titel: Einige Bedanten Aber die * 


dong des Schulmannes, 36 &, 4. 1795:'üßet d 


wendigkeit, des Schuſmanns — fruͤhſeliig At 
doftändigen Pier, unjufangen, und ver ale ef der! Ata 


demie dahin zu Arbelten, 


2) Rede über die VBrewalſche PR van. D-Roforl, 


= aus dem tal von. NA. Weikard. 8:8. 


5) D. Jof. Frank ber die Lehre bon (des) Vrown, 


an Set: Beugnatelli, aus dem Sal, yon m. X. Weitard. 
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den, bezweiſeln wir faft, da fie alle ziemlich leicht und oberfläs 
chig find. Hr. Faſoti ap either pP & n Bedwuianet in 
Italien; er aͤberſetzte e die erz in Aria arſchienenen 
Schriften uͤber daͤſe Lehre, unter dem Tompendio di 
nuova Dottrina medica del Dre Bro und ſucht nun auch 
in dieſer Rede die Vorzaͤar des. Brow un Fur; dar zu⸗ 
ſtellen. ie Phyſiologie wird daraus lernen, worin am 
elgentlichſten das Leben beſtehe, wird kuͤnſtig aus Eine Kraft 
annehmen, und In ihr das Princip aller aus thleriſchen Deko» 
nomie unmittelbar. gehörigen Verrichtumzn ſinden, u. ſ. w. 
Die Pathologie wird blos in) der unſchicklichen Wirkung des 
Deizps die Quelle zweyer verſchledenerſund einzigen, ber; Mo⸗ 
tur Angemefjenen. Krankpeitsformen finken, ie Materim, 
medica wird vereinfacht werben, ‚Hate fo vieler Klafien von 
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en verhältnigmäßlgen Brad der teljenben: ‚Bählgkeit an bie 

tee ſetzen. Ueberhaupt mird' man In —* .Wane Mare, 
deſtimmte, von Thatſachen und der N —* — Spra⸗ 
che einführen, Auch die kur mid 66 durch verbeilers 
werden. Unterwood z. B. iſt Bramni aner. (Die Chirui⸗ 
gle geht Art Ri: am weitlaͤuftigſten vr det allgemeinen 
Theraple gedenkt.er mic keinem Warte He Di 
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Se, Sr. dleſe Reantörh di gelben und dendu beöbachter 7) 
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ner iſt, uud die Drechmittel für waͤchtige RFeizmittel Hält. 
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I Et) bedlent Habe: fa glaubte man, diefen die Erlernung 


Diefer Sptache zu ereichtern, wenn man es ihnen in dieſer 
ſteyen Ueberſetzung Nedie Handelkeſertel, die unit Vorwiſſen 
der Verfaſſerin und des Verlegers —— it. Campbells 
Teiſen zu Lande nach Gftindi Mkuͤrzung al 
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. ber allgemeinen Orekaturgeitund angcqndigt haben, wird nue 


dann den Beyfall der Leſer erlangen, wenn die Weitſchweifig⸗ 
or , die ſich der Verfaſſir bisweilen erlaudt, vermieden) und 
das, was den Loſor raucht intere ſſiren tan, weggeinſſen wirdo 
Dies .ift denn. durch dm geſchickten Mann dem dieſe Ueber⸗ 
ſequmg übergeten warde, geſcheden. -Beitung für: Prediger, 
Schullebver und Bryieber 1798. gu. 3.:.uftes Quaxa 
ea, brofch..': Diele Zeicung, Die: biährr unser. dem - Mtela: 
Seirung für Anndprediger ana Achullebrer, Heraustam, 
haben wir, re großen Semsinnägtgleit:weien, in unfene; 
Verlag gensinmen; Ihren Pian erweitete, und verfiedeng 
geſchaͤte Diäne Zus sauer Mitarbriterniangenommen. Man 
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Utsheingent 1796.%. fies: Guartal. Dieſe Volksſchrift, 
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cheilen zu befreyen, das Gefühl. für das, mas. gut und Recht 
iR; zuiüben , und ee mit- Mitteln, feinen Zuftand zu verbefe 
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Ohne Zeitungsnachtichten kann man fie durch die Pofken: unbe 
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— 


Nigliches Wörter ud. Von J. A. E. Bige,  . “m ’ 


XvVi. Erziehungsſchriften. 


4 ⸗ 
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D 


Wetai in Benin fir Die Zugeme,. 5 | = 8 


1 


Die Jehrecheiten oe. — Velaſtiaung · ſ-Kiader. 310 
Der Fleine Kinderfteund in belehrenden Erzaͤhuungen. 5315 


Erfter Unterricht vom Menſchen nnd zn — auf qe 

lehenden Dingen, von % 4.3.00 32 
Die Reiche der Natur. — .Irg 
Der Greis au deu Snnglind. 3513 


xxn Hanolungs · Finany u. —— 
—J zuf, Senn, d. — C. Nielſen. 45 


ehrbuch der Waarenkunde. ır Band 2.488 
. Kide Sammlung kaufmaͤnniſcher Kanſtwoͤrter. . #59 
Vviſchichte einer Spfangenfhaft.. . 0 ehe 


2:3 XV. Vermiſchte Sqriften. 
Er Zeſtvertkelb zur angenehmen PRO von 


M.Schroͤder. 330 

mis Kaver Btonners Di ir Band, 33 

änfreich im Jahr 17 AR 3323 

ie Automaten, oder bie — * Seiftigek: . Er 
Erropa, in Dezug auf den Frieden. 397 

Sittenlehre fuͤr Buͤrger und Landleute Selommlet und zuͤm 

Druck befördert‘ von 2. Stell: 398 

tefegilie. für, ea een 400 

ai ar und A kunundaie.la Demthtand, 

=: ARubkopf. — — — 403 

aus er tgegen n, 16 X 

5 —— 8 Vodenten und Meinungen übe allerley 

Gegeyſtaͤnde. — > 

Der Bauernfreund. 


dDerbandiungen und Schriften der HZemetoiſen — 

.. zue Brförberuhg;der Kuͤuſte u. müßt. Gewerbe. 00. we 
Ja frontieres de ia Franke, 

e rn die Frage: Iſts Frankreichs Vortheil. —ERE 


pit an den Rhein auszudehnen, n. |. m. 483 
Behwiigung eines biederdeutfchen Bande. ae 
De Angelegenheiten des Tages, von I Rn 485 

tiges }äoriques ‚fur Mr: Marizot.. 542 

aus dem Leben glüdlicher Menſchen. 34 


mn, Ergäblungen and Gemäke: ite Fertlebung. 54 
eäulein von Rohrbach. Eine wahre Gecſchichte. 547 
Obrigwochtmeiſtet, oder: Sie muß Soldat werden. 540 


- Verlaffenfchaft eines Souffleurs. 546 
a Verbrechen Marats und ‚anderer Bürger, v von p A. 
£&. Maton de la Varenne. ss 


te.zut Darftellung des Enthuſtaemus, v.Sagermeiflee. ssy 
en des — de la Revolatien Srangoile, 55 
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Bagerenieigen 
Kr Koquity concert —E Inftige, and its Infuerice 


inels. By Williatn Godıpin, 

3 Vols. pp. 899. London, 1793., Godwins Unter⸗ 
chung über politiſche Gerechtigkeit iin Ihres Einfup auf als 
emeine Tugeno and Guüchzligkeit... 


Drießes Wert gehbet urtet Sie —* Meerutee 
bder heueren engliſchen Litdatue. Das Monthly Review 
for March 1793. p· Hit. Apki p. 48u em fälit folpöhbeg 
Bel vn 


Mit nicht —R —* A f tele dad. gest 
a etige Merk unſern Sepım an, ala ein Mech, dac torge n 
der Freomutbigkeit in ſei in Unterfuchungen, dir Groͤße —* ſei⸗ 
am Blicken, und det Gtäeke In ſeiaen Grundſaͤtzen, unfere 
vetagliche Aufmexkſateit verdient, — Bieſe Neinungen, 
die dleſes Verk eitthaͤr, find kAhn; wiele hen; And rluige 
Ha⸗ and il falſch und irrig; — allein, was das Wetk auch 
en theuet und ſchaͤzbar machen mußz, benen feine 
be, auffaflend und anſtoͤſig Mad, Me Stärke der 

ati —* eweiſe, daß Friede Uns Ortnung in bey 
bat bie Gluͤcſellgkeit hetvorbringen muͤſſen, nach weichet die 
ale Yopi vn Snaannn rt. wie die 





1.0077 mul und alhmaͤblig 
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geſchehen, oben: Tb Milsifdie Refornd nit zu 886 und, Werelle 


» feym dößfe; — und daßß die convulfive Gewaltthaͤtigkeit nicht 
nur allein den Individuen (deun das würde in Hinficht des 
allgemeinen Wohls nur ein geringer Verluſt feyn); ſoudern 
auch der allgemeinen Sache der Wahrheit gefährlich fey. Die 
‚geaenthelligen Grundfäge find 26, welche den Feinden politꝭ⸗ 

er Unterſuchungen fo vielen Schrecken einfloßenz die Vors 
ausfeßung und die Meinung iſt es, daß jede Veränderung uns 
vermeidlich die Berwpirritngs Unordnurig und Ungerechtigkeit 
des Aufftandeg sp Srfährtiuned habez daß Erine Meuerung 
geſchehen könne, ohne Dazwiſchenkunft noch verderblicherer 
Hebel, als diejenigen. find, die man abzuſchaffen die Abſtcht 
Habe.: Mit der Uebetzeugung diefer Inenfchenfreunblichen Ges - 


“ finnung, kalter und gradueller Reform (melde er an gehätie 


m_Orte vollkommen erläutert bat) gehe Dir. Godwin ohne 

denflichteit an fein Merk, und unterfücht zuerſt ünfer ges 

genwaͤrtiges Hebel dutch alle: feine yofeneiichen Zweige, und 
zeigt uns zunaͤchſt das Rünftige Sure. © _ 


3° Br ehellt fin Wert In acht Boͤcher Mas erſte har 


delt von der Wichtigkeit volitifcher Inſtitute; das zweyte 
vori den Gründen der Geſellſchaft, dem Unterſchied zwilchens 


Geſellſchaft und Regierung; von der Gerechtigkeit mit Jube⸗ 
griff des Selbſtmords und des Duells; von der Pflicht und 
VWexbindlichkeit; Gleichheit der Menſchen u. ſ. w. Das 
dritte von den Grundſaͤßen und Gruͤnden der Regierung; dem 


Syſtemen politifcher Scriftfteßu; eine Unterſuchung / und 


J Pruͤfung des geſellſchaftlichen Verirages (Social xontraqq); 


von Vertraͤgen; politiſcher Gewat; Geſetzgebung; Gehor⸗ 
far ‚um den: Reglerimasfornien: Dis vierte von verſchle⸗ 
denen Grumdfägenz vom Widerſtaade; Nrvoinfionen, 

gerpflihten Art and. Weife, Nivshitionen zu berdisken 3 yak 
ciichen Affoclationeng wuͤnſcheneweuhen Mefsemens Tyrau⸗ 


nenmotb; Vefäsderung der Wahrkit ! von der Wahrheit 


and. Redlichkeit Im Allgemeinen; von der Nothwenzdigkeit uud 
Ihren Folgen; von dem Mechanienus Ber Seele; von’ dei 
Gründen and idee Tendenz zur Tugend. Die übrigen vier 
Biuͤcher enthalten eben! fo intereſſante Gegenſtaͤnde von der 
hoͤchſten Wichigteit53 


* 


9 te mil. Too aus! 
.*Dieſes für unfere Jeiten ſo Anfferk: Intereflanee Vuch 
will ich In das Meutſche Auitiahlu: nnd mit. Dim abthigca 

un, —8 J Denen: 

% ⸗ 
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x | XREDC W 
— und Burictigungen begleiten. "Bamberg, dan 
„2108, 1799... we .* et 
9 5, ” Beorg Michael, Weber, 
nm rn WENEhrE und Weltweisheit Doctor, 
. Bochhuͤrſtil. Yambera: wirkl. GHof- and 
ee, Regierungsrath, ber Rechte und der . 
Ä Politik ordenel. and öffentl. Lehrer und 
Weyfiger der Juriſtenfacultaͤt. 


. Anden Druckeres der Exnedition bes Merkurs in Altona 
‚und ben Bohn er Comp. in kLuͤbeck iſt erſchlenen: Frankreich 
im Jahre 1796. ates Stück, enthält; -T. Huspige aus den 
.Brieſen eines Nordländere. II. Letzter Bli auf deu Con⸗ 
‚went, III. Der Freyheitsſaal. IV, Paris, wie es Im No⸗ 

vember war. V. Die Agiotage. VI, Law’s-Zeiten mit den 
gegenwaͤrtigen verglichen, « VII. Kurze Schilderung des Zur 
Kandes der Hauptſtadt der. Mepublif am Ende. deg Januarc. 
NIIL, Das Sefeg des sten Bruͤmgitee IX. Aeder die ge⸗ 
wungene Anleihe - son. fechshuudert Millionen, X. Ueber 


Pebensmittel. XT. Briefe, gefchrieben auf einer Reife durch > 


Holland und die Miederlande. XII. Auszug aus dem Tagen 
Buche eines Deutihen in Paris. XIII. Lobrede auf Ludwig 
‚den töten. : KEN, Die gerwungene Anleihe als Auflage bei 
geachtet, und als Maitteh, dan Eredit der Aftıganse zu Debem 
‚XV. Ueber den Gemeingeift der Marfeller Hymne. XVI. 
SParifer Theatervorfaͤlle. XVII. Neue franzeftide Buͤcher 
XVIII. Marche des Marſeillois. Muſit ag Vevlage. 


.Bey I. F. ſSammerich In. Altona iſt erſchlenenu: (Eies 
nius der Zeit, von A. Hennings, 1796. Januar, enthält: 
Den Janustempel, von Herder. 1. Die ih enrlarvendeg 
Obſeuranten. 2. Isnards Schilderung Frankreichs. 3. Yuße 
zug eines Briefes aus Achen. 4. Schreiben des Hrn. E. & 
Eile an Dr. Reimarus in Hamburg. 5. Auszug eines 
‚Briefes aus England. 6, Ueber die Buͤcherverbote in Zuͤrch. 
7. Noch ein Journal, 8. Kritik eines Irrlaͤnders über deut⸗ 
fe Literatur, 9. La Fayette.- 10. An die Heiterkeit. 11. 
An die Philoſophie. 12. Einfamkeit,. 13. Summe, van 
Reinhard. 14. Etwas von dein igigen Aufenthalte der Graͤ⸗ 
fin Genlis. 15. Zum swigen Frieden, von Kant. 16. Täge 
iiches Gebet eines Menfhen. 17. Urber den legten Brief 
uam Dia, Desicld, ‚19 Die re Saweu. Eeieast Ä 

—M 2 e 


“ 


‘ 


Shlas., vun Mike: 19, Abſcaled, von v. Cmiit . Welle 
pet. 20. Wilhelms, Lied, 21. Erlaͤutkende Anmerkungen 
zu Wenburgs Schriſt. Februar. 1, An den Frieden, 
‚8 Der Duell. :- I, An Eieonore. : % Gerecht, 5. Ge⸗ 
ſaichte zweyeti genehmigten Billzs, 6 Finamen und Banke⸗ 
Rutte. 7. Seinnngene Anleihe ſu Frankreich. 8, Paſigra⸗ 
Eble. 9. Der: Abt Sitath. 9. Elegie am Grabe €. A. 
Wiederſprechers, von Halem. 11. Andas Volk der Frauken, 
von Dernfelben, Maͤrz, enthält: ı, Nachricht von hen He⸗ 
‚Beiden. ” &. Beichröisung des Harmonikons erfunden vom 
Hin, RM: Dräger, ” 3: Lin Wort Dber Ankündigungen, di 
Erinnerung, 9. Einladung auft Land. 6. Ewalds Au 

finde 7.” Apolögle der Ausgewonderten. 8, Duͤpont de 
HMampurs Bemetkunden über den in Franfreich geforderteit 
Ep, 9. Briefe veriniſchten Anbalıd, m. Siweifel eineg 
ungelehrren Landmannes. 11. Nachtrag zur Apalogie Ne . 
Hasgerbanderteil, ' 72, Ueher Serithisfperteln, ı3, Anfüte 
Pisung vom Krn. Ständlin, 14. Merkwuͤrdigkeit der Zelt, 
33. Anekdote won Beurtionvilie: 36, Ruͤge. 17. Botbei 


x 


sung, ©° 





Bolgende Hene Dächer find kuͤrzſich hevr Voß und Soent 
—2 erſchienen, und In allen Bijgchhandfungen zu haben; 

der, R. romantiſche Thronifen; rer Th., enthält Kayſer⸗ 
Yarıs Lebensart Schickſale, g8. mit Kupf. ı Arhlr, 8 ie, 
Dolp N, 3; Ohr; Fatecherifhe Unterredungen fiber Fefigtäne 
Gegenftände mit einer geblldegen Jugend, In den fpungäglichen 
Betlatheilangen, in Der Seen, in Leipzig gehalten, are 


Rn 4 ’ | 
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Bammlung, ar, 8. 16 Gr. Gptefi, Rift. Henrik, 
Reifen und Abentheuer des Ritters Benno von Elſenburg 1 
Zahr 12253 eine boͤchſt wunderbare Geſchichte. 2ter Thell. 
Schweizerpapler, mit Kupfern. 8. ı Rebe. 12 Gr, De 
die erſten Theile dieſer drey Schriften yon dem Publikum niit 
Seyſall aufgenbinmen find; ſo glauben wir, bie Snbeitganzeigg 

zdieſer Fortfetzungen unterlaſſen au fonnen. 


Ebendaſelſt: Erholungen, — vdn W. 
G. Becker. Unter dieſem Titel erſcheinen jährlich vier Daͤnd⸗ 
den, jedes nor‘ #8 Bogen, mit einem Umſchlage. De 
ZJahraung Fofket 4 Rtbir. Saͤchſ. Die Schrift iſt bios fie 
“angenehme Unterhaltung befimt; und wird Ivem 83 


“ 
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gab Iwed gewiß eitintsiheh, Viele vartreffliche Sqriſeſteß 


‚genannt. finds. haben ſith mit dem Herausgeber dazu verbume 
‚den, und ſichern jhre Dauer. Das erſte Wöndchen, welcheß 
gu Dfteen:in allen Bachbandlungen zu haben ſeyn wird, ente _ 
Bir: +) Marianne Mofenfeld, eine proſalſche Erzählung, mod 
Kinihmamn; :e) An Ping, pyetiſcher Mrief von Tiedgez 
H Leid und Ereube, eine Revolutionsſcene in einem Familien⸗ 
Beumat von Weiße; 4) Morayzelo, Bultanin von Branks 
Da; eine Mohrtiſche Erzählung van ABB. Schlegel: 5) dex 
Bankbers Apvengeller, von Meißner; a) An. Fannh, ein 
Sedicht won Juͤnger; 7) der Pranger, pin Gemaͤlde aus dem 
baͤuslichen Leben, von Starke8) — an Tiedge und Auf 
wort von Tiedge; 9) die Gewiſſensfrage, von W. G. Bedit. 
In allen BVuchhandlungen wird daranf BVeſtellung ange⸗ 

nommen. ER —7 Ze 





Bey Friedrich Bohn und Lorhpagnie, Buchhaͤndler 
kuͤbeck, if berausgekemmen und zu haben: Beytraͤge zur 
Berebiung: bee Menſchheit. Herausgegeben ans dem, Erzie ⸗ 
Bungelußituf bey Kopenhagen upn C. SR. Chriſtiani, deug⸗ 

ſchem „Königlich, KHofprediger, ıfer Band in 4 Heften, 8, 
‚Kopenhagen, 1796, 1. Rthle,. 19. Bar. Inhalt des erſten 
2 Seftes,“. Einige Betrachtungen über ben Hauptzweck dir 
—— m. Herausgeber. Ueber ——— 
der Schulen in Klaſſen, vorzuͤglich in Beziehung auf Lands 
fhulen. Vom Hrn, 3. €, Heft an Troflesurg, = Briehe 
über die · ig ſo Ntbar werdende Geringſchaͤtzung des Chriſten⸗ 
‚.ghumg. Bon dem Herausgeber, Briefe üher die menſch⸗ 
liche Seele, - Vom Ken, Dostar Olshauſen, Prediger in His 
DSeslo. Unterhaltungen, veranlaßt durch die ſchreckliche 
WVeuersbrunſt, welche vom sten bis sten Yunlud 1795 eine 
großen Theil von Kopenhagen verheerte. Won dem Heraut⸗ 
geber. Inhalt des zweyten Heftes: Einige Bemörkuns 
gen, meine Erziehungsanſtalt betreffend. Bon dem Heraus⸗ 
Ser. . Weber Eintheilung der Schulen in Klaffen, u. ſ.w. 
ertfegung. . Ein deutſches Volksfeſt im Jahr 1795, Vom 
rn. Paſtor von Gehren in Kopenhagen. Muß es in 
det Religlon immer deym Alten bleiben? Vom Hin. Doctor 
| 7693 Mar. 


2 
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| er 7 
1 en  — „_— _ SEE 
Matezoll in Kopenhagen. Briefe über Geringſchaͤzung 
des Ehriftenehums, "Bortiegung: - Briefe über die menſch⸗ 
He Seele. Fortſetzung. Unterhaltungs über. bie Feuers⸗ 
Brunft: Beſchlußz. _ Anzeige. _ Bon. dem Derausgebee. 
Der / zte und 4te Heft des erſten Bandes werden naͤchſtens 
— Sahiſtedt, A., Schwediſche Graͤmmatik 
fir eutfehe, nach dem Sptachgebranch unferer| Zeiten‘, 8, 
Püsed; 1796. 12 Öge.. , Welle, De. 3. F. W.. Anwel⸗ 
Fung, wie Ab. Famillenvaͤtet und Wundaͤrzte auf dem Lande 
vey Ihren Pocken⸗ und Maſern⸗Kranken zu verhalten haben, 
Wenn fie den Beyſtand eines Arztes entbehren müflen, a. Lhs 
he. 1796. 6 Ggr. Gedichte Orever Pilger. Nach 


Den Branabfiihen, 8. übel, 1796. - gr... 


27 


/ . 
nn „Bermifhte Nachrichten. 
Neber die Recenfion meiner in der Allgemeinen 
Citeraturzeitung No. 49. zu ſpaͤt beurrbeilsen Schrift, 
Mir vielem Danfe wüzde Ih den Tadel in Per. «9 der «ügen, 
‚Kier, Zeitung, uͤber mein Bud, welches bereits vor 5 Jahren 
Yon mit aͤberſetzt erſchlenen iſt, annehmen, wenn ber Here 
RKecenſent fein Urtheil zu rechter Zeit darüber gefället hättes 
- "Jegt ſcheint es mic aber zu fpät, theile für den Käufer, theils 
für den Ueberſetzer. Bak 0,000 
n den Titel diefes Buchs betrifft, fo’torbe- ich ſelbft. 

fatt: Delchreibung, Anweifung gewählt haben; als 
iein, da nicht fo viel Neues und Belehrendes darin enthalten 
iſt: ſo wuͤrde det Lefer in feiner Ermartung geräufcht worden 
ey los für den Wißbralerigen, der vor der eigenen Ark 
des Held ung MWiefenbaues dafiger Gegenden ſich untere 
richten will, wuͤrde es uͤberſetzt. 


a) Scheint der Gedanke des Verfaſſers, da er zum 
Eggen und Pfluͤgen den Gebrauch der Pferde vorichtägt, zwar 

etwas fonderbar ; allein, er laͤßt ſich auf einige Art entſchuldi⸗ 
gen, da es oftmals auf großen Mittergätern am 42 


un | 
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Anäechten oder Diekſtbanern fehlt, und der Beſter oder 

Pacdhter eines ſolchen Guts, waͤhrend der Zeit, als er min 
Ochſen noch lange nicht ‚diefe Arbeit beendiget haben würde, 
feine Leute gu vielen andern dEonomifchen Arbeiten rauchen 
‚tenn, | 


3) Ohngeachtet der Vetfaſſer dieſes Buchs von Geburt 


in Poble ift: fo iſt es doch moͤglich, daß er bey feinen Rei⸗ 


n ſich lange in Rupland aufgehalten, und die dafide Cultur 
der Felder und Wieſen für gut gefunden hatz daher kommt de, 


Daß er die dießfalfigen Einrichtungen. feines. Vaterlandes 
tadelt. N = 


beſtimmt; wentaftens follte diejes nicht eher geichehen, als bie 
es. von mir genau durchgegangen, und die Anmerkungen des 
Cenſors extendidet und geordnet worden waren, welcher Bios 


aus Sefälligkeit, für einen Freund dieſes Geſchaͤft uͤbernahm, 


und dieſe Anmerbungen nur flüchtig za meiner Privatwiſſen⸗ 
ſchaft niederſchrieb; auch zugleich bekannte, daß er, aus Un⸗ 
bekanntheit des daſigen Tordls, ichs Gruͤndliches geben 


> ang riefüer Ablicht zuwider, waͤr, während meiner Abs 


- 


ur “ 4 sr , u ı 


> 


„Preſſe überliefert worden, davon vor der Hand nur eins ge⸗ 
druckt werden ſollen; und fo.erfchiehen die Berfebüngen, und 
andere Mängel und Drudfeßter,,” die mie auch, ehne diefe 


—B 


Darkelung, ſchon laͤngſt bekannt geivefen find. 


Da ſeit fo langer Zeit ſich dieſes Buch vergriffen, und 
faft ganz in Vergeſſenheit gekotnmen iſt: fo halte ich es für 
überflüßig, wenn auch Herr Rerenſent Hierden fich nicht berus 
bigen, fondren Hierzu eine Replit anfügen wollte, mid auf 
eine ferhere Beantwortung einzuidflen: - 


Mur wundere ich mid, daß eine dkenomiſche Recenſton - Ä 
im dieſe Zeitung; Über ein Buch vom, 1791, erſt 1795 geſetzx 
worden if, da viele OQekonomen, eben wegen des Mangels 


von Necenfionen uͤber wichtigere Sfonoimifche Bücher, aufhoͤ⸗ 
ren, ſeibige zu leſen, amd, am ihrer Welehruns mehr Diad- 


* 


- 


‘ — 


weſenheit, dieſes Manuſcript, nebſt mehrern andern, dee 


sung 


N) Diefes kleine Wert, nebſt ferien Anmetkungen, war 
eigentlich, ſeines geringen Inhalts wegen, nicht zum Druck 


⸗⸗ 


wag zu geben, ſolche Inder Allgeimeinen beutſcheu Siöhlethel, 
bie mich zwar au im.rioten ande in einigem belehtetz 
aber dieſes doch (hen im Jabte 179%, alfo wuͤrtlich zu rede 


ger Zeit, gethan hat, ſuchen. U 
DSDrisden, den 9. Maͤrz1796. . 
F RF J Tuͤllmann. 
> ° Ja Aaſehung der fa det N. A. D. Bibllothet neuertiß ' 
| eefnblisen Recenflon der Schrift: uͤbet gute allgemeine Auf⸗ 
&deung und Geiſtesfreyhelt. muß der Verfaffer, gewiß recht 
Ailgentlich um'des allgeineinen guten Zivecke jeniet Schrift wil⸗ 
len, erſuchen, —— in a aa der — 
ſophle (i 799. Ayril, Anz. ©. 412 it leſen und Zu behe 
ge" Persl⸗ XD. Bibl, XIV. 2, Im, DU De 4 
18: —— — | ur ‘ 
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For Bontheltuncoiv ſenthen ur R 


Re Geſchichte bir, Meynuagen pon dem rn 
ſchiechte der Bienen, == von Mag: Zohann Ernſt 
Spitzner. Ertſter Teil, mit KRupferm tip 
zig, ‚bey Feind· 1295.; 246 Sing. ao'l: 


* Hr. aſtor Soitzner in Trebib tritt dier als’ ein Such 
Borbbienenzucht, und verfchledene Auffäge kin Wit⸗ 
tenberg, wpochenblätte., ‚bekannter Schriſtſteller auf, mit 
Aritiken uͤber 

Weſchlechte der Bienen; u. in ungeme in nuͤtzli⸗ 
ches mb befriedigendes Merk —8 er hiermit geliefert haben, 
"Beni er Kite weniget Animoſitaͤt gegen’ einige Schriftſtel⸗ 
IR; fe er für feine Gegnet hält, gezeigt, umb mehr Bil⸗ 
iiglen in Beurtheilung anderer, die nicht ſtiner Meyaung 
im ‚ Hebbächrer Härte: Hoͤchſt ungern ſtoͤßt man bier und de, 
ent man Im beſten Leſen iſt, und die verſchledenen Meynuu⸗ 
nn gegen’ einunder halten will, auf garſtige :Seitenbiebe, 
ie balb dieſer, hald jener bekoͤnimt, auch wohl gar auf Be⸗ 


fbimpfangen einiger anders Dentenden. Das ift.nun 


vahthaftig Schade; es haͤngt dem Werte, worin ſonſt manches 
ute iſt, und weit mehr ſeyn koͤnnte, garſtige Flecken an, 
kirt den unpartbeytſchen und billig denkenden Kefen, 
bringt hen nicht die beſte Vorſtellung von dem Werk Hey, 
. {6 hindert fo zufalliger Weile den Muben, den die Surik 
FÜR. D.RKUD Se Br T fonft 


ie For Mey hangen von dem 


« 


u ————— | 


* ob! haben 1 tinnty; Kefondend wwenn man mendhe gute 
En @ 1895 — as 







ee 25 er ſelbſt geſteht, nicht 
8 iſt doch das: „IK En ſchon ſin 
tande Vergrößerungsgläfer zu 8 ebrauchen, wenn 
‚ich auch — erlangen (u when 5 98., das mit 
&.. 199. intommt,’ zu verſtehen ?J mit weiterer 
—ã ùŸ Me mödke; 


Der Verf. ſeigt reſt, ale — teine kurze ueber⸗ 
ſicht der Geſchichte der Meynungen vom Geſchlechte und 
Cvon der, wohl nidrı vom) Erzengung ber: Bienen , feit | 
den Zeiten bes Sn, von Kenumärs, voran. me Bere | 
gnögen. die verſchiedenen 8 | 
von jenen Zeiten on, neben einander geftellt; bis ‚auf einmal 
der Commiſſtpugzath Riem einen m Hieh hetoͤmmt, daß 
er Ds fe * Sübers Mey Beyfall — Ki, 
Fenandern, alg richtig ausgemacht, angeprieſen 
* der Hr. Paſtor Spinner geht gauz unſchicklich To u, " 
der dieſe· On wotheir, u und Hen. Poͤſels Meynung, die: mit 
er zum Theil übereinkonmt, Zi a rn Aufrufe: 
barleranerien Maͤrchen, (ölles Zeug 8, uf $ö.: bönehe 
net !'tind Sefonberd 8 ruft er zumelien- Pofeln’ mil Wiiciken, 
die noch soller. vorfimen, entgegen! Daß er eich an uͤbel 
\ongebgahteh. Bonmots fey, wird man weiter unten (eben, :- 
wenn wir ihm eigen, wie unbillig er Struben einer Floh | 
‚bieigung, det ‚Königin zeibet. | 


Ce if biebep:fo dere, den Dosen — 
band ndignug der Hüberfchen Schrift 2 | 
er nach dieſem —* alle von Buͤbern lernen; * | 
284, heißt, Wo ift dies Lernen jemals. verlangt. Korea 
Wec: ſah alle Ankoͤndigungen der Huͤberſchen Neben 
‚Durch, und fand es nirgends, ſelbſt in dem ibm ſo 
Mvittenberg. Wocbenkl.: 1292 ;. © 323. , vicht. 
heißt es: alle wir Deutichen feben nicht , was Ser ent 
Decker, d. i. durch feine Stiefaugen ſab. IR dag nicht en... 
Dave, F Sr, Spitʒner aut ſebenden Augen beynahe 
Plind iſt? Es iſt, ganz gelinde grnommen, doch wen 
Beweis genug, daß ‚Hr. ee Rn nicht genau 
oder ſehen zoill; und feine He nichs verſtebt, * 
nicht vepftehen. will! Selen gi ihm. denn blind, gieur 
dm? Bein, wir. tͤnnen nad fie, um 3.0 ee 


* 7 “ . ft! 28 » pr “ 
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recht gefehen habe. — Des Hrn. Spitzners fdhriftfielles 

ER Pamiodeflie geht hierbey gegen allen Wohlſtand 
- eines gelaflenen,  artigen und belehrenden Autors noch [6 weit, 
·daß er Huͤbern in der wiffenfdfafilichen Sptache (S. 152 f) 
angreift; fagt, daß er fein Spiel’ damit triebe, und will füs 


"Gar wiſſen, warum. Bonnets Antworten fehlen; ja er. bla 
Balıpter endlich, daß Hüber defien Namen gebraucht, uk 


"Dem Buche einiges Anfeben zu verſchaffen; daher et auch 


"Denen einen Settenrbieb: giebt, die gefagt: Bonnet fej 


Überzeuge worden, u: f. w; = ' Daß Bonner Beyfall :. 
. gab ; willen Airdere, die fölchen ſpruchen, und'es denjiiiigeß . 
anzeigten, welche von Zuͤbern fahrieben. Da’ nun Bonnet 
und Hüber einander bftets beſuchten, wie Hr Spigneg 
Doch woͤhl aus dem erſten ‘und ketzten tiefe richtiger , ale 


ers dustegte, vernebthen follen: fo wird ds fehon dadurch zut 


Srrißpeit, daß er des Beyfalles feines Bonnets, und dee 
Ertaubniß. ihm fein Werk dediciren zi duͤrfen, verſichert war, 


Was hetfen denn heutigen Tages bie Dedicationen? Da Sr 


nner die Briefe, und'entlic das Maͤnuſerlot —2 u 


nd jum Verleger gab‘, wobey weder Hüber ubch onne 
diniges Honorarium bedurfte: fo fehle hits, als daß Hr 
oAnrt dies zugeſetzt hätte,‘ Allein er kanute ben Ark 


Spitzner icht, daher unterließ er ke, und das mif R ie . 


Auch fage Hr. Spinner noch: Gr: Huber fol ſchwatʒ 


. und traͤumen; (©. 195) und endlich iſt es gar Autorwind 
eines Franzöfen, Se rao., was in dem Buche vorkönimt, . 


BGewiß, dergleichen Hiinde Befchuldigungen, die, ohne 


hinlaͤngliche Unterfuckung bey der Quelle, erfotnen find, 


verrathen viel eher niedriges Traͤumen und Befbwängf . 


. ein Buch, ſo dit, wie feines iſt; uhd wer wuͤrbe fonio 


0% 


un 


Sn 


Doh, um Hm. Spitzner in allem zu widerlegen, bedärfe 
Sein, als dieſes Buch viel kaufen, und dergleichen? gewi 


fo Wenige, daß der Werleger Schaden leiden müßte. — Wing, _ 
Recenfion kann nicht aͤber alles reden, daher nur zu dem 


wichtgften. ‘Hr, Sp. fagt noch auf der 181 flen Geite: 
arbeitet, um neue Geſchichten ben den Bienen auf eine 


Ihe Ark zu deſchteiben, die bey Denen, bie nicht prüfen, 
Auffehen erregen foen. Buder und fein Secretair Buͤr⸗ 


nens find es aber allein, bie ſolches bearbeiteten. Dies weiß” 
Ner..garz ficher aus manchen ihm ‚von Freunden des Krn., 
übers vorgezeigten Briefen, Fand dub. Hr. Spitznen des 

“ J . EEE 4 gr . wo 25 r 
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bee nicht allein, ſondern mebrere an’feineni Werte 


uU v 
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282 Haushaltungswiſſenſchaft. 
Orn. Küberg Charakter dadurch, und ſelbſt noch aus bein, 
was et. von des Ueberſetzers Müthmaaßungen (S. 180.) 
uͤber Hrn. Bonnet ſagt, bey den Deutichen veraͤchtlich, 
und nach ©. 182. auch verdoͤchtig machen will: ſo muß mau, 
dhglelch alles durch das, was wir oben ſagten, daß Buͤber 
und Bonner ſich oft perſonlich baſuchten, ſich gut heben ließe, 
bem’ Sen. Spitiner. noch darüber, ‚daß er auch hierbey des 
Hrn, Huͤbers Exiſtenz bezweifelt, verfichern, daß Hr. G⸗ 
Ler von guter’ deutfchee Familie fen, und noch Verwaudten fu 


\ tankfurt om Mayn, andy anderswo im deutkhen Reiche 


teunde habe ; die Auf jede Wechfelänmeifung des Hrn. Huͤ⸗ 
En promte zahlen; wovon. Proben; uls feiner wirklichen 


\ 


enx, vorhanden find. Wofür aber diefe Verkleinerung, 
eh auf nichts, „ale auf ſchalkbafte und lerre Muthmaaß 
fungen gründen Taun., „die, feinem Autor ziemen, aim we⸗ 
nuigſten einem (Beiftlichen,. der nicht mit fo unalimpflichen 
2° Belthrungen , fondern ganz ohne ſolche bloh mit Gründen 
uind Sittlichkeit ſeſue Auͤtorſchaft fehen fallen ſollte: AB . 
dele vylel verliehrt Hr, Spitzner in dleſem Düche gegen fein 
x eigen won 1788," in. welchen erden: ſtarken Mann, 
‚1. gb bier den ſchwachen Tadler jeigte! Wir wollen vor⸗ 
nafig hier. daher Nod, einiges, und dann nach der Keibe 

Bet Kapitel unpartheylſch das Ubrige betrachten. Gelne 
Sorfhläge S. 197,.üher Weobächtung ‚der. Begattung, find 

war gutz aber. bey Weibchen möchte 8 e ‚Zeit. allein fo erfat» 
dertlich ſeyn, bey Männchen aber nicht, wie ſie hier, und S. 
193,, nur. bey der Begattungszeit beſtimint wisd: deng 

eren männliche und weibliche Theile, — (ſollie es jo’ wirklich 
Männchen unter Arbeitsbienen ‘gebe, „woran Recenß 

ge r zmeifelt, da er’ fchon zu. Bexichtigung dieſer 


| Seins 

netziſchen Meynung mig.feinen Freunden #00, und. aber: 

- al. 106 Bienen diesfalls anatomirt, und, nichts jveiter als 
Lheile gefunden hat, welche denen der Königii ai Ten 
0, daß daran nichts, als der. ausgebildete Eiecho jede) — 
mwuͤſſen natuͤrlicherweiſe immer ‚einerley. ‚und ſich bar ſeyn, 
und nur bey genen SBeibchen ; ‚dig in. Legen. begriffen find, 
jeßt noch der Eyerſtock mic Epern verfehen, zu beobachten 

‚ ‚Jepns'welches Einzige allerdings nicht iminer zu fiß« 

beninnn. —55. 

22 But it es guch, dag er ©. 198. die ͤberſchen Rab’ 
men tauglich haͤlt; doch find die Riemfchen vebefin 


* 
* 
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Ebartenfigste.dayn. ſa wie zu allem, nicht nur einzeln, 
fündern auch zuſammengeſetze, heſſer. Indeſſen muß man, 


8 
In 


ner darinnen entdecken, ſobalh en, hinten, au ein einzelnes, - 
Blatt, einen breiteren und groͤßern Kaften fest; nun iſt 
michts mehr genan und vichtig zu beobachten, und Bas fo. 
wenig an der sten Seite des Blartes, ale im Innern bei! 
Ganzen. Dem mat muß jede einzelne Tafel ganz und zu  - 
jeder Stunde — 8— Seen beiden, Eonnen: al, 3J 
welches eben die zuſammengeſetzten Rahmen erleichtern, und- - 
zur Abſicht haben. "Akt bekanntlich iſt dem Hrn. Spite 
ner nicht fo ſehr viel amuriehtigen Auſsdrack einer Sache: 
gelegen, ſonſt wuͤrbe⸗ et in der KRioniſchen neuen Samm⸗ 
lung, 5. Th. ©. 66. nie‘ ſo gleichguͤltig Hinfepreiben, DaB? : 
man ſchon einen Stock mit einer-einzigen (BMsftbeibe ei⸗ 
nen Glasſtock benöntte ?:- Nun · mache man den Schluß 
Doch wir wollen hier dieſes nur kuͤrzlich anführen, :da wir“ 
beym 6aſlen $;, verglichen mıic-dem Vorberichte, ohnehin 
umſtaͤndlicher u ſehn Alaß haben werben: 5 
oo. — 2 
Wie man unbefruchtete Aoniginnen beroͤmme, (E. 
199.) I allgemein hekannt. Eben; fo. wiſſen wir, daß Die 
Riemſche Art in Erklaͤrung von dee Geſchlechtsvervolllommnung 
gegen die Schirachkßche Moiſe vie richtigſte ſey: ſo, daß. 
des Hrnu. Spitznors Beyfall zu ſpaͤt Kommt; da thn der weit 
goͤßere Renner Wilbelni langſt gegeben hat. (M. ſ. die 
gemeinnuͤtzigen Arbeiten der Lauſitzet Bienengeſellſchaft. 
Ecs wird daher Riem ſchwerlich ſtolz auf Spitzuors Beyfall 
thuzu, mehr auf den Wilhelmiſchen, ‚der dabep eis ggagge, 
nerer und toleranterer Beurtheiler iſt. Cent iſts nur Schade, 
daß Wilbelmi auch ſchon an Augen, wie Bonnet, leidet; 
aber demohngeachtet noch mit feinem Freunde Riem corre⸗ 
fonbirt.) ‚Rec, hat zwar ebemals auch fo, wie Kiens in den 
huryfalz. Bemerk. v. J. 1709, und 1770, geglaubt, und; - 
wie Needbam und Spitzner noch glauben, nämlich: bie, 
Achefigmoden feyen, nicht Alle. weiblich; aber nun hält er 
mit jenem dafür, dag alle Eyer, woraus Arbeitsbicnen im: 
kleinen Bellen werden ‚Ehngen, erſt vollkommen weiblich 
ggefen „. ehe fie zu unvellfiomsmenen. Müttern. verwannelt; 
ugden.. Und ſo iſts der gefunden Phyſit entgegen, daß ſich 
itsbienenmaden in. Zoͤniginnen umſchaffen ließen. m . 
or oirtlich deſto tiſhtigeru ah ale volkammen wat J 
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die Behandlung wiſſen, und defig weniger kann Hr. Spitze. 


auch Hr. 


’ ‘ 


a. ollchetiiteciſathene 


Ib geweſenen Eyer Tich in uhvoßforkimie ne Kinder Ben 
ib von den Wlönen umſchaffen laſſen? Sapientibus far, 
: " Denn Riem haͤt das Quomodo genuͤgtich du feiner Ueberſe⸗ 
| Kung der Haberſchen Schrift dargelegt. 


Das ůrber nicht fole Belehrung Sehnen, und. von- 
' “fitslicben DBelehuern folge annehmen, barüber zeigen feine 


Antworten, die er theiis von LTFow. theile var Laufünue: - 
aus dem Ueberſetzer ſchickte, und die Rec. fich dns: Deusiche- 


überfesst hat: Darin nimmt er. die Riemſchen Einwuͤrfe gehe 
96: auf. ſagtz „daß er einige Werfuebe ‚nun: toiederkoien 

mäffe, um dawan gegruͤndet teheu zu, Finnen... Gewiß, Gt.: 
Spitzner würde —ã— ebandek haben, wenn er. — da 
ep doch einmal in der Uederſetzung eine ziemliche Anzabl 
Einwaͤrfe vergefunden- — gewartet hoaͤnte, wie He 
har ſolche beantworten woͤrde. Allein das konnte er nicht, 


abwarten; er mußte ſogleich und pr früh mit Prögeln Cein 
Wort, 8 bg ſich Rec. getrauet gebraucben ‚an dürfen, ‚wenn 
p. einen-agdern Mann: baxin enfünten, urellte 1) 


barein ſchmeißen, um ung alles Verstauen zu Hübers 
voßbfauuen Soefaden sk tauben oryp in . © 


Doch aun zur Sache des — Eee 


Das efe Kapitel enthäie indie ‚allgemeide Säge 
ad des Erzengungglehte: der Juſecten groͤßtektheils nach 
* wider welche iwebl Nome⸗un as einniwwuhen 


uneı, 


Bet Mas: zweyte Kapitel handelt bon dem Gefälecher 


. 
ul —— — — — 


Der Bienen, und der Verf. fetzt das alles, wat, ‚vol 1 ge . 


hoͤrt, recht gut. auseinander ; bis et wieder auf 
rommt; dann wird der Ton augenblicklich — * 
dem unbefangenen fällt das auf, und er begreift t 
ewarum ein Schriſtſteller nicht eben ſowohl ſeine Meyrnung 
hagen ſoll, wie ein andere; und warum gerade biefer destwe⸗ 
gen anbilliger behandelt werben ſoll, wenn der-andern "der 
Hauptungen ‚füt fo ungegrändet vehalten werden, ats bie 


in dritten Kapitel, wird von ber Begattung und Der 

feubtung der · Bienenkoͤnigin — And die verſchtedenen 

‘ Meynungen davon werden in % — gebtacht ut 
dargeſtellt. Erſt werden dien ig afgefäßtr;. wilde 


Yde Deamang anninen; und der Ungrund Ihre Wien 


nung 


Hauchritungewiſſenſchaſßt SEE, 
nung wird gut gejeigt. Aber eben dies bat: fa’ auch Hi. Sür 
ber durch die Beobachtungen und die Augen feines @ecretärg 
Sürnens weit richtiger ‚gezeigt, und beſonders einen De⸗ 
braw zu techte gewieſen. Dann kommen bie, weiche bee - 
Baupten , die Königin begatte fi mit den Drohnen im Stos ' 
de, als Resumlr, Schirach und Riem. Ihnen folge 
der Hr. von -Ahtsichau auf Potſchappet, der annahm, die 
Konigin begatte ſich mit den Drohnen, ſewohl in der freyen 
Auft, als auch im Stocke. Dieſer Here wird ganz beſoue 
Ders Übel behandelt. Es wird feine Meynung verworfen 
dawider tann man nichts haben; aber er wird auch von Hrn. 
Spitzner durch einen aus dem Wittenbetg. Wochenbi. 
v. 3. 1283. ©. 113. auſgewaͤrmten, und der Vergeſſenbheit 
eher zu widmenden Aufſatz, (bey Schonung anderer aͤhnlichet 
Beobachter, die fo gut wie Hr. Spitzuer, Geiſtliche waren, 
und aus den gemeinnuͤtzigen Arbeiten det Oberlauſitzer Ble⸗ 
nenjgeſellſchaft uuser dein Namen Forlain und Glorar be⸗ 
kannt find,) geradezu beſchuldiger, er habe nie ſeine vorgege⸗ 
benen Erfahrungen ſelbſt gemacht, nicht einma! die (Bes! 
rtbſchaften dazu gehabt, ſondern ſich jederzeit aus Autore 
ſucht nur folher Sachen geräabent. "Das ift hart? Dee Bf. - 
hat es vom Aörenfagen. Wie weit es damit ſeine Richtige 
Feit habe, fol fein ehemaliger Bienenwaͤrtet Schaller , der 
riod) lebt, und Auf den Neuen Anbau vor Dresden wohn⸗ 
baft ift; am beſten wiſſen; aber Ifchaller war nur in dem’ 
beyden legten Jahren des Hrn. v. Kuttichatt Bienenheifer, . _ 
konnte alſo das nicht fehen, mas vorher geſchehen war. Rec. 
bat Hingegen von jemanden, daß er die Geräthfchaften wirte- 
lich bey Öfchallern gefeben babe, der ihm verſichert, daß’ 
er fie nach den Tode des Hrn. v. Abttichau von dem ihm, 
_ folgenden Befiger von Potſchappel gekauft hätre, Wer von 
jepden hat nun Recht ? Um zu entfheiden, fo reifte Reckhf., 
um mehr, als vom Hoͤrenſagen zu cedet, ſelbſt zu Schals? 
lern; und ſiehe, er ſah alles," und kam folglich" dem Hin: 
pitner das alte Spruͤchwort erinnern: vom Hhoͤrenſagen 
gt man gern! Nur ſollte man nicht öffentlich. das Sören?’ 
fügen nachſchreiben.“ Hiebey will Rec. feine Collegen im 
"Recenfiten , befondets einen Beckmann, der ſich fon von 
Spitznern etwas tere fahren ließ, aufmertſam Auf das mas“ 
en, was im 9ten Theit der Riemſchen neuen Sdmin«! - 
ing vermiſchter ͤbonomiſcher Schriften ſtehet, wo⸗ 
Busch Küsticheus "hie unterm Stade,’ durch einen lenee 
a 4 1432 
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ebemaligen treuen · Diener, Namens Dies ch, der 12 Jahr 
fein Verwalter war, nun Pochter deß Moſchzinzkiſchen 


Votwerks zu Dresden iſt, gerettet, und paburch der, fo ihn 


zum Luͤgner mächen wollte, au € einem folhen metamerphofirt 
wird: Wir geben ber darin beßndlichen Deplage, fignict 
©, darin völligen Beyfall, daß hier das Spruͤchwort gilt wer 
andern eine Grube graͤbt, fälle gemeiniglich ſelblt 
binein!! Pernehmen Sie dies wohl, Kr. Mogiſter und 


Paſtor, und balen Sieh für die —* Sdadenſteb | 


w ſeyn!! il · 
Su der bierten Ib bellung werden uns bie Blenen⸗ 


yäter betannt | m ht, ſo die, Begattung der Königin mit, - 


w männliche jenen bebauptet haben, als. Hr. Paſtor 
sten Abtheilung die Meynung yore bie erſt D. Voigt, 
und uach ihm der. Hchuingifer ‚Bye usgab, daß fich 
vaͤtlich die Bien nn mig, den. act sblenen von von. 
nen, ober and eſchnoͤ abelua heagtze Sehr gut nich der 
Ungrund die e6 Botoebens gezeigt. Owaͤrg ſich der Mann 
immer gleih! - Dayan kanyk.dm fedftep Abfchnitte die, 
VBehauptung zut Untprfugung,: daß ſich hie Königin mit den 
— ja: dee. freyon Luft auf ihre ganze Lebenszeit ber 
gatten ſolle. Hier ie er. Verf. etwas weitlauſtig, und un⸗ 
—F mit siernliche ann keit alje Die. Umftände ‚die mit 
diefer Deha uns. langen Jangen.. Erſt zeigt er das Un⸗ 
wahr fein eo ent! immer, und entkraͤftet 
bie Beweil — dieeſe Meynung unterſtuͤtzt 
Bat. Dam * 8* auf. die Erſcheinung ein, daß am 
After der Kpyigin. — „gin. weißer milchartiger Körper 
gehunden werde „den Janſcha u und’ mehrere nach ihm für dad 
efeuchtumbpseichen gehaften,. und daraus gefolgert has 
Sen, daß demnach, die Begattung in der Luft geſchaͤhe, und. 
dies, was im After'der. Königin weiß ‚aufgefunden wird, das 
anl fche AHlied der Drobhe jey, ‚das bey der Begat⸗ 
tung obyeißz ‚.im Leibe der Oenenmutier fteden bleibe, und 
auf dieſe fe jede DBegattung ber Drohne bag Keben ſte; 
welcheß denn endlich Hr. Kuber, ‚ohne, etwo⸗ von ſeinen 
Collegen zu wiſſen, — denn dieſe kannte er fo wenig, wie, 
thre 3 — ‚fogar ‚auf, die uͤbetzeugendſte Art, name 
lich mit fing: Möseichnuug des aufge rn Glijedes,; 
derltr. © kann, es a ein 2 je ſt Rn mädhe 


Herold, Pa ben andere... ach, ‚Dielen wird in dee. 
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selchnet und.dann finden, oh dieſe Meynung fo Ausgefäof- . 


“44 


geirigt Inarden foll, zu uͤbertrieben, foh. 
f 


‘ten zu werden verdient, sole „Hr. Spitzner wirklich, wig, 


itrerkeit, pricht, die dam unpärtbeyifdben &efer Sufs 
— anangenthp if Wem — 61, ſeine eigene Meha 


iner Veobachtüng anfu 


Kit ——— ec, ER kennen lernte, and 
{ 


er die größere Wahrbeit, wie Hr. Spitznen folge ‚gelten '' 


Kichtiger haben „ epe.man fie: als Wahrheit annehmen’ £ une, 


beobachtet und bee 


Au dadurch andere ſchandet: fo wirde der ‚Eredte für Done 
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rad wieder ſichtbar, dag offenbard‘ 


— 


rn 


6: Seifen 


2 Won Saften h. an Seniüht AA Ht. Spitz nek Yabeen 
torgen feiner neuen Beobachtungsſtoͤcke zu widerldgen und 


zu jeigen‘, daß fie darzu gar nicht serie Ir ebrnen. Es 
Kl; Vidrigkeit gegen 
&bern und feine Ueberſetzer die Feder geleitet habe: 


und Beweis genug ſtehet ‘in feiner Vorrede, daß er Meder 


Adbern oh Riemen fattfam verſteht Was davon noch 


wicht erwiefen iſt, davon wird‘ bald der Beweis folgen. - Um 


" zuierft jenes vollends zu beleuchten, fo hat Rec: einige felcher 


"gebe nögen : einmal durchs Eroͤffnen an jeder Tafel, for 


‚ . . “ ’ . 
e., By Is, . 


ders und in feinen Chattenſtoͤcken auföpfertes obgleich - 


Stöocke geſehen, und muß bekennen, daß, obaleich das Aus⸗ 


dinaniderblärteen derſelben hicht ohne Uebung und Vorbe⸗ 
zeitung ieicht geſchehen fann, eine genduerd. Beobachtung 
der Bienen im denſelben, doch nicht ſo ganz unmoͤglich fey, 
wie eg Hr. Spitzner vorgiebt; aber man darf nur eines 


Seile beſſere Webung Haben, als’er ©. 217, im ssften 5; 


gefgt. = Andern Theile Hat Riem bie Wübeefcen Die 


cher⸗ oder Blaͤtterſtoͤcke ſchon dadurch verbeſſert, daß er ſie 


in-Ebactenflöcke*) verwandelt hat, fo, daß ſolche unten, 
iimehreree Bequemlichkeit offen find, und ſolcheinnach ohne 
Ander Stuͤck für Stuͤck bey Seite auf ein neues Brett 


= gli; m nad jeder Bettachtang wieder vereinigt werden 


nen: Eben dieſe unten offene Seite läßt fie au dop⸗ 


bald man fie durch Anmeifurig genbthiget hat, In eine jede 
Rabmenabebeilang nur eine Tafel zu erbauen, alles In⸗ 
tiere zu febeny andern Theils iſt wieder eben der Vortheil, 
den Hr. Spitzner von ſeinen Koͤrben ruͤhmt, daß man fie 
it TINTE auch 


— 


u) Ramtich: nach Art feiner wiertels und halben 


ehemaligen Lagerkaͤſten, davon die. Viertheil ig en ſchon 


beynahe eben daſſeibe waren, und welche er immer, theils 
> gg der Natur, theils zu Modellen fertigen ließ, und 


7 dddaleich auch dies He Spitznet, S. XI. Th. I. für 


viele Jahre, laͤugnet, und ©. 319. nicht weiß, was 
Hr. R. in der Stille gethan hat: fo wiſſen wir doch, 
daß er manchen GStock zu Verſuchen in Huͤberſchen Buͤ⸗ 


*fſolche auch haben mußte, ‚nur freylich zu Dresden 
nicht fehr viele befegte Sthcke aufitellen Konnte, e& auch 


* ‚e 


F nicht noͤthig hatte, da er deten bey ſeiner Adminiſtra⸗ 
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sion, und’ bey Freünden vorfanl, 
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ante on unten deſehen, mad Sn alles das ſchen Tann, was 


doer Verf. unten ſo ſehr gut beobachtet haben vwoill. Auch 


: gie dieſes und jenes weit ſicherer, nid die Art Stoͤcke, 


che Ar. Spigner bekannt machte, bey denen er zwar einen - 


. einzigen Reaumurſchen Blattſtock hat, ) aber keiten zwey⸗ 


[4 


* „ wie Hüber anſetzt, ſondern ein Plumpetz und su tie⸗ 


| „. voie oben gedacht; zufügt,. in welchem’ Nice 
mind, alſo auch Hr. Spitzner nichts bedbachten Farin. Und 


vwie ſchief verſſeht Hr. Spitzner nun noch obendrein Huͤbern 
und Riem’, (B-XL, in ſeinem Vorbericht) fo weit als er 
veon dieſen Stoͤcken tedet? Dean er faje: Huber babe feine 


Stoͤcke Blaͤtter⸗ oder Chartenſtoͤcke genannt, und diefe nen⸗ 
ne Hr. Riem im sten-Thelle feiner SEonomifchen Schrif⸗ 


. gen-auc) feine Chastenflöde. DO was it das für ein arg⸗ 


.. 


liſtiger Fehlſchluß — was für eine -WWortverdrebang!! 


. Hr. Shber benennt die-feinigen nur allein Blaͤtter · und Buͤ⸗ 
 dweitlöcde; Hr. Riem hingegen betitelt ganz allein feine’ 


Verdeſſetung: Chartenſtoͤcke, weil fie dies find. Che mar 


* Weittfiren will, maß man Leute erlt’veche verfteben tere, 
nen!!! Daher ohne ein Wort mehr hierüber zu verderben, 


weiter in den Teft, "Wom 6öften $. an widerlegt Hr. Spine 


ner aun etwas weitläuftig Hübers Weynung, daß das if 


dem Leibe der Königin gefundene XYeife das Zeugungsglied 
der Drohne feyn ſolle. Rec. bar ſchon oben, wo er dieſer 


".-"Weyaung eines Janfbas.und Pöfels:sep 9. 51. gedachte, 


eingeſtanden, es ſey wirklich widernatürlih, dab das Zeus 
gangẽeglled abrelße, und in dem Leibe der Bienenmutter ſte⸗ 
den bleiben folles: er — — beruhen ihre —* er 
haben / wenn es nur der Verf: nicht fo. ſichtbat darauf anlegte, 
Bibern damit Tächerlich zu madıen. Am Ende —* er 
gar offenbar ungẽerecht gegen Haͤbern, und nenne nicht 
sine bie ganzen Beobachtimigen Suͤbers, md feine Behau⸗ 
kungen davon, Ebarletanerie, ſonderg Hält audi 6. 78, 
Une“ ſogae für Charletaneriedaß Baber "feine neuen, 
. . “ \ '. K ' .. j 40 Bi Br wur Deob⸗ 
2 Diqher iſt feine fogenahnte Erfindung nichts andere, 
l der Reauccrſche flache Otock. Er fagt inzmer: mein‘ 
Glas ſtock, und nicht, wie er ſagen ſollte: mein dent 
Ken. von Reaumur — Mm. £ defien Dienengefbichte 
1.2799, di, 54, und deffen Tab: FL: Fiy-a. - 
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AT ad q gehnl er · ſache Stock mit ask" 
ua ' 0m 


⸗ 


Pa 
— 


aa. Hausfaltungsmiffenkhaft: 
Beobachtungen über die Bienen :in. Briefen 
‚I n damit ein beſonderes 
Menbar hart! und neck hätm, 


böcen, an mehr Orten, ihn in eigenen 


s wen 4 


Prakticus, der fi fnken, doch) ziemlich als Kemer jeigt; 


gs diefes guten Geſetzes bey ihm in Erfüllung gegangen ? 


Ktgrg.Baktın zu.dürfen, ee er 


a Se an ar Et 
7” Sn per. fiekenten Abtbeilung vergleicht der Verſ. die 


Mepnungen verfiepenn orſſtſu de, von der Degerrung 


- 


% 


an den. Bone. 
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Bauchattungewiſſenſchaft. >) 
ed Befruchtung der Rhrigin, und fegt hernach als'Crunte 
As feſt, daß die Begättung der Bienen derjenigen 
Ihnlich ſeyn muͤſſt, Die wir bey andern Sliegen an⸗ 
reffen, "weil fie zu dieſem Geſchlechte gehören; "rt 
eiter daraus feine Vermuthung ber, ha; ‚die Begattung der 
Bienen etwa auf die Yıt gefchehen-müje, wie ſich die Stu 
senfltegers:begotten,. von welcher Begattungsart pr eine new 
sane Beſchreidung aus einer Befondern Nbhandinug anführe - 
ind die Abbildung der" Geburtstheile der Srubenfliegen in 
inet Rupfertafel, Con er doch in der Vorrede ©. X. die 
Kupfer ſehr unnoͤthig und das Merk vertheuernd hiele,) mit 
eyfuͤgt, und‘ zeigt gach des Rec. Beduͤnken ſehr gut, was 
roch zu unterfuchen Ag die, weitern Beobächtun 


in. 


zen darüber anzuſtellen find, ehe wir in digſer Sache zu eine 
Bewißheit Eomimen_fünnen. - Cr kebietst. Mh dabey, jedem 
tfahrnen und zu eiuer ſolcheü Beobaͤchtung faͤhigen Manne; 
ver Hierin etwas anternebmen will, mit ateln Erforderlichen 
azu,aus feinen Bieneoſtocken an die Hand zu gehen, NB. 
veil tr, nach ©. 198, , felbft nicht Inl Stande mebr;fey; 
Dergrößerangsgläfer, zu. gebrauchen, wenn er fie’ atıch 
järte: Rec. wanſcht Ihnı Reaumbre, . titnenfe, (jedoch, 
ie Medifance'z. Th. S. 32 — d.1. ſo athtſame und 
leißige Gehuͤlfen, zum taͤglichen Beſuche, wie dieſe Maͤnner 
ewefen. — Nur muß er nicht Telbft fd ſchlechte Si 
ke zum Beobachten empfehlen, als et noch nach S. 
98. dringend vorſchlaͤgt, haͤmlich: zwoͤlfzoͤllige Hüͤberſche 
Rafımen! Diefe find ja nur 23 zoͤllig, dder 15-18 franzhfis 

e Linien enthaltend. Aber zwölf, folher Rahmen machen 
men Stock augs. 2 


— e3 
"eh, 


Das ate und letzte Kapitel handelt endlich, in zweyen 
fStheilungen: von der Erzeugung der verſchiedenen 
irten der Bienen. : Die erfie Hbtheitung zeigt Reau⸗ 
nuͤrs Mehnung davon, und in der andern Abthellung were ' 
en noch die Meynungen anderer Schriftſteller, als Hecolds⸗ 
Steinmetze's, Strube's, und eines Ungenannten bes 
euchtet, zum Theil gut, zum Theil mittelmäßig; gang 
efonders iſt eg dabey, wenn Hr. Spignee "©, 205. fagt, 

5 hätten aufmerkſame Beobachter bewieſen, daß es keine 
Königinnen mit verdorbenem Eperftode, wohl aber ganz 
infruchtbare gäbe, obne dieſe Autoren zu pehnen. 
Die heißen denn ſolche? Unſers Wiſſenis iſt ven Aiem, 
Be u | den 
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der uns dies in feiner Altern Dienenpibliotber von / den 
zabren 1776— 1778 gelehret hat. Warum nannte er deu 
utor , und den Ort nicht, wo es dieſer ſchrieb, oder — 
bie Mebrern, von denen er fo generell ſpricht? Denn auf« 
merkſamere Besobachter laſſen ſich gern nennen... Das Elen⸗ 
deſte — ein Ausdruck, den Hr. Spigner ©. 218. felBR 
braucht, indem er von Huͤbers Witz in Detreff des Austes 
‚ gens bes Eyerſtocks der Königin fügt: dieſer Abſchnitt gehoͤre 
°. unter bie elendeften im ganzen Buche! gerade als ‚menu 
es nicht ſchon Anfängern, geſchwelge einem ältern Bienen 
beobachtet bekannt feyn mäfle, daß ein Eyerſtock einmal zů 
Ende geben Fünne. *) Kunz, Dee darf alſo doch hier au 
brauchen, und fagen, das Elendeſte findet man ſowo 
5. 153. über galliſche .Kinbildungskraft;. wie iſt bi 
von der deutſchen Dpitzneriſchen verfdyieden? und S. 178, 
über Hlbers Durchſchauung bölzerner Böden, worum 
ser. er Glastafeln gelegt hätte! da doch Gäber natürlich die 
Boͤden für Blastafeln vorher fa muß zugerichtet haben, Da 
fie vermittelſt Schiebern dem’ Glaſe freye Durchſicht vere 
ſchafft haben; als Hrn. Spitzners Stock durchſichtig mir, 


* 


wein er feine Vorladen aufmacht! ja am allerelendeſten 
Y noch endlich dag, ıbas Kr. Sp. N 1.9, als längft wider⸗ 
g 


t angiebt, nämlich: da einige Beobachter geſehen habe 
dag einige. große, zuweilen einige Eleine Drohnen über 
Winsen in Stöcen bebalten würden :. fo [al diefe Veoh 
achtung, oh man gleich diefe Gattung Drohnen, und über 
Winter aufbewahrte Eyer geſehen Haben wollte, unwahr ſeyn; 
und das datum, weil es Reaumuͤr und alle aufmerkſamen 


Beobachter nicht geſehen hart! “was für ein fchwacher - 


Beweis? Hat denn Reaumuͤr alles gefehen ? und wer find 
die. andern Alle? Alfo iſt wohl Kiem mis feinen. Freunden 
nicht ein aufmertfamer Beobachter, da. er theils alleis 
bleſe Entdeckung gemacht und beichrieben, auch feiche theilt 
ſeinen gewiß glaubwärdigen Freunden, einem SHofprediger' 
Zrämer, Rector Benop, juvielenmalen fo gezeigt hat. 
un Ten Fe n \ .ı. Ran 
9) Im 2. Th. ©.325. erzähle er doch felbit ein Erempels 

und fo ſiehts auch bey denen im Fruͤhling aus, welde 

ausgelegt haben. .. Vielleicht befprechen mir uns darübes: 
miehr, imenn wir zum aten Theil kommen, und. es. bei. 
\. Müße merth halten, ihn zu belehren... . 


a 2 - 
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Haut haltunaswiſſeuſchaft. 293 

Mom ſol man aſſ glauben? Spizzness grundisſen Wutb. 

— a — Maͤchitſpruͤchen ? oder Riems ber 

laubiern aa Dear Leider. pergaloppite ſich Gr. 
pitzue {ehr oft,.auf ähnliche Art; aber Mec, tft müde, wi | 

keres unter dem Dielen, hervorzuſuchen; und. mag alich die 

Receiſion nicht, eiumal gern damit beſchniutzen! Nut fo viel 

kann es nicht umhin ihm zu ſagen, dag er keinen unrichti— 

geren Ausbruck uͤber Stenbe's Begattung ver Koͤnigin 

aus Koh, ©: 225. wählen konnen, wenn er fie ©. 226, . 

wie wir im Eingange fagten , wine —— —— nennt? 

Weiß denn. Hr. Spitzner, mas lebte iſt? Gewiß ſehr ver⸗ 

ſchiehen voñ jener, Die er beſſer und zichtiger eine Lothbe 

——— Pag iſt doch wohl eher eine Deus 

che Einbilpungsfraft, die fehe von derjenigen verſchiedenj 

iſt, welche. er bey Huͤbern eine gallifche nennt? Alles übri⸗ , 

je, wag ‚Sr. Spitzner in diefem Abſchnitte von einem Un⸗ | 

genannten, ſo ümffändlich fagt, hätten wir Amgenfden 1 

tch mögen, da längfiens in ‚der Riem ſchen Bienenbiblio⸗ 

hek ein ähnlicher Lehrer (Zehmpfennig) Thon darüber abge⸗ 

fertigt. worden igg daß er die Bnigin zum Manue - . 


SE ae 5 BER 


In einem. fogenannten, Anhange antwortet der Verf 
ven Bieneufreunden, die im Keichaanzeiger. wider Ihn-ge . . . 
hrieben haben. - Und bier glaubt ‚Rec, den Schluͤſſel Am / 
ven, zu.der Utſache der Bitterkeit des Verf. gegen Hhbern,. - 
and feinen Vebrrjegers Doch hat er ‚legtern zuweilen noch ap , 
jimpflichften. behandelt... Er hielt fich vom. Kon. C. R.Rien 
beleidigt; wie man denn deutlich. ſiehet, Daß er der Mep⸗ 
sung ift, Riem habe an.den Ausjallen, welche bie Bietzen⸗ 
reunde im Xeichsanzeiger wider ihn gethan haben, Anz 
heil, und dag. bringt ihn zu dem Derdruß über. das Werk, > 
Jas. eben. Hr). Riem uͤberſetzt, und dann nathrlich em⸗ 
pfoblen hat. Rec. kann nicht anders. als betlagen, daß 
ve. Berf..dies gerade: in ‚einer folchen Schrift entſahren ift, 
Ye ſonſt ohne: ſolchen entdedten. Haß. ihre eigene Berdienfte Zu 
yoben. würde, Warum machte er aber jeine Gache wicht auf | 
ine. audere Art mir Riemen aus? — uͤberzeugie ſich erſt, 
b Kiem in der That an jenen Ausfällen —*— babe, und 
erſtaͤnbigte ſich dann mit ihem daruͤber? Ein Uniſtond, der 
r eben ſo gu Dusch Anfvagen. hätte berichtigen kͤnnen, wie den, 
aß er Vobern verdaͤchtig mact als Jen, er hicht zamu — 


— 


I . 


“ einiget "oörfesitihen."Pärtbeflichkeik 
get’ 


a Maupalkinigihenf. 


* 


A an Yan 

Verfaſſer feines Wirte; and woruber er —— Mid 
richten vom beiten Eharafter des Hrn: Ahbere 

ren Einnen, wenn kr zum Sragen mehr, ‚ats jum Deftens 


ers Härte erſah⸗ 


fen geboren waͤte. Denn er ſollte doch wohl ſo vlek Men⸗ 


ſhentenntuiß haben / daß ſich Riem ulchr eines Mannes 


annehmen wurde, den er nicht geſucht haͤtte genau vor andern 


kennen gu lernen? zumal er und. Bonnet zum Mitgliede bet 
Beonom. Oeſellſchaft angenommen worden, bey der Hr. Riem . 
beſtaͤndiger Secretait üb "02 


—M 


Affen diefeg nun bey Seite geſetzt, fo ſtellt ſchon ‘be 


vaß Hr, Huͤber kein Deutſch leſen konnte, einen Umſtanð 


dar, det img allein darlegt, daß ec nur eigene Beobachtun⸗ 
gen “geliefert, "und gerpiß Poͤſeln ſo wenig ſich vorleſen ge⸗ 
Tafjen, ats ausgeſchrieben babe, da er dieſen ſo wenig wie 
Spitznern kelint, den er affo nuch ſicher ire beleidiget hat, 


daoch beleidigen wollen: warm deleidigt eralſo jeuen 16 ges 
Niſſentlich? Geſetzt nun’; baß Hr. Huͤber die Spzneriſchen 
VBele iöhngen-Äberiegen Neben wuͤrde er ihn nicht zit Seo 


Yugttmänd angehen Tonne AMo Waͤre ˖ dd üßerhätipe beſſer 
geweſen, ar. Sp. bitte mehr gefragt, ebe er 'öffen» 
Uch nefcprieben, Dann wäre Doch — von 
frey geblieben, 

unparibeyiſcher Unterfüchung der Mabrbeit ges 
Lindetrwtrdens "zuitial’jeder unpartheniicher Kenner leicht 
ehet,, pen. er Huͤbern Ueſet, daß er nicht, —wie Hr. 


Sp. & 207. falſchilch ihn deſchuldigt — immer willkaͤbr 


lich aimahm was ihm" zu feinem Zwecke diente, — 
Barinnen fcheine er nun wohl Recht zu haben, daß wir bie 


AUlgentliche Erzeugungsart.der Bienen nicht mir Gewißheit 


wiſſen, und dag noch mebrere genau angeſtellte Beobach 


unden höthig ſind, wenn wir der Sache def den Grund 


kommen wollen. Auch batinnen handelt er ſo ‚Kut amd ver⸗ 
nuͤnftig, als man es von einem Marne, dein esuni die end⸗ 
iche Ausfindung der Wabrheit zu thun iſt, Inne: exwar⸗ 
en fang, daß er alle Huͤlſsmittel aus feinem eigenen Vor⸗ 


raibe zu elner ſolchen Ünterſuthung darhfeder; amd da ee 


nicht wehr durch Mierofeope (nach ©.'789. und 798.) fehen 


kann, andern verſpricht, gegen einen willkaͤhrlichen Bey⸗ 
trag anf Dubſerlptihum Eünfeigen Fruͤhſahtd nicht nut 
age Autrmvon Bieuen Id Wange vermittelſt vieler leihen. 


Stoͤcke, 


J 


— — — — — — — 
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» die. zu .eiger ſalchen Unterſn⸗ 
Hi Mm vmechhi ı, ee au ir, bey we Unterfue 


bung eines nenn rl zafchb fen, wenn aus 
iefem etwas darzu noͤthig gun follte. Her. wünfche ale 
VDahrheltsfreunð auftichtig den. befien Erfolg eines Joldyen-Im: 
ernehmens; Daß°aber, zum Beobachten ud zuht Neferiteh 
er für Ueigft Ind wicdetholt yerhadgfeir Beobachtungen, ein 
un'’Pp rthey· ſreyersr VNaturkennet auſſtehen möge, als 
5688 jetzt t St. Sp; nr Allen Anfchein mach binfton 
ur ſcicherſten Entſcheidung ähntiche Verſuche/ von dem durch 
dem. Ras. Fpigwer felö Mehrmals geriantiten Ar: Röb- 
ing, and ſelbſt Hoc! Yon: dem Hrn, Aüber; hebfl feinem 
dedtotaͤr Buͤrnens,auch von Hrn. Riem, wenn er Zelt 
ats fiher gu:erigntdenfe yunial diele febon bbne Ber: 
Hagel, weiche durch die Asch ſo geſchwaͤtz kgen Bienenheſell⸗ 
— ——— —— aha, gehaßlg wurden, * 
Ren Bericht uritettiahther:, wife auch kuͤnftig tlıreb 
eg vohröen. ia woltan? wir fle eben daher: eimunteroͤ, 
ne ir hled Angefangen RanfBahn- fort —— damit wit 
* Ss eriſchen Wörtrk. 
1 ——— — —* nie wird u 
IE RB rvon dieſer Fo-Tdnden itigen 
was ar Bi —* its eiſe — koͤnnen. 


1588 Mean r ‚20,8 Al ad J 
Fan! shrschl ER . eu “u 2 ”. — 


Nu 
My) 2111779; amd tete, otüfße und. F 
— Be rei nn 4 n 
e ‚m B vt — i er eg wis 


Spike: Hbrf & eo a I — ———— 
be Say Hr Arsehrängde; De “ 
gt riedrich Mapft, der Mrlmieisheie Dion, 
Er —5 —— ber Kat 
euß. fi = Aefander& niverhrät zu 
langen)... Eeiken Thels epfte-Ahtheilungsr. Aias 
langen ‚be Dale 286g Bnuæt 
‚Ener — ehte Abheeng 7793; ht 


ttahifönder "RAR, han ag Sr 
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333. Er m. erſte Abchellung. 


ein Dee #, „fee Verf. denen nützlich zu 
werden, die uͤber abi⸗ —*2* Unterricht ex⸗ 
Fe und gerne nd Kürze, bey | Gerbeseitung md 
——— weiter berathen ſeyn uud dech us 


8 Werke en fih nicht beraten. Lännen, —— Ich Sabe 
ji durch die wieder holten Gesberungen meiner Zuhoͤrer 
eußt, daß ein Buch dieſer Art Beduͤrfaiß if, darinne beſen⸗ 
ders das, was feit 1770 in dieſer Wiffenſchaft gethan werben 
iſt, benuͤzt wide.“ Allerdings find ſchon mehrere Commene 
„särten Äber atademiſche Lehrbucher in. dieſer Abſicht zedruckt 
worden; wit haben a6 aber noch nicht aberzeugen käunev, 
daß den Studitenden dabuech eine Wehlzhat erze igt werdg. 
ia: 6 dieſelben forbeen, möchte. men: Ihmen.ruohl ausunp 
Sn hen she Swafl bon —— 
- en o e u 2 6 
. Kun Aufmerkjamkeis des Zuhoͤrere durch ſolche 
weckt, geſpaunt und befrledigt merden, ehe Don wit 
‚das Geſagte behalten ehren; en * 
‚and auffordern, ſeine eigenen: Ki 
ten und Seurtheilen anzuftrengen. 
das garni —E Safd fhn ei Seien 
r Herfchregen wei r 
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un fee man’; Daß ſolchen Subörern zur Wer 
*. — ee Commientarius über "dos | 


’ arärticher ale Ba im 7 in allem, | 
—E— Vorttag und unfhmacthafe wird. Eben 
P it; —*8 fie Commentare verlangen: fie 
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iön Werleden, Bey welchein uͤberhäupt fo viele Fehler Bus 


Ange werden die'aber auch unter ber Zeitung eines 
Hidten Lehrers vermieden werden. Es gebt mit dielen 


ruckten Botlefimgen ohngefaͤhr wie mit den bähfigen Dietas - 


en, mit welchen in unferm Zeitalter der Bequemlichkeit die 
yiride der bequemen Zuhoͤrer fo. ſtark befchäfftigt erden, 
Hefe glauben daran alles, und noch mehr als fie ſich felbfk 
afzeichnen koͤnnen, authenitiſch zu beſitzen; ſollten fie auch 


eſelben nicht durchgedacht, wohl gat nur von andern haben 
ſchrelben laſſen; genug in dieſen Papieren liegt der Schaßz 


ter Gelehrſamkeit begraben.’ Allein bie Zuhörer, fagt max, 
auchen doch zum Wiederhoten und Stadytefen ausführtichere. 


Berfe: umd dazu flid fülche Lommentare dienlich. Eigen⸗ 


x 


h iſt diefes —— nicht, als es’ Tcheint: Wenn 


PD. von Vorleſungen über. die Kirchengeſchichte die Mede 


ꝛ ſo wird ein Lehter,. ber bie rechte Methode verfteht, we⸗ 
r Derfamationen, noch einen Schwal — Litas 
a liebt, innerhatb eines Jahres einch Fugen Meichtäum: 
in Thatfachen “in einem fo leiche ju überſchalrenden Zuſam⸗ 
enhange, — renden duͤndigen Kürze‘, mitthei⸗ 

I fönnen,, dab ſich der Fuß: X 

hu damit begnügen kann. Doch nein, er mag und fi 

h daran nicht begnuͤgen; aber wenn er die gefammieten 

enntniffe wiederholen oder befeftigen und erweitern will: fe 


ag er erſtlich anfangen, ſich mit den Quellen Befannt zu mas 
en, ind ſodann irgend ein vorzuͤgliches Handbuch Biefer Ge 


ichte leſen, um dadurch eine Uehung' nach verſchieden 
tethöden und Darſtellungsarten zu erlangen; nicht aber ſich 
weraͤndertich an ben Kreistanf feines Lehrbuchs oder Lehrert 
gewöhnen. Um es ſtey herauczuſagen, glauben wir, daß 


sh Commentare uͤber akademiſche Tonipendien mehr dert 


igen vder mit feier Wiſſenſchaft nicht innig befanntem Lehe 
ein Dienft geſchehe als dem Studirenden. 


unterdeſſen wollen wir unfere Meinung, wiewohl ſte 


Lauf eine faft vierzigjährige Erfahtung graͤnder, nieman⸗ 
r aufbringen. Zugegeben ſogar, daß: Hr. P. denen, wel⸗ 
nach dem gedachten Lehtbuche bie Kirchengeſchichte erler⸗ 


ı, Vorbereitung und Wiederholung durch eine ſolche Are 


t ſehr erteichtermEhrtnte, waͤre fle. doch zu Toetfchideifig ges 
hen. Es wäre hinlaͤnglich — eine zwar etwas reich⸗ 
tige „'abei doch mit guter 
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mer, die dienlichfteh Saiten I weitan 
n — Nun ſcheint es zwa 
Ku unge nie nuren * ung 
befen uud. ut bmaaßungen. rk * et J 
5, feinen Den fie kennen zu leinen,. wen 
bein auftreten. Nicht immer ken 
und mancer toͤnnten Studireude Bam, ar 
es der Verſ. Tb. 1. Abrh. 1. ©. 142. — | 
daß Kucas die Nede des Stepbanns, rt 1 
2.7.53. die bey ihren großen en auch fe 
und richt ganz Seblerfiey gegen die. ſchichte hie 
von einem Zuhörer empfangen habe, —* nur ie * 
mente behalten, und dieſe vielleicht mit etwas | 
Gelehrſamkeit ausgeſchmückt hatte ; 28. Er in d Ai v u 
tbar, 3 d 
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weder des Kucas Styl noch Entleidung ſich 
Zuſommenhang vermiſſe man beſonders vom sol en & 
7 als wenn Lucas verbunden geweſen ware, * * we 
Rede Jeinen Styl und feine Eintkleidung ‚au geben; der ı 
wenn man Diele Rede überhaupt auf das ſtrengſte b 
durfte. An einem andern Orte 9. c 38 wit 
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nern ** * — Spurten in feinen 
iefeu es — — ii 7 geforderte Widetlegung ge⸗ 
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05 Bielleiche ſchreibt er einſt eine foldhe Einleitung, wenn 


‚309. —_ is 
* be Lehrbegriff Tefts, ge mon Gchwistigteie 
4 Mer Art idee — elften Bineingetrae. 
= —J tdamit ihre Vorſtellung von dem| Iben wicht geiten 
Mdge; wie man ihn endlich gar im einem kritiſchen Dr 
phen verwandelt hat; det wird fich wundern, von jenem Lehr⸗ 

- Begriffe fo mangelhaft und unbeftimme a de 
esx S. 102..fg. geichehen iſt; da doch bier Die —2— Ge⸗ 
fegeneit war, angehenden Theologen eine, hiftorif& richtige 
unpastheniihe und vollſtaͤndige Kenntniß ‚son. bemfelben zu 
geben. in gleiches gilt von dem, was. 8 197. fg. ᷣder 
Bas Apoſtoliſche Symbolum ganz unbedeutefip aefast ik, und 

won andern Stellen uiehr. Ueber die in ‚dem —— 
de befindliche Einleitung, fo weit fie —2 des —— 
der Kirchengeſchichte, Kenntniß ihrer Quellen, u. dgl.4 
betrifft, bat der Verf. gar keine. Erläuterungen mitgethe 










die Sefchichte felbft beendigt feyn wirb; bis dahin — 
Leſer, die eine ſolche etwas fruͤher haben wollen, auf Ze 
feiner zu Erlangen 1787 herausgegebenen Gefchichte 
hriftl. Kirche befindliche. Wie weit zweckmaͤßiger es aber * 
weſen ſeyn wuͤrde, fie bier ſogleich heyzufuͤgen ſieht 

ne unfer Erinnern, indem Studirenden auf die aͤch 
de bey Erlernung ihrer Wiſſenſchaſt alles ankommt, 
Kar das für jeden Band veriprechene Regiſter. 
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As Lelern hat es · in Frankreich dem —— gefehkts 
"alle ge —ã— 5 —— Dacia pci 
Gelehrter, Namens de le Hietberie, —— — 


aus ee den abſcheullchen Secobinern,. als: bie eu. fir. 
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Br = * te can ** en Eat 
id {ey} gen, bie. Blätter des * iber zur Gnuͤge 
Ber. glaubt in Rn spa. ‚ehn länger gig. ſouſt beraͤuchertes Idol 
ver, Volkegunſt; außerdem aber ur : nicht ale einen ber dori⸗ 
en Böfewichte zu finden, Die mit Debarrlichtei und Wuth 






ie —— des Konigtkums burchfegten,, ſodann aber im _' 


ir ‚Labyrinth, fich nermidelt fahr, wo nur Brand und Leichen’ 
nen zum Wegweiler Alenen konnten. Daß auf dem bluti-⸗ 
” Stil jeder, he äuperh Bey Beite Schafft, iſt ſehr na⸗ 


ich, und wird (0 lau | as Schicfal Frankreichs ſeyn, als 


a8 Phantom einer p baren Kenuhlik bie Aonuerd⸗ 
8* Bahia Eee — 


®. muß im Jahr 1339 ober 6e geboren, kon, weil ale... 
en darin ı —— doß im 3sften ſeines 
ebeng guillotinirt mörden, Deß er. ein Nefle Damiens ger 
ofen, ‚ gi fein, Wingeaph, ‚für ein abgeſchmacktes Moͤbr⸗ 

Sein Water war. ein. beliebter Abvofat. zu Arras; 
* fein Ionderlicher Wirth, und hinterließ ki Kiidern 
orunter zwey Söhne „ nichts als Schulden. Daß ber bafle. 
? Biichef. vaͤterlich fich ihrer angetommmen, oo ati des 
tern 213. genannt, und ſolchen eine Freyſtelle im 
Megio zu Paris verfchafft habe, wich auch Hier geräßut, 
an) ungegründet aber iſt, daß R. diefen ſeinen Wodlthaͤter 
‚ der. Folge guillotinisen laſſen; denn. dee Wifchef ware wir 
ssgewandert, und. febt | gegentärtig zu. X PN — 
— — en 
ohl als zu Paris that er unter 
ditſchuͤlern hervor, und erhielt alle ‚jährlich ausgelegten 
He auch in bafigen Schulen gewoͤhnlichen Ehrengmen vn. 
—* —8 ia * w., [1 . — Verſ 
e erſten und daher n n von epublik dem jurigen, 
opf eingepflanst zu haben. : MWerkwürdig, bag trog aler 
der Schulbank errungner Lorheren,, M. dog zu sk HidtE, 
auchbat mat, ala ale ı2ten —— bey dem Porle : 
: Mesbtsgelchrten Se eres fih zu — dieſer Art- 
ven ſollte. F. 8* endlih als einen jungen ee 
on „ mit dem ni —æ ſey, wieher in feine Ban 
eſtadt zurück, unð bier um der Taugenichts chen fe werig 
rxwaͤrts. Zmpr Mienen die wegen Anlegung der Blthab⸗ 
ser, Aa as —* bu ‚ihn, einige. en 
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16 Schalte: 


Krtchalfen zu "Bi Er uͤbernahin gidch E⸗ — 
des Prozeſſes zu Guͤnſten der Leute‘ * item Ton, die be⸗ 
ſogtes Gegenmietel auch in Arraif wollten: eitigefuͤhrt wiſſen. 
Ale die Schtift des‘ jungen An Pelto’ungelhidt;, ui: 
skdmmarlfch‘;' met Tinemi Wort fo laͤchetlich "ans ‚ daß biefer‘ 
ih tiefre Duntelheit als‘ jemals aurüfane. 


2 Bald darauf etheb fich die ehr — — 
— R. voll diktern Grolls gegen’ Dit 
* Hoffnung von ficer Baterſtadt 8 — zu en 
adte fi fogleich"an die benddibarten"Fieden und Doͤrfer, 
uhd erbor ihren — Dewobnern fi zu allem, was 
fie nur wuͤnſchten. De et die Sertiguäg des fogenanitten- 
Cahier für feine Wähler chenfalle hen: fo führt. der 
Divgraph) unter andern folgende Stellt, als einen Beweis | 
geöbften Unverſtandes an: „Bir weile uns gern, ſpticht 
ith Namen feiner Commttenten, Ki er Fahr yer Regierung? 
des Königs unterwerfen; und weim wir mie ihm‘ zufrieden 
And, ihn alsdann noch länger behättet;* — An der er ſten 
, Nativnalverfammfung felbit, bios ber flißte Rutkeuelttetek” 
ſogleſch fih an die — Sorte der Eoragi &;,- and folgte 
ve Strohme biindlings. Ward ihdef:eitt ühßtitger —* 
a9 Voir ihin'aetwagt fo braditen auch hier autss Mutren 
ur Velächter ihn bald zum, weigen. Schallend wurde’ 
letzteres, als er 3. Bemit corpaiom arngeraſue⸗ um’ 
ſich warf, und * Lachern zum‘ Ole fehlethaffe Wort⸗ 
—35 immer wieberhulfe, — ————— 
as 


albern und al ech War * doch Pe 
aus feinem verbranngen Gehirn ‚pervorfprang. NRoch wwentges 
eMmpfohleh ihn Figur uud Stimme. Bet if feibptitn I ularz 
A. d. ©. (don mehrmals Erwaͤhnung ga ber; im ne 
noch bemerkensiverth , daß’ eben er ſewicht, "der 
—— fo weit treihen fießf) / benideh es wagen bunfe 
durch forafältig getraͤuſtites —* und —— Anzug 
—* tige Perſon ausjuzeichnen. en ber ende von’ Enei⸗ 
eeitftrogte: fo war, fein worniit Bunt —— wer ad 
nd vergoͤttert zu rei, und ie h 
wi 
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ger über den — — * 
lauf ward tri te Biefe ſich nicht 

u ee, —— — 
ſtadt auf inter: "Mas Wirhder, rent bet ‚feige au 
it ———— — leben baid daralıf 
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Wifuilles ale: Präfidenten — 3 Auer. © kris.: 
— a H fo ep Dr heile“ 

ee nat ; big: ri zum ofen dien Anka ng 
Kiinftialget * Depgrteitents ernannte; a — 
Wider —— No barten Be — Aa, zum, 


—1* eich‘ * en Sun war und * —— 
ine Sa es ſelbſt aber zn dergießen , ir ich zu proke ** 


Unſchuſdigen hrenft ing Yu Sei fehtn, hat er nie den’ 
n 


328 gehe Daß, wenn es auf efchloffendeit ankam, 
Ft gend ſich fehlen oder hören ließ‘, darüber iſt mır eine 

; und ſelbſt lebend noch, ward‘ ihm dieſe Feigherzig⸗ 
rd oe vorgeworfen Ueberdies dauerte fein Anklaͤget⸗ 


Aa lange; denn ſehr bald wußt er durch Orle ans 
Befttheiy,, fut Paris imden noch beſtehenden dritten Aion | 


* fich zu drdhigen. Durch mas für Mittel und We⸗ 
ni ſolchem es eudiich bie zur Dictatur gebracht, iſt deu‘ 
nt genug, und gehöre in die —— [ung jener un⸗ 
gen Tage. Hied alſo nur etwas meniget Betauntes vor 
em perfonlichen Charakter des Ungeheuers und feinem‘ En’ 
> Wenn R. bald nach Hinrichtung Philipps von Or⸗ 
— und der Hebetiſchen Parehey, als wodurch fein Anſe⸗ 
hi Bey übel aufs böchfte Seftisgen war, innere Ordnung 
auswärtigen Ftieden haͤtte herſtellen tollen: fo- wuͤrbe. 
— Beh, sah Frankreich ſich willig jede nene Sen: 
g'ber öffentlichen ache von ihm Haben gefallen laſſen. 
sein unf ittliches Privatleben hätte Niemand aufzudecken ge: 
ak 3 und eben ſo wenig die bey womit er un: 
prahlte⸗ Set übrigens als dieſe Prah⸗ 
teren; 

ug ' 
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* zu geh se über * ar —3 7 ſey in⸗ 
* ihm will: ‚der tolle Tyrann hielt das Schrecken für 
nge nicht allgemein. genug verbreitet, und 'verboppelte 
— feine Henterwuth. Guns bis 60 täglich unter dem 
Be in Paris aßein Tellenke Köpfe waren ihm Wei zu we⸗ 
und im Bicetre wurden Verfuche mit einer neuen 
mafchine gemacht, die.neutn Köpfe auf einmal herunter ſchla⸗ 


——— et: nichte ‚aber des 
En die. Menfchlichkeit dabey; denn'jelbft das Eifen der per» 
manent gemordenen Guillotine ward endlich fo Rumpf, 
ihre legten Opfer unter: langen Marten, und mit lautem 
an Re ihr Leben endigen mußten. Schon einige. 


Deitrafung, wollte bie Erde das um feinen. 
| Be —— Blut nicht mehr trinken; die Gegend der 


tadt mard daburch unwegſam; und die — mußte 
andergionhin verlegt. werden!! Dach einem Durdge 

nitt (ofen in den ſech⸗ Iegten Monaten feiner Dieratur 
x glich Ddrey, bundert Käpfe im Reiche gefallen. ſeyn; nur 
durchs Rewolutionstribunal mehr als 34. taufend Meuſchen 
aifo! Hundert tauſend andre, und das innerhalb wenig Mo⸗ 


naten, durch die Be n der mittaͤgigen Departements; 


doppelt fo wiel im Gabi, und den umliegenden Lands 
ſchaften; ungerechner ve Myriaden von der sent ins — 
geſchwemmter Leichname: 8 altitude.! — 

Befragen, was ein ſolcher Blutſtrehm * — ug ve 
der Barbar mir ſteifem Ernft zu antworten: d 

pr Dlarien Ag —— —* ed * — 1789 —— 

unfzehn Zahr alt geweſen, 
wenn die Revolution gede u ſolle. — "een iefer hate 


ge ſo gefühllofe Unmeuſch 9 doch bey — — — 
Traͤumere 


die Miene eines durch PRIOR — 


| gehabt Haben. . - : 
— rea see 
sfchleßen in Maffe, u. u Paris 
nur Bluidurſt noch ſchneller —Eãæ 6 der Augend 


u: beraifam‘, * o das Heer bisheriger ecker einem 
o unerſattlichen Henker eutweder den ——— — 
‚ ‚oder ſelbſt bluten mußte. Die Geſchichte von 

tung I befanntz der für geroiß angegebne Umfand a Yo 


u —* fanf 5a non, alter Sollen don Dura 


c.J. 


Lara — ——— — —— — — — F 


Seſchichtt . se5 | 


Auftrag üchbebte 
ns — pin han u pi ut it feine 
Babies, that. — Daß R. wie fo viel ander Machrich- 
ten mollen, boch im Gemeindehaule noch den Much gehabt, 
ein Pitel ſich in den Mund abzudräden., wird * nicht 
mwähnt; ſondern, daß er in einem Winkel des Saa bleidh. 
> end, duch zweymaligen Squß eines Genod ar met 
opfe verwundet werden, und ohne einen daut von fi 
— wie tod — *28 fey. Eben fo wenig findet 
En bier, —— se leBlos Die Tage erteicht 
Genug se ah, und n — Kopf eg wu 
sigsem + unm zuckend, 
Pariſern einen er Icheußlichften Aublicke. Zum | 
war er wedel im Sicherheitcaueſchuſe, noch — Bes me 
zu beiigens es ſey nagu, daß feine zerriſſene K 
— machte abet daB: die —— die ſeiner 
überall warteten, ihn vollends um alle Beſonnenheit rqch⸗ 
een. — So ſtarb dieſer geift> und herziofe Jump ‚ det re Ex 
Pan und, Zweck 25 Üillionen, za „See — 
Be un 
den Kt ven Ue ⸗ n 
ber Ska —— BET: 


Her, Dr * u —— er In kai 9— 
———— mit der Philo nicht weit her 
it, fobald folcher nämfich ins A eneine zu räfonniren 
u: feine rad dennoch eine- age von Thatfachen und 
icken auf Zeitumſtaͤnde enthält, die einen genaucfu, Auds 
zug lehrreich gen — tben, Dec. hat in dem vorlie⸗ 
eben nur auf. den fluchwuͤrdige Kr. und das mit moͤglich ⸗ 
Kürze, ſich beſchraͤnken m Excurſionen uͤber dem 
der. drey —— — und Charakteriftik 
dret Partheyhauſ en, „een — gaͤnztch Übergangen werden 
mäpen. Eben ſo die bet lungen von allen 
den. Mord» und —2 Ein die —* der noch 
äimer ſortbrauſenden Anarchie jo deld iR. Den voten Aug 
„oe erklaͤrt dieſer Kar — Er en für einen. 
serland ſehr entehrenden Ta Tr, öndre jedodr 
läBr er fo behutſam En —5 6 man wahl 
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trauen X n nen fr: die fieberfehum 
ſich 'gur* — ur Ru 5* Her’ auf verdächtigt —— 
gitenn Zu' fluͤwtig Innen Me iſt die deutſche aan doch: hier, 
und das und mehrerk-Büttdfgeeit ihr daher zu wunſchen.? 
Birken und Zoͤrnen id Worter, die nujt In ‚eh beſtimm⸗ 
ten Fler ſich brauchen haſſeir; ſich fputreh väbe — jemand’ 
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* * * — * 
ode V — u‘. F — 1J ’ za iv on A 


“, 


un Weitweishein” > 


ut WERDEN Yıst Ya 3 
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atur herrſchted J gr rien, ri 
ein Ganzes, * ubihwendigen Regtin Ih’ —— En 
Drdnung verknuͤpft. (Das — darf hitdy des 


r: Pe —ã ſe WA „werden; tichg, ertlaͤrt, 


die lebendigen Weſen auch im 
bieſes Syſteni gehoͤten: And fie nicht nur mit der lebloſen⸗ 
ſon dern auch als für ſich! efe ende Öattze in allen ihren Theis‘ 
F ien wie‘ Eindeir ver&nüpf., "u haben unter ſich Einfluß auf 
eliandet, Dies begteift man unter dem Ausdruct Syimpas 
bie, Mioelauch des Vork⸗ iſt es, wenn man es auf Er⸗ 
race en an — KMepetn anwendet. Die wahre Sym⸗ 
path ie — Em fähigkeit voraus, und die * 
oͤnng des einen —— muß durch den andern zugleich 
gerecht worden feyn; 1 hät allo ihren Wirfüngskreig im’ 
ehe, der Lebendigen. „Eben fo iſt es ahalogifch mir det Abe 
— was bey der menſchlichen Nas 5, 
93 rät für, Sym pathie ausgegeben. wird, if doch der 
wabrer forhparkerifchet Empfindungen“ fähig.‘ Es 
s et Ei zwar unmilltüßliche ; dunfle und abfichtslofe ; ter, 
doch ee e und a Erhaltung der ‚Drganifat on abjter” 
lende Wirkſam + der Seele, oder eine animalifche Sym⸗ 
parbie· Itr ua ar den heſelligen euren, ber u. 
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erden, a ‚nnere ificationen 
3 Abbt, nennt , es Re Far Die Reolbe 24 A 
en der. humanen Shmoath hie find: Senf bilität mie Dewnf 
yn verbunden. — Einbildungskraft mir Nerlerion. B 


me Cpmparbie. darf aber nicht mit dem Nacrabmungstriehe 


area] eis, werden. Jener bezieht ſich zunadhſt mr —* e 
* wie 
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; | — cingewendet werden föndte, ‚heangs 
SopEtet Ber —5* gut, und betimmt dann das — 
ni ehe ftehen, genauer, nanlıc, „der Nach-⸗ 
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Anganspgcichngut.uch.ehen, als die. Srumparbie ; ſing fie in 
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PR humane Sympalhie aur pathelonich,,.d. de: 
kt Fr ygungen geknüpft ey, und folglich an ſich 


den Den Theil unferer Natur ſich gründe, 


ei L fe dr der. a athie, wie den Meigungen. Hey 
ver feifih in! verſchledenen Graden; | 


ee 9 Merbenſyſtems, des Ab 
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Bau ba, emeita, "und bn F aiſo von ſublektiven 

*5 abhaͤrigt? fo UAt ſich Fein hraktiſcher Grunbſatz 

—— d. 6. ein moraliſches Ge⸗ 

darauf bauen. Myralitaͤr deutet auf Vernunft und Frey⸗ 

Se 7 and Sympathie iſt offenbar der Natur untetworfen, 

und ann * an fich, ſondern nur wur ng leichunge⸗ 

fehler moratiſ enannt werden. „Un en er begehen 
wie Senich an: Den — bie von ei⸗ 


—* immer nut 
Berminderung der Paar einer re len iſ 
dieſer Thaͤtigkeit fe; 3 man kann alfe 
daß die Bernunft mittelbar durch das moraliſche an Bam Hr 
r untet dieſer De ſelbſt einen poſtti⸗ 
ße ſich demnach 


m nn A „bio —— m ander — 
Die motaliſche die dachoioghche 

in ſih jedoch nur vr nur von —— beſcet utt und ges 
Teitet. Noch dieſer Beftimmung läßt ſich auch nicht wirke das 
woereu =, Srfühl mit de ;® 
wir ſonſt moraliſche⸗ en ‚nennen. Jenes IR 
immer dur empiriſchen 7* über | — en 
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Mie. FE diefe Erläuterung des Begriffs S hie im 
Pc abfichtlich etwas ausführlich aus ga erftön Ab⸗ 
ſchnitte dieſes Buches angegeben, m ſich bey den: folgehden, 
die das Speciellere enthalten, kürzer faſſen zu tbrinen, Die 
Leſer koͤnnen nady diefen worausgeldiekten Sähen leicht von 


ſelbſt auf die Behandlung des Spetiellern ſchließen, und en 
im Hi Orcp unD Bein 


alſo mic einer Angabe der r Aubrit 
Ab ſchnitte degrgen 


Her mente e Ab —— Pen 


Sympathie dee — et N 
freude. eg — Dee —* —* 
Vergnäge Bedingungen. dieler ie 


Beil. Wie viel 7 Eu — bitte Sn * des Den 
je ee Mi 


2. der theoxetichen Weraunfe. \ Zeag die praftifche Ders 


mie in Hinſicht ** De — Bere dee Mögliche . 


en Dedinguns 
ni Imiſchen, hem gefelligen 
| * das Verghuͤgen, 
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des Uebermaaßes ſeiner nt a Was — a gehend 
des er in der re ‚Saklien ? Warum 
plͤtliches Stk eines u nfangs nicht Miefreubde, fona 


dern Erſtaunen bewirte. - In wieſern vie Wernmuße hiebep 


ſich thatig om. 5 und 2 ucht als Kindern 
niſſe der Oympathie des Vergnügens. Wodurch Rouſſea 
bewoegen worden ſey, dem Menſchen die. nataclich⸗ Anlage iu 


Mitferube abzuſprechen. Folgerungen. | et 


1. Von der Sympathie des Ciwmeres, or der Nina 


ng zum Mitleiden.- Das Geſuͤhl Des Die — * 
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A Bang | * | 
en muſſen. Nas wickt er u aulfale 
en —2 —— RR, Boin De 
echten, U. und in wieſern 
toß jeyn * um wahres Mitleid | 
Band auf die theatraliſche — — 
Einfluß der wabrgelömmierten ı) Unvolltom 
Apen’anf das Mitlkiden?’ Defondete 
‘gen Zuftand verdienſtvoller Meäriner‘ :" 
Mieleiden mit Lafterhäftenr reben koͤnne 72 Unterſch 
Ditlelden und Bedauern. — 
55— fremder Leiden zu der Unvoflforhmeiheiten der Te 
7 Renden S Kon a eine feideride. € —— 
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vll I, PIE —89 bincs Anhirn ? Med, 
em es ſtaͤrker it? Einfluß der. Sympathie der Kraft 7— 
a6 Mitleiden, — auf die Mitfteude. Enrfiehingeprund 
r Geſellſchaft in dem ſympathetiſchen Kraſtgefuͤhle 


‚De 
erkungen üben Die Freundſchaft. Was bie. —S ig 


ückſicht auf diefe Art ber Gympathle vermöge. Ueber bie 


age: unter welche Art der Empfindungen bag Mitgelkahl 


zieden ſey. Woburch wird das Mitgefühl Aberthubtt 


Der dritte Abſchnitt entire: Beſtimmung bes Verthe 


ſſes der. humanen Sympathie zur Selbſtliebe. Was kann 
dem Menſchen angeboren Betrachtet werben? Ob die Bus 
ane Sympathie dem Menſchen angeboren ſey. Was iſt ein 
randtrieb ? Ob die humane Sympathie ein Brundtriesß 
menſchlichen Natur ſey. Perioden der Entwickelungsge⸗ 
ichte des menſchlichen Geiſtes. Daß die DSympathie in ci 
eyten Periode entiteht, und folglich nur eine Modiſita 
Seibdſtliebe ſeyn fünne. Wodinch lie unrigennuͤtzig werk 
Ob zwey —* ein eigennäbiger und win unei⸗ 
mabiger, in der finnlichen Natur des Menſchen angenom⸗ 
n werben duͤrfen. Da ſeilbſt die Vertheidiger der natuͤrlle 


n Uneigenhügigteit ver Sympathie die Wirkang der mo⸗ 


iſchen Veruunft anf diefeibe anerkennen, unb dudurch ihre 
hauptung ſelbſt bezweifelbar machen. Beantwortung einl⸗ 
Einwuͤtfe derſelben gegen die Dedustion- der — 
ſinnlichen Triedes, aus der Selbſtliebe. Woburch fs 
die Vertheidiger und Leugnet der Rethiinäßigeeit ie 
duction einauder angenähert werden? nisse 
ehälrmifle jur Sitilicheit. — 


Und nun das Reſultat unſers Urrheife * Sich Sach 
Ts. folgendes: Wenn gleich der Philofopb von Pros 
io, der mit dem Gänge, den Fortfchritten und Refulta⸗ 
dir neuern und neueften Philoſpphie vertraut iſt, bier 


je wichtigen neuen Eutdeckungen findet: fo muß er doch 


ı Verf; das Zeugniß geben, daß er feinen Gegenſtand gut 
. ebaht, und — etwas Weitſchweifigkeit abgerechnet, 

n das lokenätserthe Beſtreben, ſo deutlich als möglich 
werben, verleitet haben Mag — aud gut vorgefragen 
&  Auc) dem Milettanten darf man biele Schrift als les 
werth und MMeid, empfehlen; vorzüglich auch in def 
kſicht, weil er alleuthalben die Gruͤndſaͤtze der Kantifchen 
a. e im Auge behält, und die — at, fie ber, 
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drutltaen.* DAR aber — und dies giſee bein Biden: 
Be uhd "hätte. in der ſehr beſcheidenen Voͤrrede keinet 
n 


tfäpnfdigung Bedurft — auch die Pbitofophen unter Dem 


Alten » und ihre Xeußerungen, ſd wie Abtshaupt bie allınds 
wge Bildung unfeber Begriffe über dieſen Gegenſtand geles 


ärttich tn Anmerkungen, die des Verf. große Beleſenheit 
‚beiveifen-, mit auſfuͤhrt. Da nach der Vorrede dem Verf. 


in fener iſolirten Lage manthe Schrift der neueſten Zeit, bes 


es. der: zivepte Band der Reinholdſchen Vrieſe uͤber 


 Ble Koßtiſche Phikofophie zu ſpaͤt In die Hände kamen⸗ um fie 


sh.ganz benugen zu Eonnen : fo macht es feinem. denkenden 
—* and, feinem Eorfehungsgeifte Ehre, audy 'ohne_biek 

ch das Studium der frühern Kantiſchen Schriften auf gleb⸗ 
‚he. und ähnliche Reſultate gekommen zu fegn. Nur darf uud 
goird andı.der Verf. nicht erinärten, daß alle Leſer immer fels 
flex Meynung,beſonders "in den ſpexiellern Beſtimmungen 
und Folgerungen, beytreten follem | Az 
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Vindiciae theologiae Ariſtatelis, diſputatio 


; :quam pro facultate lecliones habendi publice 
* :defendet auctor Joh. Severinus Vatır, Phil, 
\:Do& , Halle, dey Griespammer, 1795» 6868. 


‘ „in 8. 6 B-: : | 
u BT Near pe . en * 
Eine gut geſchriebene, fayartfinnfge, and. yon. nicht gemeinez 


| — mit ‚der Philoſorhie "ber Griechen zeugende 


oͤhandlung Wit daͤtten gewuͤnſcht, daB der Verf, beftinumt 
angegeben bare ;.in wieferne ee die Ariſtoteliſche Theologie 


ea» vertheid gen, utid vun welchen Vorwuͤrfen er ſie zu befreyen 


ternimmt. Daß nad) Ariſtotelis Ausſpruͤchen Gott nicht‘ 
die Seele der Welt, noch die Außerfte Sphaͤre des SAimmeld 
iſt; daß er Endurſache aller Veränderungen in der Welt, ja 


and wirkende Urfache der Welt iſt, und keine Ausdehgsng 
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00 Xriftotelifche Theologie ſo ſchlinim nicht 


noch, Theile hat, iſt vom Verf: ſehr gut dargethan worden. 


Die hiergegen aus dein 12ten Buche der' Metavhyſik zu ma⸗ 
enden Einwuͤrſe hebt er dadurch, daß behauptet, dies 
Buch ſey nicht vom Ariftoteles. In (4 t waͤre alfo bie 
°. als mandje fie ges 


miacht haden 5. aber num iſt die ſchwere Frage mad, in riefen 
2 “ n nt BELEGE ur 
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- Wenig, LEN 
AR Gott Urbeder, vder wirkende Urſahe der Welt? GR er 
"28 durch vorher enttoorfenen Plan, und durch ſteywilſg ge⸗ 
. fhadyte Anordnung: der einzelnen Theile? Hieruͤber ſagt der 
Berf. nichts; der Ariſtoteliſchen Weltewigkeit zufolge kann ex 
us ſchwerlich, da nach diefer bas Ganze nfe entſtanden, alfb 
Be jegige Anordnung nicht vontinem Weſen außer ihm will⸗ 
Fährtih gemacht fit“ - Iſt ferner: Gott außer der Welt, und 
won der Belt abgeſondert ? Auch das kan nach Ariſtoteles 
wohl nicht behauptet werden, als der aukßdruͤcklich behauptet, 
Daß außer beugpinintel'niches iſt. In Diefen bryden Stuͤcken 
SE alſo offenb die Ariſtoteliſche Theblogie, gegen Die ie 
Hauptung einer angehaͤngten Theſis des Verf. ſchlechter alt 
"Be: Platouiſche. Much: belahrtsung: der Verf. nicht über die 
or. wie Ariſtoteles Ach eigentlich Gott vorſtellte; es dat 
, Sehr day Anſehen, daß er ſich ihn als eine Kraft: in der Wel 
De aa Cicers als einen ardorem:cHeli dachte, Denn di 
Qualitaarn findi ihih zufalger ohne Ausbehnung und one 
heiten, und auf fie‘ paßt Dak uͤbrigr hoch aur Kiefftens das 
BSefteht auch mic der. oitrwigkeit ch, war erſtein SI aber 
De Aann echt Ariftenpleunueni Urgeiätus uAdmifo weit ab, 
icis der Merf. zu guuben eiae/ an’ Hall Vortreffilche, was 
ndengeritzenten Ausſpochea nchaiten · iRJiüehfeßfoinidet · weo⸗ 
der middichts. HOierma Die Ar deun mich DAS noch ſo ziem⸗ 
AUchurtiabaren, was im zwölften Danke DIE Metaßhſit ge⸗ 
lehut wird. Uebechaupt aber :fiheint es uns nicht ſehr ruͤth⸗ 
HR m ſicher, aus ber Michtuͤbereinſtim mung verſchiedene 
Sielen eines Philoſophen in mehreron Werken die Unächte 
beit einiger zu folgern. Juconſequenz iſt das Loos aller Hhlin> 
ſophiſchen Syſteme; am teilten aber ber fehr frühen. - 
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Exrklaͤrung der Logik, Merapbufiß, "und peaftifchen 


Philoſophie, nad; Feders Leitfaden, : und dent | 


r Beifte der öffentlichen Borlefungen an der Wiener 
bogen Stchule. Etſter Theil, Logik. Wien, 
‚auf Koſten des Herausgebers. 1794. 296 ©. in 
Rn | ——— Metaohyſik. 374 Seit. 
VDriiter Theil, praktiſche Ppiljophier 426 
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E⸗ HE allerbinde when; daß nike ah bey den Kathen⸗ 
‚Ren anfängt aus dem Scholaſtiſchen Buße fih berauszunsbeie 
"ten, und der Philoſophie im äffentlidhen Vortrage ein gefaͤllß⸗ 
gZeres Gewand, und was Das vornehmſte iſt, eine ſolche Ge⸗ 
Kalt zu geben, in weicher. fie ſfablicher, und fuͤr die Uebung 
der höbern Dentfähintelten hequerner iſt. Die Scataftifge 
Dietbone zerſtuͤchelt alles, und geſtattet, wegen der ewigen 
Mewmußhung des Diſputirens, keine. Ueberſtcht den Ganzen, 
ans keiten Ueberdiick; fie enthält uͤberdem kein wößigkorüne: 
und Mad), einpotm eingerichtete Spin, uub tan 

5* ‚feine eigentlichen Ppltofophet ; außer lad) unfäglicher 
. Mühe, bilden. Man findet: In —— * Lehrbuchern 
ginige Bletanitſchaft mit neuern Phücſorhen: Wolſ, Baum⸗ 





garten, ſeidſt Kant, werden mehrmals genannt: Irdech (heit 


| 


| * Verf. in die neueſte Philoſophie nicht, dieſ genug ringe 
ſehn ned.die-nenembingß durch die ‚Eritifdge — 
— Vahn gebrachten Zweifel⸗ und⸗ Aerhetungen 
age den — mancher Begriffe geaug zu kennen. 
Gleich die Einieitupg/ worin: weit: Degriſſe ‚der Pbliefophe 
— giabt dirs ſattſavn ze‘ Menn« 
VWemuͤhenn 


—*— Einpang iii: gefunden habln:: fe awirb fich Ayit Den Zeit 
ac dies finden; Im Gängen anthaiten dieſe Schriiächer dus 
- 22 aud der neuern Philoſophie, in einem 
Aw nit emangenehmen Vortrage: ;unres iſt zuch 
Ab bach fie Die Wernunft,auch. da mehrere Berrheibiger far 
| ae vo. ie eber vom Vauan fat erbrücht 
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Sin 1 Beriräge gyr Arzneywiſſenſchoft und Geburts 
bwae, Erſtes Heſt. Stendal, bey, Franzen 
„und Orspe, 793. 99.8, in 8. 5:8: .. 


ich Bogen entholten 9 Auffäge, ‚aus verſchiedenen 
Er abgedruckt. Sle liefern nichts. neues zeugen 
: über“ ſelbſtdenkenden Vetrſaſſer. 1) Etwas vom 
Chimefen Diattern. 3) Meder eine ie N 
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Pr = dem harte Winter 1788 und 29 geafikte, Eine 


: falzige Hchaͤrfe fol die Urſache ſeyn, nad) alter Lehre, ‚Was 


der Verf. gegen Wichmann fagt, ift unerheblich. 3) Bor 


ſchlage zur Verbefleruing des Hebammenbefens , "insbelondere 
dem, flachen Lande. 4) Sit der Genuß ‚des mit 
ranzoſen behafteten — der nicht ? > 
eber einige Sehler der erſten yhyftiihe n Kiuberergiehung. 
) Warriung ver dem Schrank des Wonetafpen Mittels wi 
Ver den’ Biß ioller Thieke.. Es half In’ einem vor dem Verf, 
Peosäähteten Falle nicht, . 7) Aurhentifche Befchihtserzäplund, 
gitier mittelſt eines Brom ß vorgenominenrri — 
Geſchichte einer Hrlinnenvergiftu iftung. ‘2 eetionsberi 
9 Sutacheen Über‘ tihe, an den Fran Sruanenvere 
diha —— eig — 2A = 
i Ir * 
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| mei — Hentbach det Yugenfranfs 


eiten, von E.G.T; Kortum, der-Arzn, und 
ʒundarzuey Dogtor,: Zweyter Band. Lengg 
ep Mer 1793: 12 Bog ia 8. u 0... 


j Di; verſchiedenen Mraufbriten des Magapfeis der Regen, 


euhaut und der wäflerichten Fouchtigeeit, bat ber Verf 


wvalhologiſch und therapentifch: In dieſem Bonde abgehandelt 
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Da: BR ‚ei keine eigne wichtige Bemerkungen oder news 
Gtide die Erkenntuiß und Curart dieſer Augenſchler hick 
Yen ei — Gaben, ſondern nur das, mas andere 

ee daruͤber ſchon auſzeichneten, im einer ziemlich 


. BSärifeell 
, alltägligen: "aRanier vom Verf. yufanmengeftois Buben :: 3. 


koͤnnen wir en N ee * ſehr 
khlen, ſondern müflen es 
— enthebrlichen Pag verweiſen. — J r * 


Dudebonr Akt PETER 


‚€ enter Band, it 10 —8 Zwote 
Ausgabe, npdi:ber ſehr vermehrten —** 


Azwoten ‚Ausgabe bag: Verfaſſers uͤbetſetzt, mit An⸗ 
derkungen verſehe von * F. Me N vn 


* in 
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3 Bee Arzo⸗ und Prof. auf. der Vniverſtede ze: Halle, 


2008; bey eig de 37 204. in gr. 8 
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BR Arnefgeiipt 
a der Fr dieſes in ber RUNDER — 
Dan eines. — * locque längft engfihigden iſt: ſo vr 
| wir von diefer Ueberſetzung des is and lebten Bandes die 
— elben nur die Epifteuz anz — un bentfhe Leſer auf da 
felbe begierig zu machen. enn bie F oachnden des Papierg, 
des Druckes und ber Kupfer das Original dem Auge des Zen 
‚  Jers mebr empfehlen: ‚fo hat renee die Ueberſetzung Luri 
bie vielen zweckmaßigen Aninerky — Herausgebers ( 
nes würdigen Schulers des Berufe ſſers) Vorzüge geinonnen, 
welche, ber. praktiſche Geburtshelfer mit Dank erkennen’ wird, 
Die zu große Umfändlichkeit, mit der der Verf. jede einzelne _ 
; Fr * ya dey — gleichen een und Vers 
| kmiffen be n freytich zu 
——— — ee —8* :die Sorpulen, —** en 
öhne No F J rveiſtaͤrtt A — Die ſchweren Entbin⸗ 
vbungen, wire Inſtrumentalhuͤlfe erfordern‘, ſtud 6; weiche 
in dleſem Rande oprabeiſch ſchoͤn behandelt —** die 
; Abhandlungen über den KRaiferichnitt (den der Verſ. zwey⸗ 
mal felber: vertichtetestabsr in beyden Faͤflen zwar die Kinver, 
nicht aber das Leben der; Muͤtter (1) werten konnte) die 
Schaumbe intrenuung und den Riß der Gebaͤrmutter ..ngpe 
breiten vieles Licht über dieſe fo. ſchwierigen Gegenflände. — 
Auf den3. Tabellen; welche in der, erſten Ausgabe Een 
ſand alle. die verſchiedenen Stellungen. des Kindes in den 
wirlicheny widernatuͤr lichen und fchweren Geburten, na 
„ meets el unter ie VBlick arbreqt. 
E 7 Franks &. R. K. Majet Suberniafto: 
pfeffors zu Pavia,, u. fr w. Abhandlung uͤ 
— geſunde (?) Kindererziehung nad) medicini⸗ | 
& chen und phyſiſchen Grundfägen; für ſorgſame 
@ltern, ‚ befonders’ jür Mütter, denen ihre, und 
ihrer Kinder Gefumbheit am Herzen legt. : 
lg, * ru Bu. 2% 7 jap in Br. 8. 
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erinnert, daß er ein gun Abdru 
66. Demertaro⸗e 
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—E Du 





—* ine Ochtift eines aveben ER lune Fhgltih une 
rfept. und ungedrucht bleibe tüunehr: Sie erahütsinligdh 
mein bekannte Vorſchriften die boy der Wehloeiner Awme⸗ 
der Ernahrung junges; Mörder, ihrer: Wetpflegung und: Want 
Aug im Allgeheiien „äffen beobachtet werden, Veorſchrih⸗ 
gen, welche. in:uuehsenen deutſchen Buͤchern viek'oollfiänbiger; 
wert nägikhen,. und auch angenehmer vorgetragen fichug 
Bean: auc) der: Tom, ‚in welchem di eſe Brochuren geſchrjeben if, 
IR Auferft langiweilig;: Meif.und ſchlippend, atfo, ſehr wenig 


paſſend für eine. Bi a ve % Srauengbamern a . 
Eee u: 


a: 2 j 
u; wi ae . 73. vi. FREE * I ser, . DB ig 


— un HR | "7. ar 4 ‚en m, LA ” 


——* an alle Motfer, denen bie Sehunögek | 


. Ihrer Kinder: am Herzen liegt, ‚über einige wich 
tige Punkte der Behandlung der Klnder in dew 


":erflen Jahten — Lbens. Dit, bey, De | 


nd. 1793.5 Sing. hen :c: 


A 


Du Seransgeber ſagt, Diefer Aufſatz ruͤhre vom Sen; Peof. | 


afeland zu Jena ber, und a ** mi 55 tieinen 


Veränderungen ig der ©p 
Allgemein verſtaͤndlich zu Fee A en gck Wal Age 
eines. — au —* 
n:uͤbert Rindertran 
”: ⁊ 21* .. %. f . > “ir 


— Buy —* ———a————— 


tolber deDiaᷣ - "Aussen: Italieniſchen. 
Dresden und keippig, in der Richterſchen made 


„genblung. 4793; 1889. ing, A. — 


De; u Verf. tritt der weching berjenighi® AP iben eiche. f | 


Shrigen theils —*— mir dem Opei el uhnd den peiſche 
derſchluckten arhindephit — theils aus in den „op 


ten abgeben, fol von dem durch ihre Schwere 
n rderten Herabſteigen abhängen. (?Y_ Die nächfte Urfache 
der Entwidelung ber Luft iſt entweder eine Gaͤhrung der 
Nahe mittel, ober eine daͤulniß Serfelben Zur erſten werben 
a... | ns 


| —* ſte fixen * entftehen laſſen. Daß die’ meiſten 
Nr i 
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, 
Sn 


nennen, nicht au verwech 


918 . Wyrregrlaleit 
Pie le Rat fanden, aad gar anbern ‚ek 


AMfloſis ia ein ſoetidam volatite.. Wenn. Re bie Luſt mie 


efühe 
a. den Unterleib, abgelett, und etoftifdh wird: fa enttieheg 
dindwaſſerſucht. Dabin vechuer und He. B..die Saft: apa 
einge. welche :aug angefauiten — und Innen 
Abſceſſen aucdampft, mar die, welde:nımnklttelbar im big 
Höhlung des Unrerleibs wegen 5* —XX ober. 00 
gen eines ändern einbringt!“ Serie (ep aber die Wirdiwaß 
ferfüche der Gebaͤrmuttetr, welche Die an dep 
Fe Fe und welche der Werk. in: ug 
Beige gis bloße Windſucht dieſes Eingeweibes befchreißt. Sch 
ecbaufich läßt Hr. 3. Me Tarantelwuth yon funerer ausgen 





dehntkr elaftifher Luft entſtehen ber die äußere Atmos 


Bas Sleichgerolht nicht Halten Efufie, Eio wie er die 
vie den Blaͤhungen theils umuelftändig, Wells wichtig were 
war :.fe zeigt er Ach aud in ber. Heilart, wo alles durch 


 daander —5 iſt. Um das Dayier zu ſparen. überksben 
wir ung 


© Teiditen Seweiſt. Mie Veberiegung iſt fi | 
und nicht hr ten Ai ki ud 


& . - 8 BR .. . \ 
en 3 « u . 
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| ne seite Anfeitung N 
Ge m mn u Kupfertafeln, 249. 5 
aleitun % 1% 184 „mit zehn Kupfer 
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der neuen orskeifgen . ER sung 






nu 


ay « IT: Aare u ut. APR EEE 
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Baden yerfichern duͤrfen, daß der berühmte Werl. noch biR 


| Pr da etba inet, belhe —2 — 28 und ver⸗ 


Fi 


. ’ —X 
J 
122* — ' * Po 
. re Br zn Per ’ ⸗ a} , + R * \ 2 
. 2 ⸗ 
« ’ a .. ð .. 
N, . ⸗ 
’ . . 
‚ . 








— Eu onen ]Sgit Eier: * | 
- - gunt. Archıarri Confiliar. intimj etc., .de 
AIbpbilitate et irritabilitate artium_libellus latie 
J ne tedaltus. huſſeldort ſumptib. Dach | 
Tag S. in 8. op Resifer, IM: 


Dies iſt lehlalich eine Tateini wire Leser | 
= Gag an len Pan ee wu 
fiter — von der Empfindlichkeit And zenbarteh 
* Rt Theile, — Hin anderweitig, bekannt rhei, .. 
. Be | Eh “ u ; 
| b: canvelfiope geresli. epidemich; ı novo mar 
bi genete, fagultaris.medigae: Marburgenfig 
; Felponfüns’ Libellum primum rarumi et ae. 
gumiento gravem reculi curavit narulisque 
N De Ghrifl, Gothofr, Gruner. lenae 
ur busmuktarise. 17930 648. ing. LIE 


—— eigentlich: —* —— 
8 Die Hr. G. ben verſchiedenen Gele 
usgegehen;, und: weiche er: num nter —* | 
Ä Yuchänsfait übe im Publiko befamnter Ammhen wi, In da 
Voprede layt.etu.dag er den Urfpwung der Kriebelfrundpeit 
nicht yom Mutterkord. fondern den verdorbenen Speiſen uͤuo 
haupt, hetleite. Das Uebrige enthält einen genauen Abdruck 
tigen: Bedentens —F n. Foeultaͤt zu Marburg im 
deutſcher —2 mr —* unberaͤndert As . 
deucken fafen, und mit Noten verfehen hat, vamit Der mine 
‚we —* Leſer die Meymum und gortſchritte unerer 
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8 ein. orte: and Eearlbab — 
uſius, Arzte in Lauban. Erſter Shih, 
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n.30 Abſchaitten bay bir Werf, Bier bie vozpe ur ie 
% —* im. — *— — at 


Zuſtande kuͤrzlich beſchrieben. Wir jmeifeln aber fe — 


dieſe ginatomie und. Phufiplogie den Layen in der. Kunſt 
1-der en Unterricht — — if a eine‘ Auen, 
te gewähren were, Aıdeni der Vortrag” Des Verf. aß 
ſetſt trocken, und dag Vorgetragene nicht ſehr geſchmackvo 
gewaͤhle iſt. Für Kunftverftändige kann diefes Buch n 
weniger SIntereffe haben, da es nur die allgemein "bekannten 


Grundlinen enthält, welche fie in jedem guten pbyſtologiſchen 


Handbuche vollſtaͤndiger und befler vorgetra den, 
dauq: Kayferka laſalß ‚eii taillo douce;* Er BA BHBe pi 
derr verſchüchen. Körpers,;.. die. Osgamey) rackhe: die 

ih, und der Unterlejpr gr (halten, Au Ven Wer 


. erfgestge: des 
Gehäig und dee ; f aa nur roh und edatadte abgebile 


Bet. u Der Velf. Wi; dieferh, erſteren „ud 5, Theile flach 
ſolgen in in denen et die DHläterie vie Vrbandiung der 


Veuglükten’uud Scheintodten, aa ae le 
zey abzuhandeln verſpricht. Wollte er aber unferm Rp 


beissen nıdllließe: ee Diefes ſe in Vorhaberẽ mahsgtfagen, i 


rare aile dieſe Wiffenſchaften ſchoa mehrere, für Um, 
. Hnairte recht gut geſchriebeue, Volkobuͤcher befigen, und des 


Wer. Arbeit, — nach der: vor uns liegenden Probe zu nes - 
Fr Ab. ‚wiht ter ds Dieeimäpise Mm 


ß Ri & 


Er Arnoldes Dictör ber Ai. ; zei 


4. Sal der, Geiner) glücklich ‚gehobenen. Wofferidieue, 

us Rdpl. fogenannten: Yunderuth« - Aus dem —5 

muſchen oberſehhi. Lelpyig bey Reinika 1794. 85 
Bog ins. zog h 


dang anden unſte Leſed quch In den’ are Wade des. Ny 
——5 chirurgiſcher und, medtririfcher. Abhandlungen, aus 
en neuäften engliſchen Zeitfeptiten 34 9 „welches dieſelhe 
Berlagshinntung“ ragt, woͤrti — Das 


Aal 


Di Original erſchlen in London 1793, und dieſe Ueber⸗ 





x 
\ R : 
x x 4 





860 


Be Wera —— — wm er were | 


2 . Ein ajahriges — — wurde4 Tosa, nacben 
& unu einem tollen Huude gebiſſen war / und Ad Par 
se. Artfaͤlle der Wuth und Woſſerſcheue bey ihr -geaußent 
aen a, fir auch Seraite dag Drmalizkiche Sperificu/ jet 
ohne Mugen gebraucht atte, — in das allgemeine Kuankeip 





ern Fieis bebandeiten Kranfengefpirhteu: iſt furuich jolgene 







geiceſter, dem der Bf. als Arzt vorſtand, nel 


er FR 
ie eriteu teichten krampfhaften Zufälle mit Delirium Aub 


ſerten fi, mie gefagt F er fiebenten Tage. 


Eine — 
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Abneigung gegen Bafer.' Hlepailp ließ die He —** aller 
Symptome nach, ſo daß nn & n bis zum a2jten Tage 


uch wühr are gerinajte Wierehlie ahnen has Waller Dep - 
ad "Patien Am ;verfpüren ie; dem wissen. id, fichere,Zeis 
den. be £ V 
Abk 





cheue durch Vermehrung det Kl beym 
Vexaoͤliſch diefer gtüßigfeit, welche vom raften 
bis‘ 30ſten Tage mir der größten: Heftigkeit ſich Außerten; 


allein dennoch nur einzelne Stunden wuͤtheten, und hathher 


Gamer; tun Halle, Kuͤßige ſowohl als fefte Dintze ‚zu 
«ten permochte, ‚auch wit vicht gar die Abneigung Ach 


| — Der Abſchen vor 


fo weit nachließen, daß die Kranke, wiewohl mit 777 | 


tr — die Kranke 
Bald gänzkih, / iudem hie krawoſhaßten abwobl ut 
abnehmemmer Heſtigkeit und, kaͤrzerer an — 4. Monade 


ang van Zeit zu Zeit ſie heimfuchten, zud fie: im Bofpitade 


«zu bleiben noͤthigten, doch ſo, daß ſle im dem letzteren Drang 


den, wahrend dem freyen Zwiſchenraͤunun, nit Kim 


— 


testet 

Serumfpielte.: Die krampfbaſten Zufäße beſtanden, chelg In 
‚einem uͤmplen Delitium , während welchen die, Selftesträfte 
ohnlich exaltirt zur ſeyn ſchienen, "oft war auch wir biefen 
en. ein Strauben ihres ‚ganzem ‚Körpers werbunden 


wdegen das unangenehme. Bild, welches Ihr Imagination, in 
: «Dielen. Traͤumereyen tänfchte; theils in einer ollgemeinzn 


ui 


N 


‚trampfhaften Steifigkeit des ganzen Küryers, welcher aledaun 
alle Bewegung und Sinve verloren zu haben ſchien — 
Die Arineven, durch weiche der Verf. diefe keunnuhigenien 
Zufülle glucklich heilte, waren Kauteriſirung des gebiſſenen 
MDtellen, Einreibungen von Beige u flüchtiger, Salbe, 
— —— int an kn Opläfen, 


Cie 
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Br „ mogen-dag-beweiln. So heißt es ©. 6.: „As im 


Luz tr Ypmion 006 „Pants Harfe afı Shore 
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| Deauch geliure — und krampſfſtilender ieh 


— Moſchus in ſhr großen Gaben, Opium, Zins 
zuletzt China und ſtarke Portionen Pertwein. — 

geh re der Verf. noch einige wichtige Bemerkungen 

er die, —— Zeichen, toelche von Ausbruch und 
5* det wahren Runen ven ben dien Tieren. kenne 
Ta mach , Tr on Br R Db. 
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Exdbeſchreit ng, — und 
er vr 2 Brut: 8 “ Siatiſtik. 
fe ebebud: einer. Gifwifh « ſiatiſtiſhen 
“m graphie von Schleſien, zum ‚Gebrauch für 
"Cdulen,, von K. G. Nuſche. Halle, dev Hem 
Dee A794 Vorrede une ler ↄas. in 
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Wera mege von: Hhifeiseetn ain Mae Yet Diefen 
> "73 nun die —— eines neutn um fa ſtoͤrfer 
Iallen. Greylich: gehort ſſumg eines Jolchen Buche 
dt mehr als dat Boah D8 edar futfſes 3 abæ 
man läßt: ſich doch genügen , ent man nur.fiehf, daß der 


— 


— * Eines Lehrbucht das dazu nöchiae Talent iu dem Gerade 


at daß er z searlih‘ und beſtimmt zu ſchreiben, und, bep 
tafamerh Gedrauch der Huͤlfsmittel, auffallende ‚Fehler sn 
Fuge zu vormeiden weiß: Hier finder man überall dag 
Beeathek deſſen, ınag man zu eywarten derechtigt waͤrr. 
Einige — wie fie. ung det Reihe nach in die 


13546 das KMuilgreich Böhmen an das. Sfterreich.. Dans 

ar: fo übsrnahnt es die Oderhettſchaft von: Boͤhmen.“ — 
"Sag verftabt ſich frenlich 4. ader hier Hatte es deißen ſouen: 
"soon Schleſten, ſo we: eg damals mir Voͤhmen in Lens 
yerbindung ſtand.“ 8. 8. Heißt es in der kurzen Darſtel⸗ 


tqung der ſchleſiſchen — „der erſte Krieg geſchab⸗· — 


Woh-den Ki iſt viel zu wenig geſagt. Was fol das. - 


* 


y 
| 
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> Kerbefiniün - 322. 


Babe: ? "5 146 entſaringt Die Michſel a Tehken;: -- 
te:der Perf: nicht befkimmter-fagen 3 „im Fuͤrſtentdung 3,7% 
®. 15. häste doch bey Janer doß Zucht « und Arxbeitchaus eg· 
waͤhnt werden fellen, S. 27: find wm, Hirſchberg · ſehr viele 
(dans Gaͤrten, von welchen 39 ;Uie. verzuglichlien ſinba 
auf derſelben Seite Weiter unten weiß: man nicht, ab dad, 
Pronomm der ſich auf den Galgen, odet den Golgenberg 
deziehen fol. ©. 8. naͤhren firh die Einwohner vom Wanm⸗ 
Brunn, von Badegaͤſten und andern künfiiidyen Gläs- und 
Steinfchneiderardtiten. Auf eben der te ſteht Künafl, 
fatt Kymafl; fo wie weiter oben fübetliche, ſtatt ſudetiſche 
hebiiger' S 37. ſollte man glauben) eis. ob Domange wel⸗ 
er vichts die din Schloß waͤre, da es doch rin Anfehnliches 
otf mit einer evangeliſchen Kirche iſt. G. ar: foR in Des 
swaldau eine Hertnhutſche Folone ſeyn; Herrnhuter Aigen 


a ſeyn; wegen des⸗ benachbarten Gnudenfrey; aber eind ck 


gentliche Colonie It nicht da. Auzh hatten nicht. zu Ober⸗ 


Peile und Gnadenftey zugleich Herrnhuterxolonien angegeben 


werden ſollen; dloß letzteres if die au O B..Reßende,_ ober 


damit zulgmmenhangende Colonie der Evangelien Bruͤder⸗ 


gemeine, wie bey Dumzlau die Colonie Gnadenberg dey Do - 


Dorfe Krau en) e daher bie Gnadenberger Herrnhuter Ag 
der Gegend herum auch Krauſchner Brüder genanat werden, 
Mach Hen. N. Angabe müßten in jeuer Gegend dieſe Colonien 
ſehr häufig ſeyn. ©. 45; ſollen in Nimptſch zwey evangell⸗ 
ſche Kirchen ſeyn; iſts wirklich fo: ſo muß wohl nur eine ge⸗ 
braucht werden. ®s.57. und 58: ſollte man dem Verf, nach 
glauben, daß Großglogan ſchon ſeit ı 1 10 eine flärte Feſtung 


er. Hr N. nennt alle Feſtungen in Schleflen fiarte Feſtum u 


n, (ein gewöhnlicher Fehler nieler Topographen, in dem 


jiete , den fie beſchreiben, alles groß, ‚ftark, ſchoͤn, u. ie. ' 


nennen.) Er giebt außer den Commandanten noch einen 
Bouverneur ans läßt aber dafür das Seiuitercollegium we 
©. 59. fiel Rec. bey Kuttlau ein, daß Hr. N. ſtatt dick 
und anderer Dörfer lieber Langenbielan, das auch in Fahri« 
Geographie ſteht, und von Hrn: Schummel in ſeiner Reife. 
ſehr ausführlich deſchrieben wurde, Hätte aufnehmen. follen, 
Das nad. ©. 60. in Neuſalz ehedem Seeſalz geforten wur⸗ 
de, tänfchten wie wohl bewieſen zu ſchen. &. 69. muß kalt 
Stoppen Stroppen gelefen werben. ©. 75. Frevyhan geboͤrt 
ſchon feit mehreren Jahren einem Grafen von zahl: und 
hat eine exangeliſch⸗ Kirche. ©. 70. iſt bey P an deR, 
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| — nicht gebathee ©. 80, hare dee Weif. Val 
fonftigen Gewohnheit, Alle erlittenen Brandſchaͤden am 
hageben, nicht unerimerksaffen Soßen, daß Neuftadr Im SDanse 
diſchen Exbfolgekriege von.den Oeſterreichern in Brand geſteckt 
wurde. ©. 84. fir dey Srottkan bie evangeliihe Kirche unk 
Smteingerichtete Schule vergeſſen. — Doc genug, und Gbrtg 
"genug von Biefen paar Bogen, zum Beweiſe, daß fie zu DOM 
vom Verf. bekamen Zwecke nie Jangem 04 
J u . J j — FR Emb. 
2 Bi F 2 | | B * 7 
Bemerkuugen über Duͤſſeldorf und Elberſeld auf eh 
mer Reiſe von Koin nach Hamm. "Elberfeld, in 
ber Eyrichſchen Buchdruckerey (und in Conmmißſſio 
bey Gebhard und. Koͤrber in Frankfurt a. M. 
"1794. 1808, inf 8. 19 Hi u = J 


fe Bemerkungen find um ſo willkommenrh ba aus jenemn 
ſiahenden Diſtrikte unſers deutſchen Vaterlandes fo ſelten 
hecie llere topographifche, ſtatiſtifche, mektantiliſche und dh 
Bye Nacrichten verbreitet werden. Auch verraͤth der Verß. 
viel Deohachtungsgeift, und es iſt nur zu bedanern, Daß die 
fer Beobachtungsgeiſt nicht Überall Dusch zureichende Kennt 
niſſe, beſonders von Mechanik Ind ſchoͤner Kunft, die in 
den auf dem Titel beriännten Otten fo vorzüglich. anwendbat 
nd, unterflügt wird. Er giebt fi für einen ausgewander 
“ sen Franzoſen aus, ber einem der Mirgenoffen feines Dehich 
[ei biefe Bemerkungen in achtzehn Briefen mittbeilt. Ob 
Mes bloß Maske fey, oder nicht, mag unentſchieden bleibenz 
- „die kleine Schrift ſelbſt aber iſt Dadurch oft deſto uhterhaltem 
Der gersorben, "und man muß, falle diefer Eharafter bleß 
angenommen iſt, auch wirklich geſtehen, daß er ziemlich gug 
alten ſey. So heißt es z. B. ©; 23. bey Gelegenheit dee 
aͤldegallerie in Duͤſſeldorf, von welcher jedoch der Werk 
Mürigeng gar nichts fagıt Rubens juͤngſtes Gericht, vorzuͤg⸗ 
lich feine Verſtoßuug der Verdammten in die Kölle, ſollte 
wohl jeden ſinnlichen (wozu dieſes Beywort ?) kaſterhaften 
zuruͤckſchrecken. Moͤchte man es doch in dem Saale der Na 
tlonalverſammlung -zu Paris aufftellen koͤnnen!“ Einige 
Sprachſehler, (3. B. Hier hoͤrte ich einen Organiſt) einige 
gar zu gemeine Ausbrädk, (wie: ſich jenfeitd- des eine I 
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Hi) und einige fehlerhafte Perioden 9.8. 10. "rhik 
‚ man Recht,’ wenn man den votzteht, der felbft Vermögen 
dar, als ven deſſen Voraͤltern Beſitzet anfehnlicher "Lands 
güter waren?) ſind einem Emigranten zu verzeihen, sumah 
da ſie nur als⸗ Ausnahmen von der Regei gelten, und im -' 
Sanzen. genemmen? \n einem“ einen, angenehmen "Etyj 
ſchreibt. Auch gedenkt er des Kanges zu veligibſem Aber 
Slauden, der dey ſo vielen Einwohnern Elberfelde hetrſchend 


fepn ſoll, "und wovoraud; in unſeret Bibliothet ſchon mehts 


mals ſprechende Bẽweiſe aufgeſtelft worden ſindvielleicht 
Biloß deswegen ˖ nicht mit einem Worte, weil er jenen Cha 
rakter nicht verlaͤugnen, und folglich wenigſtens din Schein 
haben will; als wenner enttbeder· den daſigen Zuſtand der 
Religion keiner Aufmerkſamkeit gewuͤtdigt, bder denfelben. 
feiner eigenen Gelſtestage fo-eitiprechend efunden’häbe, daß 
ihm nicht mehr and Habe ſeyn können, Üebtigend 
wäre es uͤberfluͤßig, aus biefer kleinen Schrift. einzelne Paris 
zen auszuheben. Sie wird ohnehin, wie fie es verdienh.. od 
denen, die ſich für die darin beſchriebenen Extädte und Ge⸗ 
* genden aug irgend einem Grunde interefficen ,  gelefen 
TR, 
Be u E 


Jnutereſſante Bemerkungen eines Reiſenden durch 
SFrankreich und Italten. Leipzig, bey. Beygang. 
2793. 534 S. in 8. IRB 8ß.. 
vd. . | Fa on u ii 8 1 
, Die äußere Geſtalt diefer Reiſebeſchreldung in Anſehung des 
Srucks und Papiers iſt ſchon etwas abſchreckend, und der 
Entſchluß des Rec. ſich ex officio an die Leetuͤre des Buche 
du machen, ward ihm durch den Inhalt det erftern Bogen 
ſehr erſchwert; dein wahrlich! abgefchmackter iſt nichts, ale 
dieſes Reifenden Bemetkungen (NB. intereſſante Bemerkun⸗ 
gen H über Paris, Es wird hinteichen, davon einige Dras 
ben zu geben. —- „Der Fremde, tbeicher in P. antbmnmt 
und die ſchlechten Haͤuſer an den Außetften Enden bet Vor⸗ 
ädte ſieht, denkt, nad) ©: 4., man ſpotte ſeiner, wenn 


es boͤre, Das fey Paris, und geraͤth ſchon in Verſuchung, | 


wieder umzukehren; man hat ifm. aber} 5 die Wahrheit 
. Aefagt, und eo HR mic andere“ — Bi 23, finder man 
» * 
J 7 J 


fi - ' A 
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** 


4 
in demſelhen trivialen Ton -eiund Ambulirenden Profe Noniß 

Demerfungen über. —* Kunſtwerke, u. dgh. Wou ab 
lem, was die Zufuhr des Magens betrifft, berichtet Der Vesf 
getreulich, und macht in dieſer Abſicht die Munde. faſt durch 
alle Viertel der Stadt, HB: ©. sa,: „Die Tilſche bey deu 
Traktoͤren find ben Fremden widerlich, Taft möchte ich füge, 


. 


Anaysitehlih: allein fie muͤſſen ſich doch damit dehelfen, wenn 
J P> niqht fafteu wollen: es giebt keine andern. Man mug 


unter einem Haufen Unbekannter ſzeiſen, ind der etpad 

kangfam kauet, lauft Gefahr, für fein eis mit leerein Wiegen 

äbgefertige zu, merden. Wehe dem -Mitgäfe, der zwiſches 
biefen Vielſraßen füge, und nicht Veſcheid tuäfte" — Den 

joiche und aͤhnliche Notizen mag der. Berf. bey getbiffen wan 

enden zürffigen Ditgäften Dank einarndten, wena fie die® 

Im zu Haͤnden kommen ſollden. So auch durch Si IR, 

n 


#Berla nat ſba (den Saft! nach dugenthmer Geſeilfchaft, nach 
 kitem Maochen? Auch hierzu iſt bald Rath. Er kaun 


jeg Gluͤck um geeingen Preis haben, weun er fich ein Pont 
dritte nach jenen fe hinuͤber bemuhet, u. (rn 

ſbichen Gelägen verſteigt der Verf, fih , wit nuthtlich, mil 

Anet berben Smdigeflion == In die franzoͤſiſche Dramatutgit 


und Ritkeratur überhaupt, und da muß mon denn won & 


67 bis 75. u. fi eine Menge eckelhaſter Exploſionen -feinet 
ſchlechten Verdauung aushalten. — Swar in demfeiden faſt 
nerträglichen Sthl, jedurh.än Gehalt bie und da etwat 


. gang 
ad find die Deniertungen auf der ſernern Reife durch dad 


meſtliche und füdlihe Frankreich" über Otleans, Tours, 
nach Kochelle, Bordraux, Toulouſe, Mom ellterx, 
Times, u.|. w., durch die vormalige Provence nach Sau 
ſeille. Man würde manche dieſer Bemerkungen über Kultur 
des Landes, über —Aã s und Fabtitweſen, Handel, 
u: dgl., wirklich intẽereſſant ninnen koͤnnen, wie auf dem 


Aushaͤngeſchilde des Buchs vom Ganzen verſprochen iſt, went 


fie weniger geſchmacklos eingekleidet, nicht mit Einſtreuungen 
in der obigen Manier untermiſcht, and dabey an ſich ſeibſt 
oft nicht fo oberflaͤchlich und unvollſtaͤndig waͤren. — Wir 
wollen, um doch auch das Beſſere des Buchs nicht aus der 


Acht Ju fallen, einige der vorzuglichern, das Manufakturwe⸗ 


fen und den Handel betreffenden, Notizen, von der widrigen 


Schale gereinigt, ausheben. — Die jaͤhrliche Weinarndee 
in den (vormal Orleandis ſchaͤtzt man im Durchſchnitt 
«uf 100,000. Ich, In der Stans Mrleaus find mehr 

| 1 | Ba als 


D . - ! 





Ws 20 Auderräfiuttien von volzuͤglicher Get, welike bie 
toben Zucken von antes und Rochelle erhaten.  Weträchte 
Hy And die Webereyen von Muͤtzen, Oträmpfen und: Tibs 
hern Jet. withtigen Maaufateurſtadt Conrs Haben 
Ki Weberehen feit der Mitte dieſes Zahrhunderts fh breynä 


je um drey Viertheile vermindert. Vordem wurden 2400 


Ballen Geldes jegt nur zwiſchen 7 soo. Ballen bier ven 

zu. — - Inden Staͤdichen Chattllerault find mehr 
* ae für alle Arren von Schneidewerkzeugen, web 
Beneralttät-CoB- verſteht {ld , daB in diefer Reiſe nat: von der 
Men Verfaffang —— Fraut deichs aoch die Rede 
N von dem gewerberschen Poltiers „merber Jährlich allein 
146,008 Pf: Intäpbifche , aud 2oo Ballen ſpaniſche Bolt 
u Allerked Zeugen, nnd zu ®tchmpfen ub Saͤten veracheiten 


Die ganze Gegend gwiſchen hler md Bordeaur ifl.reich.a 


nannichfaltigen Landetprobnkten und kuuſtlichen Etzengniſſen 
ve Fabriken und Gewerbe — Den Vetrag der Ausfuhr 
von Randesprodutten und Colbniewaarra von Vardraux rech⸗ 
det moan jährlich auf YO bis. 100’ Millivaen Livres. In dee 
Detzend uitiber werden Jährlich 200,000 Tannen Wein ger 
Boni, wovon etwa Ole Halftr exportirt wird. Es werden 
ſerner 13 bit 26,000 Stuͤck Faͤſſer Brandwein; und:s big 
Boa Teunen Eſſig hirt jährlich verladen. —In der Cie 
end von Toulsuſe id Bi:zohe Beide hiluter Amaͤnnunsgen 
kbgeßafpelt, wodurch Diefe Arbeit gegen den Oſt⸗ und Ekn 
wind gefchügt if, weil beyde Winde das Abhafpein der Co⸗ 
tond erſchweren, unb der Beide ben Glanz nehmen: + Die 
Tuchfedriken im (vormaligen) Aunguedns ſend To’ betr 


Nö, daß die Werfertigung"desieimigen Arcieid:det Lendrine 


fecond allein 300,800 Haͤnde beſchaͤfftiget, und der jäbelle 


he Vetrag Diefes Abfages 13 MEIN. Lin, anenindht:: Mad 


bet Levante verführe Lauguedee daven jaͤhrlich 000. Male 
ſeden zu 305 Aures. Met’ det Nevolution wart Diefer Hatte 
bel dioß von 30 bis 40 priufligitten Kaufleuten zu Vlarfeiip 


He de petiſcher Wiihshhe: gefuͤhrt. Die im: vorigen Dee 


sörmte-in der Gegend van Kette angelegten. @aijwerte Ak 
bon’ großem Umſang und trefflich eingerichtet. — Die jaͤht⸗ 
icge- Ausfuße von ftamder Seide aus LTismes fall fich auf 
2000 Centner beidufen. Der innere Handel mit dieſem Ma⸗ 


terüal beträgt jährlich 1500 Centner. Im J. 2788 ware . 


m 3060 Seidenweberſtuͤhle daſelbſt im Gange.Zu ſeidnen 
ann AED 5 Veen... Di ı... ae 


Kehebeſchrelung. 927 
ou —6 J ⁊ 


ker in vorzuͤglicher Ste fabritirt werden. ⸗ Im der 


⸗ 


gr EEE HE | 
3385 Wejfebefchreilung. - - a 






GSeruͤnnfen find 2000 Grüßle in der Stadt, wad race 
der umliegenden Gegend, .—. Chen fo it inter Stadt 
ain:großer Martt von rober. Beide, welche in dieſenn Di 
fo reichuich und vortteſſlich gezaaen wird. Die hieftaan ©; 
Cohlengeuben geben den engliſchen an Guͤte nichts nach. 
Die Eltine hoͤn ‚gelegene Stadt Taraſton zeichnet Pr 
durch Induſtrie und. Atbeitſamteit ihrer Einwohner, ws 
Aha. Amidamfabriken, Halbſeiden nid Woller 
gen And blaͤhend. Die Oel⸗ und GSetraibräusfußr. # | 
Hanptzweig ihres Handels: ⸗Nitgend fchrint in —4 
ara des Eazus unter den Landienten ſo ſeht singeriffen An Jay, 
.. abs. wie. in der Gegend von Arles · Dis. Bauern hincer Du 
tus gehen mit aufgewickeltem Saar, das fie Gomn 
ifiet sungen, md Die Weihet bruͤnen ſich mit koſtbarem 
meide. —Die Juſel Camargue, weide won. zen „pr 
wen der Rhore geblider wird, het ſchöne Viebzucht. ef’ 
Fieiſch der Rinder und Schafe ii beſonders mohlichtwerkenig 
——— 
ereyen wittheilen. Die. e Bub gicht um | 
Uch. — Die lährliche Ausfuhr: —— — m 
der Levante wird im Durchſchnitt auf 30 Mill. Lim. 
ind der ganze Waarenabſatz auf.ıso- DRIN. Liv. 
WBerf. giebt zlemlich ausführliche Neachrichten von, den. Kr 
Gierioifledesenen, und von dem Handel and Gewerbe in Mar 
War ya 


4° Won-bier ſchifft der Ber mac Sale dien. Ri 


















-°" gänglicheen Uebergehung ber  ungäbligen,. thells 


nn, theils triwinten,, theils unrichtigen und hoͤchſt albernen 


BDemerkangen über bie berhbenten tinzeinen ital. Staͤdte, mehr 


j gen beridhtigen bey dieſent Duche nicht der Mühe werth if 
| raͤutt ſich Met,-auch bey diefem Lanbe abermals bloß c 
einige fehr ſpatſam gefärte Machrichten, die auf Kandel und 
Gewetbe, den einzigen Gegenſtand, in deſſen Vehatblung 
det Verf. allenfalls erträglich if, Bezug, baden, aber-bire - 
noch oberflaͤchlicher, als ben ‚Arankueid,,-angearben. find. 
Din größten — Degen füllen. die eben a 
Bemerkungen int bes. Verf. hoͤchſt eigner, pfterimähnten as 
nlet. — Der Verfall des Gondels in Venedig wird um 
wr andern der paraderen Urſache zugeſchrieben, »weil dep, 
Pius: jugenominen;. und nen geſuan bat, den Aufwantz 
Dan Berderbliad. Mittel 0 Mege Immer. foregufchen" 


Relſtbeſchtetdung 233 
Be nk, krklaren/ wae cr hiermit k ef 
wellen. ap Bü Hai en richtig über den a, 


Welcher fuͤr den Handel daraus entſteht venn der Pandeshere 


—— ſich einfallen Ist; [est Handel zu tee, 
- Die mittelmäßigen — ER als 
—— rinen, iſt das Kahrifs und Mamı äfturfoefen 
m Wentdig ehr ſchlecht. — SBie in Padha fäbriehrten Ti 
nd werden für die beſten im. Atalien gehalten; übrigens aber 
hagelt-es auch in dieſer Stadt um allein Kunfflei. Die 


Beidenfübeißen in Vitenza will der Werf. nit loben. ber 


isigkehu hatte die fe withtige Fährte des Srancefchini das 
Höit, ſowohl wegen der. Maſchinen; » als wegen der bitch fie 
n ber Stadt beforderten Bewerbethaͤtigkeit, indem fie meht 
8.5099 Menſchen ie iebt ; — —— zu 
erden. — Die — e und Rau — Verbneß trSeid⸗ 
de Man: ber Haͤrte bes Adige⸗ uſſers jun — Bis Wußſ⸗ 


hfdanigde: usb Brwehrſfabreten find: mich Inner in Dres 


ſehr — und hoe —— Papier wird beni 
muefifchen vorgejog ogen. — Aus dem. Ark d, daß ſich 


it einigen Sahten mehrere —*— Kaufleute in Genua 


wer haben, will des. Verf, den. SONS ziehen, daß bit 
audlungeg — Eingebornen del eh Ki, — ‚Die ek 
en roßen Marmorbruche bey a A.und Eahara seDöten 

er Stadtgemeinde, welche fe zu einem Biligen Zins an P 
atleute Nberläßt. Andere dieſer Sr hs. ir —S 
vn Adelichen nd Martieuliers. & ber bring 
on der Yuisfuht feinen ——— Fu er, „fondetbag 
m v von bearbeitetein Rormor größer if, äls von robetig, 


830,000 ausg —— — Buck 
Sek 200,000 Stu —8* 


ı dern Gebiet dieſer Eltinen Republ gezogen, und im Bande 
IR verurheitet. — ‚Die Stähl- und Goldarbeiten, Uhren 
attun⸗ und Zigfabriken, uhd di e Seidenwebereyen In piſa, 


d im guten San m Die Nihricern von det fahrt 
e * Inſeß * — Meer haben A 


utereſſe. Die dortigen Eiſengruben, welche ſo wie det 
— cn me Se Ri Fürften von ihd gehören; 
Romer befaumg;: and Trferh gutes 


— e Sean 9... x | t — 
In, De IE, *8 ie * 8 ‚Lodge ion 4 


rufen f 


a 60 bis 73 pro Cent Erz, und der Zn * einen j * | 


m seinen Gewinn ven 100,000 Rthlru davon. Die Thun⸗ 
9a ANGE 


! ! 


as hie 30,060. Seide werben 


— 


83% Ep 0 u. 
fifcherepen Anh, bier ſeht ergiehlgr: uf em we: Ya’ soie 
anal fon 49,000 Pfund von dieſen Shen gefangn 
De Sifafang au —5 Ferraro iſt zu 8ã 0 Plaſſer 2 
ſachtet. — geht der Werf. von Livorno nach Floren 
Und dann nach na und radottirt Hier, wir er bisher ug 
Jeider ſchon zu oft Ya ‚dar FB ber. aller. feiner. Duͤrftigten 19 
Kenntuiſſen und Gegenſtaͤnde der Kuul w 
Bon Feily Zuftand der Halung uud Gewerbe im Kirdep 
dt ſindet man ben Civita vechia einige 3522 
er weitere Juhalt iſt nach des Verf. mebrgedachtem ip 
jd mack und Manier a moi fo: widedemva 
E ‚MPN einial, wie king Ko 





DE Be Ye} . M 


| nt and Erläuterung uͤber bie Nike 
giſche Staaisverſaſſung, von: einem Müraberge 
‚fhen *7 en Exſter Heft. —e— 


* bedauern, pas bieher keine: gerttcbüng rieſer , ck 
* heil ganz eigene. Statiſtik ‘der Reichsſtadt Nuͤrnberg 
wichtigen Schrift eiſchienen iſt. Denn nirgendẽ jſt vorher 
fo welt des Reeenſenten Kenniniß reiht —. in einer gedra⸗ 
den Schrift ro geriay und umſtaͤndlich yon dem dortigen Pe 
Yeiciat, von ver "Werfchledenheit oder Klaſſen, ‚und die 
| —8 von: ber obrigkeltlichen Verfaſſung gehandelt wordei 

biefen Bogen, die durchaus keinet Auszuges Faͤhlg fiel, 

fondern von dem, der fi für Beer Materien ‚Antereijet 

% geicen werben wuſſn. 25— * 9 
8 — —* on AP: 


wenmidee Garen. 


| Hüfte Zeifgertteib. jur "angenehmen Un 
 für.tectürfrembe: Von Mag. Jehann 
Schroͤder. Koburg, bey Ahl. 193, Eon 
us Ki DEE HT BEE Er ee 


® . 
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Hohl einem Schriſtflellet, um fi mit diefem über Zweck 
Dian und Ausführung beſcheiden zu befprechen 3 e en Scre 
tellet , welcher Ermpfanglichtelt und Beſcheidenhar zeige, deril 


ine’ zu beziehen? — SErinnenungen giebt die Kite 


. . N \ “ u « . " 
W 4 Fa u”. er \ “ “ . . 
\ Beinithte She: ._. SfE 


Heiden annehmen und benützen zu konnen ud zu’ toollenz:- - 


{che fo einem hiruloſen und fauſtfeſten Abſchreiber! — Die 


itit sadele wohl den Mangel an Tteiß nud Sorgfalt, bt | 


enkliche und‘ gefährliche: Probieine and’ Erkfaͤrnngen, ver⸗ 
ihrwiegene Benuhnngen fremder Pläne und Arbeiten, n. ſ. w 
rein. ſorgloſe und verwegene gelehrte Mauſerehen und Raub: 
Hoß zu tadeln, hieße den reinen Glanz der Vernunft, det 
Berechtigteit und“ Menfhlichteit, womit die Krititk ſich zeigeit‘ 
of; in Schmutz und Dimtel füllen. Hier fühlt fie ſich anfe 
— 3— —. mit Ernſt and Würde zu ſchelten und du, 


fen. 


yo. . 
’ ’ . r H 
2 —WE— 


* 


Da Ree. Die Fundgtute, welche ebermann naqſehen 


hann, genannt har: fo kann man der Bodliothek die einzeine 
Aufzaͤhlimg der woͤrtlich abgeſchriebenen Stellen nicht zumu⸗ 
ten. Um aber doc dem Geiſt und die Dentari des Suͤnders 
fribſt zu chatarterifiren, ſdente die Bibllothek den Raͤum zu 
einigen Stellen uns der Vorrede und der Dedikation. Er iſt 


ex in der Vorrede geſtaͤndig „einer Entſchuldigungsrede und⸗ 


ſturker Rechtfertigungsgruͤnde zu beduͤrfen, daß er mit ſeir 
gegenwärtigen geringen Arbeit dit Menge von Schtiſten died' 
fer Art Eraurig zu ſagen? —) noch vermehre: Allein dad 
wuͤrdig und billig denkenden Publitum wird mich Cwelchẽ 
niedrig verwegene Hoffnung‘) davon frey ſprechen, und bio 
damit zufrieden ſeyn (hier min die vielen edlen Iwecke, wel⸗ 
e er ſich vorgeſetzt zu haben, aͤneſtlich heuchelt? —). Sch 
tte freylich die aufgeſtellten Gegenſtaände meht umfaſſen, aus⸗ 
inander ſeten und verfinntihen tͤnnen, sc haͤtte fie mebt 
ſubjeftiviſch machen, ‚und entwedit vereinzetii oder verbinden 
bürfen, iR es wärde gut ri ſeyn, wenn ich das ges 
° £ ;_ | 


S 
- 


4- 


Han - 




















Eu U ED Schriſten 
eonung beo 4 
n —5 aber ich hoffe desgaib u. |. w. weil, 
‚das Oyſtematiſche au ſehr * nl 
—* eiſen u det torit aller Beredluri —* 
= HR ich ne —* —— Ber folte m aur 
einem Here Verlegeg.. die Fortſetzung biefer Ichupad 
— gefallen — — — Mann "est * je 
12) in dem zweysen und folgenden Thrilen ı Cham „ 
pe denn gar oh — mehr lau und Eee me > 
esen, daß es. ( 
ae. RR nütslicher Ze Zeifpertreib werde, _ Sie 


S than * zugleich eins. firenge 
ohne, dag er etwas mürklames gebi 
enden. Beſchlaß ahnden ?. — „Doc werde ich, 
. “ durch biele Auzeige auf den Hetiug Aufmerklant 
a  - 
bitte um 3 Woblmollen, und. wuͤnſche alles wahre Be Ver 


| gen. wind,dem: agten Fehr. 1793,° — 
55 die Geedberren und Kammerberren © 
‚mund; und, Ehrifiian nſt von Kotbenban zu “4 


—5 — die beyden — Carl ld Tb: 
gen zu Btuttgard, md Carl yon Eyb zu Erla 
gegen ‚daR, dieſe Herren d urch fuͤr irgend elne Ph; 

| mn folen, Dan 'nribeile fe bi; — schdieielben 9 
gen Ihrer preiswurdigen — meinem Herzen i er fi 
nah. daß ich mig alle, Gewalt wrde anıhun mmällen „en 

» When nur je; ‚werluchen wolte, Sie aus dem Kreis meine 

Ideen nud ihrer isriegen, aus der Verbindung meiner ge 


Kigen Empfindunger and ihrer befumpten Richtun aM en 
drangen, ode in ein, aeufünate —— Logomachien um 


chmeicheleden Au führen. . rin m — — 
one ich. Vachſtedende geringe Arbeit unterthänig | | 
erlamſt zu. nicht — — — lonpern weil ich überzeinge bin, 
def Bir die. vormals gelasten Grijndſatze und ausgekmmder 
Ä ſcuſchoſten. gerne wieder ie eiuem Aeichtern Gewan 
den Altar, Ibrer gut gerichteten Linbildungstraft et 
nd- vermöge einer ingellettuelien Bedäditniimaht aus. 
umme Ihrer geſammelten Kenutgifie heraus, 1 ins neue 
ndenfen rufen, , Ich beffe u... w..— woben ic | 
Hoch die unterthänige und geborfamfte Mitte beufüge: 
ii (Edle! auch mich hinguf zum Gegenſtand Sihrer ku 
n u — ** — — Die wi | 


ı® 




















frang ner Pyonne eben, 


‚„frrichen, .. Ctffer 2 Ar Band, dep, Dei, 


SEE N , @ 
»KBeßner und Komp:-iı 295, VI uR0:418 ©. in 8a 


N 


£ Mit Kupferftichen von tips, I MR: J 


je ſchon alte Bemerkung ift es, daß Zeiten, worin man | 
Ü ne Aue lehte, fich am beften-beichteiben laſſen. Ohne 


röftende Ausſicht indeh darf ſolch eine Darfteflung auch mie 
mn. weil am Ende nichts widerlicher wäre, als Immer it 
Vunkel und Macht Hineluiguiehn. Diele mohlkhärige Miſchung 
on Eiche und harten, die Allen, was if, Haltung giebt, 
par uch dem.Aisherigen Lebenslguſe des Hrn Ze, zu Theil 


eworden, und tm Auftragen beyder zeigt er. ih als ein die 


Hatur gut beobadtender Maler. Daß digſer Autobiograpd 
jhtee andern auch Verſaſſer der Fiſcher-Idpllen jey, braucht 
ei Leſer unfvor Bibliothek nicht erft zu Tagen. Wat 


Res. dem Leſer 
* ie nicht alle willen; auch der edle Geßner Ins 


zuid harte dieſe Idyllen ſeht gern, ern Hrn. SE, (ernte 
uk Ka nur Jo speit perfänlich fennen, daß Feine Erinmes 
Abrig blieh/ wodurch feßterm bie Glaubwuͤrdigkeit vor⸗ 


ender Geſtaͤndniſſe verdächtig werden kounte. Unfireitig 


tine der guͤnſtigſten Lagen fie Necenfirende! Kaum If an Um 
heſangenheit zu denken, wenn man itgend Jemand ſo gut, 
nale fiäh ſelbſt oder wobl beifer noch zu kennen meynt. Wird 
Bö_unfer eignen, Ich wicht mehr als zu oft nnrergelhcben? 
aan gelegt. guch, man wäre Jeibititändig, oder ſelbſtſuͤchtig ge 

ö- „NUR Immer geben, nichts von Andern entlehnen zu wol· 

wird man dodurch geſchickter, das Herz Des Dritten aus⸗ 
utündſch ten? Daß es ührlgens um nichts leichter fen, laut 


—— ohne orbehalt fein ar Diograph zu werden, beweis 


8. durch die. meifken folder Bekenntniſſe gleitende Dopz 
dad. durch die meiſte DE 2 


F 2 


= ss - 


‚ petlicht, wohurh dee Autars Int | 
denutiger ale vorher wich. . Die des „Der 


= Buch eine gänzkiche Miederlage, büßen 
Hutter jedoch noch mehr ats der Vater, 


° Kinder mehr, und die häuslichen kun 
fo kann man ſich ‚vorfieflen, daß hin 


immer ſich mit Antheil Jeſen taffen, — 


- merken, daß für proteſtantiſche Leſet di fe 


der Autor ſelbſt zum Pfaffen dreiftee wurde 


x 


por, Der Knabe ward fehr meh 


J bemerlbar, daß er mehrere Praͤmien davon — 2* 
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Naͤhe die Franzoſen für ihren Einfall in Deukie hl nd 
tern waren blufarnıe Tagloͤhner, und ef 
heimlichen Grdll gegen Piafferep tim’ Het; 
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olge ein hartherziger Saufor, bey in 
tnen follte,- berbittereen die PR; n 
daß nur leicht fließendes Dlut fie au x 
utes Gedaͤchtniß nad) 36 Jahren noch 
orfaͤlle hergeben konnte, die, ſo wie er 


wie man denken lann, in ſolch — 
waltig, und giebt auch der Erziehung einen 
ſtrich. Bey dieſem Anlaß alſo w 


ohne Zweifel die anziehendſte, und um. ſo ch 

Zweck abzielte und von ihm wreullch auselnand: —— st m 
— m eitften Lebensjahr erſt Iifnere ſich ihn | &it ne 
Schauplazʒ. Seine Stmme für mehtern Beyſal 
dein eigennüßigen Cantor ſieh war, und bie Sefuiten | 
ihn in ihe Seminar zu Dillingen uf. Deffere 5 * 
unartige Geſellſchaſt brachten die gewbh ia Bit ung 
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— * ihrem n drepfäßrigen Kufenehake ku ‚rer 
mean feine Borgefegten Men? in einem Heidele 
exgiſchen bey Zeit, als iſtlicher unters 
ann. wen Ba yam Dre Ai aushlken m. Onnem 
Eine fr ih — Auſiat ZumAnglüct vermoch⸗ 
be⸗ ie et Mutter, und der. Rath audrer Einwohner - 
: feipes Sebu Ad s plöglich —* über ihn, daß * ſei⸗ 
mer A —— rotz, * rau ber Denedierineg 
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Er ae a Sriftmn.. 
erniſſe die Stien * ſo sem man fi. vorfke 
ne det: ir harte € 
N * uch unter Pi 
ahnen 9 eda 44 jedoch einen ı 
reund, der heller ;wiediebsigen Rörche; und eiyr fo: 
es Devfpiel feierte feinen eignen Eifgr für egacte 
Wiſſenſchaſten immer mehr an ; worin er auch dergefte 
au —* —— daß hir — ort halter 


u no weit | 
—— ein —— a 
—— — — 

es Sympoſion dag edoch für ty J Hu Bi un, 
+ fhüchternen Minerval ohne Na | 

—58* msi \ une € 3 * * win 

r ing er etommen [eg r 
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Ba: 0 fo verengtem Ra, — dein ve * ze 
ſchriſt unfrer fchreibfeligen Tage, hat Rec, nur ein Paar Tror 
pfen aus dem Strohm vorliegender bensbe chreibung ſch⸗ 
pfen koͤnnen. Niemand wird es de ſel 
ag u nehmen; denn bie Att, wonie 
z einer Menge fehr Eitlicher Selbſtbekenntni 
. Kann groͤßtentheils für lehtreich gelten, Dabin gehort m 
hundert andern das ſeiner erſten Füge , 3 * ten als ' 
firtlichteie gefühlten Diebftahls, Teluer exfen, Zweifel uͤ 
Yeligiofe Gegenftände ; das des — htgtrie 
der zwar mehrmals, immer aber fo leife 


für Phnfiologie nur das allen Menichen —66 > arte 
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rleben fe verfiocht, durch hte Bebatrli YA, 9 


trlichfeit, Relig on, und Wiſſenſchaf ten betrifft: 
der Yeler, dem e6 um Keunenip ſeines elanen Jch’s nur 





atholiten befouberss diefer mag num. im alten Gieife an 
Irgt t jortfehreiten, oder aus ſolchem, gleichviel, ob durch Zu— 
Aal, oder eignt Ktaft, ſich herausgrhoben fühlten. — Nie 
Dußend Apiprismen ausgenommen,, die dem IR ver Wat 
ohl zur N, Maar geworden jem’n — ‚ (ft der 

9 des Erzäblers fü correct, oſt fo jefthaltind und antun! 
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"ehem. 9 üateg —* zei > 


en * Hr ** ders: —* durch alle diele Sie 


danı — *8 teurden — da der 
Seiefe auf siner Reiſe yon —** nach den re 


dem ians Paris abseilte, der. Sept: 1298, gieht ihm eine 


Menge Sof] pe: — er die damalige Lage RR 
aris, aber die Männer —* damals an der 
pipe der Sopaliiien — —* u Erzaͤhlung nes 

‚Charottergnge; ' Zu ben — bie. der Bf. er 

wa We Diele a⸗ ra en. 


u 


ifend audetn Ye gefährlichern wegen ihn fhüßte, N ur 
Bla die a (ung feiner —— in : E 


jetingfien au ıbun i bier einem Spiegel vor fi eb 9 | 
© mancher Zug ihn bie ins Innerſte erichitttern muß; den - 


Htec. wehigfteng, nur auf etwas —— ee Warteh,, “ 
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dilchen, Provinzen mit den Landleuten —F der 
auf I fehr.aefpannten Buß.ieben „. | wine Ganz BR 
fichern Nachrichten von neuern Jen J neh 







je Bedruͤckungen der Niederlande buch, ebrere X i * 
nauten und Ihre Agenten laͤuanet — * | 

ichs ap. Vou den erſtetn werden bier IR 
A n en mi. I Ne ‚wie Ba 


Brahſel nur einige | 
ticht (dad), wonn nt che —* 6 ni u 
- der ah F gelind, und Führt zum VBeweiſe ſe re 


Vermehrung der Diebereyen an. "Das 
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idung des franghſiſcn Doldate 
—5 ** der Bf; Peak * — 
A „und: einiger „Richie: Ps 
"Briefe ia Pe welches ik: biete aic 
m um Beh aufmerffans gi machen: 'Alehrrbauft Gabengl 


, wur etwas weniges auegezeichnet, un auch 
An. weil eine Diſeſſton · mancher vor Def. 

lfd Betrachtungen us weiter Führen 

. sus. her erlauben machten. DaB viele —— 


— —* Fan same. u 
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Bi einen, wanqchen Leſern sin -Hergermißufenm werben „bat der = 
BE. gewiß (hft,Wpzausgefehen. —. Weit weniger wirb dab 
r Dem Auszüge Aus dem Tagebuche eines. Deutliche 
7* eis ſeyn. Der Sf, ein Mann von vieler Driginalis 
MNe, ‚den. alle nit feinen vorhergehenden Schriften brkamıte 
leicht errathen können, (wenigſtens hat er das Machen 
‚niche erſchwert) traf in, Paris ‚gerade an dem dentwürdigen 
‚sten $ x ein, über den man aud) be& Verf. Demetfuns 
"gen. fo vielen andern nicht ungern leſen ird. JE meh - 
A man in. diefen Btieſen Eöigme, deſto mehr fühlt man ſich 
ame ;. man liefet, ſie mit fleigendem Intereſſe für die " 
MPerſonen und weg ‚son melden. der Berf, Ipkicht, 
and. für. den Berf, felöt,, der, wenn and zumellen etwas 
abgebrochen, ‚boch Immer Veshaft. fchreibt, und und bald zik ' 
dieſem, bald zu jenem fortreißt. Hier nur einiges aus bie» 
Ku. inteteflanten Briefen, wie es uns ben beim inieberhölten 
Durcblätteen —— Die erſtern ‚Briefe beſtatigen, was 
Icon ſo oft gelagt wurde, daß man, mit baarem Gelde verjer 
Ken, in Dar ein ſehr ‚bequemes Leben führen kann. — - 
erde Linie, der Verfaſſer dek Wearfeiller Spinne, lebte,unger _ 
‚adatst aller feiner Beweile- von dem Eifer für, bie, Republik, 
Dia er gegen die Aufruͤhrer in der Bender und in Paris gab, in 
Jar: Außgsiten: Derbisfei. — Weber Mereier, feinen lie 
. bengwärbigen Charakter , : und. feine zepublikaniiche Denkatt 
wiel Intereffantes. ¶ Ex iſt jetzt, neuern Macheichten zufolge, 
zeit einem neuen Tableau von ‘Paris beſchafftigt, das Louvet 
garlegen wird.) Weiterhin viele artige Anekdoten und Cha⸗ 
paßterzüge von mehrern Deputirten, von Johgunot, der feine 
Sinanztenntniffe fehr zu feinem Boreheile zu benußen mußte, 
pipeaudeau,.Bolfoy, d’Anglas u. a. Am ausführlichften 
. Aber Louvet, Der, fo wie mehrere rechtſchafſene Deputirte, _ 
ſehr eingeſchraͤnft. lebt, “und. ſeine Loboista. Gelegeutlich 
wird Chenier gegen bie Verwärfe feiner Feinde getechtſertigt, 
umd Aufſchluß über March⸗nqs Feindſchaft gegen Louvet ge⸗ 
geben, bey dem der Berf. fehr- inkereffante Stunden zubrach- 
ge , an denen er feine Leſer Theil nehmen lägt. Auch hatte er 
eine.augetiehme Stunde bey Gretry, ben er mit den Ders 
dlanſten der Deutfchen in der at bekannt ‚machte ;_jo wie 
er ambene Grängefen) vo unſern Verdieniten in andern Fächern 
Den. Khnfte, und: Willenfhaften belehrte. Aus Chomſotte 
Wetten merken. einige Iefenenopiedige Anetdeten ober Seufkat, 
eh — | AN ET 


i \ 
\ ; 


ee Schiftsc. 


Woteahre," Bertriräfegatetnnb Wtartnentet miegerheitt; FS tige 
—— in dieſen Briefen politiſche und iſteratiſche Anekdor 
n und. Bemerkn jen! ſeht ntännichfättig abwechſein. Wie 


freuen ung, daß d e Briefe auch im dem J 1796 fortgefee 
: in alle 


jderden: — Gleichſalls deurfhes Eigenthum find die in 
Sticken fortgefeisten ee, hus Zen Delefen vines 
'oröländers bey det wWeſtlichen Prrenkeiterınee. Ges 


W gen die Verminderung Äber den fo wenig vartfrfiheften Pride 


en hie Spanien, bie der Verf. aͤußert; macht der Heraus⸗ 

ge 59— * rn —* — verfichera. 

ahlen gebe Frankreich, einem heheimen Attikel zuſeige, 

30 Millionen Piafter haares Se e babe ihm ſonſt noch 
andere vorthelihaſte Bedingungen zugeſtanden.“ Der 

fürchtet, daß bie Einwohner der ſpantſchen Laͤnder, wo Bis 
dahin Die Sranzofen ſtanden, von der Regierung künftig 


4 AMaſtigen Augen angeſehen werden burften. hr —* 


. * 
* 


 vortheilhaften Lichte. Bon Bayonne, windet Verſ., 


er: 


of 


nur, uͤber die Stit 


jet und, moralifcher "Charafter erſcheint üͤbrigenn Im "Leimen 


vr, 





dem er die Milttairdienite an eieben Hatte, einige Zeit MA 
dem Bureaur Ausarheitete, geht die Meile nach MWorbeihtiy: 


| Er fand dieje Stadt, der erftaunlichen Theurung ungeachtet, 


beilfanter, als'je, in Reihthum und Meberffüg: - Web uns 
bräcte Tertorismus Hatte daſelhſt emier‘faft olgemeinen winb 


erklärten Ariftofrarie Platz gemacht z dad; iſt don Bordraum 


Bas die dem Handel fo glnftige Muhk-Hedg, nichts gegen di 


Republit zu fürchten. — "Ueber — des Kriegs 
gluͤcks der Franzoſen, und die Deſertion deu Jungen Beine 


Don det Atmee findet man bier die feht währfhenkiche, mit 
ur Zeit des Ters . 


Beweiſen unterjtägte, Meynüng, bag: De n 8 
eorismug erfundenen, ſogengunten „enckdrerhens,* udet 
Bereinigung der jutigen Pente "von gute Erziehung’ mit den 
Elechteſten Corps zufatımengeraffter Buuern und Defertenet; 
bey welchen überdies die Ancienmität uͤger bie Offizietsfte Men 
entfchied, diefe Jungen Ketten ee 
Don D, relfet der Verf. über Poitiets,, Charelleraat, Toute 
Dlsie, Drleang Und Erampes rad) Paris zur, und zwar, 
- wegen der Theutung der Diligenten, “die übrigens gegendärr 


N s tig entweder mit elenden Pferden ‚oder‘ Hat mit ‚Schfen Bei 


pograpbifhen Nachrichten von dieſen "Seädten, merken ihr. 
län der Eintuöhltet-Jener Gegenden, im 
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eigte; ‚Daß aber da, wo det — es erlaubt, die Bet 





nt d waren. Das ehemalige Tonräine, jeht Departe» 


Rent de ade und Loite, iR det Gatten Frankreicht. Orte 

Mes tiingipet. Beif:: rad der areſten Ari 
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utdrk Die dan ads Defefen’ an den 


zerausgeber, die Pariſer Kämpfe im Vendünkice 


ind die Ariegsvorfälld am bein betreffend, in wel⸗ 
hr "ME 
Beinen -vpräligtich: die Abſicht gu hahen ——— 


backzug der anoſen, und die auf demſelbru * | . 


xceſſe zu eutſchuſtigen 3: Ste:hßer dutch vie Arittierkumgert 
erausg. — vereitelt Mrd. · bariu von Vol! Auf 
ihr am steh. und Ereh Det. im —— ‘46h 
tige MIdhOntif Med Yrtergähtee ‘ di Hu son 
uͤrb m? ei ee ce Von 

te wird In Archenholzens Minerva iſt fie 


a 
ing- aͤberſt ea Ya — Rn 


fe hier mehr daran zu ti Hften.) —— — 
lepublikater kommen (ri a. Aufſoaͤtze (mit 

ber. ihn und ö fine Ochriftfteitieey) par ?’ein Seat Brunn 
ichs kurz vVot der giohen Eatafitophe}'Tund Aber 1 Si 
mg Pohlens und bie Triplealianz "Wnkih mit * * 
br flarte —— *** Nö gehoͤrt 

hichte jeitet Tage und den Vor nen jur mein PA 
ition, sdaß hier von —— und dunn Ven 





waliſtiſchen Pebanten Biel geſagt roits, UNE bei. ie ur 
18 ber Uy Temditre gefundenen Correſponden; (mir 


n in Archenholzens Minerva ebenfalls ein Auszug; und 
bar in größerer Vollſtaͤndigkeit, geliefert iſt) — Der 
uffag s über.das Intereſſe ver Maͤchte des feſten Aans 
es in Beziehung ann van von bein ehemaligen preußb 
yen Legationsſecretait zu 

n Theremin, ſagt über dieſen Gegenſtand in gedruͤngtet 
uͤrze, was vielleicht je gegen Englands Syſtem ſeit kurzem 
ſaat wurde. — Die in den beyaen letzten Gröden mitge⸗ 
eilte Conſtitution und die Ueberſicht der Verhandlungen bes 
onvents, vom ıflen Day bis zum Schluffe feingr &ieungen, 
hren wis nur bepläufig an, fo wie wir nur noch bemerten 

da 
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dndon, dem jetzt in Paris leben⸗ 
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a Mermihn Eine. 
| | Ki] —* m, ein ee re 
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He, ‚Defele bep ge BL Ei 4 Dogen 


. Zu, „ . r ‚A « 2 —* 


u de hi Bin kin —F ke Bifer fi F 
ra die auffallende — fa ber De —* Zelo 
“ eiters zu entlären ,. daß ‚men-.din. geißlichen Gtaud offeniuiqh 
. ab. hauuich auf. ne nur mögliche Art, herunten zu ſetzen * 
and Auf hie. (hädlichen Solgen, ra Bike —* 
mendiger Weiſe nach ſich Kater An 
2 wotalchelt napbtere —ãe — 5 
| Liſbſt geſteht, phone den Gegenfterd zu rohen en An 
KR Winke, de en Hin und wieder giebt, Diefem 
en zu fapens allerdings alfer Nultiesklanskeit win, me 
wieda. in dieſer Rich cht der Ge — 3b anf * Welſ⸗ 
5 im eh Auf — * a win als eis 
el mn en. ufmertſamerit auf eine ſehr wichtige, 
and in ihren | kin han ſi nachthellige Cyſcheinung zu richten 
and dqs —⁊* dahin’. zu leiten, wig exwa einem Uebel 
dag immuer weise um ſich ver ad. bey ſeiner Ausdegnung 
auch immer gemeinihädlidere.. Folgen ‚nach Au) sicht, en 
—— caweven wane un vooen € —* on 
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Neuen allgemeinen. deitfgen 


‚Bibliothek. 
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_ Beifweäibutee, j Sefdebirungen und, 
Ä Ehrenbezeiguugen. ee 


Diet e Mm. Zohan Kügafl Gdeens, dee philoſ Faculeäe g 
ittenberg Adjutiet, ud Bibliothekar oder erfter UInterauffee 
ber der Untverfitätsbibltorhet daſelbſt, det ſich burch ve 
bene philoſophiſche und philologiſche Schriften; “uch mil 

fall gehaltene Vorleſungen x bar, iſt an die o% 


des nach Leipzig Beförderten Hrn MRoſt Restot ber Siae⸗ 
ſchule zu Plauen im Voigtlande geworden. len 


Der * ſubſtituitte Paſtot zu Gldſfa beh Chemnitz, 
St: Gottlob Immanuel Pesfche, Verſaffer det Ptediaten 
zur Belehrung und Beruhigung für Leidende, iſt als Boſpet⸗ 
ln an der Peterstitche zu Gerpbets {m @pgebitge’berds 

n worden. 


Gr. v Schwarzkopf, welchet bisher bie &telle als 
Churhanndverſcher Geſchaͤftstraͤger zu Regensburg verlap,. 
jum Reſidenten bey dem Chur⸗ und Oberrheiniſchen Kreiſe ers 
kannt worden, hd bat daher kinen Aufenthalt u dautfact 
ani Mahn geribinttien. 


Det bieherige. Peidati er ‚ben Bde is Shtihigen, 
I. 8.6.4. Schmidt, geht von da ale Kabinetsfecretält 
in dem regierenden Grafen zu Stollberg» Wernlachade. 


’. v Fa % er 3. - 
. ..432 Br J 33 m. (35 Dat. 
er n . F . 


“ « 
. — 1 - 


riſch⸗ diplomatiſche Nachrichten über das ehemalige Rutal⸗ 
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- einigen Tagen nid fücchren, da Dle Keumtnifie nach de 


Shen Ton dabey ab, ſo rede ich mit Ihnen weiter, und auf 


Muſtiſchen Arbeit, oder wie Sie es fonft zuinennen belieben 


” Ar 
Das kalſerliche Maflikhe- Reich Tolleziam mediern 
zu Petersburg hat den 24. Sept. 1795 Hrn. Hofrath Coder 


zum (Ehrenmitglied ernammt. Er ift der erfie Gelehrte in 
Auslande, der ein ſolches Diplom erhalten hat. 


Die Förftt: Heſſiſche Geſellſchaſt Ber Aiterchümer ja 
Caſſel bat den Hen. Canzlepresiftrater. und Archivar Schatz⸗ 
mann in Burgfriedberg in der Wetterau zum corre ſponditen⸗ 
den Mitgliede — machdein derſelde bey der am 
sten October, 1795: gehältiuen Sitzung eine Schrift: Hier 





Capitul in der Reichsſtadt Brietberge eingeſendet hatte, 


‘ 
N. 


2 u u us 


Erflärung auf Hrn, Per. Aufforderung in Nr. 23, 
des Intell. Bl. der A. . B. Mon. Febr. p. 183. 


Mein Herr! Ich ſichere Ihnen verlangter Maaßen Ihre 
Ohren, und will mir kein Stuͤcklein davon zueignen. — 
Auch die haͤsliche Leiter ſoll wegbleiben, denn ich ſehe aus al⸗ 
‘fen, daß ich ihrer nicht bedarf. Verrichten Sie Ihre Odera⸗ 
Non an meinem Lehrbuche, meinem Zwiihendinge, meins 


sgadgen, fo gut fie kͤnnen und wollen, Spannen Sie es ak, | 
beſehen Sie es Seife fuͤr Stift, und löfen Sie meinetwegen, 
ſoger das Papiet auf, worauf es gedruckt iſt. Nur vergeffen 
Sie nicht die übrigen Druckfehler anzuzeichnen, denn dag aid 
‚wie am foweitem: Wer Ihre Rezenſion mig meiner Anti ' 
kritik genau vergleicht, wird das Urtheil über und beyde leicht 
finden. Ich antworte nun nicht weiter fondern ich uͤberlaſſe 
‚Sie, ganz Ihren Leidenſchaften, es wäre. deun, daß Sie Jh 
ren Namen nennen, und mic, dadurch In. den Brand fejjeu 
Tooften, an einem, rer Geiſtesproducte auch meine Kräfte 
"ju.üsen. Ich denke Sie werden ſich für einen circc dreyſ⸗ 
figfabrigen Profegor, dder damit ich Ihnen allen Zweifel 
löfe, für rinen Profeffor von 28 Jahren 6 Monatben und 


Alter in derechnen feinem. u | 
Than Ste-das mein Herr! und legen Ihten cannibafie 


ur x 
N. 


v u 


ur Wu I u " 
[ 
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eine Art, wie Mb für Gelehrte gezlemt, ſo wle ich jetzt ſchon 
den Ton herabitimme, ſeitdem ich weiß, daß Sie ein Europäer 
find. Im Gegentheil ſchweige ih, und ſchleiche ebenfalls 
ſchaurig don Winkel vorbey, worin Sie anonym fizzen, und 
mit Steinen nach mich werfen. | 
—— J DPDabelow. 


Pw. erwiedert hierauf! 
"Mein: Herr! Aus Ihrer Erklaͤrung ſehe ich, daß meine _ 
Dören in Sicherheit find... Yun bitte ich aber-auch noch für 
be Ohren des guren deutſchen Priscians. Wie Eonnren Sie 
in den wenigen Zeilen fo oft nach fie (ihnen) ſchlagen und 
Derfen? Wie konnten Sle fid fo wenig. fuͤr dieſen Mann 
ver dieſem Manne) fhrchten ? Oder verlirgen Bie ſich etwa 
jarauf, daß ein einfichtsvoller Setzer Ihre Schläge nach dem 
rischan eben fo’ zu Ihrer Ehre unterdrücken würde, wie die 
tigen Heranggeber der allgemeinen Literaturzeitung (Intel⸗ 
enzbl. der A. L. 3. 
Neem Recenſenten unterdtuͤckt haben? 9 
So lehrt denn die Erfahrung, daß meine Kritik durch 
Khre Vertheidigungen und Erklärungen Immer nur noch neuer 
Feld gewinnt. Deher iſt es mir fehr lieb zu hören, daß Sie 
che weiter antworten ‚wollen. ‘Denn ich befuͤrchtete ſchon, 
nit einer Schraube ohne Fade zu thun zu haben. echt und: 
Berechrigkeit ſollen deshalb. Doch ungekraͤnkt bleiben. Das, 
Beriahren gegen Sie, melden ich bisher befolgt babe, und 
emnähft befolgen werde, und welches ich Ihnen, als einem 
Spftemarifer, nicht anders, als in der Furm ‚eines Syſteme, 
{aube vorlegen zu dürfen; muß Ihnen alle Zweifel daruͤber 
eben. Hier iſt es: — u 
. Ich werde in der Folqe, wie bisher, meine Pflichten dr 
“ Ahllen; und zwar eine nach der andern, fo wie fine der ans 
dern vorgeht, oder naht — 
ı. Dem Publikum war id es ſchuldlg, Sie von mir zu 
halten, fo fange Sie die Achtung gegen daſſelbe durch 
Sören Ton fo auffallend aus den Augen fegten. 
a, Erſt jetzt, da Ste Ihren Ton heraßzuftimmen fuchen, 
kommt die Reihe an die Pflicht, welche ich gegen die 
allgemeine deutſche Bibliorbef und gegen Die mit 
mie daran arbeitenden Maͤnner zu erfühen habe. 
TEE 
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Sie fügen in Ihrer Antikritik, uin Ihr Handbuch ge; 
gem meine Ausfteitungen in Sicherheit zu.brinaen: 
Ich weiß nicht, ob mein gelehrter .— icifer 
' „alter oder ein junger Kerr if, ſchon ausffu 
t, oder noch ad pedes des Herrn Docenten 
fitzt. Denn die Recenſſonen, welche in der A 
„gemeinen deutſchen BibliorbeE und 
„Überdeutfiben Literarurseitung jest 
„luriftiihen Schriften erſcheinen, fehen ‚mehr 
mr" stheils fo aus, als. wen die jungen Herren {fr 
N — darin ausgeframt hätten,® 


„3% bin ber alte pd:r junge Herr, mein circa dreyſa 
- figiäbriger Here Profeffor *), wel der Ahr Hand⸗ 
buch in der allgemeinen deutſchen Bibliothet — 

» bat. Ich bin daher auch ſchuldig, den Anfall, we 
Sb dem Inſtitute zugezogen habe. zn Schande in m 
- hen. "Das werde ic) deun In den bereits angefündie 
Vachtraͤge thun. Den dazu erforderlichen Dias ven 
.. etiwa vier Bogen wird mir,.haffe ich, Die. allgemein 
= beutfche Dibllothel gern einräumen, 


Y. Leidenſchaften leiten mich in dieſer Sache nicht. Das 
innen Sie am beſten barans abnehmen, daß ih Sie Mi 
entiaffen verſpreche. wenn die allgemeine deutſche Bibliothek 

mich von meiner Pflicht, ihr Genugthuung zu verfchaffen 

diſpenſiren wird; es ſey nun goradezu, ober dadurch, uf 
fie mie den zu meinen Nadttägen - erforderlihen Reum 

‚ yerfager. Behaͤlt fie Ihnen aber Ihre Suͤnden: fe finb 
fie Ihnen auch won mir behalten. Und leider ſehe Ih nicht 
sin, wis fie bier füntich erlaffen Enns. Wollen wir uiht 
beyde gemelnfchaftlih den Hrn. Werleger ‚der Biblio 
bitten, auf der Stelle ſich bierüßer in erflären? 1). 
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%) Ich mache Sie bier abermals nur —* auf Ihre Sa 
" aufmerkfam, weit Sie fo. kart auf das. Alter der Rec 
an der allgemeinen deutſchen Bibliothek bindeuteten | 
 . füchten zueeft, das Wlter zum Maaßſiabe ber. Tenmenifie zu 
7 mäden, und Ich nakım mile-Davauf die Erfaubniß, dicken 
Maafab an Ahnen kish au problyen, Warenn wollen & 
die Sache jet verdrebem? .. 


N» ner PDeglener hält es aus mehr als einem @Befihtspuat füs 


Hrn, Pw. diefe vier Boge k iy ycrlagep; zumal 
[4 # Überzegt it daß ki Tr dur — on ni s PY 


+ 


Uxbrigens kann es wohl Ihr Ernf nicht leyn, wenn Sie 


ins ineiner Geiſtesprodukte kennen ju lernen wuͤnſchen, um 


datan Ihte Kräfte uͤben zu können, Oder haben Sie es ſchon 
börgeffen‘, daß Ihr Recenſent ein junger Heftgelehrtet iſt d 


Ein ſolcher hat wohl Hefte, aber Feine eigenen Beiftespradutng 
zufzuweiſee. 
2 eh ” Pa 
DENT a 
Bermifhte Nachrichten. 


Nlaturalien, ſo zu verkaufen, ‚Schon im Jahr 1793 
Bat.des verſtorbetze Hr, Paſtor Goͤze zu Quedlinburg ein Ver⸗ 
jeichniß der Naturalſen feines Kabinets im Weidwanniſchen 
VHeriage zu Leipzig herausgegeben. Das Kabine iſt nach var⸗ 

nden, und fol), wenn ſich ein Liebhaber; dazu findet, im 

anzen verkauft werden. Es beiteht aus beynohe 400 ein⸗ 
delnen Stuͤcken, — in Weingeiſt. Sehr inftructhe 
find die Stuͤcke, welche beionders in dem noch fo dunfeln Felde 
der. Erzeugung old :Bacta ſprechen; und ‚vorzüglich ift die 
BSemurlung von Embryonen in, und auslaͤndiſcher Thiere; 
und vom Menſqeen frhit au nicht-ein Monat; fo dag man, 


die Entwickelung des Menſchanſotus vom achtzehnten Tage an, 


Bis zum neunten Monat, In der angenehmſten Stufenfolge 
vor fich fiber. Wir wollen bier nur die merkwuͤrdigſten 
Stuͤcke anzeigen, am den Liebhabern einigen Vegriff von bien 
Hr Sammlung zu. geben, — Lin Stuten siner Schildkroͤte. 
@in ungewöhnlich großer Schweinigel m Das Neft vom 
'Parus perdulinne, :— - Des eine Hanmodbn vom Wallrob. — 
Der Kopf eines Hitſchebers von Versen, mil 4. Hauzaͤhnen. — 


Der Deckel einer areien. Schildfrhte von Drmmeco.. —: DaB. - 


Harzahn eines Finßpfertes. — Mie Mißgeburt eines Hun⸗ 
des mit 2 Körpein and. 8 Füßen, — : Einige Kokosnuͤſſe. — 
Eine vollſtaͤndige Schliöfrätee -— Em Storchey. — Ein 
Straußey. —Ein Trappeneg, — Mißgeburt eines Sale 
bes mir 2 Köpfen, — Die Haut einen, Rieſenſchlange. 
Ein afrikaniſches Buͤffelhoyn. — Einige befondere Sorten. 
* (Ir 3% ee 7 717 


\ . Wbtung uergcfin wird, welche fr 
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taheitiſcher Zeuge. — ine amerikaniſche Sickelſpinue. = 
* italieniiche Scorpione. — Elu Laternentraͤger. 
Eine, amerikaniſche Damenſchuͤrze von Flamingo u. a. 
Knochen vom vermeinten Einhorn. — Der Tintenfiſch. * 
eier. von Asdeſt. — Der Ponis vom Wallich. — 
©äge des Sagefiſches; das Nüdgrab von demfeiben | VOR 
das Korn vom Einhornfiſch. — Das Skelet eines Habe 
mit « Süßen. — Das Stelet eines Froſches. — Ein (WE 
gebleichter Todtentopf, mit dem proceflu ftyloideo.— Def 
: Stelet eines menfhlihen Embryo. — Alle G;ebbrorgamt 
von ungebohrnen Kindern, — - Eine Kindesmumie. — E 
Skelet eines wäßern Kindes. — Ein außgefprügtes Her, — 
Eine Elennsklaue — Dee Schnabel der Kropfgans. — 
Die Haut des‘ Schuppenthiers. — Das Skelet eine 
Saweinigels. —Ein fuͤnfmonatlicher Enbryes zwey weibl 
ſehe Zwillingsembryenen; ein” maͤnnlicher von 34 Monet 
zwey männlich“ ſich gleichſehende won 3 — 33 Monat; 
mannlicher von 3 Monat; ein dergleichen. von 3° Mo 
mit krummer Hand und Fuͤßen; ein dergleichen von bald Wer. 
Monaten, von einst Hure, durch Schnuͤren Bruſt und Kl 
verſchroben. — Das ausgeſpruͤtzte Gewebe dee Uterusſibers 
Ein zweymonatlicher maͤnnlicher Embryo; em dergleichen 
ein weiblicher Negereinbryo; ein ſechsmonatlicher juͤdiſcher 
Embryo; ein zweymonatlicher maͤnnlicher Embryo; ein bs. 
gleichen; zwey dergleichen; ein detgleichen; ein kleiner, ie 
verſchobener; zwey· Embryonenſktlette eln monatlicher Eu⸗ 
bryo, nebſt einem Ovalo’ impraegnato; ein getrockneter fehl 
monatlicher Embryo 5 ein einmonatlicher / durch Schrecken ab⸗ 
gegangen; ein Embryo von 18 Tagen; / ein dergleichen von 
30 Tagen; ein etwas kleinerer. — Eine Krebemutter, m 
den Jungen unter dem Schwanze. — Aſcatiden aus 
ten. — Bandwuͤrmer ans dem Strandlaͤufer. — Afcark 
den aus einem Schaafe — Bandwüͤrmer eines Schweis⸗ 
Igele. — Blaſenbandwuͤrmer eines Haaſen. —Nieſenkra⸗ 
ger aus einem Schweine. — Die ganze Erzeugangsgeſchichte 
der Froͤſche — Allerley Bandwuͤrmer aus verſchiedenen 
Thieren. — Der Embryo rines Wolfs; Embryo eines Faul⸗ 
thiers, eines Ameiſenbaͤrs, eines Panzerthiers, einer Beuteb 
tage, eines langarmigen Affen, aines Tigers, eines kapiſchen 
AKaninchens. — Ein aftikaniſcher Scorpion. — Eine Meer⸗ 
actinie. — Einel 5 Seemaus (Aphrodita aeuberta). 
Ein Seewurm (Alcidia Ihteftinalis), Ein Blackfiſch (Se 


— 
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pin "Loigo.) Mt rauhbartiger Pffhtonith CMyxine glür- 
Ela ). Ber äftige Seebeutel ( Hotorhurmia krondol). Die 
blattrige Seerinde EFloſtra foliaces). . Bernftein mit Sir 
etten. Indianiſche Aſſelwuͤrmer. Indlaniſche Vielfuͤße. 
Die große Wallfiſchmaus. Der krebsartige Kieſenſuß. Baß 
Ruckgrad eines Froſches, mir den Nerven, Der Penis eine 
Hundes und Iltis. Waſſerfadenwuͤrmet. Larven der Schaf 
und. Ochfenbremen. Eine vegetirende Sliege. Die fogenanns 
ten Sranzofendlafen des Rindviches Ein reichhaltige Huͤh⸗ 
nereyerſtock. Ein gebffnetes Kind, mit ausgeſpruͤtzten innern 
Theilen. Eine große amerikaniſche Ochlange. eige ſehr 
große Otter. Zwey amerikaͤniſche Schlaugen. Eine Mißge⸗ 
burt eines Schweins mit Elephantenräffel. Eine dergleichen 
ie 8 Fuͤßen. Eine dergleichen ohne Maut, Naſe und Augen. 
Das eigentliche Fautthier. Zwey Krokodile der. alten Welt. 
Der Rayman, mit 2 Embryonen und Ey, Die große Erd» 
katte. Ein kleiner Bulle mit Spuren von Hoͤrnern. Eine . 
ſchoͤne Klapperſchlange. Embryo eines. Pferdes.” Embryo 
rines Eſels. Zwey Haafenembryonen einer Abdominalconcer 
ption. Ein weißer Maulwurf. Ein kleinet dergieihen. Ems 
bryo einer Ziege. Ein Hirihfälbchen. Embryo eines Dann⸗ 
hirſches. Ein ſchoͤnes Exemplar einer ſurinamiſchen Pipa. 
Zwey buntgeſchaͤckte Schlangen. Sehr viele amerikaniſche 
Schlangen. Sin; Chamaͤlevyn. Ein geworfener Hund ;ohne 
Vorderfüße. Fliegende Eidexen. Das Lederſchild (Teltudo 
coriacea). Die geſchwinde Eidere. Die braungefleckte Fidere. 
Der Sedo. Ein amerikaniicher Laubfroſch. Mehrere Mol⸗ 
de. Verſchiedene andere Eiderenarten. Die Sandſpitzmaus. 
Der Kopf eines Lammes, ohne fiterfinnlade. : Ein Huͤhn⸗ 
Gen mir 4 Fügen. Ein Hühnchen mit 2 Schnaͤbeln. Ein. 
Weißfiſch mit einem Vogelſchnabel.. Iwey Hühnchen aus Et. 
nem Dotter. Zwey Gänfe, jede mit vier Fuͤßen. Eine weiße 
Maus. Line dergleichen, noch nicht ganz weiß. Eine Feld» 
mans mit weißem Kopfe. Eine junge Schiiderbte. Eine 
yrädtige Seemaus (Aphrod. aculeata). Ein junger Schwein. 
igel Fragmente von Mumien. Verſchiedene kleine indiani⸗ 
ſche Fiſche. Ein großer Schifftſauger Echeneis Remura). 
Ein fliegender Fiſch ( Trigla volans). Ein chineſiſches Gold» 
fischen. Das Meerpferdchen. Ein befonderer Stacheifith, 
Eine. Karautfche mit Lernden. Der Pelzker (Cobitis fofh- 
is), Eine Steinpietiche mic dappeitem Schwanze. Drey 
Madelfifche. Der Meerfroſch. Des Pflugſchaar. Eine bunte 
Zr Spmerl 
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Samerl. Embttzonen von Raben und Soerliagen. A 
leg merkwuͤrdige 5* von Haafen. Iwey Embrosugi | 


dan einer wilden Bade: Mehrere dergleichen von eine: ja 

men Sau. Ber Enibeyo einer Cypeikatze Kaperierubrges 
en. Kaninchenembtyonen. Schafemfrgonen. Embryo eb 
es Huͤhnethundes. Rehemdryonen. . Embtyötien vom 
Gchwelßhunde, vom Eichhoͤrnchen, von der Erdratte, vom 
Moulwurf, vom Hamſter, von Maͤuſen und Katten, von 
Fledermaͤuſen, Eideren, Fuchs, u. ſ. w. Ein Stuͤck Haut 
dom Nashorn. Eine Iffenh and. Kauf vom Walltoß. Tide 
Baͤrenklaue. Eine Lwenklaue. „ih Chamaͤleon. Älter: 
von Rochen mit Jungen. Ein Seeſtetn. Die lapper der 
Klapperſchlaͤnge. Allerley ſeltene Minerallen. Eiu ſtelertir⸗ 
ter Menſchenarm. Eine Hitnſchaale. Zweh Todtentoͤpfe. 
Menſchenleder. Allerley Banbdwuͤrmet. 
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Hefe Samnlung ſoll im Gangen an den Meiſthletenbee 
vetkaufi werden. Es werden. 350 Rthlr. in Golde dafſe 
gefordett. Jeder Liebhaber hat die Erlaubniß, ſolche in Ai - 


enſchein zu ehmeil, um ſich von der Güte der Sachen ſelbß 
Ju überzeugeti. Sie fol demienigen überlaffen werden, det 
Binnen bier und Johännis diefes Jahres das hoͤchſte Geboe 
darauf. thin wird, Man wendet Ad in frankirten Briefen 
An. die verwittwete Frau Paſtotin Bösen zu Guer⸗ 
drei⸗ noen ce 
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En Reue mirgemeine — 
Deutſche Silo Ober, 
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Dräger eh athır * bi ei eriet 
: Dmsshficht. des. Herrn Pexrfoſſers dam Dani⸗ 
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ande —— vr ab Hofmibteue: Coftey 
"; "Kopenhagen; 1195:; Dep Eaacwibe 
ee 


Dei Herrn I: JB. Nails Anfontsgridde wi | 
Bene pri, "Aus dem Daͤniſchen Abkeſeit 
on. ielen, der —— ——— 
en ie Erziehuugsinſtitue bey — 
‚eher Thein. Schleswig, TIME RP: 
o Bogen. 8. 16 x. ee a 
Fi Ar. Hoſmarſchall Hauch hat ſh durch —— 
ehnfikalifcdhe Abhandlungen, welche er der Kopenhagener Ger 
—2 ber Wiſſenſchaften vorgelegt hat, als einen einſichts⸗ 
— vollen und eiftigen Liebhaher der Naturlehre gezeigr. Seine 
ärimlung von phoſttoltſchen Inftrumenteh ward Veranlaſ⸗ 


9 daß er die Narärlehrg ſeſnen Freunden und Bekannten 
nigemal erklätte; worn er das nun our ben Die befantie 
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vermittelſt der von Thm Aurpfchenen Uberkhung, die Bech 
ſchen, weil hier die Naturlehre in ihrer neuen Geſtalt, u 
zuifük:t1D Üheyu. Ah eorion ‚wto .Bogaler:.Rärte: Fb 
‚vorgetragen ffl. Es fen daher dem Kec. erlaubt, Sry 
als ein einhetmifches Brodutt Au bereachten. 


Die u erhaupt biefe, 
"en u rung 12 Abe und die Beii * Ihe 
Bewelſe dienen, ganz Eurz angezelät fiad, Su dem mache 
Bea pie Seen als Sei ern möge r dran 
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Mertten Repte — 
unter den Fass rein Den der ee aufgeführe BE E 
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R Naturlehree. 23485 
TEE — EN A As ut — 
Warmie ſoff/ Lichtſtoff, Sauerſtoff, Salpeterſtoff, Kohlen⸗ 

e Maflerfloff, Schwefel, Phesphor, der Demanr, die 
augenfalze, "de einfacher Erden, die Metalle nut im Allge. 
meinen, und fo auc die Säuren, Bon den Beftandtheilen L 
Bet Körper Scheint zu wenig bengebracht zu feyn; Sefomerdg 
2p" der zu ihrer Entdeckung noͤthlgen —— der Körper; 
es müßte denn der Kr. Verf. diefes für die Defchreibung der 

phöftegliihen Jaſtrumente, die er, uns hoffen läßt, verfpate 
Baden. ‘. Sonft möchte man lieber von den 9 Abſchnitten 

etwas, abgenommen ſehen, um der fo inteteflanten Zerlegung 

Ber Körper mehr Pla zu verfchaffen. Von dem Phlogifton 

Ber ältern Chemie, als denjenigen. Beftandeheile aller ente 
zuͤndbaren Körper ‚der die Urfache Ihrer Entzundbarkeit iff. 
Unter. den Eigenfchaften deffelben solrd angeführt, Daß es ohne 
Schwere, oder vielmehr negativ fhwer-fey; daB es fi in den 
Körpern entweder gebunden finde, da es dann auf keine Weiſe 
den. Sinnen dargeftellt werden Fann; eder dab ,cs in einen 
ſreyen Zußande fed, und alsdann die Mörper in Geftalt von 

Licht und Wärme verlalfe,. Allein, dlefes gehört nicht zu dem 

direri Achten Begriffe v im Phlogiſton; fondern It eine neue 
Modifikotion, um e8.5u retten, und das Wort iverilafteng 2 
beyzubehalten; Damit die, franzofifheit Chemijten nice fo aank ° 5. 
wrid gar Recht haben indgen,, Nah Stabi find Phtosiften 
und‘ meet Ki eu principium ignis)verichiedene 

inge. Dex Berf. 


. 


2 erf. erkläre fich wider Das Dhlogifton, wel 
die dewſelben baugeleate negative Schivere’utrbegreiflich ſey, « 
und allen befantıten Naturgeſeten widerftreite;, dagegen nach 
her. antiphlogiſtiſchen Theorie alle Erfcheinungen eben fo leicht, | 
als wahrſcheinlich, ih erklären laſſen; well ferner die vorher  ,. 
angefuͤhrten Grundſtoͤffe, wlewohl ein Theil detſelben ih ug 
alt ſtunlich darſtellen laͤßt, doch nichts deſto weniger erwie⸗ 
fen werden koͤnnen; indem eine jede Veränderung In ee — 
ſammenſetzung der Körper ſich dadurch, ſitznlich machen af, 
: daß man genau ausfindig macht, wie viel der Körpet an Sa 
ihr zus oder adgensrimen habe. CHI alte Theoele [heine | 
‚befönders darin zu’ fetten, Hop fie einen einzigen Grundfeff Se 
aut Erflärung des Verbrefhene und Des Werkalfendmietalla  - 
(her Körper annimi.' Hiemit firelten die Erſcheinungen. 
Nimmt man mehrerley entzänäbare Srundftoffe hı den Köre 
pen anz fo möchte man, Immerhin dieſe als verihiedene Arten‘ 
vom Pblogifton hıifehen,. und fte fo benennen; aflein, nun iſt 
« ulihig, alle FAME dr che reinen mans: 
—— un 2* | { p 
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i I mit den neuen ii, franzaficher und deutſcher Sprache; ale 


 atmolgbäritcien Eufs, wegen Ihres Sauerftoffs, nöthig, findet, 


— 


den Kraft 


.  ‚ Randpellen; alles. nach Lavdiſiers und anderer neuer 
| * Chemie € 








punft zu Kriegen: ‚zugleich aud dag Verkallen der Me 
und den Prozeß des Athemholens und der Ausduͤnſtung erge 
nificter Körpge mit denfelben auf eine gleichſtimmige Art, wei 
gen der Aehnlichteit der Erſcheinungen, zu erklͤren. Soe 
ont man. do, .. unvermeidlich auf dag neue Syſtem. 
Ynb der ganze U⸗ ** des Alten und neuen wird In dee, 
Henennhog eines generifchen Begriffs. beftehen.) DIE Ius 

mmenfepungen der Boͤrper aus den obigen einfangen 

toffen ;. nämlich bie a alten Namen, 


(6 organifirten Körper,“ nag ihren zuſammengeſetzten = 
trans 
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beorie. Ueber die Gaͤhrung ausführ 


Ab.‘ nach, Lavoiſter; mir daß Hr. Hauch den Zutritt der 


ser, nach Lavoiſſers Erklärung, nicht erforderlich iſt. 
zue franzöfifhe Nomenclatur if in Hrn, Tobiefen Ueber: 
ſetzung ganz nach Girtanner verdeuricht ; dagegen Hr. Tode, 
tbie er erinnert, die neyen Namen immer aus dem Dänlfcn 
6 Watt, getreulich verbeuticht hat, in der That auf eine nora 
theilhaſte Art, fo daß dieſe deutfche Momene atur der, dom, 
Ju. cen in- feinem, Journal der Phoſſt neulich mirger 
een. feht nabe-omme, VI. Abicn. Qom Wärmeftoff 
ſphrlich. Die eig: — Häupteigenichaft des Wärmeftoffer 
noͤmlich feiner Federkraft, muffe in einer eigenen nefprünale 
n Kraft gefucht werden, die man eine quzdebnende Kraft, 
FpaR v Tann (Das iſt ganz Ideneifh.), i 
Bärmefoff, in igereter Korper, deſſen Theile, wegen dit 
jrößern Zwiſchenraͤume in Aniehung Inrer Größe, fähig fi 
fi eine fo Ihnelle Bewegung zu gerathen, daß dieſe als inſtas · 
tan angeſehen werden kann. (Dieſes iſt undeutlich. Iſt * 
eis forrfchreitende odet eine ſchwingende Bewegung zu verſte⸗ 


— — — 


— — — 






| gen? Die erſtere mochte durch die Intervalle der Theilchen 


> 


| ee ; Am beften ift eg, wie es auch 9. =23 


chieht, ſich damit Ay begnuͤgen, daß der Waͤrmeſtoff die 
Klener. ausdehnt,-ohüe fih auf die näbere Erklärung ‚einfte 


+ laffen..., Die Theilchen des Wärmeftofis Fogen ſich ab; ihre 


Elafticieät wird durch die Körper. eingeſchraͤnkt, "bald mebe, 
bald weniger. Der Waͤrmeſtoff, kann auch als vollig zuſam⸗ 


| — werden, wenn man. mit Kant (RNatuu⸗ 


wiſſ. S. 93.) ‚annkmm, daß ein Raum, 
| | A 


⸗ 
re - | f j e N 
an. B -» 2 5 


Rn: ee 
en 


el  Metehe J 


Mabrirkunie‘ erh der Maierle usutiien, turde | 

ngig. und gleichwohl ir verſchiedenen HGyoden erfülft ange⸗ 

en werden koͤnne). Die verfäjledene QAugautſtaͤt bee 

Wärmiertofft Tey die Urſache Ihres ſollden, obek tropfbai Käple 

gen; oder elaftifch flüßlgen. Zuſtandes. — ruck der 
35 vſohare finde der ſtopfbat fluͤßtge Zuftand' pi J Statt. 
Dry einem a 2. are — sr in 







: Sr ohnfi * — 
onde iſt vermuthlich der biek 
Be des Wärmeitoffs, die eld 
Kin “andern von gleichem Um: 





ea ſpecifiſchen Wärmeltoff; 


% ange bat, nennt dee 9 
für das Verhaͤltniß zwiſchen 


F ng, 
dud erkläre. —9— 
Ver —— des — & erfordert wird, — un⸗ 
'gleihartine Kb O6p - von 9 Ger. Fate zu gleidyer Tempera⸗ 
Ur jur —5— Une Die Ipecifilche Wärme iſt eine | 
Verhaͤltnißzahl, wo Halte: ‚eines Körpers zu multiplis 
"eiren iſt, um, eitie Miſ uͤngleſchartiger Körper als eine 
Mildung gleichartiger = — der Waͤrme behan⸗ 
‚din ju Een. VI Vom Kichte. Die, Bor 
) sic des Velt, a BIC id 2 noch ſchwantent Am Ends 
ält er ſich an Newt — ung, als, hie aldi "Da 
Vweſſte in dieſ he Astahl st, die mat ee A —5 — 
Daß das Licht nur nie — ch unterſchiedenen Strah⸗ 
Gbeſtehe, und Ba Mg unendlich mannichfaltigt 
Aneenfireiringen | Bun g nicht tichti g. Denn ſo⸗ 
‚ Mach konnte man ga Pr ſieben Ben als zufam» 
niengefegt’ Aufeben le mahı.es auch gethan hat, Wenn je, 
der fieden Straßlen einen, Garfeiehenen Stab von Brech⸗ 
tee deſttzt: fo ſind die zwiſchen ſie fallenden, y deren Dreh, 
arteit at ift, auch weſentlich perſchieden. Dieſelh⸗ Farbe 
5 —5 Art hervorgebracht werden, durch eine 
ni chaffenbeit des Lichtſtrahls, und durch die von 
Het AIſſe ſe empfundene Wirkling mehrerer un⸗ 
ale — Strahlen, Sat) — era, einpfinden | 
br —* Ian ilfimihengefegtes, — 


F Bi. in. 







u biefen, 
Slent eine genaue. Ptuͤfung, wozu ber beſcheidene Verf. 
u inwuligen, wenn fle glei nur KietügtitenVetsefen. 


m 


= gelte aſt nicht‘ mit mathematiſcher Beſtimmtheit ausgedräd. 


Materie CEinteik ). Das waͤryn Atomen. & nennt 


genpanom 9 Herrlichkeiten. — — Den Grund der Fluͤ 
A WA .37 EAN vergebliche Mühe, — Die fion ver⸗ 
itteift 


nur dem, was uf jeder a, ecſelben liegt. Verwandt⸗ 
ſwaſca 15.51.) If 
Beze Sing: des Phaͤnomens. — - Die.inertia ber Körper. 


343. Raqtwiehre. 
Ein gefchec, das fo viele, Vorzůge Sat, wie 











auffordert. Dies bervege den Rec., noch einige Demerf 


Lelbnitzens Monaden find nicht bie. tleinſten Theile 


onaden auch yires primitivas. Inzwiſchen liegt dem 
fiter wenig obet nichts an den. Monsden und bergielchen m 


eit düs der id r der Thellden auch nur zum Verſuch erfiäe 


der Dezüßrungen extiäreu — 49.), if nidste anders, 
als Anziehung in der Entfernung anfehimen. . Denn der Ben 
—A ſelbſt kann al kein, Kraft beylegen; fondern 


a der Thät fhzfehung, und wie dieſe nut 


Fann nicht aus brin Gage des ‚jureldienden Grundes hergelei⸗ 
tet werden‘(%. 74. ), weil ein Srund' zu der Veränderung des 
Zuftandes auch in dem Körper ſelhſt liegen koͤnnte. Sieik 
ein Charakter der Körper, den wir & priori feftfegen, und den 
bie Erfähräng durchaus befätgt,. * zweyte Bewegungt ⸗ 


Von rödter und. lebendiger‘ Kraft ($..84,) ſellte in de 
ah k nichts anehe gedacht werden, oder man follte es licher 

Hruck tun oß nennen. ' Es ſt ein, dunkler egriff, men 
man ‚eine Vewegung befindlichen Koͤrper eo feiner 


| 


| Fa ne ne Kraft — — Ein — nicht Kraft. 


von a nn 5. in Inge —— Bet 
33 die Schwere als ein efitebeu ver & Örper, wach deu 


Mittelpunkte der Erde zu fallen, anfiehe: ſo blelbt die Mi 
lichkeit, duß elite oder die and, Gattung von Körpern sub 
genommen ſeyn koͤnnte, und bio: durch chemiſche Verwandt 
ſchaft bey der Erde bllede. Die Schwere der Körper auf det 
Erde iſt keine innere Kraft ($. 93.), ſondern ein Beiden dar 
die Kraft des Erdibrpers; . wenn man die unendlich kleine Zins 


kung eines einzelien Erdkoͤrpers gegen die Erde bey Deite ſeht. 


— Der Beweils 6.96. von der Zunabme.der Geſchwindig 
keit freyfallender Koͤrper er undeutlich, and ſcheint einen 
Viderſpruch zu enthalten. muß anders geführt werdes. 
—Durch unmittelbare Verſuche {697.3 "Tamm Be 


ur | 


* 
Li 










PT 
ige werden men. wie die Pendel gebraucht werden, Die: 
alihoͤhe ſehr genau zu finden, — :Die Centrifugalkraft 
. 398.) if keine Kraft ‚. ſondern Juertia, Die nach dem Vf. 
hſt . 74. nidt: alß.eine Kraft anzuſehen iſt. — Die Er⸗ 
Arung ‚der, Schraube ($. 135.) iſt anricktig. —Warum 
Nie man nichg auch in Aüfigen Rörpern ($. 241.) einem 
N dv waet. annehmen. Eaniten.? Auch in feflen Körpern bat 
ber. 


—— Theil feinen befoidern Schwerpunkt, - Disfee: 
witamd. Eagn nicht die unabhängige Beweglichkoit ber. The il⸗ 
n klären, : ‚Dick IEinisimehr, bas Gruodpbonem tuon⸗ 


den . 
worüber wir nicht binausfommen fännen. .Sjn.deip. fluͤßigenz 


ar er, den bie „matbemat ie *8 May iſt die Be⸗ 
alkayetkk. ont Imineh, in dem wirklichen nicht ganz on 

—* daher einige A biwelchungen der gefhruns von, von dar Rech⸗ 

nung ©tate haben: en Die eigen warum ef 


Waſſerſerabl die Hoͤhe des Woſſcrs di Ab efäße nicht er. | 


reicht „_ iR. $. 145. hit angegeben. 4 Das Einſaugen 
des: Wöhffers in Pflanzen ift nicht wohl mic dem. Aufſteigen 
-In Haarroͤhrchen zu vergleichen. Hales nf gefunden, daß 


Waſſer in einer Muhr eln eines jungen⸗ 
Kuna 21 S —* 1% — it iſt ein . 


bivere, Dee Ymfaufiund die Abfonderung‘ ber Saͤfte ia 
Klein Sievers thikıen auch daher ſchwerlich eine Erlaͤute⸗ 


—X Di Briten der Berge etonuhen ihren. Waſ· 


⸗ 


frvortzath aus bey Luft. m. Es iſt azu allgemein ansgedruͤckt 
($. vr dr; dar der Sauerfioff den Va womit er ver⸗ 
bunden —8— nen ſaͤuerllchen Geſchmack ertheiſe. Das hin 
bert inwiſchen nicht, daß er dieſeri Namen erhalte. Es iſt 
wuleipr: auch. zu viel behauptet/ daß kelu Koͤrper zn brernen 
ı fähig ſeyn, wo ein Sauerſtoff zugegen iſt. Denn es kaͤmt ja 
darauf an, ob er nicht eine andere Luftgrt — und ſich 
a derſeiden · zueignen foͤnnte. — Ehne Weberfärtis 
off ($. 179.) finder eigentlich * Statt. 

Sin da kann init siner Säure überfättigt feyn, wenn die, 
Bäure hervorſticht; alleig, ein Körper ınay fs vicl Sauerſtoff 
aufnehmen, 48 ſelſer Natur nach moͤgüich It, Gine-Uns, 
28* ich; aber keine Ueberſaͤttigung. — Die, 
—— — £$..198.) iſt nach Alaproths neweften, 
terfuchuugen keine eapnartige re — . Das Kelben ober, 

— 9 $. 245.) kann guch Beuertheilihen, die in dem. 
Be sie, waren, — und dabutch — 
bewir⸗ 


* 


Rouulchreu. 5 29 
auperiäßie-maihn. +- e⸗ haͤtie . 106, gro; 


. ,_2en($. 37.), ift vergebliche 


— R 
IN 


: die Kraft des Erdfbrpers; wenn man die unendlich Elefne Haltı 
* fung einee einzelnen Erbförpers gegen die Erde ben Seite 


vall. 
— *— — 


Wlint eine. genaue Pfuͤfung, 


. tapbafifchen Hertlichteiten = — Den Grund derF 


Bon Woter und lebendiger Kraft ($.84.) folltein! 


Be De von Bärwere $. 85. iſt zu eingefhränft, Bent 
man die S | 


keit feyfallender Börper ift undeutiich, und fcheint einen 
| — zu euthalten. Cr muß anders geführt werden. 





En PEN, 
Lin Befehp, 6 f vie ®, } 
















auffordert.” Dies Semege den Nec., noch eigläe Demeriunne 
Arie weun ſle gleich nur Zeliigtiteide * ie — 


sch, itzens Monaden Ind q cht vB —A 
Materie Biene Monene Das waͤ ig. n 
onaden Ach yires primitivas. nalen liegt bean 
" er wenig ode nichts an den on den und, dergicht Ye R 











- Zeit aus der Figur der Theilchen auch hut zum Bet 35 


Te av ‚Die 
ruittelft der Berührungen ertiär I, 
als Anziehung Im der Entf eri Ya — — 
J— ſelbſt Kan 
‚nur ‚dem, was auf jeder Sf 
Dr ($.51,) if in der ‚DöteBut 
jeihnung“des Phätomehg, — ‚INERLI 
Kr nicht aus dem Gage. bei! ai ijden ei 
tet werden ($. 74.), ipeil ein u der Weränk 
AV liegen dam? 


















Zuſtandes auch In dem Körper ſe 4 
ein Charakter der Körper, den wir a priöri feftfeßen, R 1): * 

bie Etflhrung durchaus heftätigt, Das jivepte —— 
geſcz I sicht mit mathematiſcher Beftimmeheit ausge» * 
hof. ie nichts Hidpr. gedacht werden, oder man follte est 94 
Drud nn SeOR nennen. Cs it ein dunkler Begtiff, mer 
man einen in Bewegung befindlichen Körper, wegen feine 
ee 'eiüie Eu beyleat. Ein Zuftandift n £ Kraft. 

r 


chwere als. ein Beſitreben der Körper, mach & 
Mittelpunkte der Eine au fallen, anfieht: fo bleibt die‘ 
lichkeit, duß eine ‚oder die andere Gattung von Körpern u: 
. genommen ſeyn koͤnnte, und blog’ durch hemifche Bermandts . 
ſchaft bey der Erde bllede. Die Schwere der Körper auf det | 
Erde iſt keine innere Kraft ($. 95. ), fondern ein Reiden 





er Bewels 6,96. von der Zunahme der Befcbioin 


— — — Verſuche (H. 97.) kann Iran vie 


0) 
Ü 


‚der. Schraube ($. 135.) 


Mic man ‚nicht auch in Hüßigen. —* (S. 441.) einen, 
Eihwerpwnft. annehmen Enten? Auch in feſten Körpern bat 


Körper, den die masbemgtifche Phyſik betrachtet , iſt Die Des 
— Fee hi ichen nicht ganz vollkom⸗ 


cht | 
es: Möhlers in Pflanzen iſt nicht wohl mit dem Aufſteigen 


nen fäuerlichen Geſchmack erthoile. Das hin 


ang mit Sauerſtoff ($. 379.) finder eigentlich nicht Statt: 
Ei — fand: mit he Säure uͤberſaͤttlat ſeyn, wenn die, 





Schlagen 6$. 245.) £ 
Körper gebinhen, waren, |04 


} ! vo“ u ” 


\ 


- ben der Kdeper zu etkldren, 


eneygel. Doctor-u.f. w. Zweyten Bandes zrben 


nigt, nicht die‘ bis zu +2 Grad weit auffallenden (8. 271.) 
zweite eines Linſenglaſes. —Nicht die ungleiche Schiefe der | 


‚ tig£ele untadelhaft zu ſeyn; zumal die om Hru. Tode. tueige 
hm le. ne 


330 Marilahre. 
bewirken. —Eidentlich merden” ohik DR whekdikch nähe bey 
der: Axe auffallenden Strablen ˖in dem: Breunpunkte verebs | 


— Das Verfahren Nr. 1 6 281. Wiebe nicht die Brerm⸗ 


Einfallsſtrahten (F. 384.) mache Undeutlichkeit; fie-rohtde 
nichts hindern, wenn die gebrochenen Winkel den infähe 
winkein proportidnal wären, ftatt daß die Sinus Diefer Win⸗ 
kel es find.‘ — Newtons Erflärung der Farben der Körper . 
iſt mod) etwas Fünfllicher, ale $. 493. angedeben wird. — 


Bas $. 398. geſagi wird reicht at u ‚die brausen Sat 
#> Die bejven Meberfepungen füehien in’Aftdke anf’ Stide 
von dem ‚Hrn, Verf. ſelbſt durchgefe nigen ein⸗ 
zelnen 3 fallen Daniemen vor; Die zweyte Ueber⸗ 
ſetzung has einige den Sinn eutftellende Druckſehler * 


x 


ten N) - “ 
Baer LS —4 I oe . 


Magazin für Freunde der Naturlehre, Naturgeſchich⸗ 
‚te, Scheidetunft, Land und Stadewirthſchaft 
Wolfe» und ‚Gtaatsarpney; herausgegeben von 
Chriſt Ehrenfr. Weigel, der Watw. und [Arge 


tes Stuͤck. Mit einer Kupferplait? und Regiſter 
— über beyde Bände. Bexlin, Stralſund und 


Greifswald, bey Lange. 1795. 8 Bogen in gt. 


SEK: , | J | u Eu 
Dieſes Stackenthaͤlt ein Ehitgl: Referiye an das kLoͤnigl. Ge⸗ 





— — — 


fündheitscofleshum, betreffend die gegen Die Werbreitung des e 


neriſchen Uebels im Lande zu treffenden Borkehrungen; Dane 
die Aeuſſerung des gedachten Eokegiums wegen’ ſolcher Vor 
kehrungen, und das darauf erfolgte Patent; die zur Vorbeu⸗ 
düng der, aus vernadyläliigter Heilung veneriſcher Krankhel⸗ 
ten, entſtehenden Uebel · und Verminderung bir: Folgen einer 
geſchehenen Anſteckung, noͤthig erachteten ——— 
Naͤchſtdem iſt eine Beſchreibung nerkwuͤrdiger Belenmiten 
oder Alvedlengehaͤuſe, die auf der Halbiaſel Jaeniund gefunden 

J Ze Werden, 


| 


4 


Werben} eit anf er Ranfentafet abhehitdet Ak, bier vorhati 
den. ‚Bon Hrn. Amtshauptwann yon Aminoff die Mar⸗ 


Bellung einer. belondern Kräntheit des Rindvichrs von einer 
ngefunden Weide, wobey das Vieh noch im Brafen Anfänge. 


fteif zu geden? ſtolperi, ſtuͤrzet vorne nieder, ſtehr wieder auf, 
gtaſet, fälle von wem. nieder, Kangt, an zu gittern, mit den 
Betnen zu zufen, Toränkelt auie-.deifi Beinen Hin und ber, 
bleibt zulege liegen, ig lahm und faſt fühllos an den Süßen; 


ſtirbt aber gemeiniglich nach = bis 3 Wochen. Der B. rüßme, 


ans eigner Erfahrung, in Bier abgekochte Bitnmiſtel, in defs 
fen Ermangelung aber ein Pulver ang einem ‘Pfunde rohen 
Spiesglanze und eineln Vettzpfunde rohen Wälne, wovon 
einem Ochſen give‘ Lothe, und einer Ruh 54 Leth, Abende‘ 
amd Morgens trocken gegeben wirs; uͤnd verſtchert dabeh, Daß 


ihm ſeit dem Gebrauch Hlefes Muͤtels kein Stuͤck Vieh ehe 


geſtuͤrzt ſey. Uehes vie Veranlaſſung dieſer Krantheit aͤuſſert 
fich Kr. Pr. W.odaß er ſeldſt dieſe Weide zu Düofedors untere 


fahr s aber kein giftiges Gewaͤchs daſeibſt gefunden habe, Bas‘ 


giftiger Weiden wicht Haben, 


nie auch auf andern Melden zu finden wäre, die den Wif 
ie 21 J Ft 723 

7 Zr N J nt 

. : Daß aub unter den Thleren ber Selbſtmord Statt habe, 


davor führe Hr. Papoe Picht zu Binß-die Weobadung.des 


Grafen von Bistberga an, weiber in Italien oft bemerket, 

daß: Din. Crorpigpen, ‚mann Aie. in: Wach ober in Cbensgefaht 
gefegt worden, den Schwanz gefrämmt, ſich in den Racken 
geflohen, und ſogleich todt liegen geblieben wären. Cine 
gleiche Beobachtung hat Hr. Picht felbft von einer Biene 
gemacht. 


| | Ki re SB, falär dark Die Fortſetzung And ber 
VBecſchl —A — — — a en Abhand⸗ 

ung vom Löfchen und, Aufberoaprsn bes Kalte zum Bauen, 
—RE ais es von dleſem ſathkundigen Gelehrten zu er⸗ 


mwarten ſteht. END libſert derkelbe vier· den Anfang einer 
—— einhelmiſcher Gawcheſt ũt/die sum Lohgaͤrben, 


anſtqtt der Cichentinde, angewendet werden kLoͤnnten. 
an " N „2 . Warze nr „mn " i 28} 
Fu . ’ . . \ _. , N Pass „rt 
. >... 2 er \ I . star ss. 
.' 5 R 
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X ” . 
u)ce 
342 . b 0° . 
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Heren · bon Buffons Radar geſchichee der gel; aus 


* -bem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, mit -Annierfungen, 
’ Zuſaben und, vielen Kupfert ‘vermehrt, durch 
+ Bernd. Chr Otto. m, Ein. und zwanzigſter 
Band. Berlin; bey Pauli. „1294. 8:.2.7.'dor 
. genTept, 94" Bogen Kupfertafein (oder. 74 Ab- 
'„Biloungen) ‚3 Bogen Regifter. " 1.Rg. 8 &- 
Mit iſjum. Kuyf. 7 RR- 108. 


. 5 Zur Fu een a re BE Tun De 

Den orherschanke Band if in du ©. A, D.ibt, IX, 2. 
©. ı 40. angejelgt,..und es. enthielt groͤßtenthoils die Cefchiches 
des Kukuks, di wilges europaͤlſchen; In diefem Bande fol⸗ 
gena: die auslaͤndiſchen Kukuksarten, 23 Arten qus der 


alten, und 10 aus der neu Weltz meh, einem Anhange 


\ 


— , 
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von & neuern Arten. — Der Ani — der Hutu oder Mor⸗ 
met — dis Miedebopfen, Promeropen und Bieneunfreſ⸗ 
fen. Bey den letztern find vom Herausgeber einige neue Are 
ten aus "Wbited’s Reife nach Nenbellend-C New - South: 
Wales) hinzugefegt. — Die Abbildungen find in dieſem 
Bonde aber weit fihfechiee, 'ule) In deu vorhergehenden, wie⸗ 
wohl ie noch nicht aufhören‘, keuntlich za ſeyn. Ob dies amd 
Selche, oder dem ſchlethten Papier tiege?- worauf fie abge⸗ 
druckt ſind, koͤnnen wir ic Ermengelung Erempiart 
wie eutſcheidennn. U 
u u Rus 2... 12G Bed. 


—8 


Proteſtantifede Gottesgelahrheit. 


Mitwirkung zur Reformation der Kturgie in ber 
proteſtantiſchen Kirche, oder (mach: einem. andern 
Titel): Ausfaat:in feine gute Herzen, von G. 
H. Lang, Foͤrftl: Thurn · md Tapifchem Sirchens 
rache und Hofprediger bey der Frau Erbpringeffinn, 
Regensburg, 1792. bey Montag und Weiße, 

‚2 Alph. 33 Bogen in gr. 8, 1 NE: 4 8. 
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De onn t * hitheua aus Yertigein;, welte bie Werl 
Yar dieſer Prinzefiian gehalten, theils aus Gebeten, Vorlefam 
und —— 


Y 


. v 


und andern hen Auffägen. Was nie erftern berriffts 
fo. find ..fie mehr Abhandlungen, als Predigten, haben fahr 
lauge Petinden „ und es kommen darin: Oachen, Ausdrüde 
und Wendungen par, welche gewoͤhnlichen Leſern und Buhb» 
gern ganz. unorrefländiih find. Das läßt ſich -freytich damit 
entſchuldigen, daß diefe Predigten: in Regensburg vor eines 
fürftlichen Hofe find gehalten. werben. -: Aber -Mec, iſt doch dei 
Meinung, daß fchon im Dauken ſehr geübte Zuhörer erfordert . 
werden, um dem Verf. uͤberall zu folgen; und zumal bey der 
twas weitichweifigen Schrelbartz: nicht. den Faben zu verlieh⸗ 
en... -Weberdem, wenn der Prediger Matzen ſtiften fol:  - 
muß er die Denfungsart und den Ideeufrels feiner Zube 
genau Eennen, und fih darnach theils in der eabl:feined 
Matevien, theils in der Art Ahrer Behandlung und Einkiel 
dung richten. Aber der Idernkreis des Verf. in dieſen Pr 
bigten iſt wohl ſchwerlich dep. Ideenkreis irgend eines Hofeo 
ind irgend sines Fuͤrſten, oder. einer Färftinn. Er macht hier 
viel. zu feht den Gelehrten ˖ oder den Phlioſephen. Es iſt gar | 
— che die Art, der Hofteute, tief in Die Dinge einzubringen, 
voder den Auedruck der Schula zu gebrauchen; ſondern man 
geht im Tpne des Gyeſellſchaft leicht und ſchnell von einer Ider 
zür andern Tor. Gerade fo muß der Prediger am Hofſe auch 
tedigen , Und. Dach der —— dabey niches vergeben; 
Alles, was nur nach Gelehtſamkelt xiecht, oder nach der do⸗ 
en Schule ſchmeckt, muB rr-auf das ſorgfaitigſte zu vermeiden 
uchen und ſich durch Fein Compliment eines Zuͤrſten über 
ine Vorträge.iere machen laſſen. Dagegen iſt aber ein 
rs Gefuͤhl von dem, was zu dieſer Zelt; uder'gerabe'an Aloe 
ſem Orte geſagt, oder nicht gelagt werden Darf, oder mit wel⸗ 
Her Ausdtuck, nder mit meiden Wendung es geſagt werden, 

- muß; Imgleichen. ein mehr bluͤhender, als Kate ralfonnirenden 
Birtrag,. bier ganz an ſeinem Orte: Das alles iſt den Verf 
ghne Zweifel ‚bekannt ; er mag aber wohl feine Urfachen ha⸗ 

ben, watum er Dort gerade fo-predlge, als er peedigt. © > ;. ‘ 

s ar A NT he en 8 Pe ade Ps ” 

Dile Gebete, Borlefungen und andere liturgiſche Auffäge, . 7 
- else der ; Berf, bien liefert, And allerdings dankenswerch i 
.. Ein ge. find fr gut; andere aber nur mittelmäßig; ‚bisweilen. \ 
| fat es auch. an. Waͤrme und Herzlichteit. Wie säpmlich.fich 
Aa Verxſ- „um Seine Zuhorer bar Anfehung deſſen, mar ya —— 
3. - HNentte ı S 
FL) DIE 8; . , 


N‘ 
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Wienttihen oetecdienft ualb jur Etui 
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, MWitichen, Mite den litucgiſchen Feſſeln Habe ich atich die ı 
ervuletiſchen abgeworfen Ich binde mich nicht ſelaviſch ni 


- banier ans der Dibel genommen Mi; — * mn 


‚Syongetien und Epikein: Ich predige bald über fie, "da 
Äber- andere Texte, add über eine bibliſche Wahrheit ohmi 
















ie Voekeh Ger 


burgiſchen neuen) Geſangbuche immer'nur einige Stropt 
Gt; die car dem Inhalte meines Vortratzie und der vor Wi 
ſelben varhergehenden Vorleſung und Gebete in Berbinda 
Fehen;: und ſuhe, dieſe ledenen Theile der Bottesumi® 
wa edezmal ſo genau an. einarider zu fügen, als es mir 


ganz abdtucken baſſen, auch röcht Strophen, die Ich felbf Di 
tete, ober aus andern Lieder ſammlnngen entlehnte,’ eintuch 
Kb: laffe auch zumellen eine and die andere Strophe blos vd 
Ehigre abfingen, und beinerde-diefes jedesmal auf dem An 





Ft, bald Aber eine: Stelle in dem Gefanasuche, bald iſt 
gend eine Ertigniß mein Text. Bemeintglich, wehe it L. 


Vontrage ein, vhne ihn auf der Kalızel varznief 


| Glefes tın 
Ser; un des genwinen. Mannes willen, dem er 2 


des. udd Gedaͤchtrußſtaͤrrung if, allgernein ' * | 


Mit Gefartg buirchfloährene Peedlsten, had linken 


al nunniſ 
Ant s: habe Mh auch bieweilen gehalteni - Finwellen erdffne 
den Sucresiie mie einem —— Sort mit gr —* 
leſung eines paſſenden Kapitels aus det .AIn. 
Jallen Ledierie ich mich des Luthteriſcheu selon jung, ia 
adern leſe ich meine eigne vor. Ich ſoreche: bey j * 
zedienſte ein, anberes ſogenanntes allgemeltes Kirdh engebet 
wor. Ich verfaſſe fie meiſt ſabſt mir moͤglicht genanke Ynpap 


.. 


fang aufidie. übrigen Theits des Gottesdienſtes.Da 


} . 
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Prote Spree 33 
* ſpreche id ſelten. Doͤderlein habe ſch eine Umſchret, 
‚Bring abgeb vol. Einigemal verfertigte-ich ähnliche. Deich! 
un —*8 on,.die Lurh er. gewiß ſetzt nicht-länger ſtehen lebe, 
e ich in —* —— nitht aufgenommen, Auch deu ſtae 
litiſchen prieſterlichen Segen Ipreche Im nicht, ob es gleich ai 
Seramungen, olche mine liebreiche Verbindung mit Meinen 
Zubäesen offentlich zu erkennen, geben,'u. f. w. nicht — 
nſere Abendmelafeder iſt ein eigner Gotsenbienft,, 8 
durch ‚eine mit Geſang abwechſelnde Vorleſung die Gedarken, 
Empfindungen und Geſinnungen zu erwercken und zu unserbeie 
au. ſuche, weiche der: Abficht Diefes Inſtituts gemäß find. Nr, 
der Handlung ſelbſt Reben, die Mannsp B, und die Sram 
fisen In einem Kreiſe. ch reiche, in demfelben berumgehendä 
Drod und Wein unter, abwechſelnden kurzen Anreden. Man, 
me bieraus, das der Werk fo viel wie möglich für die: Een 
9. feiner: Zuhaͤrer ſorgt, und: alle. Einfürmigkeit . weldge 
fie . hindert, zu vermeiden ſucht. Man ſieht ſernern 
was ein vernuͤnftiger, thaͤtiger Mann bey einer Gemeine thun 
kann, wenn tz frene Dände hat. Indiſſen laͤßt ſich — 
‚gen: ni das an — jeden Dfte‘ wor bey Be ah i 
meine thun, mas‘ des ” — a en dat es al er 
bog) ganz, ang $ —— | 
u Be "ag ae 
Ju 


Eßtiſtan. ee Bloͤrfelds Robigl Propfip, 
Sinfpectors und erften Predigens in Berneu, Die 
digten über freye Terre, grsßren heits bey auſſer⸗ 
Identlichen Veranlaſſungen gehalten; nebſt einer 

otrede von D. Wilhelm Abrapam Teller, 

” Königl., Preuß, Oiereonferiscae und Propfe 
e zu. Cöllnan der Spree in Berlin. : — Wenn nur; 
| ; Ehriftus geprebiget wird. Paulus. — Eeſter 
Theil. Berlin, 1793. bey Vieweg. 13 Bei 
gen. 8.0 nahe Vortaden. a8... 


Da Bf, diefer Dredigten iſt ſchen durch ſeine mit vielem, 
verſou aufgenammeng- Ertlätung des Surberihen Sa “ 
—F van einm vorthellhaften Selig: bekanmg. Hr. 
Tells in Rewe.to Aut ———— eine Po — 


25 2 — 
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- Verfz.feine ſperielle Veranlaſſung. nie au 
u lieb bed 


Bey.elner mebreen Froͤmmigkeit n 


u 


⸗ J V 
356 Pen —* 


geitet und [N Br Voͤrkede m? 3. B. iĩ. — Brak 
en azins acgoefget, dog detfelbe ae’ Dpitäth t —* 
treten ſe 


vn Empfehlung des Verſaſſers. 
Der gegenwärtigen Ptedigen PR lauschen, BEER 


ne fon ben Begleichung: ber. Bogenzahl auf. Se‘ Kür: - 

Mileßen wird: · Die haben hey "der beträchtlichen: Anzahl gu⸗ 

. ie Predigten ben Vorzug, daß Re. unter: Die geringere Zahßß 
derer gehören, die ledesmai einen. ſperiellen KBefldgtepunft has 


Sen, und find alſo ads Belrgenheftsnsebigten: anzuſehen. Aw. 


- Bersteldhen Fiud wir noch nic weich, "ob Aegleity die, mägiih« 
ſten ſind, und den. mehreften Cindruck machen. Sie find aber 


auch ſchwerer gut zu machen, als ſolche, wo Aber ein Thema 


_ ae Im Allgemeinen gerrdet wird; daher chuß men es geſchi⸗ 


u: Männern: Sant. wiſſen,⸗ win: fie bersleichen tan 
wen. 


& Sieſe zzichnen fi Ä theile durch Ein il a Ser gm 
\ if, 


V —— I 6, burd) —5 — 
Ped 
In eigen —5—— K Ber BER: an iu: 
— en 7 
f f ber 
Da. Zabel toder e Be Die — ft: ) Be 


icht, osan et Aöffnung be 
en Bedtrfniffen‘ und Schidfhlen zu Eng bey Hd. 


24,8: 23 Mon ‚den Mitteln, wider Die Todes» 


Merk, N a &or.5;4— 6. Eine Leichenpredigt. 3) Voß 
—— gen, das ein frommer Chriſt/ befonders 
rer des Evangeliums, über den Anblick gutes 
let en an einem Vrie finder. . Eins "Mntrittsprefist, 
‚Aber 306.4. — Von den Spiwenper Vorſorge 
Gottes über. unfeen verewigten Kandeevater w 
‚feines Lebens und ſeiner Regierung. „‚Gebächtuigntebige 


. auf Zeledeic IL. über ı Chron. 18, 8 = ” 5) Von den 


Urſachen, die wie baben;; uns Aber unfete bisherigen 
Schidfale za frenen ; aber auch 3u u glauben , daß wis 


n würden. ine Neufahroßeedigt, her Pf. 


ra, Es, 7) Von der Slächtigkeir Des monſchliches 
| Kebinb, ar lehten "Tage eines Jaben,; u X — 


f 


y.. 88 bedarſ alfo ‘von Seiten bes Rec. bier ‚neh, | 





weit glaͤckliches 


F . no. 
R 


EX Sorge, 331 


— urer ph eines Chriffen auf die KBewzab⸗ 


rang ſtiner Kechtſchaffenbeit zu ſeben. - Din dLiner Gat 


mnẽſo noeommunion, "über "Pf. 119, 80. —8) Don dem 


techten Dank für DIE" -Teiblicheh knebtibeten, Gottes. 
Eine Aerndtepredigt/uͤber BE: 30, 12. 9) Von den 
traurigen Folgen eier wernächläßfgten' · Rinder ʒucht 
Eine Echutperidiet, aͤber Str, 30,8. 9.10) Von dem 
groſfen Vutzen oͤffentlicher Predigten·in dx n Bilden, 
Line Einfuͤhrumspredigt, uͤber Se 5 55; 10. in Liz 

ine Aomilie am Charfreytage über ardlı 15,9 ehr 


=. 1%) Wine Somilie über das Evangelium ar ı zen nad 


iii — 3) Eine Somilie Über das Svang. ani'ı arten. 


nach Trinit. “i4) Von den aus dem Verbatsen Jef 
"Bergeleiseten &i — eihes wo ebLbärigen Wien, 


 feenfeennoee: ie Armenpredigt, über: Joh. 6 ‚ti: n u 


Die Begrteleyng. entſoricht der guten Wahl.den ‚Saupa 
füge /und eß wird diefen Predigten nicht an den ſtiſlen Bep⸗ 
fall 55 nnetgt Sulen fehlen ,. ber weit mehr merth iſt, ng‘ 


das me 258* — aines Recenſenten oben, Vofredners, 


mie Hr. Propſte Celler. An der-Vortede fagt. In dieſer han 
delt er von dem, ganz. befortgern Mugen der gedruckten Predige 
von von — —32— — in, ankam Bee da⸗ 
e- man immer mehr ſergen feilse,, nur die be 
———————— — 
Raben. m. , —3*— ——— De —X em. Gebäuden 
nach wrelan.auge nszugeben ! u Es 
nn Die DE SRBEE .4. 5 


A 52 


I Boa Aber nen & —* ill r — 
uͤnfern Tagen De erzigt zit erben. ver⸗ 
Bien; Dt: Ken rärakicche zu Göttingen. Yen . 

alten or aan. Somingen- 5 
dieterich. 17ya in u 
s Marezoll, jetzt Prebigen Di —— Semena⸗ im pP 


- pauhegen, bat Recht, wenn er gleich auf dem Tite 
len über einen’ Gegenſtand gehalten Alice 


chet vorzüglich im imſlern Tagen beherziget zu. werden verdfänt. , 


Die fein hanpelt Aber: Den Umfang und. das Ge⸗ 
wicht des ano ner sude: Gon wil, * 
all en 
ep 


pr zu 


Du | vun tea — 


— ospahr om Panlle san kn 
5 der W ——en u; BO 8 ee %,% 


pr Di weyte, Aber M —— * "gehalten. am Dieus 
en 1794 α che nadı Dun fhaf und acht· 
m ua. 1 Dendr hr be Bert au fee 


i * —— *5 ung dep ine —— 
1 
* der that ſich Semelt au, indem er fi en 


uk Das alles, —ã t —* der dieſen 
ichrigen Gegenſtand gelaut bat. Wer ſcch alfe he * 
es tief empfinden Pr wie überaus (4 chaͤdſich und gefähze 
—* nur gänjlidhet Watgel an ‚Freenutnig‘ der. Wahr⸗ 
Bet, d, 5. Unwiſſenheit und ar nderh auch haͤlbe 
Auftikruing ober Däinmering, MR; ladem wladh'üfdfe nöch iw · 
mer mehr oder went Mangel ö äir Srfetiheniß Ger Wahtheit 
soräusfege, und folgikh In den ivlchtt za — — 
nu leicht Sieben; 5 urid verwttren dan, 
. ons wohlthaͤtig ſtwuͤn — — en "ind, ve 
—2 ui — —— abet 
“nd do Andigt Auſtlaͤru Wii jeud ‚affo, ber 
ſonder⸗jetzt in bieſen Fr RR Ode 
ale. hen und aller ©tändrksd Be? mögliche 
dern, um eben hiermit jene möglichft zu verdrängen, 
* dies das einzige Mittel iſt, ann unp pi Menſchheit nach 


Fler er Baron Kr ana De ir 


mag, doch wertäfleng nür einmal mit Brbadhifane 
tete: und Ernte Biofe, Peedidteits und es ntrhbe Se Panbetbun iu: 


m: ;, At Aßgte In den I —* ‚dp 

oh (05 dv , in 

—— al — ar ROTE —* 
warn TG ® De u n$yr > 


| dep den dithah her wichtigſten —— 
„tu, Mine Gortfegung ‚der. Scheifs: » Lleber den 
Da Abt ve ehren, —— 
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Guge vekannt 


avwirb 


Vroteſte Cottetgelatheit. 339 
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Banner: und Osnahruck, bey Ritſcher. 1794, 
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e Mätiter des Verf: Haus’ feinem Abrigen Schtiften (hen 
ge'bekannt.“ AR ae alſo nichk noͤthig, ‚fie auge 
hhriih zu qaratter iſttene Er iſt ſich andy: hier ſo ziemlich 
i gleich gedlleben. . Viel Wahres und Vortreffliches in 
Orunöfägen und Werhrrkihiger;: aber auch viel Haibwahtes 
Schielendes und Falſches WER Dilbliches und Geziertes in 
Sprache und Daeſte llung!incht ſelten aber: auch‘ dafuͤr deſto 
ideniger Deutlichkeil unbe Beſrimmtheit: in Gachen und We 
riffen. : Das’ Ganze beſteht aus us Dettachtungen feb 
in Inhaits: ——— Meber den wahren 
Werth der chriſtilchen Errreiuruitz und Auftklarung, nach Joß 
6, 12," Ich bin das ha: Pwi Wir⸗haben dieſe Abhand⸗ 
Bmig:gelefen’; wüßte: aber’ doch wirklich aicht rvcht eigentlich 





veg weder worin der auf deni Ditel gerligee Mißbrauch 


ber odigen Schriftſtelle noch worin der wahte Werth dar 
chriſtlichen Erkenntnitß und Auftlaͤrungbeſtehen ſoll. Von jer 
heit ſewohl, ale von dieſeni, ſiaden wir wenigſtens nichts 
Senuͤgendes; wiehr mir davon, was wahreAufklaͤrung ſey, 


wie man’ dazu gelangen ſolle, vaß ſie einen. gelaiſſen Werth 


a daß man aber-äu zu Biel Werth darauf lege, und legen 
nike, -chelie wenn man dit ſſe Enpfindung, theils wenn 
mar durch fie Thaten erſetzen wolle, — Nicht das alfo, 
FIſagt der Verſ., iſt cheiſtliche Auſklaͤrung, wenn man Das - 
„ganze Chriſtenthum blos auf Vernunft gründen, Vernunft 
„ur einzigen Erkerihenigquelle machen will. "Darauf weifet 
„uns nicht Jeſus. Er ſagt nicht: sure Vernunft il das Lichts 
„lonvdern.: ic} bin das Licht, das die Weit:erleuchtet.. SZ, 
sim Siqtbaren, Slunlichen gile-unfere Weraunft; — aben. 
yirti Reich des Unſichtbaven, in allem, was Gottes Weſen, 


Gottes Plan berrifft, iſt ſte ganz fremd. Davon kennt fie . | 


„rüchts, ind weiß fle nichts, wenn Ihr -nichte-Kanan offenbart 
Iſt denn ader die Vernunft nicht auch eben ſo fremd, 

€, in dee Mathematſt, che ihr etmar davon“ groffenbart 
Ird; d. h. ehe fie'daräher Unterticht und Belchrung enipfäuge ? 
M Senn 'aber deshätb ble Mathemotit nice vernänftig,: nicht 
auf. Vernunft an ſich gegruͤndet? Sollte denn alſo nickt auch 
bas Goͤttliche; oder das Cheſſtenthum an ſich ſelbſt urſpruͤnge 


| H4 verrtänftlg, oder auf Bernanſt gegruͤndet ſehn müflen,. ob» - 


RF6.D. DUL DA E Visheh "Wars gie 


\ 


360 Proteſt. Gottesgelahrheit. 
gleich die gemeine Menſchenvernunft eeſt Autch Offeraatang, 
;.d. h. durch eine von Gott veranfatzete Bgehtung, daruͤber 
unterrichtet, oder aufgeklaͤrt werden mußte? Wie, und wor⸗ 
nach könnte-umd folte man dean nſt pruͤſen Denn dies ¶o 
ber Verf. dach fuͤr nothwendig, wm, zur Erfenntniß der Ba? 
get gu, gelangen.. — - öweyee Betrachtung Yebez, def 
ers, chriftticher Empfindung, nah ‚Sal. 5.6. -&n digen 
ganzen Abhandlung heliebt es dem Werf.z Glaube und Liebe 
bios als Empfindung zu befchreibeng und das foll. Paulus iz 
der obiger Steue ſeloſt gefagt Anden, ‚Anflart.alig Weipbräng 
che, ‚die mit -Bibelvoricheiiten. getrieben werden, in dieſer 
Schrift zu ruͤgen, ereibt er dergleichen darin ſelbſt. Denn 
wie? SR: denn. poirklih Olaube and. Wehe bias Empfindung ? 
Micht doch! Glaube iſt Meberzeugung: aus und nad. Grund⸗ 
ſaͤtzen; und Liebe iſt Sefinnumg, gewrekt und geleitet dijrch 
gute chriſtliche Gruudſaͤtze 7. wiewohl ſeenlich auch Empfindung - 
— etſtehen, and mit derſelben ſich wereinigen kunen 
“Aber fie iſt doch nicht Empßndungtan Ah ſelbſt. und noch viel 
weniger iſt fie blobe Empfindung; ſondern,wie aalaat» iR 
Beſinnung; fie iſt Kraft und Trieb; eines reinen guten Wil⸗ 
lens gegen Gott · und gegen Meuſchen, vder- ernfillches gub 
chaͤtiges Wollen deſſen, was Vernunft und —— 
und. aut erkennt, und;uns gebletag. Dex Perf, geſteht ja 
da nicht jeder. ſchon ein Chriſt iſt⸗ —— —— A 
pfindung hat; wie kann er denn alſo/ glaichwohl dac Xelen 
des Chriſtenehums blos in Empfindung,fehen ?- Wer bingeaes 
Edriſti Geiſtoder Chriſti Sinn, has, d.,Q.fo, wie er „eine 
reinen guten Wilen gegen Gott und gegen. Menſchen; von 
dem kann man doch wohl mit Ponlo fagen: et iſt ſein, ex. üf 
ein Chriſt. Warum denn nffe nice liebes das genannt, wor⸗ 
auf es eigentlich und weſenelich anlormme? Empfindung, it 
“ vorübergehend) Geſinnung bleibend; diefe,entfcheidendes jene 
zweydeutig und leicht auf, Abtyege führend, .. ie, miglic 
ailſo, das Chraſtenthum, oder Glauben. und Liebe, ‚blos in Em: 
.  pfindung gu: fehen? — Dritte Betrachtung, Leber, den 
wahren Werth der Rechtſchaffenheitz nad Lue. 3,28 — 16, 
syn Behr gut, bis gegen dag, Ente, wa.der. Berf. wieder et 
was in undeſtimmte und dunkle öges ſich verliehrt. Dens 
was heißt es: Jeſus muß ung über.alles gehen ? Auch übit 
Son? — Was heißt es: wir, mäflen. anf. fein Wert ihm 
teauen?- Was ift das für ein Wort? IR es erwas audergs 
als feine Lehte, Does feine Belgien? Han basauf ipm ua 


N 


- 





Heißt Bat: Ame⸗ aubteesräts Teine Lehre, oder ſane Selsten 
annthmen: und befolgen7 Was Heiße es⸗ wir mäffen von hin 
alles entoarten, weſſeu wie bedürfen? Auch Kleider und Schuͤh 


glſo⸗Haus ur: ef Weiß und Rinder ?: Und nur erwarten 


U? —⸗ Dierre Barchchtung: Leber den wahren Werth 


der Auſſern Sosteßverehrachg; nach Joh, 19-24 Day 


wefflih 1 Nur ertans zus-Drode: Der Menſch, fagt ber SI 


S. 68, muß etwas nerchren, wie er tions lieben muß. 


Matur raͤcht Sch anahm, wenn er Ihren Wink nicht a 


Er Habe: ein. Thern tens: et keinen Menſchen liebt; er ver⸗ 


sehrt:ginen. Rloy"tinen: Geidilumpen einen Ae Eigene 


„usen er Sort Wit varchren milk | Lind je fibrigen das E 


swas ‚riverehet und lieut/ je uledriger wirðs er ſelbſt je g 


wer. das iſt, was er verehrt und liebt, je größer wird er ſelbſt.⸗ 
Sehr richtig bechacheet! "Schr wahr nnd ſchoͤn — Und 


—E 36 


son: bielen Are ifwiet.ite dicſer Abhaudiung. — Sänfte Zen 


 weachrung. ; A⸗bre aen ſicttichen Werth des Sebetds ach Jar; 


Srıi6., — Aberbings Inut; das Gebet als ein Mittel betrach 


That erhalten haben cden. Aber wie und warum? Weil 
as ein Mittel iſt, une felbſt gut zu machrn, "une. gut zu erhab⸗ 


sn, und zu. machen, daß wir noch Irimer. beffer, und alſo auch 


noch. immer faͤhiger werden, von Gott Gutes zu empfangen, 
and das Einpfangene fa Serien und genleßen zu töunen, os 
des Guten in uns und um uns Pi immer mehr werde, 
ding: die Sache zuſammen. Aber diefen-Zufammenhang hat 
der Bert. ſich nur nicht dextlich edacht; ſonſt iſt alles Uebrige 
‚gut. mub lehreeih.. 7. :Sechile Betrachtung. Von’ veik 
wehren Warthe ver Vertrauens auf Gott; nach Ser. 17, SM 
Sn-Biefer Appendlang:fiheine es uns nicht deutſich und volſ⸗ 
Fndig genug eumolstelt zu feyn,:was: wahres Vertrauen auf 
Dott eigentiich iß awie und wodurch er ſich Hey uns Auffern, 
und was; es bey: ums wirken koͤnne und mälle; .;. ©, dag wit 
men Plan, nebft feiner Anweiſung zn unlerer wahren Gluͤck⸗ 
itateit, in de feſten Vertrauen: ſte iſt Die moelfeite uhb beſte, 
and ſeine Gebote; ir des feſten Ueberzeugung/ daß Re füe uns . 
&heufalig. later Wohlehaten ſind, gern befsigen,, n. f. mo. * 
———— — Ueber den Werth ber Menſchen⸗ 
30 nach Gur. 4a8.. — Diebe, meint der Vetf., tünne 
"alt beſchrieben werden s- dafuͤt habe kelne Soprache ein 
ort, Mir daͤhhten doch, ſobald man nur nicht bios empfin⸗ 







von elle eben Deus zu m... Jemanden lieben, Heißt, 


am 
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\\ 
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gegen Ein rinen teinen guten Diten haben; der folzich ind 
I — mon ao in — Dis 
ME = auptſache, des eigen Ben: Age ntitdye * 
griff. der allgemeinen Menſchenliede. Dirfer Begriff. enthaͤte 
das alles, und aus Mefem Deariffe ſüegt das alrd, was Pine 
4. van. der. Liebe -fagı 5 und nach dieſem Beyriffe Hann ınak 
Fhr richtig, auch vom Gott ſelbſt fragen, daß er auch felbft die 
Böoſen liebe. Zwar kann fie auch Anjekt averden / und:ir Er 
Ifodung ‚fi ergießens ‚aber fie IR.nicht Jeibſn Affett. nid 
\ eibft ſchon Feidenfhaft,. vicht ſelbſt Empfindung." Dem fang 
_ wäre 25 nicht möglich, daß fie: Das: ſeyn kbonte/ was ſio doqh 
kn fol und mu; nämlich eine. allgemeind Liche, — ‚Didvse 
detrachtung. Ueber den Werth der qriſtitchen Wohlthö 
uigkeit, ned Luc. 5, 10.11. Auqh der Begriff einer 
Rahren Wodlthaͤtigkeit beſtimmt ſich auf das genaueſte darch 
den ovblgen einzig wichtigen. Begriff“ einer wahren chriſtlicen 
‚und vetnuͤnftigen Menſcheullebe. Denn wur gegen feine MIA 
nmenſchen einen reinen ‚gutew Widen hät, der wird Murb 
auch gewiß gern, und zwar nur immer auf eine foldye My 
woblthun, wie. fein. reiner, guter Wille, det bas Gute, v 
er. will, oder Shut. mie aufi eine ſolche Art wollen oder rhun 
kaunn, daß er euch: zugleich etwas; Mbfes ;babey tooilen odet 
am müßte * 
haͤtig ſeyn nach daeſem Begriffe. we pt, von a 
ü el Ark en’ und Guͤtern einen felgen Gebrauch 
MWachen, daß man dadurch Gutes. in der Weit flifte, und felb 
*. un an Si en un nee Duıze * 
77 Sande: Ueher den wahren der ichen 
mh Phil: 2, 9— ri. — JFehute Werenchtung. wie 
ben But —— uud Rim, wi iz ‚ Kine 
Betrachtung. Usber.. den. erth der Sanftinuh, 
Matth. 5,5wo⸗difte tung. Ueber den ber 
sen Werth der Dienftiertigkeit, nach :Matıh. 20,265 a5 
Dyreyzehnte Betrachtung. lieber Ben wabren Werch der 
Esgthaltſamkeit, nach Cor 9, 23. = : Dierzebuse nr 
srachrung; Ueber den wahren Werth der Oparfamtelt; nad 
Fr Bun 16, dom aa, Kierbep eine wahre, dben fo mertrvird 
ge, als ſchreckliche Seſchichte von nam delchen Geijhais Ik 
Paris. — : Sunfsebende Berrachtung ANeber den Werch 
Ber Selbſtpruͤfung, nach m Ger; 23,'3.' Scchasehme 
Betrachtung, nad 2 of. 24,3 8; ' Ueber den Werch 
... dex Vorſaͤtze. * Diejenigen Orellet ausgenommeri- von DAB. 
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ſich verliehrt, welches ‚über wie wir nun am Ende fehen h \. 
im diefer Schrift met mäßiger geſchieht, als wie es zu ho 
wären: Inden wir arififügen zu Iefen, ‘find Ylife Detrndthne 
gen gewiß fehr reichhaltig an guten, nuͤtzlichen Belehrungen, 
an vprtrefflichen moxaliſch⸗ praktifchen Marimen, an richtiger 
Bells und Menfchenbsobadhtung, Welt. und Menſchentkennt⸗ 
ni." Auch wird in det Folge, befonders in den Abhandiuns 
gen, Die‘ ganz’ moraliſch find, Sprache und Barftellung weit 


anaefuchter., reiner, fließenden. und gefoͤlliger, ‚als der defte 


Anſ vein es vermuthen ließ, und als es. —5 — alſsdenn 
der Fall iſt, weun der — die —*E ſe ſeines theo⸗ 
logiſchen Dyſtems beruͤhrt, Wix duͤrſen alſo boffer, daß mal) 
dieſe Abhandlungen nicht phne Nutzen leſen rer da da⸗ 







Bus Yarla wi: nd iſt. F Pa Br .. u 
2 Argneogelahr he FRE 
* Pandarit. Ey Bepniag —— 
denntniß bes menſchlichen ner feiner. Auffer« 
. Ugen Neblgg sand Pranfheiten und ihrer Heilart, 
dam, Ungareicht angebe —— und- zur 


" Unterfaluung , für  Nihhtanmbärge. «.." Zinenter 
Bank ‚telpjig, im Schwiderrißen [+ 
2793,364.& 8. sg nn” 


' Sauuiug voin Sr; Cbirurgue orbe iu Sue. Bu 
bloße! Compilation ;- aber doch nit ganz. unbrauchbar ‚..d 


Sängern der Barbierer und: Daderzunft einige Keimen 


‚ Vepjabeingeti. Der :größte Theil des —* Band 
handelte von den Beinbtuͤchen fin Detall. Auſſerben find g 
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man-iktinas ‚von den allgemeinen Mitteln des Wandargt 
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Er Mrienselahe 
Bon “set Menbludg." O5 dun White, bey ger 
ahtlichen Gepurten, dem Kopf’ zuerſt zur Welt 
„gt helfen perfuchen„ oben, : ohne ſoſchen Werſuch, 
das Kind, fobald das Waſſer ſpriagfertig ift, wen 
den, und bey den Füßen herausziehen follen? Mor 
.„Berrg Daniel Boͤſſel, Weiland Stade: und Sand« 
aba in Schleswig. ‚Hensbirg- und Selpzig, - 
, wöänder Kortenſchen Buchbenbiung.:1793: 58 Geis 
J „ten. he X 0 i n ai \ nl 
tie abzuſehen, wozu dieſes veraltete, für unfere Dei 
Na Ph en; us ak Ar 
aufgeleat wurde. .Etwa-.ufi:Göhidkten Sauerteig für die 
Nachkommen zu conferuiren? - re 


Aobanolungen fr Mbunpärge. Aus vefhiee: 
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nwen Sprachen Überfekt Rh, 1702 - 
Sp Sehen"; Sedjifes' SHINE. 3793. 318 ©. | 
x Gtebentee uns Keptes ORIEE?" Enke einer Kupfer 
"tafel 2794. 343 ©; 8. $ApäIg "in der Wey⸗ 
WERTE REDE ALLE IH FE EL E FELGE BR u 12) Bee £ Mr . 
ur, daß diefe Sammlung endlich giſchloſſen iſt. Im. Aus 
fange war Ihr Inhalt immer ganz zwedmäßlg. ausgewählt; 
—— abs vixde fir aber —— ‚und anlegt ent 
Belt, fie. laſt nichts: Weiter, os -geäßtenthells unbedeutende 
Diſputationen. järmerlishübsnkest, ‚durch smpählige -Drpde 
ehler vollends Kerbungt-und. auf Löfhpepke gedruckt. „Mer 
Be. teiß, wie. uud von wem Hr. Weygand fi manden Ben 
dageartifel madıen, läßt, findet das weiter wicht befremdlich 
Wir wollen dem Inhait det vorliegenden deey Stac⸗ ‚noch 
| anzeigen: Er tl MEET DEZE EEE Zu 
te Ste an een, 
0. Sunftes Stüd. 1): 8, P..Beders Belfuhtäng 
nn Frage: Schadet oder I A Sri: ne 
Enorpel? 2C. 5, Kadelbachs Pathologie und Heilung 
‚per. Trommelſucht. 3). J. €, S. Breidenftein von * 
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- Krankheiten der Zungen -4) 8. 3.5. Beckers (kein ande 
> rer, als Hr. Hofmedicus Bräckher zu Gotha) Verfuh an 
lebenden Thieren über die Trepanation, 5) I. D. Mengen J 

Beobachtung eines Beinftaßes an den Ruͤckenwirbeln. . Ä 
Sechſtes Ser je, Pobl Abhandlung ‚von 

den innern Blutaderknoten. 2) C, F. A. Schröee Abe 
handlung von dem Hodenſackbruche. 31:3. J. Petz Metho⸗ 

dein, _den. Tripper beym maͤnnlichen Geſchlecht zu behandeln. 

TR, Forſſinann Über den Fothergililfchen Geſichts⸗ 
frei DVB, Haaſe uͤber die Abſeeſſe der Leder. 

| se G. Goͤtz 'über Be Augenentzändurig neugeböhrner 
nder. 3.0" Tee, —A er on 
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Siebentes Sruͤck. ih P. Schumianoͤty ven der 
a gächften Us e eines hrtlichen Entzändung. ..2) P,Sunolds 
bHandlung uͤber die Mutterkraͤnze. 3) IE, Loader über 
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Dig. Zlanionihe Art, Side abzulöfen.- Die bekannten Pro · 


sramme.z 4) G. Volger non den Flecken der Hornhaut... 
"275 Bean soheid: Shrle Wahl zafammengetafften Difertas 
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tionen'awestrlefen netmt, hinkergeht das Putin. - 
en TI Rn lan eh 


, 3 a’ ine an este * J : F . Ban 
Der Arzt. für. Schwangere, ‚oder Befchreibung und 
Helkıng der Krankheiten, welche vor der Schwan» . 
gerſchaft hergeben und fie begleiten, von Cham- - | 
090 de Montgnx. Hua dem Franzoͤſiſchen, Dres 
‚mei, bey Sörfter. 1792, 491 ©:8: 1 NR-8H- 
, . —8 ? ; 3% en . [X 33* 3 u . _ 
: His ein auslaͤndiſches Produkt Farm. das vörltegende Buch 
wu ‚fg: weniger ip den Daiafchen: Bibllothek beurtheilt werden, 
da die Wiſſenſchaft durch daſſelde im Geringſten nicht, gewen. 
nen hat. Ungeachtet der Ueberſetzer verſichert, In elner Bor _ 
zede.finde ſich gar wicht Raum genug, oneps Borzügihe |, 
deſſelden anznzelgen: fo findet Set doch nichts welter, ald eine. _. . 
Wwæeitſchweifige Lompflation ;. wie wir deren von dem Df. don 
kann Rec. nicht immer ſeiner Meinung ſeyn: fondern ahndes 
oft — —— — ‚Um nur An Veyſulel anzuführ. 
en, fa. io, gegen bie bisherige Ueberzengung der. gazen me⸗ 
Ncinlfhen, Welt, nad, der Empfängniß ber Muttrwund ger 
oͤhnlich ſa nieit offen ſtehen, daB man onen lage, bin — 
au Ans °.7 bringen 
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Abhandlungen und Vi 


| Iden über dieſen Gegenſtond herauegegeben. 3) 


beingen kann. Der gewoͤhnliche Fall tl’ Eas menlaftenis ges 
win, 7 547 
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j * 7 — 22 
2 rſuche gebürtshufllchen In⸗ 
halts, von & J. Boer. Erſter Theil. Wien, 


bey Salzer. 1791. 154 SB: 


- Bir erhalten bier folgende Auffäge: N Rede Det ben 


feinem Antritte das Lehramts ‚an. ber. Wiener praftiicden Scan 
der Gehurtshuͤlſe. 2). Apdociimen Po bie. Somphotewie ; 
fe der 


bloßer Auszug aus einer Schrift, j. hen vor sehn 
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TE | ” . 2 483 
ung: won“ ber Zetteiſſung der Weurterfährkde wit dem der 


- des Rinder in den Unterleib. Dieſer Auffak, in wel 


Bert. den’ gedachten Fall aͤus ei mer Erſahrung erläutert, TR 
der fitöeeffanefte in der ganzen Gchrift, a etee Spitefgar 
‚Erafie der Schwangern, in praktifcher Rüdficht. " Die Wars 
nungen des Verf..gegen den unſellgen Miſſbtauch bes Aderloſ⸗ 
ſens bey Schwangern unterſchrelbt Rec, aus ollem Herres. 


Sonſt hat dieſer Aufſatz keinen ausgezeichneten Werth. 
)]) Allgemeine Ueherſicht der Vorſallenheiten an. det pratti 


| i Abe Schule, vorm Stpteimber 2789 bis dahin 1798. - - 
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Benjamin Ruſh, 6: K. D,, und öffentl, Lehrers 


der Chymie An der Univerfität' Penfplvanien, ine⸗ 
diciniſche Unterfuchungen .. ımb. Beobachtungen: 
beipjig, Inder Weidmamniſchen Buchhandlung 
Jie Anzeige diefer lehrreichen Schrift Bes beruͤhmten Verf. 
2 ſich, on ehe Fund ar en u 
fo manche engliſche Schäft überfeke, die dieſer Ehre nicht 


wvouͤrdig war; um ſo meht waͤre bey dieſer eine fruͤhere Auprei⸗ 


fung nöthig geweſen, tern ſich Schriften von ſolchem Werth 


nicht ohnehin in jedem Leſer einen Heroſd Ihrer Nräpfichkelt 


ind Vortrefflichkeit erwuͤrben. Eide umſtaͤndliche Anzeig⸗ 
derſelden kaͤme allerdinge zu ſpaͤt; aber einige Nachricht Über 
den wichtlgen Inhalt derſtlben muß voch auch in def OR 


! 
_ \ 


l 


' ® 





s Art, namlich die feuchte. Luftröprenentzändung (Cy 
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aͤeſtliche Topegraphen alrıgnrag Rufer I: Brhhling 
eufyivarlakfo-nap:; als Großkrittuneiens: Im. Sommer 
— ed und Itallen; im Herbſt fo angenehm, ‚alt 

Wimndet: ſo Salt amd ſchuresoil, als Norwegen; 
Hocwictioön un gallidien. madbiaffenben Subers; 
‚Vie zu Philadelphin im Sommier.und KGetbfl. 1738 
bBerrſchten, ©. 144 — ı61. Vachticht von Dem wis 


| einem böfen s verknüpften Schaslachficber ich Jabe 


33 und r7Fitya Piladelpbia, &; 162 70. Kleue 
—— — das mit einem doſes Hals ve, 
G.120 176. don den 


len und dee Zeilung der Gallenkrankbeit (Cho- 


Ka) tey. klein⸗n Binden, © 176-187? Eine ie ' 
Nordantvoita ein heimtſche epidenuiiche Kirderkranthein, Mie:des 
Verf. für eine Abänderung der 8 der nachlaffeng 


den Wiebees bey Erwachſenen Bemerkungen dn 
die Entyühbei 


ng Der Aufizöbre oder Die pfeifend⸗ 
Braͤune, ©. 188-198, Der Berf aimmt bier feine 
maige —— (G dffert. un he: afthrae, 

a.lenter to Dr. Milları: By B. Rufh, . Lond, 
1770. ). —— N es wer de einige Alt dieſer Erankheit sie; 
und daß folche krampſhaft fen; Iuruͤck; and fegt nur noch hn 





nanehe 

trachealis humida),. oder Ole polgpdfe Bräune, hinzu: LNach 
Dit von den Wiletungen’nte'Biafenpflafler und Van - 
Aderlaſſens bey der Hellung bartaaͤckiger MWecktelfin 


de, ©. 199: ad" allen Herbſtwehſelſtebern bet? 


ten, wenn ‚die Mindey mehrere Tage gegeben, fruchtien.bi 
auf: die: Gauftgileiste geichre Wtafinnflarer, und, wenn 
äuch nicht halfen bio: ‚gerfänmt‘ warein, eine oben —* 
Aderlaͤſſe, die Hellunge· Nachricht von der Aranfbeit, 
die durch das Lvrinben des tal Kg llrubapmeenne 
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Remckistsen;‘ — We geliehen 
neo? franthelten:. Das. | 


‚hurkelichen Arkeniks in deg 5 
Mnehfen, ©. 25%. Ruben. de$ Ma 
WVWemettkungen über,dte — und Zeilans 3 
ortas, ©.764+ 279. Die Urſache — 
1; Wein; Mernſteinol, Wlafenpflafter und Queckſeg 
* Hakmittek: : : Schläffe.a Beenbachiungen. it 
vie Muankbeiten ia Hoſpitaͤlarn der pexei 8 
wer: won: Am cxia mhrend des. leiten, amas} wc 
genades morden find, * —F — 
"ung interiſſamte Schluͤſſe ſind —* 
Jahten, markt. —————— — — — — — —— an —* 
fficler⸗ weica finmellene * 
duf m Blohen Erlb.trügen, ‚blieben gemeiniglich geſpe 
enemal entſtauden durch den Gebrauch der 





Ve Be⸗obachtung gem acht daß man die eat⸗ chen pe 
Bolten tann, wenn mah’bie damit behaſteden Eheiie awer⸗ bi 


ſaßt; die Hoſpitaͤler Anh has, was dem: Leben den 


Hide ifchenund- polig en ‚Brei 
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BB: as od iſrr Sau eure 
chirurgiſche Operationen Mit 1 weit groͤßern Aa A 

. keit, als einige Zeit nachher 

gab 1500 Dan wovon die meilten an das Stadtleben ger 


jwTrenton erfochtene Steg 


wbhut waten „Sb WE Lahaftigkat nid Kraſt, Bhf im 


— Sohuara waͤhvend dee Moeſts blos anercxen, 
cheunen, und guweilen gar in freyer Luft urn | 
und — 


„und, —— ** leſer Zeit nur zwey Ktauken und 
—* Hatten; Sffistere und Eoldaten;’ die im Relde'g 


‚gerorfen: waten, Wairden zu Hauſe der Bart’ Ihrighn run; 


gg der, Nihzlicher — desenigen ¶To⸗ 
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Gegenftände —— war. Der Wi — 


"por. in Atzer or, te dafigen Elnwo I ‚eine ſehr mu 


Bange Zeitz Dafjer treläre es Mich Det Vetf;, daB dazumal 


Philadeij big * €. Schlagrläffe fich ereigueten,, als’ zu jeder . 
-. änpefn! eitz wwaͤhrend des Kriegs waren die Ehen fruchtbar . 


a als vorher, Die Feinde der Revolutlon wurden oft mit 


ee m aucholle, ja Wahnfinn 'befallen., Unter; 


| aa bberdas Verbältnif des Geſchmacks und der 
| "ol ittel gegen einander, und den Einfluß 
If? eälfes auf die Gefandbeit und das Vers 
gen, bel 318. Scharfſtunig; aber Eeines Eurzen 
* 96 fähig. Beobachtungen, über die Pflichten ei» 

s Asıı und. Die Verbeſſerung der Arzneywiſſen 
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und d 







38 des jerigen Suftandes der Gefells 

er itten in ZToröametita, ©. 331— 348. 
Son. dem: ‚wolrküngen Geiftiger Getraͤnke. Aug dem 
urnal Ya und für Deutfchland ſchon bekannt. Die Lebe 
kung laͤ AR gut leſen, und It von einem Sprach» tind 
Sachrerfl gemacht; menlätens ‚beweifen den 0 
F ir: und da dem Teyt —— Mectu⸗ 56 
en und v Te Noten. Du 20) 
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Statiſtik. 


| — UBER ein Beytrog zue Staotswiffen 


ve fhäft, von Joachn von Schwarzkopf, Koͤnigt. 
Churbraunſchweigiſchem Charge i d’Affsires bey den 
., Ehurböfen von Mainz und Köln und bey dem 
: ‚oberrhein,. Kreife u. ſKind., der Serierät. der Will, 
2: Sbeingen Gerseponbenten,. Srankfurt a. M., 
bey: — Wenner. 1295: VI und 137 
;, Ceiten, & . „ER. 3e. a a 5 


Rn Telbe Lob, das in uͤnſeret Ditilschet * Sant — 
».. Schw. über Staats⸗ und Adreßkalender ertheilt wurde, 
gebuͤhrt auch dieſex, J in welchet wieder ein bisher vernachlaͤßig⸗ 
les Fd unſerer Literache auf eben bie Art bearbeitet volrd, 
Di. Einleitung, in welder die Abficht DE. Verf. dargelegt 
wird, nicht ſowohl ein foitengat! ſches literariſches Werk, wo 
noch gar zu wenig "Stoff geliefert‘ wurde, als eine (te Us 
beetſicht ber befanngeften" —52 mit politiſchen Bett ach⸗ 
‚ kungen ju liefern, erwähne ‚nik nur kurz / fo wie der hiſtorl⸗ 
Bam —— u cher yon der. Entſte hung der a 
ungen,. und den Fortſchritten bis: auf gegenwärtige Zeit, und 
dann von def Zeitungen einzelner Länder In ind.Auffer. Eures 
ya, mit Ruͤckſicht anf: Poften und Commiers, auf Höfe und 
Hanpiſtaͤdte ent eiche Urſaͤchen ds Entftebens, St 
gens und Fallens nad Ort und Zeit gehandelt wird (S. 7— 
8,); ungeachtet ſich yieeig‘ manche Zufäge und manche Ev⸗ 






Anterungen anbtingen liegen —um ung etwas Jänger bey · der 


politiſchen — Adfbatcen zu dürfen. Den ru 
| erſeiben Melle der Hr. ð ae dem Mugen det geograp 
ſchen Kenntniſſe in eine er Eben fo hoch ſchlaͤgt er Die 
politiſche Wichtigkeit — — und eifert um ſo mehr dar» 
ber, daß der Staat ſie ſo oft ſchaͤdlichen Mißbraͤuchen uͤber⸗ 


läßt, und zugiebt, daß die bffentliche ·Meinung dann gam 


zweckwidrig bearbeltet wird. Am wichtigſten ſtellt der Hr. V. 
e dar unter der Auſſchrift; Revolgtlons⸗Einfluß; und zeigt 
Diefen hiſtoriſch durch das DVepfpiel von Amerika, Holland, 
| Brantreig u. ſ. w. Sa Sinfide auf Deutſchland u ſich 
ST, ER dieſer 
* | 


4 
4, 


einen, Diieinteiung. m 


nn u eu. | ur: }. 
nücfer* Beweiö:nite korleı fahtren z2tubıb an Die Denn | 
kans; Hude ſehe die Sefewwinh anf politiſche deitumgen less, 
nd. wie ſaht ſeit einizer Belt‘ Die- Meinungen ſich nrandıg 
gaben; anchehier ihren Einfluß gicht vertennen; ungeachtet 
Die Cenlur ſen überall dafür fongt, daß er weniger nachtheilig 
kom. tance, is er vielleicht. vutex andern Almfänden ſeyn wit 
„noeh orhalten Be re Möhrigkeit wahl mehr dutch die 
— daruben, durch die poidtiſchen Kanvegleßereyyn; bie 
feic einigerActt.taf ehe übrigen Orsenfände ber gefelihafiike 
‚gen. Untäryufiung verbansen..-&ben ſo⸗trifft der Vorwoch 
Ya durch unporcmäßige Ieitungsrägen, der Deutſcha of feine 
Berfafjung irdein lerne, und auf Ausiähung von-ängeig., 
geleitet warde/cweiche vorher fein-hirgerliien Gluͤck; mie ſoͤt⸗ 
sen, in gteichem Grade dieſe Geſataͤche; qber auch zugheich alle 
NUntethaltungen ‚über: hiſtoriſche aan ſtatiſtiſche Gegeuſtaͤnde. 
Sehr sicheig: bemnürkt der Her Bf, über das Geicheſt ‚Die 
Dex ausgeber won ‚Beitunget, daß manaches ganz andere ion . 
Gurde, wenn. 26 mehr Muße verſtattett. Bir haͤtten dabeh 
die Bemerkung gewuuſcht, die ihm nicht entgangen ſern kann. 
aß es viellelche anen, wenn gleich kleinem, Ihelie der Zeh 
wungsurrfaflen;geliugeniwäicde, Rd nach und nach den dellebaen 
Moſtern eines Iugaesıu. fm. zu nähern. ‚fürn fe miche für 
‚ ige Pubtitum mehr-auf Reichhaldigkeit und Neuheit „.aie- 
usechmäßigete Eintleidung, mehr auf: das: Matetiale, ale a 
Bas. Formale: Nuckſicht muͤßten. Indem Ussbeilg, 
BG die Einräctung ausfähr! -Abhanklungen und Urfunden- 
wägt felten innzmadmäßig fey, Aimmen: wir dem Verf dus 
. 8 ſoliten weniäftens nicht alles 2* werdrängen..: App 
a6. thut hier nicht das böfe Sepfil! Woenn der Redacteut 





eines beym Publikum acerediirten Dlatts dergieichen Lirkume | 


‚Beau — wegen Ihre beſondern Wichtigkeit — immer wie 
dig, anch mit Bucadtfepung (aller; Nenigkeiien mitspeiit:..i 
ſieht fig der Herauageber eines — daſſelbe *2 
Blast geleitete Publifum, und wrum uͤber denſeſlden Naumzu 
Viſponiren bat, vielleicht ſogar in ber Mothwendigkeit, cn cbep 


fo zu machen, um nicht in den Vexbachpzu.temmen, er verſehe 


ſch auf die Wichtigkeit folder Uxkanden Richt s. wenn, er 

- fühle, dnß er. durch einen Auszug wohl. denſelben Zweck enge 
hen. würde. NMicht ſelten verarbüert‘ dies.den Fehler des zu⸗ 
weilen vielleicht nicht ganz zu vermeidenden Mitzverhaltniſſes, 
das: nicht ſelten auch von ber mehrern:. oder mindern. Reichnal⸗ 


8 J 


Ugtek ber Quellen herrahet, die Da medeiung u 


a en 





von ————* —R8 —— hen 
vernachlaͤßigt werden, Defe Deweiſe teßen ich. fehe talk 
Kaufen. So finder man 5. In ver Suͤdpreußiſchen Zeitung 
üfferft: felten. etwas aus Saͤbpreußen, Suub noch. ſeſener 
der. Se: Petersburger Zeitung Nachrichten aus Rußland. > 
Die Vollatäge Aber‘ die. Form, den beſſera Druck u; fa 
Varften in dee Ausfuͤhrumg wehl mehr Sihwlerigkeiten fung, 
UNE der Or. Verf. zu vermuthen ſchelat. Wie fell es 3.0: cm 
eitungsverfaſſer IR: Ruckſicht des Vorſchlogs, — % 
uelfeh gu nengen, mit Artikeln halten, Die er ans dinie 
Menge von Dläreeru zMfemımenfept, wo das eine viele 
, Wie en Paar Umſtuͤnde left — oder höy-feichen, die m 
.Bettungen zugleich Aeſern? ISoll er da feinen Vortrag 
Augendlicke duch Davansbefen u 72 
gen Raum noch durch wire Mengt Citatenberngen⸗ 
am Ban alle Tage dem Publikum ſagen: —— — 
ieter, geſtern wenige Leicht wuͤrde der Hr. Beuficcies 
LEEneſhuidigung für «dio Sfeerio Zerflädelungen gefunden 
"  Werdiser fich ven das Iriamere haͤrte; toasientueiten-aben 1 
Ver Eile, mit werdier: die mehrſten · Stůcke id Publifutngg 
Fördert: werde mäffen, er iuncet Häste-t: ak, 5328 
Plagten Manne, dem⸗ wegen ſpaͤter Ankanft der P 
Ausarbeitung des großton Theils des naͤchſten 
Sas In wenigen Srunden geſehl, und in den Haͤnden ve 
Years ſchn ſoll, nur eind ſeht kurze Friſt verſtattet IR, m aufes 
wendon Bällen anders übrig, nis das Hauptfuͤchlichſte aacahn⸗ 
- iz ande die Fortſchung aufs: naͤchſte Stuͤck zu 
Andi es ihm Yanienech! ur fegu zn vebuͤbein, wenn er in 
Dwefn: der Corteſpondenten manches bes. Verbeſſeraui 
wvuͤtftig uͤberſteht, 0drd begenituberfenen ſtch inige Ne 
Nitena zu Schutven kommen füge‘, die auch wohl. bey der ⸗ 
rectur des gesuchten, Erätleiinierer Utserfehew, oder = 
































Hhebens careigirt werden, ‚weil. dent Setzzer bep:ber ſauern 
beit de Gebuſd ausgeng? — — ::Einter:.der. Yafl 
Staatskritik, marwe: ner Verf. vor Vreßfkechbelt.: 

Warnung duͤrfte indeß: wohl nur für-wenigefegn. In dis 
emehreſten Staaten und Städten ift den Zeitungsverfaſfern eb 
les Urtheil verbeteng ii sit waten ſegen Die Hurheiia Au 


a) 
* 











9* 16 te E "y " 
m Kansfponrenen: wert, To ie 


| * unk.den Rdtenin *8 fegen;: 2 
- an; beurtheilen. Sudeſſen haben dier Menforen‘’ auch. wehl 


Miründe geung, mohin voruehmiih: tn: gewiſſen Staaten ol 


VBeſorgniß wor: Milennehmkdpkenten: mit mächtigrh beuanhbae 
(a Staa 


gehhni.: Cenſoren dieſer Arh.iwerben auch (pure _ 
pr ſbiche Anzektige Wekannturachnugen · und Geruͤchee erlanben, 
. die bier manage werden. Indeß findet. auch wohl zuwetlen der 
Fall Statt, doß manches hinderher fuͤß Deruͤcht erkliet / und 
is ſolches waeberruſen· wird / was wirth hiſte iſh richtig 
war. Dodutzier heinr yxc⸗ exemgla ſauit cloſa. WiinMupe 
wifert der Berk: gegen die —— glaubten und ungleub⸗ 
Hdyer &reignihe; und. gegen die. Boreiiuug, mit-eianr Mir 
Shen Kaune ;idie:hies- (ehr: gut nayehuudk 445 ⸗ſo wie mil 
MWurde gegen · Merfenlicsiten. -. Zn allen Diefen Abſchnitren 
ſinden Sie:eituügsderfaflerzfehr heilſamr Wiate. Das; was 
nen; er der Rubrik: „Werbefferungevarfihläge”“ 
wPortommut, beziehe ſich mehr asp das; raus : ruae in 
maekſicht der Zeitaugan, zu thuu ebligess Aw; gefegtiche Vor⸗ 
Wrift fuͤhtt der Berf- bier die auch auf Bekrungen⸗: arzuwen⸗ 
Senden, dir refifzenheit betceffenden · Relch⸗ *3 an; und. 





mpfiehſt dabey auſmertſame ;Panbeipbiigeh.:.- 
feht der Verf.“als billige“ Correcthoinitre hr; en fle ſich 
micht Aber die Dienſtzeit des Verfe oder die Lebentztit ven 
MPrivilegirten erſtrerke. Über and) unser dieſen Umſtaͤndetn 
qgeint dtec. ein unbebingtss :Berbüt zur. hart, da es Dawn Werf. 
dGelegenheit: kecümmt, ſich zu:befieen. - Auch will Rec. der 
Murfchiag zur⸗ Veehuͤtung ‚ber. Uebertreruñgen des Verbotes 


| u gefallen z Vregleichen Spenge, veranlagt nur alfyı oft 


braudge. . Mun⸗ofuͤhlt hiec nur uſlzu ſehr, daß der He. Vſ. 


ein Rechtsgelehrter iſt. "Dies zoigt ſich auch In dem Abſchnitt 


re 


„m: Öteichulicdyes: Verfahren und Dechſthutſe. Die Grleile» 
G(Girung von Zeitungen tadelt der Verf. :' Beinen Grundfatzen 
« Qufoige iſt der ‚Saat vefugt, von den’ Zeltungsredasteiteiäitge 
=; nehmen, damit nicht part e und unfaͤhtge nr älifem 
fte genommen wer den 5. Dagegen verlangt üble 
* für fie eime Bryhühfe von —* Unterſtuͤtzung duvch 
SDeßoldung, und darch Rachrkchten vorn Geſandten, a..fımd. 
Saß der Hr. Verſf. aus dem Nevvluciens almanache md den 
Fagmenten zur Diographie des geb. Raths Bode Weweiſe 
gefährliche Verbindungen von Zeitungeverfaſſern herninime, 
Wit Rec. ein monig beſremdetr. Nach eigen 
de ale — at 
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moͤgen, * her 
—* Pe km; dh —* 
Emmi, die auch der Dünger: und Bauer lefe, 
se Gear Ibn: ‚bet —*8 muß, pa 


ee er die en 
“=. weldte —22* des; Beltunsse ds —— 







——* Anden, dia ‚na biefen. ı | dee 

Mrden aͤbernebnen wollen HOieſe Kritik äuffent Br Ben, 
auhrhe: dann die nl Sehen Sammier aesaniefien; Ideen 
ng: mu 


siber den je t tiefen ‚Gtülfchreeigenr hen 
A uptung Bed. nicht ; we 
eine Ausnahme.) . Ein —* —2 dir: Liten⸗ 





| pe 28 aus der —— * Atſiehes, 
mE Gattangen ie 


deren Inhalt und ‚Sa Der —— 
Leſern angemeſſen wAne 

Ihren Sprache, alenfals mit Dre \ 
u den, Bürger und. Banbataans für RT y" 
— fm. F Pc haben Sei —* le Dede 






tens 
Aangen: werden.. Kr —e * e ie 
..feon, als die De Saflung ——— 
warſaſſern einen Platz tm gelehtaen Deutſchlande gönnen ueıh 
43 -(iene- ſchon im Sanptınerke find.desen einige angegeheh; 
‚ana vekanntlich etſtreckt ſich Dis. Ausmestiamteit zen 
in Eng immer meiter)t Vey ——— wird der 
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wuitiuthellen für gut ſandd. 





— Kelſebeſcheeibans 7 
Dre. eiäen Wonfe ‚zum. Abſchlede enfauben ; dem 
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nNaͤmlichz daß es Ihm gefallen Gaben märhte, uns won dem rele 


„chen Vorrathe, der ihm, noch mehrern Angaben in der Schriſe 
feltit, zu Gebete. Rand, etwas: mehr mitzutheilen, als er⸗hier 
— . Enb 

Geheime und kritiſche Nachrichten von Itallen/ nebſt 

einem Gemaͤlde der Wöfe, Regietungen und Sit⸗ 

pi der ———— dieſes Lundes, von 

.Joſeph Sorani,.. framoͤſiſchem Bürger. Aus dem 

Fran zoͤſiſchen überfegn. Dre Theile Franub. 
furt und Leipzig, 1 794. Zaſammen 3 Alph. und 

97 ur > 


10 Bogen In BR 
eph Gorands, franzäfifchen Bürgers, geheime. 
und, kritiſche Nachrichten von den Höfen, Negien 
‚. Kungen. und Eitsen ber. wichtigſten Staaten In 
Itallen. Aus dem. Srangöfifchen, mie Anmes- 
::-Bungen’des Ueberſetzers. Drey Theile Coͤlln, 
bey Hammer. 1794, Zuſammen eiwas über drey 
u‘ Alphabete, 6 Die. Pe a 2 
Be ver. Anzeige dieſes Werks, das. zur Bett fülner Erſchel. 
nung allgemeines: Aufehen durch ganz Europa verurſachte 
werden wir uns deundch kurz fallen dürfen: Denn erſtiich 1 


es kein deutſches Originals zweytens har es ſeht viel von ſei⸗ 


nem Werthe verlohren, indem wohlunterrichtete Perſonen zum 
Theil —* Anfangs die Truͤglichkeit vieler Nachrichten einſa⸗ 
ben, und nachher noch weit ſtaͤrker eingeſehen wurde, daß, neben 
vielen Wahrheiten, noch weit mehr Halbroahrheiten und Uns 

wahrheiten; keineswegs aber kritiſche Nachrichten darin ent⸗ 


alten find, Der Verf. ſeldſt — ſetzt uicht mehr Citoyen, 


— 


ſendern wieder Comte — iſt inzwiſchen. von feiner jakobind⸗ 
ſcheu Schwaͤrmerey und Stuͤrmerey geheilt worben;-bat ſel⸗ 
nen Abſchen daruͤber an den Tag gelegt, und ſich für einen 
reumuͤthigen Sünder erklärt, in deu Lettres aux Frangeis, 
Jar Yanteür des lettres aux Souxerains Es iſt daher auch 
ZUDDIXLD2.G, VIER WO ” 


Ri:  Draeberenbing, — 
ode, nf, wenn er jeht Heine fon euannten geßeitdien"nib 
N anfd newe —— ſollte fl in in vi 
—* ein anderes Aufehen gewinnen; daß er eine Menhe 
Mobertrerungen mildern, und daß er befonders das mehr 
petrdnten Shan zugefuͤgte Unrrcht gut zu muchrer Tat 
wien Für die Geſchichte waͤre dies ein großer Gewinn. 
ie waͤrde das Wert alsdann erfi mie Sicherheit benutzen 
a RE, Dingegen | In ee jegigen Goſtalt vicl zu an 
iſt. Der Verf. entjiche dabey 
*8 von ſeinen Ankara Mogen und offenbrrgige:Acap 
‚ferangen, aber Wahrheit, Rreuge Wahrheit, ſey ihm Heilig! 


7.7 Dh mehrere ueberfeher Über ein ſo pitantes Werk gie 
—* "würden, Heß ſich feicht verimuchen. Zwey bes 
, geh dan Ach. Hefieiden zu —* Zeit; geriethen diberibars 
über unter ſich ſelbſt, als auch ihee- Verleger, mit einander ia 
eine Fehde, wovon der; dem ſie intereſſant ſcheinen moͤchte, 
. wnftändlichen , obgleich einfeitigen, Beſcheid ** 
Tann, aus der Vorrede, die dern zwehten BDande der 
Vioisen allbekannten Peter Hammer — den aber der are 
Mlcherfiger dennoch nicht fanute, and meinte, er möffe hligen 
‚Hammer — herausgetommenen Ueberſetzung votgt« 
dich iſt. Beyde haben einander nicht viel vorzarvetfen: 
dent bee-Urniparchenlfche wird entſcheiden, daß — in * 
| drs Weglaſſens vteler, zumal allju freyen Stellen, in 
-Jleidher Verdammniß find; vielleicht aber/nicht ſowohl fie, al 
thre Aberfixengen Cenſoren. Die fogenannte Ehünifhe Urin 
Fun R nwoar nicht zam frey von allen Flecken; laͤßt 
do beffre Irfen; als bie Andere, deren Urheber gar zu * 
3 hat, auch der dentſchen — nicht To moͤchtig du 
feheint "als ſein Rival. Sie iſt auch vollſtaͤndiger, und ı 
Unmertungen wſeben die ader ſeiten von Belang ſind. 


pi 2. ee x } 


Dan ind feine Einwißne am Cine bes achrzehnten 
Jahrhunderts von Gorani. nm 
“$evefque Gemälde von Kom. Be, tin "Bart 
Mwochſſchen Verlag.’ 1794. 1Alph. 8 he in 2. 
‚Neo einem Tiieltupfer von Genen. 
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erfreuen 377. 


. Min imgeamanıer Sat — infr mlfen vigt, meraıı? — das, 
was Rom und ben päpfklichen Hof bett * aus dem zwehteh 
Sand des eben erwähnten Gorgniſchen Werke aufs neue In 

Deuntſche aͤberſetzt, und zwar befler, als der Verfaffer der un 
‚ser der Sirmas Frankfurt und. euer edrudten Uederſetzung; 

zedoch u nicht fehterfrey. —48* heiße es glei © 

and 2: wie — er eswung den Set Proviant'zu tra 
‚gen ,.Rast: für unfe 4. Propiane zu forgen. ©. 7 fire 

Bas Haus Sarna ſtatt Sarnefe, Eben daſedbh ſteht bey dem 

= vorigen Jahrhundert gelebten Map Urban dem Sten dag 

2* 13303 der Klin Id Ueberſetzer Bat 15355 der Frauk⸗ 
‚fartt «Leipziger ‚aber aflein richtig 1633: —E hat 9 

| ee nem der aus der Landſchaft Magt gebaͤrtig If, ein 

| KT gemad. G. 399 bat unfer Ueberſetzer Damaf a 

— bie beyden audern richtig ſchrieben: 
Thames. Br Kban. Auch dieſer Meberfeger hat dis 
ee Grit nicht ganz uncafktirt gelaſſen. So ve 
n, wit eich ———— — das doch wirklich nicht unmerkwill⸗ 
des Grafen Sorani mit dem Pater Inqu m 
» Fi — Aber noch einmal, zu welchem Ende fberji 
Female gramen aba» von m Ganm? f es 


* 


·6 


—* Keikm) vurch einige ve genden von vet 

F ben und Franken; den Freunden ver Wahrhe —A 
widmet. Sranffurt und telpälg, 179% 9 Dam. 
ing. 10 Hr Ä u 


Da‘ Veif. ein treuherziger zemlich aufgeflärter ** u 
Mer Schwabe, erzähle uns In eineih unteiien Styl ® 
‚yaenche Merkioßedigteiten von Segenden, wohin gewoͤhnli 
RKeiſende nicht zu kommen pflegen. So finden wir sie \ 
‚neften Briefe Nachrichten von der Reichsſtadt Ueberlingen 
am Bodenſee, die wir anderwärts noch nicht gelefen hattea. 
Bülting und andere. Werke Ebnnen daraus verbeflert jorröch. 
Die Zahl der Einwohner beläuft fi ungefähr auf 3008. 
‚Das dortige Spital, das auch Buͤſchlug reich dennet bet 
15 Doͤrſer und 20 einzelne Hoͤſe; alfo, ſetzt der Verf. Hinz, 
on "ehr, als mandyer hochgebohrne deutſche Reichsgraf! Es folget 
Me Cunconſe Abted Samuel Be au Sr. Bf 
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- 978 Beifebefchreibing. | 
In. feinen Reifen in einige Kiöfer Schwabens gute Nachrich 


ten geliefert hat, "Am intereffanteften war uns, was dei‘ Bf. 
Im zweyten tiefe von der, dem Fürflen von’ hurn und Zarts 
set 1736 gehörigen Grafſchaft cheer erzählt. Er thut auch 


wohigemelnte Borfäläge." „Wenn Id, jagt er, ein Ratbe⸗ 
aber des Herrn Fuͤrſten geweſen wäre: fo närde id Ihm flat 


„ader Errichtung einst Hoſtammer. dir Errichtung zweckmaͤßi⸗ 
inger, Schul« üb Erzlehungsanſialtenn vor allen Dingen dinger 
‚„rathen, Auch. yabin Hedacht genommen haden, daß eine Art 
Manufaktur im Srädeden Scheer oder In dem Dorfe Friede 
‚nberg. angelegt worden wäre,“ u. ſ. w. Im sten Briefe als 

eiey gute Nachrichten yon Ellwangen. In 99 zu diefe 
tift gehörigen Dertern Tebten ungefähr 18600 Seelen, Bere 


—* 


muthlich ſind die Gold» und Silberbergwerke deren 38 
erwähnt wird, von keiner Bedeutung. Auf die Landſtraßen 


wäre viel Geld verwendet worden; aber das melſte müſſe wehl 


„nie — 


HER oder, wie der Verf. fihtilbe, Oelingen: Dit 
e6 Ländchen follte au Krelstruppen 40 Mint gu Pferde wi: 
we Mann zu Fuß ſtellen? Das“i wohl nicht moͤglich. 
Anderwärtd finden ir E Mann zw’ Pferd und a5 zu Jrj. 
„Auffer diefen Kreistruppen, feßt der Verf. Hinzu, ſplelt Dets 


. wtingen » Spielberg In feinem Antheilyen noch beſonders Sol⸗ 


nhakdens denn man hat eine andmillz darin, die aus ı Ha 
„ilänn, 6 Lieutenanes, 3 Faͤhnrichen, 28 Unteroffiziers, 
BSylelleuten, 3 Zinmerleuten, 26 Grenadlers und 270 
——————— 
von dem Vſ. fo genannte unangenehme finſtere Stadt Toͤrd⸗ 
lingen, deren Einwohnerzahl ſich auf 7100 belaͤuft. "Das 
Stunden davon, llegende Reicheſtaͤdtchen Bopfiugen At 
Aver. ungefähr 1750, Von der Benedietinerabtey FZerag 
‚beim, deren leihliche und geiſtliche Anſtalten mit Recht gepriks 
ſen werden. 6ter. Brief, von der Reichsſtadt Duͤnkelsbabl. 
Bos.am Ende deffeiben ſteht, daß alle Junge Putfche im Au⸗ 


Pachiſchen, felt der preußffchen Regierung, Soldaten werbn 


muͤſſen, iſt eine wahre Columuie. Der 7te-Brief beſchaͤſtigt 
Ach mie der Reichsſtadi Aalen, „deren’Häufer, einſchließlich 
des Rathhauſes, fehr elend, von Holz und Dreck zufammene 
aßgenagelt und gepappet find," Won ihrer Juris dietion hät fie 


Dle einzige Freyheit und Nuten, daß die Buͤrgermeiſter und 
"nSenatoren. ihren ſ. v. Miſt ſelbſt aufladen, aufs Feld führen, 
 wund brav Andere ſchmutz e Arbeit thun doͤrfen. — — 
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Reifbeffwellung aa 


. Gdwäplich: Eimhnde, wo ehebem. 18 — 26000 Meufchen, 
| een jetzt ungefaͤhr 6200, Die ſehr induſtrios ſind. 
Die Stadt ſelbſt Üft größtentheils gut gebauet. Man bat fir, . 
} ber neunern Zeit eine Normäalſchule dort errichtet, deren Zoͤg⸗ 
inge ganz unentgeldlich unterrichtet werden. - Die lateiniſchen 
Schulen ſeyen nicht woniger gut eingerichtet, und die Lehret, 
obſchon fie Monde (nd, zeichnen ſich als ganz geſchickte Maͤn⸗ 
ner aus. Das Gebiet der Stadt beſteht aus 24 Dörfern, 
die: meiſtens groß umd'mit:reichen Bauern befeßt find. . Wie 
Des Werfiam. Ende diefes Briefe, von feln Rellgionseifer qus⸗ 
bricht, behaupten könne. „die meiften Lutheraner ſcheuten ſich 
„feläft, den Martin Eucher zu nennen,“ begreifen mic night. 
pri gte Brief hetrifft das ſonſt ſchon beffer bekannte Fuͤrſten⸗ 
chum Sobeilibe, ©.-136 iſt es wohl ein Verſehen, daß 
"Hr. D. Knapp in Halle unter die vielen neuern Belehrzen, 
die gus bem Hohenlohiſchen entſprungen find, gerechnet wird; 
Anfers Wiſſens iſt er ein gehohrner Hallenſer. Das Bü — 
ſch ließt ſich ſehr witzig folgranermanßen y. Unter den vielen 
DHohenlobiſchen Herren. Raͤthen und Beamten. giebt es man⸗ 
chen geſcheiden Kopf; aber auch manchen ſchlockern Tropf-" | 
en .n aueee BE rare BE En EEE . Ebh. 


Nußland ans philoſaphiſchem, hiſtoriſch· ſtatiſtiſchem 
undfliterariſchem Gefichtspunkt betrachtet) aufeinen . . 
. Meile durch dies Sand in den Jahren 1788 und 
2789. . Aus dem Franzoͤſiſchen des Buͤrgerg 
Ch. Zweyter Theil. - Berlin, bey Felifch. 1794 - 
328 Sins. 71.2 
Niqt um ein Hansbenie Seffer’ als der erſte Theil. Sega 
der Ueberſetzer finder oft Anlaß, fein Original, obgleich darin 
nur bekannte Dachen vorgetragen 5. aber bin und wieder mit 
—5*— ven oder ganz falſchen Anekdoten ausgeziert fd, zu 
ee n. Gleichwohl And feiner Ruͤge noch manche Une 
wahrhelten entgangen; z. B. S. 156, wo die Entfernung ber 
Stadt Derefom von Petersburg auf mebrere taufend (es 
‚ lollte Helfen 336) Meilen angeſetzt; ingleichen S. 273, wo 
ber Generalfeldmarſchall Maͤnnich für einen Gouverneur 
von Ehſt⸗ und Lieſland ausgegeben wird, u. a. m. Uebrigens 
weder der erſte, noch der a närtige zweyte Tr 
| Ä | 3 
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baß die Verfaffie weiter, als nah‘ Pelerebutg, gekeminen 
MB Die auf dem Titel namhafte gemachte Reife oued 
Rußland iR eine bloße Prahlerey. . 


D. Capmiri Chrif Schmidil, Serenifl, Men 
‚ Brandenb. Onold. — quondam a confil, au 
- eis intim. — — Deleriptio itineris per Ha. 
vetiam (,) Galliam et Germanise partem - 
- Ann. 1773 et 1774 inſtituti. Accedunt T» 
bulae I]. aenese. Erlangae, ſumtu Palmii. 


1794. Ohue ben Verber de des Deransgebers 
| ‚103 ©, in 4.” 1 MR. 16.38. 


HDegleich der Werfı auf diefer Reife blos eine —— Bio Sie 
-  _finn Begteiten ſollte; fo fand er doch auch — 
de Hang zur Bereicherung der Naturgeſchichte, in 
etren Stunden, einigermaßen zu .befrichigens wozu —* 
Pie Die Schweiz ein offenes. Fetd darbot. Haͤtte ihn eine 
in den Folgenden Jahren 1775 und, 1776 abermals untere - 
‚normene Üelfe, und dann feine langwlerige legte Rrantüek 
We gehludert! fo tolirde et vermu vie niedergeſchriebe⸗ 
nen Bemerkungen, welche vorzuglich bie Kraͤuterkunde betrefe 
fen, bin und. wieder noch gefichtet und lehrreicher an das Licht 
geffelt, auch iwohl den Titel geändert, und lieber per Helre 
tie, Galliae et Germanise parterh gefeßt haben. — Uebth⸗ 
gens meldet der angenannte Herausgeber, daß er auch die 
Beſchreibung der vorhin erwähnten zweyten Reiſe, welche 
durch Italien und einen andern Theil von Erankreiih ange 
Peüt wurde, aber Intereffäntere Beinerkangen enthalten rs 
ale. —— Cin welcher ſreylich nur wenige Leſer eine 
3 finden Ren) kurch dem Brut gemelnuͤtzig 





wen 
Annalen ber Botanik. Herausgegeben von DL Pan- 
lus Uſteri. — De Cm, ang 


amd Comp, 1793: 8. Fuͤnftes Stuͤck. 170 ©. 
Tab. 1 — 77 z3tes bis gres St. SUR. 10 8 


EZ ir find mit der Anzeige diefer fo vollſtaͤndigen und brauch⸗ 
baren Zeitichrife etwas zuräd, da das ste Stuͤck ſchan im 
XIII. B. der Neuen Als. D. Bibl. ©; 95 angezeigt iß; da⸗ 
ber wir nur, um keine Lüde zu taflen, fle A 
doch weil wir vermuthen mäffen, dag Lefer, welche dieſe Ans 
zeige intereſſiren Könnte, Diefe Fortſetzungen ſelhſt fon werden _ . 
durchseblaͤttert haben, in möglichfter Kürze, >. 
IEigne Yuffäge. | | 
- x. Obfl. botanicae, auft. Dominico Nöcca, Prof. Bor. 
" Mant. p. ı — 23. enthält. von’ 142 Pf. allerley Beah- 
x achtungen, meiſt kurze, oft mit einer hafben Zeile; elhise . 
laͤngere von 4 — 6, wenige von 5 BSeite- An der Ca 
lendula office. Hat Hr. N. kein. Leuchten fehen können; 
“ob er gleich fie einen gangen Monat bindurch, im Treib⸗ 
baufe, auch bey Mondſchein, beobachtete. Ulmos cam- 
peſtrie war voll Blattlänfe: Toback, Wacholder, Cam⸗ 
"5 Pher und mehrere waren nicht ien Stande, fie in Jah⸗ 
gen ju entfernen. Er Heß alfo Im May alles Erub ab⸗ 
naiehmen Cfrondibus fpaliavi ), und die neuen gleich dar⸗ 
auf ausfchiagenden Blätter hatten num Beine Blattlaͤufe 
welter. Die VBesbachtung S. 6 über. die Zea Mays 
ſccheint dem Rec. nice ſehr merkwoͤrdig. Am Schluß 
werden einige Zebler in Scopoli’s Benennungen der 
Pflanzen aus befien eignem herbario, meldes Hr. M. 
beſiht, angemerkt und verbeſſet. 


2, -Sinige bosanifche Beobachtungen (find sö), vom 
Carl Bötfe. Exdmana, ©, 21 48. Hiey gehoͤ⸗ 
, een die Kupfer, auf welchen die beſchriebenen Theile dee 
- Plauen natuͤtlich und. vergroͤßert ſehr gut porgeſtellt 
And. Biele daven And aus ger Didyyamia Lu alle 3 
| nt 4 | m 
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7* und Sehläer' brauchbar) vor Viola pa ode. 
ca, 


canina und tricolor ind feine Unterſchiede anges 
geben ; aber nichts ift dem Rec. fo beiremdend geweſen, 


als die G. 30 fag. von Arriplex patula und A. haftara, - 


“ welche nicht Dwitterblumen, fondern aufler den maͤnn⸗ 


lichen zweperley. weibliche Blumen, groͤgere und klei⸗ 
mere, Gaben! und, was dag ÜRertranrdigfte if, ganz 
verſchiedene Saamen baben! — Eswäreder Muhe 
werth, jede diefer Saamen befonders zirfäen, um zu ſe⸗ 


. ben,. 06 es einigen Linterfchled in den Pflanzen machtez 


lt Birnen! — 
» 


:fimplicem zuſchreiben; an denen Hr. 
moſam finder — zu lang, um es bier adzuſchreiben; 


auch iſt dies nicht ſchwer, weil fie ſich aͤuſſerlich unter⸗ 


ſcheiden. Da Rec. keine Gelegenheit zu ſolchen Verſu 
chen bat; ſo gern er fie machte: fo empfiehlt er fie deite 


‚mehr andern, — G. 39. Berzeichniß einiger Symg:nge 

ſiſten, denen Kinne und feine —n— einen. papam 

aber einen phr 

jedoch zut Berhchtigung wichtig, zumal In VWergieihung 
j I no. > ” 

Nocca nomina quarundam plantarum, italica, et cor 

rupta Lombardiae, S. 43 — 53. Ein ſehr nuͤtzlicher 


Auäfſatz. Die Linneifhen Namen ſtehen in der Drum, 


links die italieniſchen, und rechts die Lombardiſchen, und 
Eine Seite mit Linnelſch⸗ und itallenſſchen Namen fol 


scher Pflanzen, die in der Lombardey keine Probingialne 


4 
I y 


ee X. 
} 


men führen. Der Berl. verſichert, daß er fich Leine 
Mühe verdrießen laſſen, Unrichtigkeiten und Verwecht⸗ 


" Jungen zu verhuͤten; obgleich "Abreeichungen, in elnzeinen 


Gegenden vielleicht Statt haben koͤnnten. Rec, wuw 
dert es, daß beyde Verzeichniſſe nicht größer ſind. 


11. Aoszüge auslaͤndiſcher und feliner Schriften. 


‚Schwosgeign, Schwevogt et van Geuus Icores plant. 


söriosum, 2: Def, jedes von 3 illuminirten Blattern, 
gr. Fol... und ebem fo viel Tert-in kateiniſcher, hollaͤndi⸗ 


Ser, deurfeper und. franjönfcher Sprache. — Rereal, 


‚ta coctines: ; Cypripedium-albüin. 5, Arita 


kann fie aus eigner Anſicht ernpfehlen; zweifele aber, vaf 
Re unter den jetzigen Umſtaͤnden lange fortgeſetzt werden 
‚Möchten: obgleich in den folgenden Stuͤcken der Annalen 
noch eſgige· Faſeikel vorkommen. Es ſindehlerin: 1. * 


. 


go. 


| 
| 


ne Botanfl; - | III - 
 defa.” -4, Portlandis ' grändiflots. 's! Limodbram._ 
“ + Tanedrvilleea, 6. Ixia maculata sinds, 
“=, Ant, Iof, Cavanilles Ieones er Delcript, Plantt., quae 
aut fponte in Hifpania ereſcont, aut in hortis hoſpi- 
| tantar. Vol. I. Matsiti, 1791, fol, p. 87. tabb, 100, 
Die erſte Hälfte des Tertes war "im 2ten Heft S. a2 Feb. 
wörtlich abgedruckt; hier folge die letzte, von No, 
43 Eau 108, 11 ESS 59 ↄ3. ne 
. Eiusd.. Monadelphias Ciam- DI. X. —-. "Matiti; 
.-. «1790, & Hier And die Porrede und Tabellen mit den 
‚.. Char. Generum eflegt. qbgedruckt, die ich bey derꝛuuoten 
uund legten Dill: des ſchoͤnen Werkes befinden. 
U. Recenſionen und karxere Boͤcheranzeigenz 
yon L'Heritier Sertum anglieum; -" Jarguini Ikonen, 
0 Fale IX— af, — Vogel Supplein. Plant. ſelect. — . 
Ebrbard Beytraͤge ur Naturkunde, bter B. — Eine 
zelne Nachtichten aus andern Journalen; auch ſonſt Schılfe 
zen, darin man hides für Botanik ſucht; z. E. den Alatie 
Kelearchos, den geographiſch. Annalen, u. fo. —" Die 
wichtigſte ſcheint dem Rec. die Bemerkung S. 149 zu ſeyn, 
das die auf Thuͤmmigs Auctoritaͤt bisher geglaudt⸗ Möge. . 
lichkeit, Baͤume aus Blaͤttern zu ziehen, von einem falſch 
J verftänbenen Gaͤrtnerverſuch ehne eigne Erfahrung Here - 
komme. ee ZUBE 


en Eee Stuck. 1793: 


I. 1. Hort 'bötanici Mantuani Hiſtoris, Deferiptip Ty- | 
Pas, auf, Dominivo Nocca, pag. ı —29. Hierin | 
Kommen ‚manche Cortecturen bes de Antnark wer, der 
ba. Encyehop. erc. art. Jardin allerley falfche Made 
„sichten Über bie botanifchen Gärten in Stollen hat. Auf 

rn: Ferdemwitd für den erfen, der einen Drivargasten zu — 

Ä anslaͤndiſchen Sewähen in. Mantua angelegt, Mar · 

cellus Donatus’(geb. 1538, geſt. 16..) angegeben, 

“per ihn der Stadt vermacht habe; weiches aber — 

wiot ſonderllch in Acht genommen zu ſeyn; wenigſtens 
bvard 1671 Kaus und Gerien bes Donatus mit ju dep | 

3 Kaufe dee Wittwe Cars I, Herzogs zu Mantuq, ge 

gen und es war von da an kein botanifcher Garten da⸗ 

ſelbſt, bis Eiitz vor Ihrem -Tade Maria Cpezefia (t) 

4 ‚ . 863 befahl, 
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zu .„Befnht, einen meuen auzulegen, iu welgem ‚Gebe. 
Belbling als Proſeſſor 1781 fein Amt antrag, ein Jake 
hbaraui Rarh, —— — big ı 88 ihm 
ge, weiber um 38 Jahr als ward, und Vorweſer 
Kan Sen, Nocda war. — 
8. Unterſuchung und Erklärung einer beobadteten 
forigebenden Bewegung der Conferrs inſoſoria 
grune Maꝛerie des Prieftley) gegen das Kicht, 
vom Abbate Joſ. Glivi — vorgeleſen im Zebr: 
. 2193 (bie dahin ungedruckt) ktatienifh und deutſch· © 
1730-56. Dieſe gehne Materie it eine Conferra, 
und erzeugt fich im Waſſer, in welchem Wegerabilien fau⸗ 
den. Sie hebt ſich bey Sonrienfchein vom Boden, amd 
deht ich nach der Wand des Gefäßes, welde der Gonn⸗ 
.. ausgelegt it; finkt, wenn eine Wolke fie bedeckt, u. del: 
' — Hr. Otivi widerlegt die Erklärung bes Abbe Collomb 
v voun Ähnlichen Erſcheinungen im. Journ. de Phbyfifue, 
1991. 04. ſun feine 68. über eine Conferva irzita- 
. dilis an, „die Im-VL Theil der marh. und phof. Abb 
der ital. Geſ.“ (welchet 7 und wa? tirb. wicht geſage) 
abgedruckt ſey, ‘anf die er ih mehrmals bezieht, und die 
in Deutſchland nicht ſcheint "befannt geworden zu feyn, 
aber wohl vetdiente, uͤberſetzt zu werden. — --Ans die 
fer genen Materie ſtroͤmt eine Menge ‚bephlogtfifirteb _ 
Luft aus, die aber nicht aus. Entwidelung einer, fhen - 
exſiſtirenden und durch das Waſſer frey gemachten, ader- 
einer ſchon gebildeten und nur.ausbänftenden Luft eut⸗ 
2 febe, ſondern bervorgebracht wird durd eine 
- . Bindung des orygenen Grundſtoffs ( der Bafls des de 
giſtifirten Luft), welcher in dieſer genen Materie 
nt bt de Licht and der Wärme. die Ihm bie Luftgeſtale 
ner ‚Wieder Verf, aus Biefer Hypotheſe bie Er⸗ 
9— gen. evtläct? muß man bey Ihm felbſt nachſehen. 
| &innreih und cönfequent wenigſtens I alles, was er 
datũber ſogt, unter jener Vorausfehung. 
on 7 beorie de l’evolution des Boutans 4 Beuilles er & 
" Fleur, par Jean Senebier, ©. 56 — 59: Am Olrw 
.. ‚Deuts roͤnne man feben, hau jede Kuafpe auf einer‘ Nero 
ı  vortagung ſtehe, bie ſich In dern Wulſt bousreler bilder, 
\ welcher bie Knoſpe trägt, und von dieſem Theil ber Rinde 
vn. ſcheinen ſich die Schuppen. ber Kaoſpe — 
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* 


.* 
,ı- 


« 
LE Be . 
En) 


. 
D 


L Zu 


a | 
‚‘ 
-8, 


” 3 
> j 
‚ .ı 


on 
⁊* 
* 


EC EREN Bu Anfang⸗ bei Dotae AB Die: Her⸗ 
vortagungen Cfailies) ſeht nahe an einander ; aber tm 


Fruͤh ahr entfernen ſie ſich durch den Wachsthum dee 
Wulft:s In die Lange, toodurch in Ber Lane der Schup. 


..geu,elne: sönderumg entfteht, und beym Zunehmen us 
. Beelne Ber nr möffen Yle ſich von den Blaͤttet2 
entſernen. — Weilter laͤßt ſich die Sache Hier nice. 
* ausfuͤhren. a a 
—— —— Fer Hi ae Man: - 
. tuani, auct. Gi. Nocca. Es werben folgende Pflauzen 
beicgeikben: —— — daß fie 


‚Blumen mit getrecinten Seſchlechtern hat; die maͤumli⸗ 
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den 5 Graubfäen; bi ‚weiblichen 5 Stanbwege; die 


Hinäige dieſer Gattulg, fo viel Rec. tel, dienicht Zwit⸗ 
—3* bat). Selanum parviflorum · Rivina but 
ienhs, EEE Er De Fe 


eulum,. latine redditum a Dominico Nocca — p. 65+ 


83, If fehon in Deurfchland bekannt gend. 


Car. Lud, a Moroz20 Vegetabilia a d.aetem vitiarum 


‚repurgandum quid et quomoda valeant — aus den 
- Comment, Bonon. — 2— 93. Gut angs 
er 


Pelle und gut. befchtiebene Verſuche, welche beweifen, 
a8 das Waſſer die Luftarten verſchiuckt, und fie dadurch 
venbeflert, dem Sonnenſchein ausgeſetzt. Ba 


Ä 5 3, Sorsf. von St. V. IL 1. bie Falſe. VII; aber nur 
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flanzen in jedem, und = Bogen Tot; enthalten auch 


" Wärteräten ;_ gegen von No. WAT XXIV,, moruntee 
"XXI, Nahufis $oechiea iſt, die unter dem ihr faͤlſchlich 


beygelegten Nahen Fuchfia esee. ſchon fehe bekannt iſt; 
‚aber wenn man nicht vorſaͤtzllch Pflanzen vor ganz ver, 
ſchledenem Charakter zuſammen bringen will, davon ge⸗ 
trennt werden muß. ⸗Sonderbar iſts, daß auch hier 
das Nectarium uͤberſehen iſt, welches Der Net. bey An⸗ 


“zeige des Ulten Sthcs der Annelen (im V. ©. ber N. 
%.D. 00. ©. 428.) beſchrieb, und das Dach fo ſicht· 


"bar ii 


.. Seanz Wilibald Schmidt neue und feltene 
: langes. Im Bang, 1293. 8,1 Bupkum Due. — 


⸗ 


gr. Sir: — De Beftreliungen ſind naq 
trocknen Exemplaren vom Cap geniacht, bis auf Eine 


. von Dalzburg. Die. Mamen abzufipeeiben, waͤre unnüg, 
0b mehe Alk dien, zu weillaͤuſtig 


Dr vom S. 136 —172, ‚ent 34 Kusißge und Nachrich⸗ 
"sten von allerley Art}. und von da bis 193 ein, Regiſter 

ya I und Ilten Bande der Annalen; Rus denen wie 
„bier nichis mitheilen Gunen, | 


. RK * 


Eldenen Eric ober Neue Antec u Zei 
Erßes Sri, Zuͤrch, 1794. 


Wir werden anftig nech der allen Arc ſeiihlen, wel 

Ber neue. Titel. nur: F eſtimmtere Einrichtung, die in gi 
> Serausgabe ſowohl als Eintheiluug der Stuͤcke und des Prebs 
fes getroffen it, anzeigen fol. Es fü nd aber biefeiben Rubeh, 
. ten a jedem Städte’ uestichen, 


L 1. Einige Bemerkungen über She glechten⸗ nebſt 
Beſchreibung einiger neuen Arten aus dieſer Fa⸗ 
milie der Aftetmooſe, von C. SPerfoon, S. 1 

32, und S. 155. Dilefe ſehr gut gefriebene Abhand⸗ 
lung volftändig autzuziehen, Möchte richt: zweckmaͤßig 
ſeyn; da hiezu 3 Kupfertafeln gehlren, die wir nicht ges 
ben doͤnnen; und jeder; det die krypto —2 — Sewaͤchſe 
ſtudiren will, ge ganz leſen muß. Alſo nur eiaiges zur 
.. Praobe. — Wenn aber der Verf. den gramm 2. 
ſchen Schnitzer Scutellae Ratt Seutella, den die 
neuern Schrifeſteller dem Dillenias nachgefchrießen bar ’ 
> ben, der ihn an: einigen Stellen aus Nachläßfgkeit ger 
. macht hatte, nun ſogar einſuͤhren und vertheidig gen wil: 
fo kalm man ihm unmoͤglich Recht geben; und es er za 
heffen, daß dieſer wahre Schandfleck der Sprache bald 
wieder verſchwinden wird; zumal der vom V. ©, 2 (**) 
angefuͤhrte Grund, „weil ſchon Sentellum als terminug 
technicus in der Entomologie vorfomme,“ keinen So⸗ 
BKelsmus rechtfertigen kann; und’ man dana auch für 
cornu, als nedtarium im Pflanzentelch, eine neue Endls 
ung machen müßte, weil es als arma ſchon bey den 
hleren vorkomme, u. dgl’; SL der That," met 


: alte im Stunde (8, Scuellumngn unrfüsibtn, ws 






on | Votanik. gr 
"yon Käfeen,. und twenn:von-Mediten die Rede dee - 
7 muß weder Entomologie, noch Kryptogamie "fudire, 
.Dieſe Voreninnerung hielt Rec; nicht für überflägigz 
damit nicht die Fehler init dem Guten zugleich nachge ⸗ 
ahnmt werden. :.* 
Der Verf. unterſucht Subſtang und Bliibung der Kruße, 
mebft der Frucht ( Seotellum), welche: abrrmals in Dil 
und Lage fehr verſchieden ‚find, und den Erund zur method 
u Etintheilung, giebt. Hiebey find zweyerley Wegt möge 
Ütch, wenn man:mit Wilde vow und v. Hambolde bios auf 
dile DBefruchtungsthelle, oder mit Weber and. Hofmann zus 
gleich mit anf. die. Bildung -und Gubflanzidee B Be 
Der Bert. iſt fo beſcheiren, „einfictsuaßere Botaniſten „daB 
ꝓ Urtheil hieruͤbher forechen. zu laſſen, mub.big, did Sache ent» 
«mfchieden ift, Key der Eintheilung in ⸗Famlllen und Battungen 
nur auf die Lage und Bildung der fruchtiragenden Theile zu 
‚ wfehenl,*. und davan müflen wir noch etwas anführen. , 


“7 Ale bekannten Flechten laſſen ſich ig Hauptfami⸗ 

Lien vhellens' die erfie, wo der Schiid ar Kande guridgee 

ſohlagen if, und, die inhere Oberfläche Cdilcus) daher gewälbe 
"und ganz nadend Wird. * Diele hat elne dreyfache Verſchie⸗ 
dendeit In ——— N Zune 
3 traubenfortulg, Linne's Lich; frutleulofis: ‚Ciadonia 

- irf, W . 8 a 
2:8, quietförmig;  ——. - feypHifeti — Pyridin 
3. einfach, Wo’ die tubercula mit ihrem Seiele kunınitrebe, 
bar aus bir Kruſte hervorkommen; 3. E. L. Zaeomyces 
Ehrh.; welchen Trivialuamen' Hr P. als Gattungs⸗ 


namen behält. 


Sie zweyte, wa der Schild halbkuglig und halb offen if, zu 
welcher ohne weitre Unterabtheilungen als Gattungen folgende 
gerechnet. werden: Calicium P, Umbiliearia — 
| gm Wieden. Ulnes (DiN.) Lichen (ſenſa Audipri; 
igddenn der Verf. nennt. die ganze Abtheilung nicht Lichen, fon« 
een: Plantae · lichenoſae) mit 3 Unterabtpeilgugen, deren 
Uede wieder eingetheilt iſt; — ParellariaP... . 7... | 
2Drle dritte Famille mit meiſt kugligen (ſabgloboſa), aber 
derſehloſſenem Schilde, der Inmendig-Boftuchten, wozu geübren: 
— P. (L. globiferus und fragilis Line), "Ene 
„docarpeh, Hedi, Verrucaria CL, fuſeo vater er: Pas 


J 


a 


7. Bu 7" un 
—* CL. x Lip) Ve 
25 un ee ut —— 
— wir naht 


. Da dies der einzige * —* Diefes Bräde if: ſe 


eben wir uns etwas mehe Ausfaͤhrlichkeit erlaubt. 
AII. x. Altes de la Societe, d’ Hiftoire naturelle de Pazis, 


T.L. Promiöie partie; ‚Paris, ches Reynier. 1798, 


„Sl. . 129, und 6 Bogen, nie 29 Rupf..®. 33 fe. 
Hi der botaniſche Theli ——E ausgezogen Cuechce 
BR Angel Kupf.) And etwas von der Einrichtung. 
glieder waren m Mir) 1792 fon 63, ımd der ie 
"Er 88. = Berolg-eine dettͤchen he Anzahl von Geiehr⸗ 
gen, die etwas Leittes Fonnen. - ‘Da das Werk ſelbſt in 
7Dentſchland weht wenig bekannt iſt: fo geben wir-deu In⸗ 
I: halt an, und .verweifen auf die Annalen für den Text ſelbſt. 


©. ı—3. -Bulfamita Faill. wird. als Gattung wieder auge _ 


5: engen, und 4 Arten beſchrieben. — &. au. Ebenas 
, pinuste, Pi. IU. par Desfonteines. — Heleniom 
- ‚dentstum, Pi. * bar —— F Be. Fan 
. ‚sorymbols, ns 36, Aptirrhidum. m 
natam Zi. ER — Mage in E. PI. VI, — 
r' Gr. votenopifalia 18 soperdon — * 
Pli. XI. par Mr. Hefe . — ‚Tourbe, nenvelle- 
. went —— — etc-. —* Dean D.49. Amm- 
Mlie gummi a re esfonigints. ©. 70-75. 
2; Nouvelle Frohe de T par Zillars, und bep des 
u... Ketegenbeit, vie “s. ib —* *5* die andern Arten 
des Hufiattichs — S. 76. Decumaris larmentola, par 
Mr, Boſe. ©. 81 86. Sur les oufrages —— en nn 
= if. nat. et particulitrement far l’edition du Syſt. Nar." 
“ de Linnens, ‚que M. IL, F. Gmelin vient ‚de pubkier. ger 
7", B. Lamark. - Einer der wi@tigften Auffige; ganı mit 
' "dem Arthelle ded Rec. diefer Aunalen, und," fe wich 
: Yan wiſſend IE aller Kenner, uͤbereinſtimmend; empäk ı 
Rue ödgig:s Verzeihniß (ce qu’ä In premiere ã 
jai remarqu& en feuilletant rapidement cet aurzage]; 





; 2.00 dieſeibe Pflanze mehr als elne Gattung ausmadk, 


‚aber (als Art) unter mehr als einer vorkommt, find 40 
‘fangen... ‚a. Mehe Gettungen ans Pflanzen gemach, 


gun: ‚sähe, 26 Planen. 3. » inarleg „14 


- 


| Sotaniß. 8890 
:"” üben Gactung unter verſchledneci Nomen doppelt ger». 
Führe, 8 Pflanzen. — Der Verf. har Recht, wenn er bie 
dauptet, daß ſich Died Verzeichniß key näherer Unterfuchung 
fehr vermehren: tieße. — GS. 105 — 114. Carl. PL aq 
Sde. a, 1790. A Cayenne miſſarum a Dr. 4 Blond, oon» 
“  Seriprus a L. Reichard, tooven im feigehden. Stud ein 
Auszug verfprochena und ©. 127 — 129, Notice ſur. Re- 
- mi.Villemet, par Aubin Lowis Millin, wird in den kur⸗ 
yon Nachrichten dieſes Crädts@. 29. fgg: mitgethellt. ; 
"8. Lamarkis, 'novum plantae genus, aus Giufeppe Ölivi 
Zwologia :adristica. Ballano, 1792. 4. —.©. 76, —- 
Warum der Herausgeber diefen Aufſat bis auf den Chiara -.. 
“. er natuzalis italieniſch gelafen dar? toͤnnen wir nicht 
ar 7 
- I Hirten erwähnen wir nue No. 4. Medicne'.teitiiche 
VDemerk. ©. 94 fag. und No. 5. Erbarts Beumiar, VL 
Band, ©. 104, ats Fortzegung.von St. V. ©. 113, .Die . 
agodern, fo wie IV, muſſes wir, der Kürze wegen, aͤber · 
, - - gehe. on re ee 
: Achtes Stuͤck. 170-d06. 
La. Obfervariones. quaedem botanicse, ab Alb" Auil, / 
+ Beh, M. Dre.er ſ. p. ©. 110, (Dater Verfenun 
richtiger Obſſ. bot. ſtatt des ehemaligen Obſſ. plantaruiũ 
ſehrelbt: ſo. haͤtte bey der Conſtruetion mit ab hinzugeſ 
werden ſollen: facdas; oder beffer im Genitivo: Alberti; 
. u. ſ. w.) Sie enthalten feitenlauge Beſchreibungen 'von 
» 8-3, Bromms siliatug. Br. ſeoparius und Br. sacemafus, 
. mebſt ‚ihren. Unterſchledezeichen von den verwandten Arten, 
4. Pamicum Crus corvi. 5. Triol&um perfol. 6. Die 
. SBehauptung, daß verichiedue auslaͤndiſche Gardui Linn. - 
\ ‚um Gancas gebracht werden maſſen, fo wie Hr. R. bie 
Anheimiſchen in der Fl. German. angegeben hat. Ex viel 
. "hr ſehen, iſt es Pappus plumolus, der diefe Verfekung 
begruͤnden fol, deren, auch Hr. Schreber erwähnt Gen. 
‚ , Pant. 1a54; aber Hat der Calyx nicht eben fo Viel N/cht, 
als der pappos⸗⸗ 2. 
“1. Z’Heritier Stirpes norae, deſcriptionibus et icani- 
bus itloftratae Falc. 6. Paril. fol. reg. pag. 135 — 184. - 
mb LXV -LXXXI. S. 11 - 31. Die Auswahl ein | 
a \ seines 


= 
— 
— 
x 


- 


ur 


' 


. gelner Pftamen whrde Tehäser,. und bag Werzelänig von ai 
:jen- zu lang. foerden s: Baber Heber gar keine! — Ob die 
g- ‚Anmerkung über ‚dag Namen der Srewartiae Line, richtig 
‘p: fen, kann Rec. nicht eatſcheißen. Sie eriheint zuerst als 
. 5 Battwig in dem. Adis Upfal. 1741. p 79 und 80. — 

ar Angehaͤngt iſt bier nach der Index Falc, VIL, der gegen 

2 KEabe 1793: noch nicht edirt war. ¶ Mehr als Line Num⸗ 
“mer;iß Diesmal were lad, .noh ML.) — 
u.‘ a nnkeie g dem Inbegriff. fine 
;. Hier Seiacrifigationaebeile gebildet, und nad dem 
_. &tyual » Pflansenregifter geördnet, "mit. kritiſche⸗ 
„. ‚Zbemerkungen. . Erſtes Heft, Zupf. von Sr. Cal 
Medicus. Mann, 1794, 8 127 Selten. S. 32 fg 
Da dies Werk eided ff detannten deutfäheh Botanikers 
wol in der RA. Di Vibl. wird zu feiner Zeit angezeigt 
»” werbeni fo enihaiten: woir'uns aller weitern Anzeige. — 

DR. 2. BURGER 

jc Lintiaei Syſt. PL, Eüropäe, ed. Gilibert ete. von 17851 

“a ein gJournal von 1294 kommt? iſt nurht leicht zu end 

rathen. tn 

6. Beytraͤge zus Xfptürgefebichte des Vverzogthum⸗ 

- Wirtemberg; won G. St. Roͤbler woraus einige i 
Nademiſch⸗ ſtatiſtiſche Beme raungen mitgethelit werden. 1 

4, Wiſſdenowis Grandriß der Kraͤutetrkimde — wir ge 
7 eo doch mit Einfhräntung. 
AV. anhält 26 Anzeigen, zum Theil ſehr lange, 3: &: die aus 

EN Baldingers Neuem Dias, f. Aerzte abgedruckte zrotefuche 
NMachricht Aber die botaniſchen Arkftatten in Wien; und ab 
lexley kleinere, als Nr. =. Etat actuel de I herbier de 
%. France, par Mr. Buliärd, welches im März 1793 aus 
346 Kupfern,. deren jedes 20 Soͤls koſtet, beſtand. Wer 
bie ganze Sammlung kauft, hat $ Rabatt; man kann aͤber 
Ii Evdie Champignons, die Plantes venimeufer etc. auf 
‚allein haben, Fr; 24. Hk eine" Recenfton von Willdenow 
*SGrundriß der Kraͤuterk. In dieſer Dibl. angeführt B. CXHULS 
aber et iſt eine Berwechslung mit deſſelben Ausgabe der 
Phil, bot, Linn. — Der Grundriß iſt bie jezt woch 


nicht dein Mic. darin vorgelkemmen. 
F J u u * 4 N | v * Frag⸗ 
u 


- 


7 
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Sragmente neuere Pflanzenkunbe, von F:.0. Uslkir. | 
Braunſchweig, in der Schulbuchhandinnig. 1794. 


2865 Sim 14&8. 


n dieſen Fragmenten Toll uns der Verfafler die wichtigſten 
erfuche, Beobachtungen und Aufſchluͤſſe für die Pflanzene 
‚kebte, welche neuere Phyſtt und autiphiogiſtiſche Chemie era 
ugten, nach Anleitung der vprzuͤglichſten Naturforſcher, in 
erbindung mit eigenen; Fleiße vortragen; und, nach Dem, 
Baybeu erſten vor uns liegenden Stücken zu urtheilen, fehle «6 
ihm dazu nicht an eſchick. Ja, feine ausgebreitete Deleſenj 
Reit, verbunden init dem nothigen Pruͤfungẽgeiſt. IA. hoffeng 
daß er. der lobenswerthen Abſicht ſeines Unternehmens Im Day, 
igenden Fragmenten noch naͤher kommen werde. Zu deng, 
de. wuͤnſchen wir, Daß er dann nicht fmiuer.fp weit aushen 
Len, und fo gern In dig Gebiete nahe liegender Willenfchaften, 
abſchweifen moͤge. Wan iſt ſonſt in Gefahr, oft ganz Ju ver⸗ 
efien, daß es Fragmente neuerer Pflansenkünde (häberer. 
| —* Pflanzentunde hätten wit uns ausgebruͤckt) find, were 
man lief... — Su dem erſten detfelben wird groͤßtentheils 
von den einſachen Körpern, die bey ber naͤhern Pflanentunde 
merkwürdig Mad, vom. Lichtfloff, Feuerſtoff, Waderftoff, Side 
of und Kohlenſtoff, wie Rec. bünkt, für die Al 
aſt zu weitläuftig gehandelt. Was Stifter, —— 
erchter det antiphiegiſtiſchen Chetnie bavon lehren, wird mi 
eingefizeueten Bemerkungen des Verf. Bier Angeführe, Ss 
‚ Seobachtete er, zum BDeyſpiel, daß die gruͤne Farbe des Laub⸗ 
frofchrs deſto Dunkler werde, je mehr biefer dem Sonnenlichte 
aussefent iſt. Da Ätın.sie auf Gebirgen. einzeln wachſenden 


⸗ 


bſicht de VB, 


N 


Bwersbirken und Swergtannen dem Sotinenlichte ganz yore | 


Uch ausgeſetzt finds ſo erklärt er. ſich daher Wie ı " 
urn Barbe (der Biätter und Naͤdeln; und Hält deswegen 
feine von beyden für wide eigene Art: Gern würden wir Ihe 
bierin deyſtiinmen, wenn hut die’dunklere Farbe dad eintfige 

und weſentliche Aennzeichen jener Verken 
waͤre, und weiter nichts, als dies, fie von bey uͤbrigen Arten 
ihres Geſchlechts renntd. Das zweyte Fragment ſchant 


Bargltglich einer naͤhern Unterfugting über Gieichhel ie . 


Körper beſtimmt zu fepın Bey der Lehre 
—— — der Verf. am laͤngſten, zieht: 


am Ende aus den vorgetragenen, groͤßtentbeils bekannten 


RUD.D, KA, 2.0 Gr Vlo Seſs. Ge Siam 


u 


iener ‚Söurkens and: Tamm 


⸗ 


⸗⸗ 


ur 


| Bu. 


Wäpen die Zulger. ) dah die Zufanimengfefumg der er ana 
fiber. eben. ſomohl Reizbarkei iſt, wie De bes thierifhen Kör⸗ 
ers, und bende gleichen Geſetzei ungermaifen find; und daß 
2) weit die Urſach des Blutumlaufs 


Berräbre, gleiche urſach die des Urmlanfs der Säfte in 


Kr ſeyn moͤchte. „BIN man dar nicht annebinen, fagt 
5 fe iR kein andeies Mittel uͤbrlg, Als qualitatem occultam 


“ Daß er bey dieſer Setegenbeit auch auf den 
Boenannten. Pay nfihlaf komme, katin Man leicht denken, 


* ift de eine ** Ämliche Ki eiaung, wile ber Schlaf’ vi 


Fear er dehauptet auch — fe ung danke; mit 
Grünen, daß alle organifiiten Ko Lone, welche" 
—8 beſiden, Pflanzen fo que, als Thiere, des Sclaid 
ſeduͤrfen, und en wuͤrtlich fhlafen, wenn wir es gleich 
Helen nicht wahrnehmen Können. "Bon den nur zu Tpaifa 
Wörtommenden Bemerkungen des Verf. führen wir noch d 
eh, „daß mar, um ©tubengärten veljend zu erhalten, die 
hpfe mir den‘ Gewaͤchſen verſchiedentlich Pärterer Luft ans‘ 
gen mäfle,“ Kup son feinen Verſuchen, 'den mit Mimo 
padica und Droſera rotundifolia angeiträten Werfuch.“ ei 
ſchte naͤmiich der Erde; woörin er ſie ſtehen hatte, Sauer⸗ 
ſtoff bey, und brachte le dadurch jun hoͤchſten Brad der 
eizdarkeit. Mehrere äbnliche Verſuche überzengten fin 


Urnt, def Senf das Prineip dee Reigbarteit fev. 

* 7 J .— Dal ii : Em. . 
al > en ‘ 
— et 
no. Roman: * 


Erzhiungen von Marta Nina Porta; 


Rerftefe 
ar der Geſchichte des Idet Fenkins von Thon - 


” mas Bebdoes; ans deni Engliſchen — mit 
riner Vorrede von D. JoheReinh. Forſter 

"Dale, 1795. in der Rengerſchen —— 
Xvi und 240. 8,8. Mit yon Muͤller zu rk 
„mar ine Zucitupſer 38 w a 


1 
' « 


D . 
« . . - s . 
® ‚ . * ’ . Kr 
. . ® . . 
„ . u 
{ N . u ° u U. FE » - 
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. . 


| thieriſchen Körber von. 
der Retzpartei und Bufammenziefüng der Fibern und — 


N ma 30% 


Lunfos Shen bie Sahtehin Bu Dash 
ri erſt en an, Be DS ehe 
ber Gaben ſoll y den kauiistit d6 glanblichj: daß fokhe due . 
hem Sehreihpult der zatten iumphe In vorfisgchdee Geſtalt⸗ 
bad ohne Beyſtand freinder Kritie Jum Net gekonrinen 
Imb. Kicht eben, daß vll wirkſieches Kanſtſtarde daran — 
dorden * —8 Umrfahrenhelt und Incvuſequen 
ken auf jeder Selte herver; ſondern well bas Ganze v0 
ingleich weniget Anftoß uiid Siloͤße a⸗enthditz ale unſre deut⸗ 
den, oft ſchon sojährige — Bi geben pflegen; 
Bey dent allen winde das Bitch ſchw / 





Iberfegt worden Fehin;. Härten: Werfaffer or Ringe AN re 


rgend einer andern Sprache geſcheieben. win 
ki —* neuen — enter 53 wär; Men. 
rathen. Pier Erzaͤhlun nd’ es vu © 
roͤßre Hätfte-aubfälens Ein Feenmahrechen oein auchz 
—ãA eh Paar Pi at genug ee endie 
ende Rovellen, die Frankreich und Italien zum ben; 
nd. endlich eine Baubergefälhte ſo wie No. —*—— 
Hera Boden geſpielt. Res⸗ nn 
Schriſtſtelerin nicht obyniprgchen ;_deita. weniger, gewinnen 
He: Die Helden und Heldinnen, momit fie ihre —5— auge 
taflipt, am Leſer ‚Anıhell.ab; "und. Schilderungen Aändll or ' 
—X Arte der plain. def — Han — eyn 
lien follen! _ a 
"Sion angteid Ina, . und älfe — —— 
" * zideyte an kleinere Haͤ iſte des Baͤndchens⸗Auch KM 5 
as PYrodurt In England fo viel Beyfall gefunden, daß [x h 
echs Monate nach! dem ’eriten Abdrud von 1798 arhttaufen 


nbHounggktaft, iſt Ler jungen - - 


Ererhblare vergriffen waren;z und die Verdeutſchung wirklich *. I 


tft nach ſechſter Auflage des Drigimals er en Grundlage . 
ur Ceräbhung if die menswürdige Cage eines Tagelöfe 
ers auf dem Londe, dep fü nf meiſt Franke Rinder Sat, wegen -' 
einer Neigung zum Trumk aber ihnen nicht weiter helfen kann. 
Fin menſchenfreunblicher Wundarzt nimmt Rd diefer an, und . 
ringt durch vecht eigentliche Argumente ad keıninem, und 
onſt kluges Benehmen auch den Water endlich dahin, ſeiner 


Iöideriähäft Zu entſagen? worauf denn, wie natürlich, alles. 


m Haufe wieder orbdentlicher herzugehen anfängt. Durch eine 
Menge indivisualificenner Züge, Die den engliſchen Landbewehß 
117 er darſteten, .— ein sBtnfhrnben J 


N 
\ . 


N 


u Wbvwoamanen | 

"ganz in Fieldioge Geſcheroa. Bi heſonders ausnmmt, wich 

die mteit ˖ bes —* — ntrrheieen. "Den 
wech glaubt Kerr, daß, um deuiſchen Leſern niederg Etau⸗ 


bdes nuͤdlich zu ſeyn, dir Eraͤhlung ext} haͤtte germanifire, und 


"an. vielen Stellen: ſeht umgeqͤndert werden muͤſſen; bern fa 
wvie fle:da liegt, muß der thaͤtige Menſchenfreund erſt Dinge 
abſondern, hie hey une gar nicht; auwendhar find; und nut 
mit Mühe wicd er. diefen.oder jeuen Biundfatz beraugbehrr 
der anf. bie. Dewghner aller Ainmelsftcide aßt. Auch 
Umſtand, nad de meiftenthelts nicht mehr Dier, foudern leidi 

—— Der nun immer sablvelchet werdenden 
—— ben De ſeluer Ditilichteit bringt, ſo vole die una 
gaublihe Biamistigtelt, womit uuſce Polizen den Vertrieb⸗ 
amd: ſelaſt die Kertigung des Hoͤllentranks beobachtet; alles 
das eryengt mieder andre ‚Schwierigkeiten, denen nur durch 
= kin campleiese. Külfsmitzel zunmehr. noch abzubelfen ſeyn 

Yes ES LEE SE Ze DR zu . / 
Per. At, nin noch in dor Kuͤrle zu ſagen, dag er wenige 
flens die Wotrebe, womit Hr. 3. das Salem beſchenkt, nicht 
oͤhne Belehrung und Antheil geleſen hade. Es iſt von dem ſe 

Aberhand geriommenen Romanſchreiben darin die Rede; ferd 

hier von der Gefahr, jugendliche Eindildungskraft auf Foſten 

Yo Otganfation zu nähten S’von-der Sittlichkeit nledrer 
"Stände, befonders in England; und von andern die Lebende 

weisheit eben. fo nah angehenden Dingen nieht. Wer with 

über Segenftände: biefer Jet nicht,gern einem Manne zupbeen, 
der keineeweges unter dje Erdumſegler gehört, die pwat das 
aunruhige Rund rings umſchiffen; felten aber hinein, und ia 
feine ſutiichen Wirbet wohl gar’ hide’ gebrunge And! . 


D..; 


Konrad von der Kronenburg und der biurige Helm⸗ 
buſch. Zwey Geſchichten aus dem mittlern Zeit, 
alter. Frankfurt und $eipgig, 2794: 220 ©. % 
46 8. en \ 
Son einige, obgleich unbeftimmee. Keufferungen ih den 
Vorberichte des ungenannten Veriegers, der zugleich bes Her⸗ 


7 ausgeben diafer Geſchichten iſt; noch mehr aber der Untrefehieb 


des Pape une. der. Seiten des erſten Wogens und Ber übrle 
Bar F ur u nn gen, 


\ N u F on = fi 

gu made 26. 008 SER: waßrcheintich; Safe Mon shall 

- In einer andern Haͤlle erſchienen find. Unter der Zahl unfeen 
Rit tergeſchichten, deren Name Legion IR, darnach zu forſchen, 
Jaͤntte Rec. der. Mühe wicht. werch zu ſeyn, weil er daruͤber 


f \ 


Nas fie fiab geroiß nicht fdhlechr enupfehlen, werden,“ mit den: - 


Berieger nüht eiuerler Meinung fepn kaun; fonbern fie viel⸗ 
 wehr fehr gewoͤhnlich und unbedeutend finder... Vorzüglich ib 
wie Spruche, works fie geſchrieben find / außſerſt bunıfhädigs 
Senn unter veralteten Bihrtern nnd Phreſen Hg: man auf " 
 Yuedrüde, tie Kataſtrophe, und auf gefuchte Wendungen 

der Sprache des 16ten Jahrhunderts, wie D. @. 127 

„ons bilft dee Blans des Ebre; was b Ift, der Prunt | 
_ erträumser oder ‚fcheinbauer Vordienfle, wenn feing. 
‚ gellglänsenden. Steablen Das. Gersens fanfto. Befüble . 


"gerfengen? Was bilft eins Weit voll Kubmm, bey ein 


nem Lerzen voll Kummer? Mer. ‚Könnte, wenn er den 
- Baum. nict ſchonen waͤßte mach ſtaͤrdere eweiſe davon ge⸗ 
Ben... Zn der zweyten Geſchichte, Die ſarecklich und ſchauder⸗ 
ſet ip, ſcheint eg. bocha unwahrſcheinlich, deß ‚Deimbold zu 
feiner Vertheidigung gar nächte fagtc DA er Ian doch fo leicht 
rien AT vo. ’ — 


. -. 

war. 

W vo... Bir, ' 
. 3 wer —RP ij 
” ‘ r 






Turt von der Wetterdurg, eben die unbekonnten 

- DSbern, Aus den Zeiten der Kreuzzuͤge. Zwey -⸗· 
ter umb lezter (letter) Theil. Weißenfels und 
Leipzis, bey: Ecverin. 2784. 29: Bogen in Sn 

I 72 * 


—— Bande :unfter Bibliochek findet mon uͤber 

+ den erften Band dieſes — es —— den 

vorliegenden zweyten vollkommen getechtfertigt NMen 
Bee zu führ vor aflerı dirſen Mittermäbechen, mid beſdn⸗ 
berd vor den Ordenhaeichihten, womiit fiis feider $ unfer Zeit 
öiter ſo vielfälig umerhaften fäft, als dag er. mach-rin More 
Wehr: dariber vitllehren abhte — = © ph: 
g “ BE (EEE EEE ME EEE EZ 8* 


ner 


5 Eeeo 3 . Schwäne 


\ 


‘ 
. “ 
u 5 
“ , ’ . ı, 
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: R ! t “ 


| Suite ad baumen. —* ep Site, 


der. 1794, 1768 Be 


. De @erf. dieſer Schwaͤnke gehbet zu dem uußrifenen Bade 


en des ſel. Diufäuss und fein Machwerk kann ihm wohl 
nicht viel Anſtrengung und Muͤhe Serarfane | haben; da dee 
Werth deſſelben oaͤuſſerſt mitteimaͤßig if. gegen 
Die Sprache, wie S. 6 3; ıı ſcwaͤßen ſ he ©8 


Z.a fchreitete R. flbritt, S. 9 3. 10 wit tteugen fl. treue 


m, ©. 20%. 1 empfabt, ©. 43 3.9 tatbet 
* raͤth, ©. —— —* Fe 3.6 


gr vergafeft ft. vergaßelt, u. f.w.; niedrige Ausdrks 


@e, wie ®. 115 8.7». „twotz feinst Aber ungu.fm 
Dee. ſchaͤmt fi, in die Brele.des Verf. das Folgende bla 
n,) und witelade Pareditn aus der‘ , wie @. ı23 

u., geben von: ver Felle und Belif dis Bf. nicht 


den —* Beweis. Enthalten ſind hier 1) der Traum, ig 


Schwank, daß eine Frau ihren Mann, am ihn Ab unterwan 


"Ag zu machen, im Sihlaſ ind Fegefener verſeht, fl eine-abgeh 


nuͤtzte Erfindung. II. Fragment eines: Befprächs, ‚das; 


wir willen nicht, warum, bier abgebrochen, und in V. fortgee 


ge wird, II, ine abentbeuerliche Räubergefchichte, 
V. Leidenfchaft und Pflicht. Wobey man bie Frage auf 


werfen: kbunt Mai auch wir 6 
a 


Benjamins 
X * not r on w a R Yun . Bız. 
: * se Br NV Pu . 


Water Park! ihn -Seflfihte In Beiefe, son 


üglich -für Srauengimmer, Aus dem Englifden, 


weoter Band. - emo. ben Haba 70% 
ra Bogen. 8. 10% 


Das Untbeil, wehbei: äber. deu em gbell Biefes Bade u 


 Amfeee Bibliothek AR gefällt: worden, paßt wollte 
4 auf Mefen yarpten. 50 seh —ã* a 


una sus te den reg 
NRomanengalig. Wir —* num nod) zwey Lieferungen 
Selm. wenigſtens va dis —* 200 aus * 
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Jeis Wanderers Lebenoceiſe· Berlin; 6 Bleveg. 
u 1795« 91 Bogen, 8. UNE» J u se 


‘ ‘ 


Die Geſchlchte eines. Mannes, den fein CHI eis Abeue: 
Heurer in der Welt untzertreibt. Als ein armer Rabe vers 
d6t er dns vaterliche Haus; nach dein Tode fehner Eiteril: - 
Inder Hülfe, nide de, wo er fie erwarten durſter ſoders 
eo ibin ganz feenden: Wehlchaͤtern. Dann. nlmitse Mh et 
heim feiner ar; ud IABE ihn.findieen. Er verticher oud 


kefen Schutzz wird aber nuchhen Gecreiar, Neiſegeſellſchaſo | 
ef, Hauslehrer, Hefnielffer, Sthaufpleler, Correciot. Cicite - - _ 


eo. boy:der. Maltteffe.sints Splelers nobentger Nofenkreuzerz 
freymaurer; dann Musketier; endlſch Eegatlons ſeeret ar ⸗ 
ſathed zuletzt ein angeſehener Otaatsbedienter und gluͤcklicher 
khemann. In der Vorrede zu dieſem Werke wird gejagt: 
6-fep meiſt wahre Geſchichte darin. _ Kuna dies auch 
Bay ainsahrfeheiritichs aler nachder Käufe Ach Die aufliretn 
antlicgen: Vegebenbeitan-und: tefhanbeften Entwicklungen. ſo⸗ 


aß. an ſtarker Glaube dazu gehoͤrt, um ſich Überzeugen iu " 


F 3 


iffen, daß dies alles Finein Manne ſollle begegnet (ey. Und 
an: vollends a — In Neapel, die ſo ers 

Bu das an gar Leine Taͤuſchung zu denken ſeyn fol, roͤgt zu 
be das Gepraͤte einer Fabel. Uebrigens iſt der Ton der 
Pegählunn in Bei ganzen Wuche gutnatürlich, nicht 9-4 
Kbnt; und alfo Im der That uriterhatend genag. Mlanche‘ 
Beenen, befonhere, DIE mi dem Wette mit'beht Herru Suflitiad 
ine; Härten wohl ein "inenig minder änfößig geichlident wer⸗ 
en können. Einige wenige Sprachfehler, die vorkommen, 


Ind vielleicht auf — bet Tortectocs u ſchreiben; z. De 


Exr batte gelaufen”, un jet jenia verbi. Re enges 
kreneten Berfe find zum Theit micht fihleit; andre hingegen, 
refond2rs der darin Yorkommehden nordiſchen Mythtiogle werd 


pen, die dier. Aberfanpt ulaedicht, rard und nndefälis ı 
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0 Bermißäee Bchriften: 
B:dfe Möeha wid ben Derth Dirfer Rebe IE fühenn fo 
us und oft —* woeden, daß es unnoͤthig wäre, noch 
eln Wort darüber zu verlieren; auch geht ung bier eigentlich | 

nwiar die Rede, ſondern Die Leberfeßung-betfelben an. Misie 
aber tinnen- wis nicht ſonderlich rübmen, ie ift, wie elle | 
ehreiegungen von fogenabnten Tages. oder. = Bhisfriften, | 
in — Eile —— und. träge ale Zeichen großes 
Tufeteigkeit an ſich. Nur eine ganz feine Periode als Pr | 
— un mir vith zu Ihe (fell beißen: zum Frieden) | 

fühle feine. Hülfgqueie C fell heißen: bie Aueh: em " 
dae Krkıyes) —58— und ich ſcheue mich nice. Eucs 
weine De ode (fie Gonsban er fir [1.127777 
Bier laut Ri 2 * 
ol DE | 


Eine in Bakiie ir —** und faublents, 

Geſammlrrt and zum Druck Hefördert von Johann 

: peter Ludwig Snell, —** der Kritik der 

olksmoral. Vremen 1295: 356 Seiten in & 
36 RR: 


Da: Verf, dleſer Wöttefihrfe per feine unge Arbeit kb 
nommm. Dein, was kann uerbleaflicer und wohltboͤtigen 
fe die. Menſchhut ſeyn, als die yeriagege Woltshiafle. dung 
treffende Beyſpiele über Die wichtigsten Pflichten zu belehren, 
hie gemeingen und ichſten Vorurtheile ;u vertreiben, und 
& erade fo viel. Aufklärung zu verbreiten, als ihnen mäglich I} 
ie hier vorgettagengn Erzählungen. und Auekdoten ind mane 
tig genug, wu. die Aufmrkſamkeit zu unterhalten; fa 
ſfind leicht und Faßlich. erzählt, ‚ad. enthalten faſt Immer ein 
gute moraliſche Lehre Freylich wird der gebildete Lefer ga 
Wenig Neues ſinden; es If das Meiſte aus bekannten 
chern genommen. Aber, es ſollte auch nach des Bf. Abſicht, 
biefe Sammlung ein Leſehuch Tür das Volk, und alfo feinen 


VBDeduͤrfniſſen und ſtinem Pl 
Der. en Senn nal e8 ſeine⸗ ee 


. erde; weng mau nur ein el wuͤßte, es Rem gemeinen 
Denn ind — zu — ein De yon T6 gs 

em Srofach noch mmer viel zn hoch, 6 daß man erwet⸗ 
rg dürfe, J es von len w werde * getauft aud rate pe 
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| Vamiſchte Shrifin 359 
ber. Das bekannte Werterihe Noth⸗ und Häffspächten 
emefpeich durch ſeinmn wohlfeilen Preis feiner Beſtimmung 


BSd fehr Reec. im Ganfen mie den Hier erzähtten Beyſole⸗ 
fen zufrieden iſt: fo.bätte er doch eine ſtreugere Auswahl und 
Die aus mandyen Erzählungen gezogene Moral ungezwungenen . 
ad ——5 t. ee u er Seifet seuen die 
er Jechlheit eines ullb des andern enfpiels; . Man 
an freplich auch durch erdichtete Erzählungen beichten; aber 
wenn man fe für wahr. ausgiebt: fo muͤſſen fie e6 auch img 
Kragen. ung ſeyn. Noch ſchlimmer if, wenn denn gay 
Die Moral folkh At. - Hler eing Erzählung zur Prabet Es if 
die fünfte, 1%, yo . J F . ee 5 
In einem Soltal zu Pras fag cin Soldat gefäprfih 
„eranf. Endllch ‚fach er, und wurde, mie gewöhnlich iR. 
Jzuerſt in die. Tedtenkammer gebracht. Mach Verlauf eines _ 
„halben Tages bemerkte man eine Bewegung an ihm. ran 
olah, daß pe. wirklich noch beym Leben var, und er wutde for 
osleich in das Kranfenzimmer zurädgebraht, aufs neue were 
woflegt, und mie Arzueyen verſorgt. Aber mit der Beſſerung 
„wollte eg nicht fort, Den andern Tag flach er wleder, und - 
 ginuche abermals in die Todtenfanımer gelegt, und Äber Na 
„darin gefaflen. Den folgenden Tag. fade man wieder na 
Ahm, und fand Ihn auf der Erde krirchend, ſaſt ganz erſtarrt. 
„Man. verpflegte ihn wieder, wie das. erſtemal; als er ſich 
gerholt hatte, verlangte er einen Geiſtlichen zu fprechen, und - 
phekannte vor ber genen Berfammlung öffentlich, daß er in 
“ gleinen Leben drep Todtſchlaͤge hegengen, welches er sul Thra⸗ 
Fnen und Wehmuth herzlich bereute. Das büfe, — | 
whatte ihn nicht ſterben laſſen; aber nachdem er feine Sünden 


„bekannt harte, ward er etwas ruhiger , und flach wirklich 


„Üran ließ ihn zwey Tage und zwey Mädıte liegen, ‚uud am 
reiten Tage hegrub man ih, — Bad mug ein doͤſes Su 
pwiſſen für eine Hoͤlle ſeyn, wenn es ſogar einen Sterbenben 
aʒweymal aus dem legten Todeckampfe xetwecken kannt Was 
„du thuſt, fo bedenke das Ende: ſo wirft da nimmermehr 
xUebels hun. rn 0 u 
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- ‘ 


’ 
2 J 
CerWle 





BR; Zu Bernitiise. Schriften. 
V gi⸗ univapefheinfi IR e6,; a9 dieſer Soldat zweva· 
dem Schein nach gefto: ben feyn foh! Buflte man nichs.merige 
end zum zweytenmal genauer auf. ihn Acht gegeben, unl 
länger gewartet baden, ehe man, ibn in die ——— 
teste? Allein, geſetzt auch, dies aded wäre wirklich fo 
Geil, wie bier erzaͤhit, wird — iſt die Uebetſchrift: w er * 
Gh⸗ Gewiſſen bat, dann nicht rubig ſterhen wohl — 
wahr? · Sierben nicht fo ãðã einee Meng: von Bere 
Srechen belaftet, ganz ruhlg, ober in einer Art von Betaͤ 
bodel eines ſchnellen Todes? A der aus jener. Erzählung aus⸗ 
hobelie Satz wohl riditig; Hafı das böfe Gewiſſen dieſer Gel 
aten darum nicht habe flerhen loſſen, damit er etft feine bei 


dannenen Mordthaten bekonnen ſollte? Es iſt wahr, des boſe 
Gewiſſen it eine Hoͤlle im Bufen: aber ob es zoromal and 


ham · Fodeskompſe exwoden. one, — berweifelt 


werden. ‚Wie. vieie Boſemichter mäßten dann nicht wieder 
aufleben! Wirt nicht feldft der gemeine Mann, wenn er aur 
eimas Kopf und Erfaprang’befigt, ſich du ſeinem Kreift miche 
- ehren bhfen Menſchen erinwern, die ruhig geftorben And? Wire 
er dann nicht leide die ganze Sache für falſch halten ? Gelde 
Webertreitungen ſchaden mehr. als man glaubt, — ve 
drepiehnten Veyſoiel &. ag; :weihes: „Kinbliche "Eiee* 

rſchrieben iſt, find offenbar die Perſonen verwechſeit. Nich 

er beruͤhmte Preu ‚bite General von en der Zeitgenefte 
* des Einzigen, koemte der Vage ſe n, von weichen 

eſe übrigend allgemein betannte Anekdote ſoricht. Sierhen 
war fchon fehr alt, als ſich -diefe Anekdote Augetragen Haben 
fol; und er konnte alfg unmogllch Mage bey dem Könige gen 
foefen ſeyn. — Doch, dies abgerechnet, hielkt dieſes Buch 
Immer ein brauchbares Geſchent für das Volk; aber es fon 


dann erſt recht brauchbar werden, nen es durch edeibentende 


Menſchenfreunde eatweder gartz unenegelblidg, oder wenigen 
em einen ah oe arbeitet w — ” 2 
. * 


Deere fir Skeifenbe durch Sölefen; aus den 
Papieren eines deutſchen Grafen (bes Grafen von 
. ©. mP.) Berlin, bey Branfe. 1794. aga ©. 
"ge 8. (Auf Schrbpr. ı ” Ast. © auf Drude, 
"93%. u " 
J Br | 40 


Mermniſchte Mhlim. a s« 
* Verts dieſer Art ein —EE Dom 
Hl, * yon-Irgend eingm andern Stande 
k».. ik m wabrihe &e elften Leſer ſehr gleichguͤltig 
niger ie. die. Froge: nnd der Derf. geleiſtet babe, um 0 . 
eniger, da x ber. Verf, näditene das Land, Das eg 
* befchreibt dbereiſen, und ed dann noch einmal Sehe ben 
; audrerſeits der Verleger aber noch: mehrere Buͤcher dieſ⸗ 
t binden a lan wit, wenn die 2 Andet. an 
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bereifen fey,. enaue Anger der. Beiferouren dur 
ideflen u, 1, pm; smedmäßiger gemein... 5) Dom Pofde 
eben! unp. dem Ju ubrroefen &nerbauptin Schlefien, 
 Afsirepoften.. Couriere,. Suerenakierigung, verdungenenl 
se, und ordingicen eisen Deka A! Klachricht 

n einigen fchlefi en One (de Mer f baͤrte hin 
Ir ollen: Deren B 5 w.) und Deren —2 

wen in alpbaperiicher Deonung, ©, o,b6 m Ende 
* weder jo vollfänbde, noch ſo Brunn unbe eichlig, ini Detaf | 
als man 66, . den vorhandenen guten Gülfsnritteln; ** 

w konnte: . A t deu Bf. m be ber Auswahl der Otaͤdtc 

unter eign un Ben „. oder nur nebenher behandelt wer⸗ 
den.folten, ade insmer gluͤcklich gewelen zu fen; und dadurch . 
sin Sauptyostheil der — Ordnung verlohren z9 
= ; fo daß wan viele Ot die eine eigne Rubrik very 





t hätten, vergebens unter Dieter Rubrik ſucht, uud fie 
einer — als bena harten ſuchen —9 ie 

2 Anfang macht, das Staͤnchen Bernſtadt. Hur ver, 
miſſen wis die ** Yen Nachrichten, davon In 504 
Bat ern . ©. 398-410. Donderbaf genug 
Ei SA: sine deutlichere —— (von 
Veuchen) Hefern, Binmurmanns Weptedge u. —* 
ein⸗ 





» ig * 
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452 Veorwiiſchüe⸗ Schriftän, 


heinllch note der Verſ. fügen; eine arvfahriichere 2* 
arolarb hätte wohl etwas mehr geſagt werden 
bier-®. ss vorkommt. Bey Breslan ſtuben ſich, wenn 
man des Verſ. Data mit andern es einige Varianten, 
&, 54 ſteht Scheiting, und S. 68 Scheie⸗ 
nig; Arten * e Namen ber Dörfer ſehr oft unrichtigi 
% ©, ©. 87 Meſſersdorf, wo Deefietäderf fichen * 
.$9 muß » nicht Vrortfau, fondern Gorkau heißen i eben 
fo auch die Mamen von-Perfonen: Werfen Rare Wäfer, Rock 
6. Kipfe, und 8.76 Hutting fl. Huͤttig, S. 68 von Kloſes 
Gerchichte von MWeesfau glebes mehr al zwey Wände. Daß 
die Bunzlauifche Monatſchrift ſih fehr beruͤhnre gemacht babag 
IR etwas hart aus gedruoͤcke; heſſer hätte der Verf. gethan, dem 
lobenswürdigen ZIweck, der Ihren Debit Beföcberte, die Unter 
Rüsung des Waiſenhauſes, anzugeben. -&. 77 7 heise es forte 
berhar genug, daß in wen des Dorfs Sroßeranſche dip 
Herrnhuter Eplonie; K Gmabeugerg; liege. Beh 
‚ Anna: oder Gelmherg &. 78’hak'der * bie eigentliche 
Lage dieſes ebirges riſtiimen vergeſſen. Glogau S. 101; 
was von der katholiſchen Pfarrkirche geſagt wied, daß ke eine; 
"auf Friedrichs IL. Koſten aufgeführte, neue Kirche ſey, folte 
—8 von der Eutherifchen gefagt werden; abet Ph don diefer 
gie * an zum Thell; wie auf der folgenden Beire beftimmre 
Doß Reeipekbis) dap-©. 105, das-fchänfte Def 
—7— gen Saiten feg, bezweiſeln wir boch. Ebendaſeibſt rmuf 
chner, Eitner Reben: ein kleines Werfehen, das aber 
einem Taſchenbuche für Reiſende gerhät zu werden * 
©. 125, Thppliwerda gehoͤrt wohl nicht ganz dem Be 
Finmichau fondern zum Theil wenigſtens, wenn nic 
einem Heren von Schweinichen; der Bach, an dem a 1 
Be wohl nicht Lau, fordern Lohe. D 124. 
.. tale nicht in: Hirſchberg, ſonbern in Sl Aa 
* ieg iſt von Waraibrunn zu wenig geſagt. S.32. Def 
6% Zr tateinifche Saufe eine der beſten ia 
u guͤtig geurchelin G. 3 24 iſt bey ene eine 
84 hiſtoriſche Erzaͤhlung, die der Br fand dem erfien 
m Buche leicht haͤtte bericheigen koͤnnen. &. 40. An 


u hin 8** ar Krenzburg ſolen Be Arm Theil neh» 


wien tunen?” Dann mäßte- Oxchiefen chenig Arne haben. 
Doch aus dem Kolgenbert‘ficht man wohl, deg der 

je. unkeftimmt ausdruͤckte. Meberhanpe-find dergleichen. 
werfpehte nicht ſelien ®. F vn es ·baid Baia ik 


Ri 


ernhon Shoatmn = 408 | 


aber immer Pitſchen Seifen. Der 

ehfer Sicher noch mehrere; ungeachtet der Ver, foft überall 
fe genauen Bimimermannifihen Beytraͤge benugen konnte, 

(die er, wir wiſſen nicht; warüum, aut Wie und da anfähtt), 

Mies Wenige fey indeß genug. um den Reiſenden zu warnen, 

n. Bieten hau nicht — nr, € —* 


— 2* — ver — und , Geslihingemifts in 
Deuiſchland san dar Einführung: des Chriften⸗ 
s bis aufe die meisten Selten. Entwerfen 


. ehem 
"yo F. E. Ruhkopf, Dortor der Phlloſdphi 
—— be Bine. " s. 


ann ERRE ne 


ft fer uhr Koch tat hat * Die ei I mi 
fasiga (7a3) eine, u und Zee Kae Cısas, 
Die awente won da his Kasich geht: . Der poryle Zheil 
Ü von Amps Lomenins. En anf. unfere Zeiten gehen, und 

zugieim eine LNteratur biefes enthalten. 

Der Verf. benutzte alle hiſtoriſche Sammlungen. von 
Schulſachen, und eine große — von Geſchichten einzejner 
Saw aber blieb aur jn vft gerude Bey den wichtigſten 

en ;‚unb./ Fragen, ohne Belehrung uud befriedigende 
Amwott, * wandte Aa. den. Shzeniten des Mittelaliers, 
und for 2 a bh politifchen und b Eischlihen Sefchichte der 
 varfipiedenen ander und Städte Benrichlande; eine milhfas 
me, abſcheeckenbe Arbeit, und die ihm nit. immer die gen 
Wänfcgre Ausbeute gab. Er konnte aid die Vollſtaͤndigteit 
MI der Datftellang, und das deal, das ihm vor der. ‚Srcle 
ſchwedte, dt nach Wunſch erreichen. Indeſſen iſt dieſer — | 
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Verſuch In einem unangebaueten Felde alles Dankes wert 
und bey der richtigen padagegiſchen Begriffen und runs 
‚ die. der, Verf, Auffert, Bey feinen Kenutniffen, ben feinem 
Bei, kann man ſich flyer verſprechen, daß er ſelnem Ideale 
er her kommen werde, wenn er fortſahrt, ſich mie dies 
& Arbeit zu Berchäftigen.: Wir wünfchen ihm dazu alle Uns 
—*2 Pr antun, ‚dk ein ‚s gemeinnuͤtziges Ins 


nn Je. 
| | rieſe 
| . 
\ . j 
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sag - WBermiihe Ecenen 
Beleſe aus verftchletenen Weitgen Inden, | 


" Bändchen. .. Pilfen wad A ben Morgen \ 


Bine ‚795: 6 : 


if dem 1 ar Mghesfeher Biere arts. ice 
en ker einen an ef | — und wo 8 
. Driginal bier Driefe erſchunen If — wie ber XCG. 


ne a Sf pl an 
fer :gar leide mißsramifh ‚Hehen- die 
ven. Dee madıen, wenn man auch sticht 1 
feltfamen, faft unglaußlidgen aim 
Sbturieite jenes Defpoten; und durch den nee 
wafihhaften um weiligen Ban mon die ln 

tig. gegen: ihren gemacht worden wäre. Da 
u Ham nur Kill Loktine für Shirt; ar, ais ſie 
dentende Weich: Mer: ſo können wir) ka Zu der Her⸗ 
Ausgeber ſtch Leſer dieſer heztern Are wärfge, ihen wide wo 
bie wen ſcauns I ſeines eleaden Mertieins: —— 


un h H D ki . Bi + I) 


ange neuner —E un eyanya 
* afterley Gegeuſtãnde.  Dotefehe üben! 
Bklin; bey Lagarde 
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"Fünfter. Yand. 
oa. 530 S:in gr. 8: 8. 1 86 a. 


Andre Federn haben bie. nier, erſten Bände des 


— _ — — 


zeigt, und dem. aucharrenden Fleiße des fsitbemn. Gate u 


von Schauplatz abgerufeuen Verdeutſchers volle Gerechtigkeit 
wiederfahren laſſen. Der nunmehrige Recenſent ſlezt keinen 
Augendlick an, feinen Worgängern beyzuſtimmen. Nur ſehe 
wenige unfrer Landsleute woͤrden an einen Schriftſtellet dieſa 
Art mit gleichem Erfolge. ſich gewagt. hatzeu. Gewoͤhnlich 
Kenutniſſe des Sranzöflichen reichte bey ee a sicht hin. 
M. ſchrieb in einem Zeitraum, wo es fefner Sprache ungleich 
ſchwerer, als ein Jahrhundert fpäter, ward, ‚über eine Mengt 
von Gegenftänden fi beſtimmt und doch angenchm ausıy 


druͤcken. ‘Da der Mann überdies ſich in der Welt umgefehn, | 


viel aeleſen⸗ und den Klhel hätte, fo viel Neurs als dr | 


| 


0, Weiche Bd 
aufantiſchen: "fo fandtfeine Etreitelt heiten: Groͤrn In offen Werl 
Bcywoierigteiten, womit feine Teder unanfhoͤrlich Fümpfeh _ 
inußte * EEE 
Nocd drößer Rah dieſe für Ueberſeher des Bucht geontp 
en. Murch hip ſeitdem ſehr umgebildere,. und zu ausnehmen, 
ber Zir hichten ‚rhobie. Sprache wird Wonteigne's Vortrag 
wicht felten za einem Jargon, deſſen Shin fish oft kaum nug 
graben laͤßt 535 iſt oben ‚fo wenig zu laͤugnen, daß 
Icher eine Menge Wendungen uͤbpig behaͤlt, für deren. Nach 
uch, Naivetat und Schattixrung die ‚neuere Schreibert, 
zog Aller ihrer ‚Elegany, uns gang und gor nicht entfihädigen 
sid eben dieſer minog, diefer ehrmürbige Reſt iſt es, der diß 
laudereyen des alren wibigen Frotzzaſen poch fanae ‚für Io 
xy wird ‚angiehend Machen, der. die Tiefen: und Andmaliy 
es, menfblihen Herzent auch bach. Beobachter ‚älterer 38 
budfer ſehen mil, > Me: ahen fol der weueſte Werdennp 
Teer. 4 angreifen, wenn er dieſen köftiichen Firniß beyzuber · 
halten Luſt dat? In alees, yleftbgeitiges Deutſch das Buch 
‚übertragen, wäre nicht viel Flügen, als gute Deänge in Tel: 
wg umfögen ‚und Ielytye; batın nicht log werden Ebtinen. iR . 
Ting den Witttiweg das vielt ſich an dan Stol unſrer Tage, 
ya und weni folcher ihm Benuͤge thot und drauchte vral. 
ere ader wergeßtid Worter, wenn dieſe dem Sinn des, Stans 
doſen Daher zur timmen ſchlenen. Aal deren wöopt neup zu 
dragen, venxeßigenie Mahe nlan· ¶ Mes'das naͤher zu ber 
leuchten, iſt hier weder Oet hoch Zeit; ſooviel aber auzgt ⸗ 
macht: daß, da fein Bor» und Darftelungsvermägen origin 
geuiug war). deudes che Barbehimifchieng hervordringt. u 
gie wicht wenigen machig, als die der Aieſchtiſt getten kann. 
“en der Erſchuͤtterung, die aüch anſerin Vefchmac und 
bisheriger Sittenkultut drohet, {ft an neue Auflage des bͤn⸗ 
bereichen Werts kaum zu denten. Die Stellen daber zu ers 
ſpaͤhhen, wo Ochlaf oder Ueberdruß den Doflmetfher während 
feiner nicht kutzen Laufbahn befielen, wäre fo gut als unnäg. 
Bum Verweis indeß, daß. Dec. die Arbeit nicht zu loben fort 
führe, ohne fich darin umgeſehen zu haben, will folcher doch . 
ein Paar Anftöße bezeichnen, die gleich auf dem erften Bes 
gen ihn einen Augenblick aufblelteh. S. 10, har 2, veille 
ür vieille gelefm. Starr alfo zu fagen: „Wenn es den 
„ Abend vorber fo ausgemacht wäre,“ was in der Thar-fo viel 
als Nichte heißt, war zu uͤberſeden? Wie das alte u au 
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dem Sehfägnitte ;* ober. wenn deliein vdier Aſtcht, ig 
andeutet: „Wie Ines di 9 te Bien m weilte.“ 
17. — „din en. gefeſſelt bat 


wuß es heißen: „deſſen en De an das ihri bunden 
a a, 1. pe ber des —æã, * 


xropeiumg 

ides um —— 2 Kleinigkel ee egen 8 
vielen Stellen , wo ee. ſich keineswegs getraut Härte *4 
gleichem —X I überzuttagen! — De, 
fertig augeg ya Ende 95 aber noch nicht eircnlitende 
he un und —* Band foll einen Verſuch Aber Bode, alg. 
Menfäen und Gripiftflelfer, enthalteri. -Medht:Tche HE bawen 
winichen, baß' er mit dem Cherakter des gewiß merkwur⸗ 
n Mannes und Rdertr bekannt Mache, als fo manche au⸗ 

ne Eaertece bieder dieſes lriſten lonnte er welt! 
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| ** que Phileſophie über bie Religion und den 
Geiſt des reinen: Chriſtenthums. Bon E. 9: G. 


Venturini. ‚Altona, ee Hammerich. 1794. 


XVI. und 656 ©. in 8. 1. 18 8 


Nieſe Benriheilang erfäheint bier, durch unabändes 
iche Umſtaͤnde erwas — verſpaͤtet. Laut der Vorrede 
war der Bauptzweck des Berfaflers: — nur eine allge 
ineine Beuribeilung der Kriterien einer wahren Kelis 
gion, und eine beſtimmte Angabe des Beiftes oder 
YHauptgedantens des reinen Chriſtentbums. Zufoͤrderſt 
wollte der Verfafler Sntereffe für feinen Gegenſtand erwecken; 
dann das Verſprochene leiſten, nicht ſich mit Nebendingen bes 
aſſen, nicht durch, Deelamation von.der ruhigen Drüfung und 
Meurtgeilgng der Wahrheit abhalten; und endlich die Sache 
vorftellen,. wie fie iR, und Mittel, aud) Winke, zu eigener Ue⸗ 
berjeugung zu. gelangen, angeben. Das ift die Regel, ſagt 
der Verfaller, welche befolgt, wurde, und mehadh Recenfenten 

vi Sehrift beurtheiten mögen. Es iſt in der That dankens⸗ 
werth, wenn der Schriſtfieller ſelbſt, dei es natuͤrlicherweiſe 
am beſten verſtehen muß, ſeinen Leſern den Geſichtspunkt an⸗ 


sieht, aus welchem feine Schrift angefeben und Beuribeile — 


werden muͤſſe. Den it, wenn er auch wirklich in der Aus 
rung einfimmig * ſeiner Abſicht befunden wurde, fallen 
alle etwanigen Anſpruͤche, welche die Kritik nach den beſten 


Geſetzen eines ſelbſt augenommenen allgemeinen Spftems a 
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chen moͤchte, ein für. allemal weg, und fie Hält ſich billige, 
wer innerhalb der vom Verſaſſer ſelbſt Ach vwörgegeichneten 
" rengen. eo. — J —8 I: u * 

Rec. hat das Wach, well es Materie and Form noͤthig 
machte, ein paarmal aufmerkfam durchgeleſen, und er muß 
vorläufig und fo Abliheupt, .befennens. daß der Berfafler für 
fo manche, wo nicht neue, doch dem Zeitbedärfnig gemaͤße 
and in neuer Verbindung. gegebene gute Gedanken Achtung 


verdiene; daß feine Schrift die Sache des Fhriſtenthums anf - 


empfehles das Nachdenken über 


Bafletbe ſehr ſchaͤtſe, und von jedem jungen denfenden Lehrer 
der Religion mit Vortheil werde durchgedacht werden Eonnen- 


Der Gegenftand AM ſich har ſchon Intereſſe genug; es wird. 


adber aud) durch fo manche wuͤrdige Vorftellung noch mehr ges’ 
boben. Wenn es Ideen find, wie per Titet fagt, was.wi, 
. davor uns haben, fa fcheint dag auf gewiſſe Weile bie. En 
- heit der Beurtheilung zu befchränfen, und die Anſpruͤche der 
Keitie mir den Anſpruͤchen des Verfaſſers in Streit zu brin⸗ 
gen. Wielfeisht find. eg aber auch, wie wir gern annehtuen 
wollen, nur dom Scheine nach Zumuthungen. Das follten, 
wir denn auch wohl billig annehmen, da es Ideen sur Phis 
loſopbie Aber die Keligioh und den Geiſt des reinen 
Ebeiftenibums find, wo der Verfaſſer aller vorkäufigen Er⸗ 
" wartung nach, nicht fo leicht und ſowohl etwas Neues zu far 
gen fand, als vielmehr nach den neuen Entdeckungen’ im Fel⸗ 
de der Vernunft: und Bibelkritik die bequemſten und tichtigs 
ften Standpunkte anzumwelfen hatte, wo der Hohe Zweck und. 
Geiſt des reinen Chriſtenthums dem Auge unverkennbar en 
gegenfchmebte, und die Kriterien deſſelben, ats einer den Be⸗ 
därfniffen und der Religionsfaͤhigkeit des Menſchen fo unver⸗ 
gleichbar anpaſſenden, und dem ganzen innern Gefuͤhle als 


"wahr und goͤttlich ſſch empfehlenden Religion, von ſelbſt ſich 


ergaben. Wenn alſo der Verf, bey. feihem Buche durch den 
Titel: Ideen feinen Anſpruͤchen auf "Erinnerungen und be⸗ 
richeigende Urtheile nicht hat entiagen tollen noch koͤnnen, 
fo kann auch Necenfent dem Verf. nicht verbergen, wie je 
er ‚glaube: Er wuͤrde ſich ſelbſt, ‚Die fchöne Suche und dae 
Publikum beffer berathen haben, hätte er feine Unterfuchune 
gen und Nachforſchungen init mehr Bebathtfamkeit und Muſſe 
noch länger fortgeſetzt, allenfalls 'theilmerfe.ausgearbeiter, oder 
nach längerer Reiſang auch wohl färuetiiche Biefultate, ot 
ee EEE SL Ze 
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J wohl in einer beſſern Anerdaun und jn einer lichtvollern und 


acht aufs Reine gebracht, woruͤber er ‚Andere. belehren wollez 
babe fo Manches flüchtig. Aberbhupft, und ſeibſt bey den wice 
Kigften hiſtoriſchen Daten einer unverzeihlichen Vpreiligkeig - 
und Unzuverläßiggeit. ach Ihufdlg gemacht, Daher, denn aug 


- gerolß die Gedanken find niht. Immer Im beflen Zufammenz 


vo .rNn 


dieſer Geiſt eigeneli erholen und teſultiten, in ——— 
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kungq, genau beſtiumr weniger gedehnt, und ohne fo öfter 


Wiederholungen vorgnsufgpiden. Bas durfte nicht eben in 
Bektochtungen geſchehen. Geſetzt aber, det Verf. hielt das 
nach vier Anſicht Firinbrhtg‘; ſo mußte dieſen Betrachtungen 


Adi die Zeit, die Sorgfalt, die aͤngſtliche Beforgtbeit, role 


fie ein Jeruſalem feinen Betrachtungen [hyentte, gewidmet 
forrden, wenn fie in foldyer Maffe den Lefer munter und bey 
Appetit erhalten follten. Der. Bert. Weiß as wahrſcheinlich, 
Bag Jeruſalem feine Aufiäge, aus gewiſſenhafter Achtung 
Kgen Tein Publitam, ehe er fie zum Brucke ablieferte, zuner 
finen nun auch ſchon verewigten hefannıten Freumden zur ge 
Baueften Durchſtcht uͤbergab. Es if wahr, langſam arbeite 
te der Männ; nur It ſangſamen Zwiſchenraͤumen erſchienen 
feine Hefte; aber dafuͤr enthaiten dann auch diefe Hefte, trof 
6 mancher angenehmen Naqhlaͤſſigkeit, ſelbſt ig Gedanten, 
doch ſo manchen fruchtbaren Keim za neuen erweiterten Ideen 
zur Philsſophie Über die Religion’, und eine fo anlockende reis 
tie Anmuth dey der Darfttliund, daß ſte bey der wiederholten 
Bettüre Amer noch änziehen. Es war aber doch auch für den 
Bauptzweeck des Verfaſſers Immer —— -jene vorfäufl» 
gen Srundfäge nicht ſowohl "in Kogenreichent Betrachtungen 
‚Ben aufzuforfhen; Ald wleimehr nur in'eineinftruetive Rece⸗ 
Pitulation un nähen Ueberficht fr ben Denker, für dene 
u aͤchſt ſchrieb, zuſammenzudraͤngen. Et durfte da man 
es vorauoͤfehein, Tas er Hier in fo wortreichen Wiederholun⸗ 
den behandelte; und zum Theil dennoch nicht ausführte. Sol 
ke den Vetfaſſet, was man wohl anrathen muͤßte, auf die Um 
arbeitiing des Werivs denken: fo möchte Necenfent wohl wuͤn⸗ 
chen, es wuͤrde, wenn es nicht etwa ein zufammengedrängtes 
philoſophiſches Semälde werden, oder jeder Haupttheil beſon⸗ 
ders bearbeitet. erſcheinen ſollte — in zwey anıete Dücer 
vertheit, wovon das Erſte nur die beyden erften Vetracdkem 
gen ,; das Zweyte hingegen. die uͤbrigen Viere umfaßt. 
- "Daß das Buch an Materialien nicht fo arm fep, mb 
. einen Leler pom Metier nuͤtzlich befchäfftigen koͤnne, erhellt 
vielleicht ſchon aus folgender Anzelge feines Inhalts und eint 
ge einleitenden Gedanken. Es befteht eigentlich aus zwey 
heilen oder Büchern, und jedes Buch aus drey Betrachtun⸗ 
den. Das erfie Buch enthält folgende drey Betrachtungen: 
— 1) Allgemeinbeit der Religion und ibre erften Sort 
ſchritte; Dedbtfniffe und Religionsfähigkeiten (— kei) 
des Menſchen, -= =) Wahres Stand » and Beten 
ur. j B ah j p 
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dunkt. deu Warıb, Die Wuͤrde unp. Seuchebarkeis el: 
‚mes, —— zu beurtheilen; Möglichkeit‘ " 
. and Bewißbeit einer zoͤttlichen Offenbarung. — 3), 
Wertb der Religion überh 


— .% 


- 


auf. bürgerlichen Woblſtand und. perfönliche Bläciee, 
Ugteit. — — Das sweyse Buch Mt der chriſtlichen Relle, 
gion befonders gewidmet, und hat die.örey Betrachuuugen: — 


2) Jefus Chriſtuo war Zebrer einen. reinen Religion,‘ 


und Stifter einer ſittlichen Anttalı zur Bildung, Ver 
edlung und Begluͤckung deu Menſchheit. — 2). Der: 


BGeiſt des. reinen Chriſtenthums in den Zebren vom. 


Mertbe, der Beſtimmung und Würde des Mienichen.. 


3) Wie das Gbeifientbum nich, feinen. Haupiger” " 
Danten eine allgemeine, woblibärige und. beglüdiende. - 


Religion werden koͤnne. — 


Erſte Betrachtung. . Allgemeinbeit der Zeligi mi 
elle: 


und ihre erſten Fortſchritte; Beduͤrfniſſe und 


" gionsfähigteit des Menſchen. Vom Himmel har der 


WMenſch, wie dar Perfaſſer zu allgemein und mit nice genug‘ 
Unterſcheidung fagt, ſchon im Kindesalter, der fitrlichen Eukcur,, 
fein Studlum angefangen, aus einer uͤderſinnlichen Welt ſinn⸗ 


baſſen; wir finden dafuͤr in der finnlichen Welt nirgends Be⸗ 


⸗ 


iiche Dinge ſich ju erkiaͤron bemuͤht; er ft bey-feinem Cpetug . 


kationen von ba aufgegangen, wo ‚bie gebildete Bere” 
nunſt Hieber,_ ihr ganzes, "Studium und alle ihre Gpetulgs, 
tionen fchlieflen moͤchite. Diele Verwpuderung erregende (Fre 
ſcheinung — woher7 = Wir empßuden ſtarke Beshrfuifte 
wie Ach durch keine finmliche Freuden.ganz einfchläfern (?), 


friediaung. Was ſt das? Wozu das? — Alſo im Stande, 


derRohleit, und auf der hoͤchſten uns bekaunten Stuſe der 


ſitzlichen Kultur, die. Begriffe von Sott und einen künftigen 


j 


Leben die Grundlagen aller Religion. Und dennoch —.neh 
 Imamer die. ſchwerſten Probleme. der Vernunft, (Man. ſieht 


Weihe, daß hier das erfte Kindesalter der Menſchheit oder die 
grauche Borzeit und die Zeitgennfienfcaft, gar: zu perſpecti⸗ 
diſch vermengt und aleligefhäht wetden. Das wäre nih 
geſcheben, wern.ein. Begriff von Religion nach ihren allgej 

meinſten Beſtandtheilen, von ihren mannichfaitigen Abſtufun⸗ 

gen abſtrahitt, waoͤre —— —— | 1 

—Graͤge und Wichtigleit dieler Unterfacbung, 

Iſt das Univerſum nicht das Werk des Zufalls, fo iſt ber die 
. gemeine Drang nach ‚Wahrheit um Beruhigung über a 
' \ 3 ich⸗ 


\ 
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wichtigſten Anglledenheiten des Menſchen, bey Wilden umb 
Philoſophen, das eigeue Werk der hoͤhern Macht, weiche Alles 
ſchuf, regiert und ordnet. Und es iſt gewiß ein grauer Zweck, 
worduf dies Alles hinwirken ſol. Schon das macht die Sa⸗ 
che dedentend und ehrwuͤrdig. — "Aber Vernunft und Em: 


pfludung machen jene Berrahtung noch wichtiger. Wir find 


uns ſelbſt Närhfel, wenn wir ums, nicht über die erften urd 
nötyinendfg en Sokderungen unfers Geiftes Recheufchaft ger 
ben koͤynen; oder wit muͤſſen von Jugend auf fo verftimmt 
und verbildet feyn, Daß wir nach Gewißheit und Beruhigung 
über Dinge ſtreben, die doch nur in unſerer Einbildungskraft 


liegen (der Ausdruck iſt mißlungen!). Gewiſſe Begriffe von 


— 


einer hoͤhern Macht' denken wir uns immer als fo nothwen⸗ 
dige Grundpftiler unſexer Ruhe und Gluͤckſeligteit, daß wir 
gegen jeden Menſchen, der fie uns rauben will, Widerwillen 
etupfiuden.,, Und fogar iſt ung Belehrung über Religion und 
— fremder Menſchen und Nationen nie gleichguͤltig: 


deim dieſe ſind uns imtruͤglicher Maaßſtab Ihrer ſittlichen Kul⸗ 


tur, Um Menſchen zu benrtheilen, muß man ihre Religion 
kennen, man muß bie Zeitwelt mit der Vorwelt vergieihen. 
— Erinnerung an die Fürflen, Obrigkeiten, Gchriftfteller v. 
&rzicher der Menſchheit: doch ja zuvor die Religionsbegriffe 
ihrer Mitbuͤtger zu pruͤfen, ehe man wirten will. Es gicht, 
sole in der ganzen Matur, andy in unferer Erkenntniß feinen 
Ortung. Jede Verbefferung veliginier Ideen muß mit der 
ſtrengſten Behutſamkeit vorgenommen werden. (Der Verf. 
verzeihe, die Erinnerung ift bier auſſet dem Zivedhe. Mie 
folden allgemeinen Erinnerungen, wenn man nit genauer 
und tiefer ing Einzelne hineingehen mag, iſt ber Welt eben ſo 
gar viel nicht gedient. Man thaͤte vieintehr der Welt den 
größten Dienft damit, wenn man; das Was? und WDiEt m 
Riefer großen Angeldgeubeit: der menfchlihen CGlädkfeligfeit, 


mit eiuem durch oft umd neue Geſchichte und durch. genaus. 


— 


Bekanntſchaft mis der wahren Lage der Menſchheit im Palla⸗ 
fie wie in Hütten gefhärften Blicke — menſchlich md — 
Flug verhandelte ; eingreifend und — Praktifch ; weniger 


.s 


fpefulatio. " Wozu ſolche ſchuͤchterne Erinnerungen, die das 
. Auge waohruch nicht öffnen und ſchaͤtſen? Man vergeſſe doch 


nicht, daß in der Körper und Geiſterwelt Stoß und Weges⸗ 
fioß, Aergerniß und Aufmerkfamteit, Zrorifeln und Gewiß⸗ 


- beit, überhaupt vernünftige Freyheit Im Denken und Handein 


vwvirken und bilden mülle. Das fey denn aber be Res 
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— entlichſt empfohlen au⸗q delſen eingedenk zu 
ſeyn, daß keine Einweihung der Menſchheit zu geiſtigen Fort⸗ 
eleten und Vervollkommnungen ſich denken laſſe, ohne ra⸗ 

. Bitale. Beſſtrung ihrer. gegenwaͤrtigen zeitlichen Lage. Us 
duͤrfte wohl gut ſeyn, auch ein Muſter wor Augen zu nehmen, 
wie Jeſus, und ſich deſſen Manier und Grundfaͤtze aus der 
GSeſchichte geläufig zu machen.: Wie wirkte Chriſtus auf den 
armer vernachläßigten Kaufen — beylaͤufig fey es gelagt, Dies 
fer war fein Augapfel!— wie wirkte er auf Ketzer und Recht⸗ 
glaͤubige; wie anf. den Freydenker und felbftgenügfamen Heuch · 
ler; wie auf die Volksherrſcher; wie auf den gemiſchten groß 
fen Hauſen? Jutereſſante Aufgaben zur. Beantwortung ‚für 

. Ben, "der geen wirken möchte. Faͤnde diefer, daß fein Muſter 
wenigftens da nicht. als Volkstäufcher erſcheint, und daB er 

‚ Babey. wenigſtens aufrecht einhergehe, und heil, umbefangen, 
anbeftechlich und edel verfahre: fo bärfte and märde er dann 
aud) nicht dastreine, Heilige Feuer feines Menſchengefuͤhls 

| und feine Grundſaͤtze weiter verlennen. Wenn Er die Stabt 
auſahe, fo trübten feinen.menfchlichen Blick Thränen, die bey 
nenerm Reformatoren nicht immer ſo unverkennbar den hei⸗ 
Agen Urquel verrathen; und Grundſaͤtze wie — das iſt mei⸗ 


* Speiſe, daßsich den Willen thue def, der mich geſandt 


— fürchtet euch nicht var denen, die den Leib toͤdten, u, 
Br ww. — ſolche Srundfäge wären doch wohl in der heutigen 
Welt noch immer die umerläßtiche Legitimazion jedes Refer⸗ 
mators und Evergeten unſers Geſchlechts. An feiner und 
ſtrenger Behatfamkeit laſſen die es nicht immer ſehlen: ſollte 

6: vielleicht hier ſeyn, we es ſehle? Dieſe Note ſtehe hier, 
um foßche Erinnerungen im Namen der Menſchheit, bie jegt 
mebe.: als jemals durch fo mandye deſperate Beſchraͤnkung von 
Beitnemitänden feider, mit theilne hmendem Ernſto zu verbitten; 
Jede Betbeſſerung reli gibſer Ideen muß mit der ſtrengſten 
VBehzutſamkeit vorgenommen werden: Ich fühle das Wahre, - 
lieber Ideenſchreiber, in dieſem Sage ganz . Aber, noch ein⸗ 

mal, Hier war die Erinnerung: auſſer dem Iwecke, und paßte 
‚nid zum Zwecke; weder zu Ihtem noch meinem Zivedle. &0 
wirkte nicht Cheiftus, nicht Luther. Laſſen Sie ſoiche Tritte 
amudgem weg; es find glaͤhende Geuerfanfen in den brenn ⸗ 

baten Stoff) . 


—— und Schwierigteiren bey eſer Um 
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And nicht im Stande ſelbſt unſre teinen Item vor einet- 
gewiſſen finnlihen Beymiſchung zu. befreyen, und umnfce finw; 
liche Natur zieht ung eine Oränzlinie, über bie wie uns sie 
binauswagen dürfen, ohne in leere Träume und Phantaſeyen 
zu verfallen. . Wir .richten zwar durch Nernunft über 
mas wahr, zweckmaͤßig und fruchtbar in ber Religion iſt; wir 
können uns aber auch täufchen, wie bereits fo viele große Gei⸗ 
fter des Alterthums irrten und fehlten. — . Ferner darf nas 
bier ein Vorurtheil und. Feine Lieblingsidee leiten. Mur bie‘ 
Geſchichte. Aber auch biefe bat fo manche finnliche , totale 
und temporelle Einkieldung, daß man da ‘Yen innern- Werth 
und Sebalt der Meligionsbegriffe ſelbſt ſchwer herausſindet 
VBeruͤhmte Männer , gewiſſe Vorkellungsarten werleiten une 
oft, daß wir dieſe in jeder Retigion wiederfinden wollen, und 

zu finden glauben. — Lektuͤre und vorzäglice- Berammıiäek: 
—* einem Volte muß uns nicht mit zu großer Vorliebe de⸗ 
für erfüllen; wie mäflen frey und mit unpartheyiſchen Algen 
Prüfen. — Diefe Unterfuchungen find ung ſchon ſehr erleich⸗ 
‘tert. Die Kantifche Dhilefophie hat bier neues: Licht unge 
zuͤndet. Die Grenzen und. nothwendigen Boingungen aller 
unſerer reinen. und. empiriſchen Etkenntniß find noch nie fo ter 
ſtimmt ausgemeſſen geweſen, als jetzt. Zwar noch micht bis 
. .gum Ziele gelüßer, iſt uns doch ein ßcherer Wes dahin bahat— 


‚ Sicherfier Meg... Bor allen Dingen muͤſſen wir 
ſen: ob denn auch Reugion unter den Menſchen -fo ‚allgemein 

- vorhanden fey, wie man glauht. Das erft giebt das noͤthige 
Intereſſe und Wärme bey: der. Unterſuchung. Alfo (Bi 
ſchichte; und von Diefes nur Die Data, wovon ſicher⸗ 
und ausführliche Dobumente da ſind. Dann muͤſſen 
wir die Natur des Menſchen, feine Beduͤrfniſſe und Religkond: 
fähigkeit. fennen. Denn die Kriterien der Wahrheit und 
Waoͤrde eines Neligionsfgftems. flieſſen aus den anertanuten 
Ketlichen. Bedürfniflen und Neligionsfähigkeiten des Mer⸗ 
ſchen. — Endlich, worauf wird hey der Pruͤfum eines Sie 
ligionsſyſtems beſonders zu achten feyn ? Iſt fein Grund dem 
erhaft und feſt? Hu hängen die einzelnen Theile des Bauen. 
genan zufammen? Ungerecht und. unvertiünftig iſt bie Beur 
sheilung der Religion, wobey man auf Buchſtaben, SUR, 
Einkleidung und Hülle der Religionslehren eben fo viel Ger 
wicht legt, als auf die ehren und Grundbegriffe ſelbſt. Wenn 
das Yeuffere einer Sache nad den Bebduͤrfniſſen der Arie. 0 
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weränbert,: Mun an datarch der ſinnere Werth aba⸗ den ? ?;UnR 
dieſe änffere. Einkleidung iſt / es gemeiniglich; auf die man feine 
fſeindſeligen Angriffe richtet. — Der Grund, iſt bier der Ge 
des Religionsſyſtems felbft, der Such das Ganze hindu | 
Sersfchende Hauptgedante, die Sumuie und dar Reſultat aller 
- ehren und Sefeße. : Ein felcher Hauptgedanke muß in jedem 
vernünftigen Religionsſyſteme fi; finden. "Um ihn aber zu 
ſuiden, ſo muß man ı) Leben, Lehren und Lehrart des Stife 
ters, alſo deſſen Charakter, Plan und Zweck unterfuchen, fhäa 
gen und ordnens — 2) mit der Zeitkultur, den herrſchenben 
Dleigungen und Sitten, den Begriffen und der Dentungsart 
des Bells: — worunter — bekannt ſeyn; — 3) jebe ein 
zeine Lehre, Vorſchrift und Maxime ptuͤfen und ordnen, 
Das ik der Weg, welchen der Berfafler ſich ſolbſt vorzeichnet 
and andy — weun gleich nicht‘ immer. mit der nöthigen bes 
daͤchtlichen Vorſicht und rabigen Unterſcheidung, wenn gleich 
oft zu lange auf dem Nebenwege vorweilend und nicht gleich 
anhaltend und mit gedaidigem Opisen auf den Haurwlaͤten 
bach au) — felöfi geht. +. 
Er geht alfo von der betoiefenen Thotſoche aus, daß ſelbſt 
auf der unterſten Stuſe der Seiſteskultur des Menfhen Ab - 
auch Spuren vonder Ader von iger Gottheit finden) Eine 
dunkble, etſt darch Ochouber / and Entfehen erregende Phäus 
wreue, dann durch Beweiſe einer wohlthaͤt igen Meisheit und 
Güte geweckte Ahndung von einer hoͤhern Mad inne de der 
Werfafler, wie billig, als den Keim aller Weligion an. Dert 
Menſch bleibe noch ganz Thier, fü lauge diefe Ahudung ohne 
Einfiuß auf feine Witensbefiamtung und Kraftaͤuſſerungen 
bleibt. Aber, ſobaid auch nur fo etwas fidh zeigt, fo. haben 
wir da auch ſchon die erſte rohe Kinderreligion. Und unſtrei⸗ 
- gig werden bey ‚dem rohen Menſchen Furcht, Schrecken und, 
Euntſetzen über aufferotdentliche Nargrphönsnene die erſten 
Antriebe zu einer ſilapiſchen Verehrurig Mottes, wobey (Mer 
Lenſent ſeht liebes inzu — wenn auch) noch nicht wahre in⸗ 
arre Religioſtaͤt noch · nicht woahhce und: dauernde Religion 
Kar, deunoch mmer ſchon Raͤckſicht auf das ſchreckliche 
—— ic, alſo doch ſchon erſte rohe Wem 
bereituag und Grundlage zus: Geziehung und Sittlichkeit —) 


gebdenkbar iſt. —* er Verfaffermergeffe wur nicht, and | 


. feiner eigenen Angabe von deme: — ** ‚rejtgihe 
ſen Gefühle die deo me 
Viehergchirize iu 
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Furtht und Eutſetzen, woch Beine Finyhänglichkuit-Für Eug, 
Sewunderung und Liebe vorhanden; oder. fehlte es. in den 
Jugendjahren der Welt an Gegeuſtaͤnden. fie zu teigen? Des 
wegſchreckende Geruch von Verweſung und alleriey faulen 
Dinfen reitzt ja nicht Hlos im jegigen Zeitalter zur Aufmerk⸗ 
ſamkeit und innigſt frehen Schaͤtung bey dem reichlicher ver⸗ 
breiteten Bluͤtendufte und dem erquickenden Herabſtroͤmen 
dephlogiſtiſitter Luft in dem ſchattenreichen Maine. Auch has 
ben Orkane, Erdbeben und Donner bey dem fruͤheſten Beob 
achter den Aublick der uͤberſchwenglichen Pracht beym Auf. 
und Untergange ber. Sonne und den. Anblick des Sternbins 
wels gewiß in ein eben fe behagliches Licht geſtelet, mie beui 
ge, Das kann aber doch wohl nicht geſchehen, ahne zugleich, 
Luft, Bewunderung. ſchaueriiche Sefühle und Zuneigung ges 
gen die unbeßannte Urſache dieſer Erbahenheiten umd Srenden 
in. Anregung zu. fegen ? ——) Naqh und nad; (es verſteht Kh, 
Bioße Furcht wird haſtig uud druͤckendz und die Seele übers 
laßt fich gern den abwechſelud ſich zegenden frohen und, mil 
den Gefühlen —) erhebt ſich dieſe rahe Kinderreligien Dusch 
Mittheitung der Gedanten, Erfahpungen, Empfindungen und 
. @infichten Webrerer (in, den Bleinen engserbundenen Secie 
täten) zu den teinen Empfindungen des Danke, der Ehrfurcht 


amd Liebe gegen das bald als wotllthaͤtig und weiſe einleudy 


wende hbermächtige Weſen. Und fie enßeige ihrr böchkte Ort 
fe:der. Vollkommenheit wenn fie Die unbekannte Sole 
nicht mehr bias wie Schüpfer und Grhalter Ber fiunlichen. 
Mein, fondern auch ſchon als den Regieder der flerlichen Welt, 
ben: heiligen Geſetzgeber und gem umparthepiichen Richter des 
Menſchen verebren, and durch reine Tugend feine Sinede und 
fein Wohlgefallen zu erwerben feßret. — Daß nun bie. Vers 
naunft zu dieſer Stuſe der Vollkommenheit € durch.die unanfe 
hoͤrlichen Einwirkungen won abtecchfeluber. Funde and Hoff 
nung, von Staunen umdPiche, ducch Die iegebungen des 
-  wawachten ſietlichen Gefühls und / der Dankhegierde — > Bund) 
gamaͤlige Erziehung und Pilnng „sunb durch Bie:sereinigten 
Erfahrungen und Chiflehach. mehrerer Menſchen ſich Felbfh. 
webebtn könne, ift anfeugbär.. - Ban der allnsätigen „Kule 
dos geiehfchaftlichen Menſchen iſt jene Ausblidung feiner reibs 
Hihfen: Begriffe zu earwarten. Aber —in wie ſonderbaren 
Ä Kontraſte Reben teit:dlefer nenkclichen Trwalnueg die gkanbe 
-  eirdigfken. Geſchichtsnochrichten des- Üiteschung! Deutliche 
Dyuren ven dar riagen Iore sonder Ootthait ie. den ler 


Wealtweicheln. 7, 
Behr Reflgionen bed Dritte. ar erwattes, daß dieſe 
deften Strahlen der Wahrheit durch buͤrgerliche Kultur und 
ausgedehntere Keuheniß der Welt und des Menſchen im ſchoͤn⸗ 
len Manze die Menſchen begluͤcken werben. Ind, lebe dat 
grade das Gegentcheil. Man finder die erfien reinen Ideen 
bafd mit thörichtem Aberglauben vermiſcht, und zu den Ncher⸗ 
kihften - Träumen“ umgeformt ; die heilige and gerechte Bott⸗ 
heit wird als. ein ſelbſtſuͤchtiges Weſen Dich Veſte, Opier uud 


- srächtige Erremonien verehrt; ja der Polytheismuus hat ben 


Monotheismus faſt fo ganz verfchlungen, daß nur Eine under 


deutende Mayion des Orients (-- in wielern fo unbedeutend? - .. 


Sind erwa nur Handelsverkehr und uͤbermaͤchtiger politiſchen 
@influg auf andere Voͤlker Srforderniffe zu dem Praͤdikate de 
eutenden ? Des Umfangs der Davidifhen und Salva 
moniſchen Herrfchaft, der damaligen Voſtsmenge von s-6- 
Meillionen / der Kriegsheere und Handelsverbindungen nicht 


zu gedenken, kann man doch wohl genau reden, md eine Mas 
Jiven unbedentend- nennen, welde fo große Manner, fo alte 


and- mit Recht verehrte Schriften, ſolche politiſche und rells 


= glöfe Einrichtungen u. Geſotze im hohen Grade bedeutend mas 


chen?) einige ſchwachen Nleberreſte der reinen Religionsbegriffe 
behaͤlt, die man aber wie aus einem Rioafe'von ſalſchen Vor⸗ 
ſtellungen und thoͤrichtem Aberglauben beransziehen muß, und 
wobey es fo vieler aͤuſſern Antriebe and wiederholten Einſchaͤr⸗ 


. fungen patriotiſcher Boltsichrer bedarf, damit fie mur nicht 


gar verloren geben. Sollte bey einer ſolchen Betrachtung .. 

nicht ganz unmwillfährlid und wie von-feibk der Sedante von - 
einer aufferordentlichen Mietheilung diefer Ideen :von Seiten 
der Gottheit in uns aufftelgen? Doc, teinen Machtſpruch; 


fondern zuvor gewillenhafte Prüfung ber: Geſchichte. W 


Aegypien hat nach ſeiner Geſchichte, die moſaiſche Scho⸗ 
ichte ale aͤcht aͤghptiſch damit verbunden (-— man 


Nun das zuͤgeben, ja mit einer gewiſſen Modifikazion ſogar 
annehmen und doch feße weit davon entfernt ſeyn, daß: man 


mit dem Verſaſſer fo forgloſe mächtige Spruͤnge in den Fol⸗ 
gerungen machte) Aegypten bat in feiner Urphiloſophie und 


.. Meligien die reine Idee von einer Alles; fchaffenden , beleben» 


den und erhaltenden Gottheit, die zuerſt Menſchen mit ihrem 


Willen ſelbſe bekannt machte. Dieſe Idee von dem Ptba 


voder Kaeph den Urweſen im Weltall. weit ſruͤher, als die 
ſinnlichen Rbsgrifie: won Mſtris oder der Iſis und der —** 
Fr u... x \ ” r ge » 


‚418 Weltwelcheit. 
rige ie Wherbienſt. Dr Baker wi zwar Cem 
Machtſoruͤche thun, weiches denn zumal bey Unterfuchunges 
* Art auf keine Weiſe geſchehen darf; er. will gewiſſen 
haft geprüfte Geſchichte befragen; von der Geſchichte wur fol 
&e Data fein Uttheil beſtimmen laflen, wovon ſichere und ausı 
führliche Dokumente da find. Wo aber in aflee Welt finden 
Hi; Dokumente, welche den Verſeſſer in den Stand fehen, 
aus der Religionsgeikhichee und Urpbilofephie der Aegyptier fe 
groeifellos. und ‚unbedenklich. hinzuſchreiben, wie er ba chut? 
Alles prekar, was er da ſagt i we ver huͤrge Ach dem Werfafler 
für foiche Säge. Doc wehl die Griechen nicht? Dter 
foßte Herr Meiners, dieſer — Krititer griechiſcher 
Derichte, dem Verſaſſer dieſe Keckheit eingeflößt baben 2 Mas 
ſollte wohl nicht deuten. Und wäre es ſogar Moſes: fo ff 
ochꝰdas liebliche Schoͤpfungegenaͤlde, det ſtolze Beginn feinen 
Geſchichte, nicıt ſo ganz aͤghptiſches Cigenthum werden, Huf 
. wlr.nicht wenigßens, Hätte ihm auch die Weisheit des Dies - 
Bandes einige Zhye mit angegeben, den. glängendften Zug deſſel⸗ 
ben dem. erleuchtetern Abrahamiden —— m eg 
Bios Machgiebigkeit gegen daß Mbaliche; d 
Bertheidigung hingegen iR Pflicht gegen das Behrkoeiniigen 
nnd gegen bie ebrrvürbigfta Geſchichte. Waͤren das Alles, mas 
der Berſ. da wie einem Orakel nachſagt, keine Machtſpruͤche 
— ins müß es doch ſeyn — fo ſind es wenigſtens nadkif 
ſig aufgeraffte,, in feinen Kram paſſenbe Säge; — nimmer 
mehr ‚brauchbare Reſultete einer gewiſſenhaft 7* Se 
ſchichte, einer ſicher dokumentirten· Geſchichte. Nichte beffer 
ſtehes mit den Verichten aus dem Chu⸗Kieg vom Lies 
oder Chang⸗ Ti’, nicht viel beſſer mit jenen ang dom Ye 
dam von Drimba,): — * 


Wie nur in dieſein orientaliſchen bie 
enfe reine Idee von dem unobhaͤngigen —— 
zer aller Dinge, vhne einen hoͤhern —— nt der © 
entftanden ſeyn moͤgen, ifl bey der Sulturſtuſe.d * Witten, 
: Bis bey diefeh reinen. Mech „uch im Midanbe der Drarherp 

x febten, ein unanfloͤsliches Raͤthſel. Und man wird Im feinem 
Urtheile ‚noch zweifelbafter,, denn man Die mfbfeligen zad 
laugfamen Fortſchritte der Ach ſelbſt Aberiaflenen Bernuuß 
Did zu der reinen Idee von einen alles belobenden und regie 
senden Gottheit nach der Geſchichee Butscheniaube tenuen 
bereut. Mumnt men aber an, daß die reinen Urbegriffe von 
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‚Bott, dur Idhern Unterricht, ud” duf eine dem Ancttichen 
Keceptionsvetmgen aigemeffens'Wetfe/ vurch ſinnliche Fatta 
Ber tönen Vernunft der erſten Menchen zugefuͤhrt werben; 
"And ben den erſten Abtbrmmlingen: des Urſtamms des menſchkz⸗ 
der Be ri ſich noch erhielten, bie Ne 
Arch heirſchende Trägheit und Uifittlichkeit numarig vrdisten 
Wegarigen- find ſo wird Alles weit erklaͤrbarer; dies bleibt kein 
er, die befrfedigendfte Dppothefe, © 
Wuir mußten den Verfalfer wehl gang authdren. Wien 
be im niche mit Rh einfrimmtg, und ſiezr wohl, daß er eß 
‚Mir feiner Debergenäung in Niefer Sache noch nicht aufs Meine 
hebracht habe.⸗ Auf der Einen Seite fügtthn.die Erimterumg 
wm Teine eigenen Krafte, Anlagen yo Bechaͤltniſſe zu der ge⸗ 
Farımten Sinnehtwelt‘, Daß die Maͤiſchheit die böchfte rufe 
ber Woltomnenpeit' in der Religion «wilmätig durch fich Verl 
erſteigen torne ; und finder da8fogdr- anlaͤugbar. Auf dee 
andern Bette eihaffe ſich felne Vet legoaheit us: der "WE 
kergeſchichte einen. Rontraft; der Ihm feinen unläugbaren S 
Apteber erfgiintett?!. Die reinen Jdeen von Gore in den R 
 Kaionsfoiternen Aniger orientaltichen Bier zu einen-Beit, wo 
biefe Völker doch zuglelch noch’in'Toher-Watbaren lebten, vers 
. taten doch möhl, eben wegen bleſer Reheit, den hoͤhern U 
" Weumg üud liter ibernatäcticien wreiiden Miteheitung ; zu 
hal, Dar’ man Biefe Volker, anfMkt” in religinfer Ausbildung 
stfehritte inachen zu fehen, vielmehr immer tiefer In Sittei⸗ 
igkeit, "Meräftuben und Abuörtekeh verſinken flieht’. -Neri 
gi erholt es, bloße Verlegenheit erfchuf ihm diefen Kontrafts 
erkegenheit — wöoher die poſſtive, die Auf ſinnliche Autori⸗ 
tät gegrunbete Religion kommen ſolle, die er für den großen 
Haufen unentbehrlich findet. Dleſe Vreletzenheit verleitet ihn im 
VDenken und Sclieflen zu allerley Fehlſchtitten. Erſt wollte et 
. Don det Geſchichte wie er fahte, inie erfahren? ob Nelieiom, 
Inter den Menſchen ſo allgemein vorhanden Jey, wis man - 
-. glaube. Daräaͤber It man ſich hun unter griechifchen ’und'rie 
tifchen Weltweiſen wie unter ben neueſten Meilebefhteibunge 


brikanten volftömhmen einig, und es bedarſ zu einer folched 


Unnterſuchung keiner fonderlihen Umpänblicsteie. Man jicht 

“über bald, er wollte von der Geſchithte noch mehr erfahren, 

-  isolite einen Satz, wo nicht ing Yidhe'feigen doch geglaubt 

inachen, ber ihn‘fa einer a behätflich 
toerden felkte: - ¶ So Yimmt es uhe wir: Katie ihn Ins Licht 

j ⸗ B ges - 
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aeſett, ober glaublicher gewocht ? Bam, er battornäfftene ge 
zeigt, daß er bier, wie billig, den Werrh der Geſchichte fühle, 
nad wie ſtark er wuͤnſche, Daß fie ihm Tür feinen Gab die 
- Othgen geben möchte: Kätte er nur: dach mehr Sorgfait ge 
geigt, fie in. fein Intereſſe zu ziehen! Aber fo iſt ihm_jede 
Quelle für feinen Durſt gleich gut, uud er ſchoͤpſt unbedenk⸗ 
U: ; Weber bey dem Aagptiichen Dofumente in Der moſai⸗ 
ſchen Schöpfungsgeichichte und bey den aricchifchen Angaben 
der aͤghptiſchen Urphiloſophie, noch bey ben chinefifchen und 
indifihen- Religionourkunden unterfiheider er mir Der Genanig 
keit des. kritiſchen Argwohus. Was fofl man dazu fagen? 
Aber, geſetzt einmal: jener. Satz von dem fruͤhen Daſeyn fe 
zeiner - Religionsbegrifſe hey fo heterogener Sittlichteit feg 
ſcharferwieſener veinpifteriicher Satz: mie doch gleich der vo 
eilige Schluß. — auf boͤhere uͤbernatuͤrliche Offenbarung7 
Dieſer Voreiligkeit ſollte man ſich bey der ſo motbiwendigen 
eis ehrenvollen Arbeit zut Grundlegung einer Religionsph 
Infopbie, die denn doch ·eben zur Läuterung bez Grundſaͤtze und 
Srweiterung der: Tinten ımd Erkenntniſſe, nicht des 

(ts, fondern feiner dentenden Vormuͤnder, unternommen . 
wird, nicht fehuldig machen. ‚Doc, da hier bloß Geſchichte 
entſcheidet, ſo erwartet man , fuͤr jenen Satz ſowohl, als ihr 
dieſen Schluß Ihre Huͤlfe vergehens; und die Gegner der über 
- natürlichen Offenbarung = melches doch immer, usb 
grade deswegen, warme redliche Vershreg.und Ver: 
'sbeidiger der Bibel und pofitiven Keliglon fern kim 
nen, werden, bey alſer Einſtimmung in die metaphyfiſche 
Moͤglichkeit der, uͤbernatuͤrlichen Offenbarung, doch immet 
noch auf ihr Recht beſtehen -und den Beweis jür die Wirk, 
lichkeit derſelben fordern. Noch iſt nian ihn ſchuldig; und 
man wird ihn auch wohl ſchuidig dleiben. Das jeigt denn 
auch aufs Neue dieſe hier abermals unbeſtaͤtigt gebliebene Hy⸗ 
votheſe. — ypotbeſe! -— .ja, dafuͤt und für nichts weiter 
diebt denn doch der Verfaſſer ſeibſt Das. Reſaltat feiner Bes 
snähungen aus. Soll ich ſagen + febe beſcheiden ? lies 
Her ‚noch moͤchte ich ſagen — ſebr main! Kurz, nachdem er, - 
hey ‚der. Unftasthaftigtelt der Machtſpruͤche — hiſtoriſche 
dErvogife verigrochen, und durch die Miene der Gruͤndlichteit 
Zutrauen und Erwartung erweckt hatte, fo iſt auf einmal — 
eine Hypasbefe da, ſtatt des Werfprochenen. So uͤberraſcht 
einen oft wider- Willen. das Gefühl, und man nennt das Ding 
bey ſeinem rechten Namem.Sie mag wohl dem Nerfaſſer die 


* * 
* 
t 
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Ayporbefe ſeynd Dus mag Immerhin ſeyn. 


sa der Mann als Merichenfreund-für- den ehrwurdigen Baus 


fen unferee Bruͤdek, ven wir den großen nennen, auf bie Un⸗ 
verletzbarkeit der poſitiven Religion Bringt:, welſche finmticher 
Autoritaͤt bedatf. ee 4, 2 \ W 
Bunt auch’ Recenfent| dringt auf Underletzbarkelt einer 
Yefitiven Religion; welche finuliher Auterieät bedatf; 2e 
dringt mit aller Theiliichme ſeiner Ueberzeugung und ſeines 


Gefuͤhls/ auf die. Heilighaltung desBibelthums oder Chriſten⸗ 


thums. Nur will er doch aben riner Religionsphiloſophie für 


\ ot. 
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‚sie denkenden Vormuͤnder des Volks, wo reine Säge uud 


zeine Sprache gefordert werden, auch nicht gern etwas verge⸗ 


ben — uhd’gerabe am jenes Zwecks willen. Fehlt dem erſtan 


Arſſcheine nad) in: diefer Aeuſſerung der Zufammenbang 3 beym 


Mächbenten. wird ex ſtart genug vinleiichten. Mem Verfaſſet 
ſchrint es alſoe eine noch unaufheloͤſete· Aufdabe ze ſeyn, das 
Chriſtenthum, wo es ſinnlicher Aueorirät'bebarf, ohne ſelche 


Mittel, wie Wunder und Offenbatung, in Anſehen zu erhal⸗ 


urn? Recenfent muß dep dieſer Bemetkung denn freylich ber 


kennen, Def er beym Verjaſſer die Etlaͤuterungs⸗ und Be⸗ 
weisart im Abſchnitte vonder Moͤglichkeit und Bewibeit 
viner göttlichen Offenbarung grade um fein Haar annehuw 
„Tuben und gründlichen findet als ben feinen Vorgängern; man 
fleht auch am Ende wohl ein, daß er dabey ſelbſt Fein Genuͤge 
ſindet. Liegt hier die Schuld am Yegenftande oder an der 
Gruͤndlichteit der Darſtellung? Iſt das Erſtere gewiß, fo 


muß freylich Letzteres von ſelbſt ſoigen; atich beym beſten Wil⸗ 


ung wird bier ſcheiteyn, da Diskuſſionen 

„Über ſolche Punkte unſtatthaft, wie Religionsſtreitigkeiten. 
wach) der nicht ganz ungegruͤndeten Erklärung eines Rabaut 
% St Etienne, die ungereimteften. ind, denn es giebt dabed 
nichts. zu begreifen. Wahr iſt es aber doch auch, daß der GR, 
feinen Gegenstand nicht genug. uͤberſchauet, und mit ımter ein 
wenig viel Schwaͤche in der Epegefe verräth. Ein bloßes Po⸗ 
liceygeſez, wie 3 B. Moſ. 11, 44, Ihr follt beilig ſeyn, 
dein ich, der Herr, euer Bott, bin heilig — gegen ale 
— des Zuſammenhangs, blos durch eine aſtetiſche 
wendung im Briefe Petri verleitet, als eine formelle Ari 
tündigung des Sittengeſetzes zu betrachten, und daraus fo viel 

- berzuieiten, verräch eben fo viel Fluͤchtigkeit als Unkunde dee 
‚digen Urſchrift. Nun, man irtt wohl, zuwellen ven dee 
. | tra 
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42 Miele. 
gar gwerBiendtes auch der vben geruͤzte Abereiß 


Jenthum wohl | 
Schluß aus ungepruͤften hiftgrifchen Angaben wird in dieſem 


" Xbfehnitte wieder zu Hulfe gerufen. Gott, Mzu denn? Bier 


some’ und Koulleag’a Bedenklichkeiten in dieler Materie 


“kennt, kann noch immer mit ‚großem Vortheile ein Buch le⸗ 


24 u. 


ohne Gewinn anftellen wuͤrde. Recenſent th 


fen, welches etwa 1785 ben Herrn Nicolal erſchien, und Yo 
her. Offentmrung; Juden» und Chriſtentbum füz 


— bitten, Dies Dad, mit felgen Jbeem- einmal zu werr 
Abſicht, wenn er nicht zu flüchtig laͤſe, dieſe Vergleichung nicht 
ut dieſe Bitte mit 


der Verauaft in Glaubensſachen aneskennt. und wentgftens 
den Deck der Wunder auf: grobfinnlühe Menſchen, auf die 


ceberbe Beittvelt ( doch ned, zu ausgedehne ) und auf blſ 


fen Weis und. Antrieb zum-Selbtforfchen dycht aͤnkt. Sriche 
Billige Acuflerungen geben Hoffnung daß jenes gründliche 
Buch den Bf. in feinen Anfangs geäuflerten: gerechten Erman 
aungen, — daß hie menſchlichen Anlagen: und Religioushb 
higkeit in fo. weile angepaßten Verhaͤltniſſe zur Sinnenwe 


© Mh nad). des Ochoͤplers Abſicht entwickeln, und den hichſtes 


Erd der Bolllommenheit in der Religion von ſeldſt kehnet 


erden, — unerſchuͤtterlich beſtaͤrken adtfte.. Verlangt DE 
Bei. indeß gluͤcklicherweiſe eine hoͤhere ‚Autorität als die ev 


as Schriftſtellers von dem jedem Chriſtenmenſchen fo verdäde 


Aigen Berlinifirenden alten, Schläge: fo.miigten wir ibm micht 


Safer. zu vathen, als Dit-alten Ansſpruͤche jenes. bekannten jͤ⸗ 
difchgelehrten Weiſen im Rom.ır,. 1:9:.80,' Apoſtelgeſch. 17 


| #6 En, 17. und Nom, 2, 14. 15. einmol ves 
genen wit. feinem philoſophiſchen Sinne zu überdenten. Sch 


‚sen diefe Erklärungen auch etwas neumodiſch ‚und verdaͤchtig 
Singen: dei Mann ſelbſt iſt aufler Verdacht und gültig. € 
it mit dem fhärhternen Verfaſſer im vellkommenſten Gin 
verftändniffe, und man muß .diefen fait in Verdacht haben, 


dab er aus Jenem bereits gefchepft habe. Denn, wie man 


feine Säge auch kehrt und wendet, fo erhellet immer aus den 


BDeh quptungen des Apoſtels, daß die reinen Uxbegriffe von 


Bor. Durch boaͤbern Unterricht, nud zwar Auf eine 7 
.. N Ani 
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ſtuntchen Rezeptiensvermdgen angemeſſene B und Amar. 
durch ſiiüinliche Fafta, der rohen Vernunft bet Miehfchen —8* 

hret mwolden; daß nacuͤtliche Offenbarung allerdings adteli» 
he Öffenbarung — der Menſch von Nattır der Religion in 
praktiſcher und Fhenretifcher Hinficht fähig ſey, und — bag 
ſeine ſpernlative oder forfchende Beraunft, wir feine praftifche 
und geſetzgebende Vernunft, in der Sinnenwelt Stoff und bb 
Fried gende Anleitung finde, Welche Uebereinitimmmmg auf 
alleri' Seiten! Auf der einen Seite ſelbſt mit der Judenbikel, 


mit den Propheten und. Dialmen; auf dei andern mit der _ 


Stefigiönsfähigkeit der meukhlichen Seele und mit allen ihren 
‚Wer bältuiffen zu der auffiz elnwirkenden Sinneuwelt. Und 
ey fokhen Autoritäten wollte der Verf. feinen innigen sr 
en an,die Kräfte und Aulagen der menfchlichen Seele. ui 
an ihre Religionsfähigkeit, ſich gereuen  laffen? Dabey feirte 


⸗ 


Iche inenden Kontraſtes in der Geſchichte, der ſich — 
an nun verlangt, — ſowohl heben als \erflären lügt, 

‚aufgeben? Und warum ? Weil, wahrſcheinlich, wie er denkt, 
die Autorität des Chriſtenthums eine ſolche Auſopferung Tot 
hert? Daß doch Nee. nicht wuͤßte! Man hält diefem, 6 
dem dankbarfrohen Gefuͤhle ſeiner Ueberzeugung vom Gege 
theil, noch wohl eine kleine Ausſuͤhrlichkeit zu gute, wenn & 
ſich daruͤber erklaͤrt? | ———— 
Er iſt fo weit mit dem Verfaſſer einig, daß er Bibel» 
und infonderheit Chriſtusreligion, nähft Naturreligion ‚ für Ä 
“eine göttliche, daß er fie für eine aufferondentliche, wenn glei 
nicht. für eine uͤbernatuͤrliche Offenbarung — fich gi 
drungen findet. So mie Judenthum moſaiſche Einkleidung, 


Irũridiiche Hoffnung, wegen eines ſelbſtgeſchaffenen, nur 
r 


enuͤtzung und Anwendung der Naturreligion zu Moſes Abe 


chten — fo das. Chriſtenthum weiter nichts als erhoͤhte, ver⸗ 
edeſte Modifikation der Naturreligion nach Chriſtus Abſich⸗ 
ten. Natuxreliglon, ein wenig benutzter Schatz von unwirk 
ſamen Urbegriffen, erfordert, was die Lage der Menſchheit im 
mer für eine Geftalt haben mag, ein eigenes Junſtitut, beſoti⸗ 
dere Einkleivung, Benutzung und Anwendung — das Poſi- 
tioe. Man gehe. Über dieſen Sag, . er mag neu oder 'nnt 


suiederholt feyn — nicht fo ſchnell weg, ändern durchdenke 


und wende ihn an: denn er iſt fruchtbar.” Wenn es in ehi 
Recenſion nicht ſtatt findet, einen ſolchen ap feftzufegen; 
erläutern uud arzuwenden, [6 barf man doch wohl den’ Werk 
damit er FR nice dereile, an hermenevtiſche Grundlage eriit, 
RUD.D.XXUDES VIIde Fe nern, 
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‚nern; beren Suleigkelt bey ihte, nach feinen Aeuſſerungen, ol: 
Tig ausgemacht if, Er wird zugeben, daß grade wie andere 
hiſtoriſche und. — Denkinaͤler aud der Newelt, an 
die Schriften in der Bibel angeſehen und erklaͤrt werden 
Slie verdienen nun zwar, als die Allerälteften , dub aiß 
ſo anziehende, mit dein Stempel der Wahrheit ñart gedelch 
Tiete. Dünkmäler der aͤlteſten Vorwelt am meiſten geichäßt, 
Auch wegen ihrer fruchtbaren und. mannichfachen Bezieham 
uf Religioſitaͤt, Sittlichkeit, Aufklaͤrv g und menfchiiche 
| —— am meiſten und unermuͤdet ſtadiet zu werden, 
Es ſind eingige Schriften in ihrer Art. Die Vorſehung Kat 
viel gethaͤn an dem Menſchengeſchlechte, um es fo affndlg 
durch mannichfältige Stufenfolgen zu dilden. Aber ihre lie 
beöoße Aufmerkſamkeit auf unſere Vlldung Hätte’ ſich kaum 
beſſer derherrlichen können, als durch die Sorge, daß eine ſob 
‚Ge Maſſe von zufaitmenhangenden, auf rinander Bezug ha⸗ 
benden Nachrichten und Brachſtuͤcken von ungleldhzeitigm 
Weſchichten, Oichtungen und Lehren der von diefer Gele 
wertioprbiäfler Nazion auf die Nachwelt erhalten wurde. 
So ließ fie ein mit der. Menſchheit ansbautehdes, unzerſtör⸗ 
bares Heiligthum, wie von ſelbſt, aus der geheimen Werk 
ſtaͤtte der Zeit, hervorſteigen, welches vom reinen Fichte bet 
Begtädenditen Wahrheit ſtrahlend - Beine Beſorgniſſe allge 
it Berner fan di Sutanfe geſtättet. Atfo une . 
ige eiften in ihrer Art! — aber doch — e, 
Wenſchen beſtimmte. menſchliche Schriften! — voll von 
Spuren der Hoheit, aber auch der Schwaͤche des menſchlichen 
Beiftes; — eben dadurch wahr, aulockend und lehrreich. 
Mer koͤnnte wohl in einem großen Theile dieſes Buchs Die 
nackte Kinderſprache der Urwelt, und recht aͤchte Spuren von 
dem fruͤheſten matteſten Aufftreben des menſchlichen Geiſt 
verkennen ? Mari ſieht die Fottſchritte der Denkkruft und M 
salickt, eine Veredlung der VBeweggruͤnde und Grundſaͤtze, 
und dach — ſelbſt in der. letzten Saͤuberung und Erhoͤhung 
der Religion durch die Chriſtusanſtalt einen Wink für alle 
Zeiten, und für alle Reformatoren — daß das Tranſcenden⸗ 
teile der Religionstheorie für den Menſchen bienieden wen⸗ 
ger, und vielmehr ſittliche Vollkommenheit das edle Ziel fehr 
nes Denkens und Strebens feyn folle; ſſttliche Vollkommem 
beit aber, tie fie zu der ſinnlichen Miſchung aller feiner ge 
genivärtigen Anlagen paßt. Soll uun jene Kinderfprache der 
Urwelt, als Ausdruck ihrer Beginnenden führögbenden Vegriffe 
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‚won ůͤberſinnli hen Dingen, Son und dey der @Feihring Aber⸗ 


ſeben wetdan Wollen wir zauf der) Sigen Stufe unfeter 


KEultur in die Begriffe der damaligen: Muſchen einſtimmen. 
«bie: Votſehung laſtern, „und mit ſtraſbaree Beſcholdenheit waͤh⸗ 
wen, um nichts kluͤger geworden zu Kyyn? Da ſey Gott vor z 
Ras bey ihnes bunkler Kinderbegriffo iſther iſt bey ans, 
Sott ſey Danke heile. und hohe Mebengengung.. Werks 
bey. ihnen Gott. Erfahrungen macht: A "le ſich be 
ſeinen Freunden zu Rathe geht. ta/ben ferien Gegnd 
‚richt vermuthet wird — kommt; um zu’ fähen !m im Ge⸗ 
witter ſich naͤhert · ſein Than Deremer und äntert =: as 
: dem Verderben feiner Feinde‘ Luft. hatı =. fogar das: Heca 
:werftodt, — Alles unmirtelber:shue — dam aher auch wo 
Boten und Engel:ins Haus) bey oiuer Lanboßage ind in die 
Sdlgacht ſchickt — mean Keil: Kinfalle;; im Traume, Indie 
warhenden Phantaſey, in der aberglaubifchen. Daͤuſchuug, Ale. 
Sturme und Gewitterrenſcheint erwotlen tin: dann, bay 
ainſerex täglichen. Erfahrung, wie:die Menfdrheie wi 
wie. GSinne, Phauctaſey und reine: Denkkiaft mir ! 
Laͤmpfen, ehe ber menſchliche Beikt zu Belorineiktene atıb Wirk 
ſamer Kraft arlangenBänn: ++ der Wlatımınagmıden: werben, 
and, in der Ankcieiieub Beuttheilung aller: ande vn Dinge, nie. 
micht folcher. Bere innpen.yinferm: Mehrhelzoſenne folgen 7. 
under. kann manauf den Rothhall laubon fokın man. fl 
fiehts And das. — Much. ©: Zaniend wnbafingene Bohlen 
richtete Perſonen Kunen wir ne. Thatſache vbezeugen well 
durch ihue auffallende Abweichung! von deni Glriſe der natäre 
lichen Ordnung eder der Erfahrung ihre Aufmerkfainkeit um 
ſo bölen ſocuuit, je mehr ſte ihre. Sefafrungaumb.alls ihre bite. 
berigen Ideen ‚in: Kampf, una Gaͤhrung ſetzt. Ein dides Gi 
fen: ſchwamm auf. dem ſeichten Bache; einzelne Federn ſanken 
auf dem ſichtbaren Boden eines. Hasen Fluſſes niederzauf 
wo ſteinernen Zafeln:bildere füch von ſelbſtioder ducch. Got⸗ 
tea Finger, in verſtaͤndlichen nazionalen Schriftzuͤgen, ein Ge⸗ 
evſoſtem; Sonne und Vond ſtanden ſtill, and machten cnew 
oppeit· bahnen Tags ein menſchlicher Leib hob ſich in die Luſe 
nd: verſchwaudz ein Rank» and Gtummgeborner, unbekannt 
ind ungeuͤbt in und mit den Degriffszeichen der Sprache, faͤngt 
zurch bloße Berührung, der. Zunge anzu reden u. ſ.:w. 
Das ebnnen Jene mir bezeugent und ich habe moraliſche Ver⸗ 
flichtung ‚. die Etſcheinung zu glauben. Ja, ich werde: ik. 
0° leichter glauben,:se niſlan uer dadurch meine: ** 
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2 AT A liheleraehlte. 


IMMER: ntbesfnnen und Begriffeir‘ gwerden ſeyn wird, 
an ethebe/ nun, gat diefe Erſchelnumgen über die Sphaͤre ˖ dir 
"Re, und leitt ſie: her unmitteber aus der Hand ber 
bafielichen- Kauſſalitaͤt; auch da,ucch werde ich an Die 
2 cheirung glauben, an das Auflerordentiiche Berfeiben alam: 
hen, da ſo pieſe redliche helle Wewbachter ſich zu Diefer Mel 
mung. aufgelegt - fühle biert Ich glaube alſo air die Erſcheinung, 
Aaube an dod Auſſerordentliche derſelben, und daß fie nach Bir 
Meinung weiten Denbachter von uͤbernatuͤrlicher Rauffatisht 
ſey. Mehr, Hann ach dach Hilligerniehie nicht. Berlangt 
won debey: noch meinen · Glauben an die innere: Wahrheir dir 
Meinung meiner-Zeugen,; macht: mal mit ſegar mit: Drohnisz 
es ir Gewiſſeneſache — dan ver ſuͤndigt man ſich an unl 
Fem. rbeiteſinn; und ich verlauge — wo nicht ein Hals 
er nur Helelxung mälner deſpot iſchen Apoſtel uͤber die Imrie⸗ 
nabilicot smelner Dent· und Bewilſenauchte — doch, um 
v zu koͤnucn, ein Wunder fuͤr mich. Aber, was woͤr⸗ 
es viel helfen? Auch dann woͤrde ich, zwar wohl die Die 
ißhen, und Wahrheit meiner imerien Er⸗ 
Themnang Mach- der Knklefeite,: ‚ler. ham Loch Iaude 
ach micht den ianern —— leg dieſer Ce⸗ 
AWeinung mit einer * uſſalitat uͤberzeugt am 
nehmen. Wunder ‚wenn man fie ſicht. 
Abe Mer — * he je. alten Wunder der bie 
Rifchen Welt? Mas waren es fuͤr Perfonen ? Bon weihen 
BGBSegriſfen giengen ſie aus? &e viel iſt gewiß: wir begreifen 
” selaf nur kaum die etſten Etemente von der Naturkunde, mb 
ahnden bey weltem! noch vicht Alle moͤgliche Verbiadungen 
and Wirkungen der Maturrrafte, werden atier faſt durch unſe 
at Erfahrungen, 3. B. von der Benntzung dee verſchi denen 
Ruftoxten, des Magnetismus, der Elektrizitaͤt, auf Vermu 
dJhungen ‚von unbegrängtes Naturktaft und Naturwirkung ge 
eiter,. unbegeänzt.-. wenigftens für: nuſere degraͤnzte 7 mu 
Jung und Erfahrung. Dabey wollten wir nun die Berichee 
m wunderbaten Grſcheinungen und Wirkungen, aus dem 
. Kiudesalter;;ded-Welt, oder von :Leuten, deren Köpfe noch 
menig nom dem Lichte der Naturkunde auſgehellet deſtomeht 
von ·chaldaͤiſch⸗ daͤmoniſchem Phlogiſton gaͤhren ſey es num 
as Unkunde des Ansdrucke, oder. ihres: ganzen Gedankenih⸗ 
Nemseader ihrer Abſichten und Sirteh, oder der übrigen $ 
. Beten gleich ale Geſchichtsroahrheit ankaunen; und am 
Brei teit 108 Gebiet einer Mbernardslicgen Kuufjalickt 


Tr Bey 


Witnstteheit: - © rt 2 
OMA? iſt he, Din guiterſuchung Word: Immer, Bart 
idei traditae'nalogie, beendigt; aber auch wohl zu Fikere 
indFeommen unſerer Vernunft ? Einem Manne ber-deii” - 
anfenswerthen Verſilch zu einer Nefigiorsphtlofephie, Juris‘ 
Ar inch datherſchen näch- proteffancifähen Brundfäget nithen 
Wwohl erlasbroa fonbern vieniehr: KfNhemÄRTg imitier‘“ 
ottzufczenden: Reviſion der- Reltgterfstheorie mirche, darf manl- 
eh dem jetzigen Stande der menſchlichen Auftlärig! woht· 
Frage vorlegen: — Freund, ſprichſt dar mir eigner innern 
Leberzeugung und im’ Erriſte; oder, fprichf® Dun, wie im heili⸗ 
en: beilnunfeln Transparent‘, as: menſchenfreundlicher Für 
Ang‘ an: feftgelegte Lehrfſormen dvon uͤbernatũrlicher Offener 
dans wid von Wunbern? Eine von beiden muß wohl ſeyn 
Dir Iprichft ans Andequenung? Dann haft’ du eine arabe' 
khothelt begangen ; da du an eine Religionspbitofopbie 
tengeit:> fie wenigſtens verſpracheſt⸗ Du arbeiteit dann nicht" 
uͤr die Aufbeflung und Veſtimmung, fonderu für die Verdun⸗ 
etung und Verwdirrung der Begriffe. Du ſprichſt alſo viel⸗ 
mehr tn Eruſte und au’ Ueberzengung? Wendeſt dich min 
vahrſcheinlich an, mit der Frage: Und du dlaubſt ale’ 
Kohl ie an Dffehbatung und Runder? — &o, wie id 
ehe, diefe Frage; geſtattet ſe ſor gut‘ ein’ Ja, wie Neinw⸗ 
— Daß ich nun Offenbarungen, ahttfitie Offenharnngen, ME! 
ar im Chriſtenthume (aber auch im Yuderichume —)“ 
me aufferordentliche goͤttliche Offenbarung glaube, habe ich 
ereits, obne Anbequemung und’ aus inniger Ueberzeu— 
ung geaͤuffert; und daß ich eine Welt voll Wunder glaube, 
arch uͤbernatuͤrliche Kuuffelitär gewirkt, eine unzählige Men⸗ 

€ von nicht etforſcheriden Wundern an jenem Individuum, 

as bekenne ich gleichſalls mit! aller Zuftimmung meines Bere 
rafides und Heryens So lange ich denn von dieſen Wun⸗ 
ein und von dieſer Offenbarung rede, mir Einſtimmung 
aeifter Bernunft, ineiner Etfahrung und des obengenannten 
teigeltenden Manties im Briefe an dic Römer — fo Jane“ 
erſteht mich jeber Lefer, und muß ibre Gültigkeit, Kraſt 
nd Wirkſemkeit mit ehrerbirtigem Danfe anerkennen; fo lan⸗ 

e iſt auch meine Vorſtellung mit der moſalſchen Etzaͤhlung 
en der Schoͤpfungs geſchichte einſtimmiq, nach welcher die une 
aittelbare Wirtſamtkeit det gerrlicen Kraft nach ſechs Tagen 
bere, und ſich⸗ wie es uns wenlgſteus eingeftandeners 
aaßen, ſeit 700 Inhren fo vorkomint — ing Betdis der“ 
grvorgernſenen und- ſetgeſetien hhturotdumig beſteane 
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Soedas ch aber dem Leſer und Zuhoͤrer verfage: der Bett: den. 
Weisheit und \erharmenden, Güte, welcher will, daß allen 
Mensen N — nniniß der Wahrheit verholfen: werde, ha⸗ 


Bein. t. auf das en der dem Vren⸗ 
ſchen en Denk. and Keligionsfäbigkeit und. 


beven Bildung in der Socjetaͤt und beym or dentlichen 
Gange der Natur und ber Schidfale — dieſe Orduung 
ebedem wehl einmaj bey Seſte geſetzt, und durch Wirkune 

en , welche: dieſer Ordnung ‚geradezu widerſprachen, Die er⸗ 
Ann Sinnlichkeit des Menſchen zur ——— zum 
Nachdenken und zum. Glauben, an ihn. und. fine Orduung gps . 
wöhnen: ıpoljen :.— ſo ig ja des ganze neniirliche, Bas Heißt 
von Gott, hioſt gebildete Ideenkreis in ber Seele gewaluſam 
erſchuͤttert und zerriſſen des Geiſt wird verbluͤfft uud ſtutzig. 
und ich mache einen ſehr unbeſtimmten unnatuͤrlichen Eindruck, 
25 ‚die Weieben und Sir Gottes; gieſch Bart Eompres 
Inden rt 


Hecenfent, welcher in Gefobt fteht, feine — 55 | 


— Abhandlung ansihdebnen, überläßt x8- billig dem Bf. 
un jedem facht — Leſer, hier zu überdenken: Die, und. 
bare die Weisheit und Güte Gottes durch Die berridens, 


Fang ‚von Wundern und übernatürlicher Offenbar 


Sal Fompromittiet werden, und wie letztere mit dem aus 
der. philofophifhen Geſchichte der Erziehung des menſchlichen 

Geſchlechts aus einer ‚pernünftigen Bibelerki⸗ ung, und aus 

einer reinen Natur ‚and Religionskonde ruhig aufgefaitm 
Ideen in den bärseften. Gegenſtoß kommen. Huch da 

- bey jedem , denkenden, und. edeldentenden Lefer einer el 
gionsphiloſophie und obiger Erimmerungen vorauslegen, daß 

fie, da er felbft Bier feinen. Raum zu weitern Eroͤrterungen 

mehr. finder, nun in bie Seele des Recenſenten und nach jeinem 

Sinne ih augeben koͤnnen und werden: — Wie mit fols. 
chen Ideen von Wundern und Offenbarung die für dem. 
großen Haufen fe unenthehrliche ſinnliche Autoritaͤt des. 
Chriſtenthums ſich vertrage? ; — &ie werden dabey freylich 
von dem Erfahrungsſatze außgeben: daß der Religionslehrer 
in.jeder Beitperiobe ‚de leitende. Vormund des großen Hauſens 
* ‚und auch wird feyn and bleiben müſſen. Kinder fi, 
nyn.einmal bier und dort ein Mann, dem man ſich ohne meis, . 
‚tere und höbere Autorität ruhig überlaffen darf, fo iſt das, 
nicht Überafl und immer. Wie wäre das auch wohl in diefer, 
— unser dem Monde nur denkbar? Soll nun et 

ı, . I. 
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Weltweit, ag. 


EC. MůRS. . AL FE 
(lg der: großen Arigele geuheit feines Gloubeng, feiner ſitt · 
hen Kultur und feiner Ka ungen ohne zuverlaͤßige Stk, 
je bleisen?, Was Hächter I 
vo Weishrit und Menſchlichkeit allein hätte mpu die große, 


orm des Religioneweſens Äberlaflen — was glaubt Ihe 


bin wohl geben zu muͤſſen, Ahr edlen Denker. und was ſetzt 
Ihr zu Autprifirung der Lehrer, zu desen gigenen Recurſe 
ft? Er benfen und, Ahr härter nun feeye Hand — (bla 
such nicht das Herz höch auf? da — könniegt Ihr doch nun alle 
Beſpenſter des Kirchenthums und des verflchten. Aherglaubens 
uf einmal, ven der Ende herrülgens, mit Ihnen. "ek druͤ⸗ 
kende Leinen —— ‚es nun endlich einmal, den rei⸗ 
en Kern des hellen, erwaͤrmenden und erſrenenden Mittags⸗ 


ihr aller. ueuaufgeſundenen, neugehaͤutetten und erprobten 


Vahrheit, dhne alle Wolken, über die hunkle Erde aufgehen 
u laſſen. Doch, ich fühle eure Hemmungen eg..fehlt für 
a8 neue Fißs an gefunden Starken, Augen and — wo mollet 
zb: bſt gleich Autorkeät, Bernehmen , dey euzer- neuen Poſt⸗ 
veeligion ?' Man hetet fie an, uud benußt: fie, ‚die unſterbli 
Br Serke eines Plate, Xouſſeau Thomfon, (Kramer, 
elleri., Alopſtock, Epiktet, Eiern, Koche, Garve. 
Nendelaſohn. Jesufalen, Eampe,. Sakrdr,.. Spal⸗ 
ing, Ioflitöfer, Banı u. a, m., man Wicd dieſe uch, 
udei und nügen, eg. ſind neue — Gtügen, Erläuterungen 
ind EP der .alten Offenbarung, von Gott uns verliehen« 


Iber wer möchte: es wohl übernehmen, und wer koͤnnte es — 


uch nut "ausfindig zu machen — wie many mit einigem 

heine der Vernunft und Dilligkeit das Heiligihu der bie 
Iifchen Religion: in Truͤmmer legen , und auf dieſen für jene 
Säter des Lichts Einen neuen Tempel zum allgenyingn Ouekel 
— tonnte-— eben fo. unerſchuͤtterlich gegen Alle: Angriffe 
on ddiliſchen Keäften?. Unfere alge: Vibel meh: bach wohl 
lelben ‚und: bleiben muͤſſen. Sie bat nun einmal mac 
sten wir uns wegen einer nenen Autorität, welche wir. Doch 
icht finden, in Kummer. ſetzen, und die Sache ber Religion 
elbſt verdächtig machen ? — fle hat ja eine mohlhergebrachte 
ob wohlgegruͤndete Autorität m feit Jabrtauſenden. Sie 
6 nichts gegen das wahre Wohl, gegen. die. Freyheit und 
Mafejtät des Menſchen; wohl aber Ertänserung genug, dat 
Mes Ins helleſte Lichr. zu ſtellen, zu fichern und au hefürden, 


E 


ſuch iſt ſie der ſicherſte Damm gegen alle Laſterhaftigkeit, Fi \ 
‘4 | 


e ibm wohl zu geben — geſetzt. 


äch einigen indänfbaten Zeitaltern, immer wieber bernote 


nm. H Do .. 








gen alle Künfte den Rei ‚ber Finſterni ‚ bie Meuf 
leibliches und geiftinen a und Elend Dre es Der t 
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„Alte Zeiten heſtimmt und orbenchich zu wiirdigen. U 


Ih 

" 
ai 7 
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Mannm adf ſeinem Poften. Dam eben ift er wielnzelp ei 
nr —— Seh feinem Geſchuͤffte in den rechten st un 
 weteny und, nag dem wahren eigenrlichen Zi te d 7 


Bolksunterrichte, im häuslichen Gefpräce und arı R 
bette Als den Mann beiveifen;, der. Den de 68 Ar 
r n 


} 
> 


06 ielßsen, Auflrumgeskie, Ich fines Dahn Der 
\- 0: gene nnmwürdig handeln, amd ein treufofer Werräther am dei 


ottfichften Juſtitute werden, wenn er den Sandmerke Ari 


 Infammenhängenden "Denken und Schlielfen hat ober er | 


feus, ei, noch nicht vorhandener Gnlige feiftender Aud 
bragmaiiſcher Auszug der Bibel, in Geß’s Matier, 
er — — “ ; — H 1 


elewechat 424 
dah.cin feld erſo Aerrhte AenBahe I) 
mit ers Auge; man ſtoͤre ihn. dabey. nicht; -man 
‘ht nicht von felhit auf Zweifel N kritiſche Punkte, Le⸗ 
—* Wunder und Weiſſagun m; fommme ihm, nur org ' 
Hülfe ben eigenen- PAS unterfcheide vor 
* — Yen Zaun, t Fr durchgearbeitet ,. 6% 
1") Warbofe ber teinen Wahrhe har unverbächtiger — 
x Wa⸗ Ärpeit,. (en iſ et Reit, Km die Hand zu reichen, ibn 
— verbalen tandort zu. fich Heraufaubelfen, und. — ‚chung 
e mit.: Fr u.reben... Mennet das. Taͤnſchung; aber tag 
fe es nicht, , pöttelk nicht dieſe Taͤuſchung, ihr. big ibe doch 
dab. ie I Ergichuns g und Wildung des. Geiſſes und Gere 
18 Ihte & tulen datz daß mian mit. dem, Rinde . poie. mait.bepm 
ngebifheten Alten. ‚ang feinem. Stan Dante ec und, in feineg - 
iprache, nach ſelnen Da en. u gi gfelken — * | 
em mußb. mem man wit gl oe. an 
will. Wagt.eg einmal, mit d —* 8 noch. im Fi 
ihrer ze ober wobl gar Leidenfshaften fchen.umd.mebei, 
Ylchen bie. —— durch Religlon immer nach Ainvie⸗ 
N über, Geb et, Abendmahl, Kirchenbeſuch und Tugend — 
hiloſorhlren; "wagt F —* x * werden lau im 
—8 und Tug Tugend wer⸗ 
* den ſuͤßen Se: ihrer — olsen, und mit ‚dep 
Religion wohl gang md, gar brechen. NReilgioͤſe Woltsergiee 
ra von dieſtr Seite. angı ank in Befem Sei beham 
Alt — rg er ae ne,Raslice Anork t von über, 


” 5 
* ‚uuR. ai Senke n, da wirklich 
1 af — die —2— iene — die Miche 
keit — In) ernatuͤrlichen Öftenbarung, durch ficheg 
* ae —— Dara der Veſchich e at 
—* wollen, in ainer dem Denker geg 
ne loͤſonhie auff ir müßte, und in eivem 
oB, von ſchlechtboſriedigter. Neugietde und 
— — Be wögl! eit. Ki —* ein Huch. zuj 
Fat . Wng.des Bars rin der hier Sersachtung - 
voch Über. Religion —— We, und, big 
108. Menichen. glagt hat, iſt weit wiehf Farb vo ——— 
nach. (höher, und tiefer erörtert, in Deutlich, Zyfaris 
a —— noch mehr beſuͤht zum werden 
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dir. Weltwelshelt. 
Asionsfäßtsten I To'wlbefeicnigend eben nicht, tuie Die Vel. 
sheliit, er muß nur durch Die Analdaie und duch Aufmerken 
Ant den Gang: der Seele im’fpeculariven Aufftreben- das ide 
cthige Licht befommen. ’ Diefer Abſchnitt verdient auſmerkſa⸗ 


Kie Priifung, und nian kann allerdings ſchon über die Reli⸗ 


gräns higkeit des Menſchen ein eben fogünftiges als güttigeg 
Irtheit- fällen, nach den von dem Verfaſſer angegebenen Res 

ateir der Empfindung und Erfahrung jedes Kenfenden Ment 
hm s— füllen alle unfere Bestiffe und Ideen recht geweckt 
angeregt und im Thatigkeit geſetzt werden, ſo daß Fe’ zur Wie 
kendbeftimmung' hinlängtihe Kroft erhalten; ſo muͤſſen fe 
durch einen aͤuſſern Stoß oder Reiz erſt angeregt oder ge’ 
Kette werden —ſollen fie Realitaͤt ober Brauchbarkeit haben 
fü träffen wie ſſe durch "Erfahring hewwaͤhten — um. ihnen 
Bohrer und Fertigkeit zu geben, find wiederholte Mnntiche Eim 
druͤcke nöchig, und die Vernunft muß von neuem belebt und 
ei gemacht iverden —ſollen endtich uufte tugendhaſten 

r fitttihen Gefühle und Empfindungen gieichfalls Dauer, 
Wirkſamkeit. und Kraft haben, fo muͤſen wir fie durch die Eine 
bidungettaſt meht oder weniger beleben und anfeuren, 


gIn der Iweyten Betrachtung, wo bie Grundbegriffe 
art Wäuptbeiterien'der wahren Religion’ artgeführet werden, 
ut parnach ihren wahren Werth zu beſtimmen — vermiße 
moͤn noch immer gine‘tgirktiche Angabe des. eigentlichen Be⸗ 
glifft der Nettalon uͤberhaupt; und hier fehlt’ nut der Round 
gu vielen Bemerkungen und nähern Beflimmurigen, ' 


+": Sin den Erften Betrachtung" ües Styeyten Buche 
ſtndet ſich eine richtige und gute. Beſchreihung des Zuſtan 
der bekannten Welt, zu den Zeiten der Entſtehung und dee 
erſten Fortgangs des Chriſtenthums: iſt ſie indeß / in ſoſern 
derſelbe bekannt iſt, für den Zweck nicht diel iu ausfuͤhrkch 
gerathen? Das Hauptſtuͤck der ganzen Arbeit; ſur Sinen, tn 
er wohl Luft haͤtte, ſeine Ideen zu vergleichen? Zu berichtl 
Fen und zu eriveitern — unftreitig bie Iweyte Betrach 
tung ; twäre fie es auch nur als Stoff und’Reiz zu einer wie 
detholten Venrbeitung und Modifikation, Ueberhaupt iſt fe 
viel. gewiß, daß der Werf. ſich vortrefflich vorgearbeitet hat; 
daß. fein Zweck einer entfpredienden edlen Ausführung wo 
werth fe, und daß er fich ſelbſt begläden werde. feinen ein⸗ 
—2— Weg mit unermaͤdetem Eifer, mit ruhigem ef 
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Mbeidenes Berta. auf feine Kraft fortzufste6; 0 
+ Weber: autertbalb:Schre onrde: NRecenſent Bauch: mie 
kelübe bänslühe: ewoinzionen am Birverfinetten.e end; 
w Einfendung dieferrheusthehienden Anxeige verhiudent: Hiu⸗ 
where iſt es nun Freylich ein Bortheil, deß er zit Diefer. Yya 
ige zugleich ſein Uncheil uͤber eine in der Jenaer Ainteran 
amzeitung gegen dies Duch erhobene Anklage, und auch — 
a dieſer neun Hinſticht, Über ad Buch ſeibſt, mu abgeben 
man. Ein auer Docspeil! .. Gemene Care in | 
— an 2 ur Wo. er 4 
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Ten 
eligio e 
„f * ihrem Berka ' Aue —— 


edankeneigenthum von U auf Veran⸗ 
‚dafluag eines ungerechten — entwickelt und 
ellt.. Fuum cuique. Ana, dep, Hamas 
merk, But 788. in 8. 
ichtet Arbenſeuten ber ſich beraten votiem 
mer perfönticien Vfpekanntfihafe mit dem Verfaſſer peu 
—* vollig unpattheyiſch —** bewußt t iſt — —— Mi 

i "det —ã— befindliche. ſehr 8 ——— 
Hg: der Idoen 3. son eineim grobe: dadurch 55 ge. 
borbinen — — —— * —* auf dad Etagn⸗ 
Yin und dee Derfaffers , Mieten’ chen, daſeltſ ab⸗ 
*8* —— ehaer Hetmpädifcen Hand; und. 
wait: einer: fehr deiſſerwer and fiengen Kelle —— 


(r:30 verbeeitenden Wabrbet —* 5* 
* en ber 3. N: er Er * 
de Rec habhaft. Soll er nun, Milch: den 
den Stimmen einer warmen Verehrung, welche * My —— 
kinen, mitunter, N tönenden Tadet zu - faufteres Haltu 
immen laſſen udet men ea Da, Di tk 





und Sachkunde, Aber er ber ſich erhalt 

denn er fudet Ar ſeiutr er —* 
Endet in den einzelnen — ‚beberfeige Heberein« 
Kimsannp,. ‚Aabed ‚font, ‚is zur — Wamerfung ber | 
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Wirsiteri tn Babe: 6 us. Siteraniipiting-iuneee: 
ſchtbar. Ge viet nut honsdufis..: Abern dariun mag ne. 


ungetedptem Angtifie; ibfe er.fio.ngnut, = auf ſetn Eh 


20000 feile: Cote, vermlaßt: babe, ¶ wie er hot feinem fecuruns 


Ba a Ba „2 
faröst: ik es. immer / ohne Gefahr zu locken, Recenſ. fühe fir 
meh: den Calked: Dir: Bitetacneprfnung: WM, Weiche 8 


u geimßadtiſchen Briel; und die-keiffenbe Kritik: über Die 
arademiſche Prabeſchrift! smphatten zſahe · ficy auch nad} 


dieſer kleinen Schrift ſelbſt um er konnte indeß niche dans 
— aber we * letztere ae Stuͤcke biet 
wenig. entſcheiden; und bie. obgenaunte Vertheidigungsſchri 

Kr au lag —E dem Beurtheilungsftoffe — 
ängtese: fh ſind ſie hier auf einige Weiſe eitbehrüch. 
Der Verfaſſer der Ideen und dieſer Vertheidigungsſchrift 
Kerr € — Doktor der —— 













"Pi; tnach Nugfage Des: Spelmftkttifchen SttfReflets, Died. 


ausgabe feines. Buche ein großes Plaglum. an den Ge⸗ 


dankeneigenthume feiner Lebrer begangen, dafſelbe al⸗ 


bier Wahrheit? 


— 


ſo, wahrſcheinlich, aus Borlefungsheiten sufammengeftoppeit 


Dies jiſt unter den im Briefe eitthakenen: 


gungen, mac) des Vetfoſers Urcheite, dir eimige von Gewi 


und Bedeutung. Bor. allen Dingen fraͤgt fichs alfa: Hat 


diele Veſchuldigung Grund; und in wie ſern? Dann def 


wan ouch noch wohl einiges Recht, über. die Moralitaͤt des 
Auijſchuldigung ober. der Anklage bh: eine. Erinnerung za 
Es bleibt immer ein gar. upbebaatidies, fans Ser 


| uam: ss ' 
ſccaͤfft, dir fanften. Gefühle Des Hioblwollens: und‘ Der Achtung 


welche ein Sehriſtſteller durch eine fange nad uannihfgltige 
Unterhalgung. ber edelſten Gehftesfräfte „. ſich bey uns firamig 
vr .p.ibrer Mirkfansfeit Gemmen zu müflen, um uns. Hleids 
wiöig zu ben lauten Stimmen der noch fo mibrig eomendfe 
Wahrbeit und Verechtigkeit hinzuneigen. Wes iſt denn run 
> Der Verſaſſer beſtimmt zuvor den Vegriff des S 

ihums in der Geichtten⸗ Repubſſe und balt‘dem he 


. 


e.i. 


ten ea um-fo 'niehe fuͤr zulaͤßig, ſich önrüber zu erflären, dei 


war in ber That hierüber noch ide Feſtes deſtimme babe; 
&r unefßeitet Babe Wiaterle und Sorm. => 1Ctıd Di 
tu uns vorhandenen Werkeilungen, alo teine Eiistte unfers Se 
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be; re Hemd Grdamengnit Fun fi © —* 
Wättgteit: des Gemnttze heer WMarerie nach hervorgegaugen, 
anthaben“.wir. einen rechtnaſſigen Auſpruch auf ein mrs 
Helles Geoanben⸗ Eigenibum, Er iſt ſreilich Inmel fee 
gu: unterſuchen. "Nennen ·wir ja vft beym Leſen able 
her iu Juftonde eines duntlen und verworruen: @chife 
Mouftfepns, von Andern Gedanken auf, welche nachher: ai . 
ribſe als unſet Thuserielles‘ Sedartaneigenthum eyſcheinen Fe 
wir. 7’ ie es-tännen im unterſten Badesee, Serähtnifeg 
BE und lſolire von Andern aufgefatzte Voeſtelluugen auſbe 
dahrt Ifegen,; welche bey einer Anrozueug darch eine kr Re 
oluzion unferer Gedankenreihe ſich mie -fo heüfcheinenden 
Barben Ardfetin Serminbe darſtetlen, daß wir aus ſelbſt taͤu⸗ 
Ken, und ſie ar unſer materlelles Ei enthum berrachten. Auch 
ann unfer Urcheil, bey den viefen Bleydtherten der Phusts⸗ 
fe und Siuulichteit, in diefer Art der Setbſpruͤfung fo leicht 
eſtochen und irte gefuͤhrt werben; da wir ſouſt meiſecnheufs 
infere Auſpruͤche auf ein materielles Gedauteneigenchum for . 
jering. und Aihbenedtend wrden finden mäflen. — Habenn 
ver bie durch Fritifiche Eindruͤcke oͤder darch Belehtimg | 
u SHelt —— oder aufgefaßte Vorſtelu⸗ en, dich 
id ſithoͤtige eh. Gemuths, eine tigenthumliche Forum, - 
— pfung mit ſchon vorhandenen Vegriffen 
had ir wie dieſelden nicht blos aufgeſaßt, ſondern aa 
— und“ Ans zu eigen gelacht! — dann haben weis Inu 
Recht, fie als unfer fosrinlen Bionntennigei 
en u —— —Aues, aan dem Deiſte deß 
ei tellers - IR: Rervorgegangen oder in demfelben und 
arch felhe: 8* sie eigene Duſd eng rigaken hart 
ofen ob er fer, geifigen ren 






x auftritt, maß) va A. yon: Reiki 
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De ee en Due gefteſſen find, 

Milan, Anorderuug⸗ Ver 
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436 Macwveicher. 


_ Sie eeiiäißfe VorRehungen- und: Beariie auf Moral 
| 2* Veredhung ng bin 
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Wet Ändern’ vorgetragen wurden. — Ein ſeicher 


Beweit, 
wenn er genagthuend eimleuchtend und nachdruͤcich gefühet 


werden ſoll. fett nothwendig eine: vollſtaͤndige Analyſe der ag: 
Vegriffenen Schrift vernus, ei eidgelte herausgeriffene rk 


‚sten, geſedt auch „ der Schriftſteller Härte Fee von Andern auf 


genommen, entſcheiden hier gat nichts, wenn man nicht zp 
gleich zeigt, daß ihre. Verbindung mit andenweitigen Idecn 
Die daraus aefolgeiten Nefultäte, die dnpon gemadhre Anınine 
dung dur Eroͤrterung · aibeust; Beäriffen. f. f,.cheitfalis ken 
zechtüräffiges ‚Ligentdum- des Cichtiftitellere ne, Denkt 


. a0 Antigget das mit, ſo iſt er ein Verlaͤumber.“ = 


. u BES Br PER Baer Be Pa u 2. 
Netenhent hoͤlt es füR nothwendig, Diefe ‚MDefkienanngen 


‚ae Crkhaͤrungen des beſchuldigten Verfaflers biegt getret How 


anjaſchickenn, um bey Beurtfeilung: der Sauce :nuf Dielelben 


Woeſtcht gu nehmen, Der Werlaffer verſichert vorläufig, ve} 


weder Eaoiemus, nad. Arcoganz oder Oscitanz, fonbern 

fe und blos die iUeberzeugung feine Fedet leite — er bir 
er. etwanigen guten Wirkang feiner ſchon gelieferten und nech 

gu liefernden Geifiesprahufte nicht ſelbſt durch Stillſchwenes 


und Unempfindlichkeit gegen feindſelige Angriffe fchaden. 


Dewußtleyn von dieſer Verpflichtung ſolle ih: denn auch 


gHaedet ‚angoftänbigen, und leideufbaftiicen Vertheidi 


Ahern... Da man nyn iwirktig in dieſer Vertheivigung Kap 


daffer im Stande ‚iR, fich-hiepäber beftinnkt Ju vrelären, doB 
den Urſprung, Zweck and Mehalt Biner ' deuntliqͥ 
entwickeln weiß :— „daß inſenderheit der Deu 
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Böelfe, note derfelse, mähtend .feines Apiergpaits a8. Heiı 


SE 


Mmälig.zu, tginern,; gelaͤutertern und feſtern Begriffen, 17 


N . 


Rellglon und Theologie gelangte, zeigt deutlich und einleudan 


Hraͤhe und Kräften. es gar nicht moͤglich fayn Eannte, ein 
sten m. Dis altes,. DA 


erid,, daß ohne eigene Thaͤtigkeit des —e— 
ſo 


Bee ber. ſorſchendetz Vernunft, und; Aufwand von Ze 
es Werk. zu entwerfen and Ruspuf 


N 


'$. feine, eigene. Ueberzeugung iſt, ſagt Dem am liebſten suis 


1ES, Verfaſſers eigenen Motten, fagt und. bekennt mit ale 

Mivichtigfeit feinen. Erapfindung:. Die. Joben find, ihr; 

SE en Form nach das rechtmaͤßige igenbuin de 
erfaſſers; und Auch in ſofern ein Veweis von defien p 


oſophlſchen Talenten und Einſichten. So viel iſt bi auf 


gemachte. Wahrheit, welche durch das befchuldigende Intell⸗ 
jenzblätt nicht um ein Haar beichränft, wird 1 Aber, daß fe 
hoch Auch, ‚leider fo gut damit bafieht m ...:- u, zii 


Der Werfaffer habe ein großes: Pladihm: an dern Bis 


banteneigentbume feiner Lehrer begangen, Tagt der untl 
gende Brief von Heſmſtädt. Und Recenfent, welcher Inder 


abigen Deurtheilung der Ideen, trotz feines. mannichfächeft 
and gegruudeten Tadels mit Achtung won dem Verfaſſer ſchieh, 


nimmt jetzt, wiewohl uſſerſt, auſſerſt ungern — war nid 
gegen ſeine Perſoen und gegen ſeinen hier ins Dunkle ſich zw 


ruckziehenden Charaktet, Aber doch — gegen ſeine Sache Pas 
they, uhd en erklärt glelchfalls den Verfaſſer — cines Pla— 
ſchuldig, und eines’ / großen Plagfums Anden 


Sedankeneigetithume ſeiner! Lehrer; wer rich noch nicht 
vbᷣllig aͤberwieſen / doch ͤberwieſen / ver 
Bade? Fra EEE? Zune EEE 
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einige Stellen gebe, wo er ben Ideen des verehrungswuͤrd 
gen, Abe Sekteo Joa; DaB, äber Derbinbung Un Dark 
ung deutlich genug zeige, daß fle nicht mechaniſch auigendn 
men feyn. Et. beſtimmt fch.näber gm 63, doß er in Wr 
dweyten Betrachtung, wie in der Vorrede ©. 135. All 


gezeigt fey, den Ideen des Abts Sextro folgte, Daß er. nüg 


aber bier aus Werlegenbeit zu viel Fade, heipeilet, feina gigeng 
Mißbilligung S_40 über. jene nicht beitinime Angabe IR 


Kurze | ‘ 
v 


der Vorrede des Buchs uhe ſeine Ga nee Dre | 
“ Ste 


Re atethoun sr iheee enifigen Horm aacb, Sie 
— * det Verfaſſerz zu.balgen. Seihſt Die-Art und 


ia Wie iſt die 


2 N J * 


Pen 7 77,703 Ä 
Dinſtdt dee Ah nee" Mrontee Mi, un Ben 8 
Dnght "beflen wol 


WwWn Vetrdhtung des Zweyten Buche, Alfo in befli 
rigſten Theile falgeerer den Ideen des Abts CSerire. 


' . 


DDg der iBortede that er Mberhaupt, wie Rec. ſich jedt nur ans 


Vverm Gedaͤchtniſſe zu uvcſfinnen wagt, nur die verlorur A 
Jeige, daß er ſeitien Leſern nicht eben neue, von ihm erſt 
Yefundene Wahrheiten gebe, Tender auch ben Gedauken As 
WVeret und inſoñderheit auch ſeiner Lehrer vieles ſchuldig ſey. 
Biere. fand es damals gleich etwas tadeinswerth, ob er es gleich 
Nuerdruͤckte, daß er hier das Saum cuigur vermißte. © 
Andet es jetzt erlaubt, zu argwöhnen — der Verfaffer habe 
Zene, welche einſt mit ihm zu Herrn Dextros Fügen ſaßes, 
und deren Geſinnung in Hinſicht auf ſein Buch er werdäde 
‚ tlg’ glaubte, durch den fo verloren gegebenen Wink, durch Bir 
fluͤcheige Verbeugung gegen ſeine Lehrer, von einer nacheheifl- 
'gen Anatife. und Vergleichung feined Werks mit den vorbei 
denen Kollegienheften, ein fr allemal zuruͤckhalten mollen, 
Er hatte denn doch ſo hald und Halb eine Quelle zu vermu⸗ 


lin gegeben und: konnte ſich in ben ſiuſtern Srunden der Aue 


Echtung damit entſchuldigen, fie. angedeutet zu haben. = 
Aber, warum erlaubt fib Recenſeyt dieſen Argwohn? Dee 
WMerfaſſer .herechtiget: ihn ſelhſt dazu Durch die widerforechente 
Manier, womit er ſich hierüber erklaͤrt, und durch Das im 
nmfr nähere Herabſinken ſeiner Erklärungen zu ders Geſichto 
Fankfte der Auklage. Einmal hat er die Quelle der Haupt 
dp ‚In fine: Dre nten Deszochehng „über den Geiſt des 
‚nut fo 





Thridenthums, in ber Vortede bed 


| unbeftimust 
angezeidt, — — ‚blos sus einer. gewiflen Schoͤchterubeit 
"gie der Verbindung, Prüfung und Form nach, ihm eigenen 
Sedantken mis Dem Samen einag zröfum Wenders Zur 
ffempeln. — Nach. einer billigen Eregefe diefe Crkläcwing 
“aufzunehmen, wuͤrden unfere Leſer allenfalls eine zarte Se⸗ 
iwvwiſſenhaftigkeit des tale Bey der Verhandlung dee Babıs 
heit darin ſehen, weiche für. die enttehrtten een. imd Gru 


De Ze 


.  Xettion eines großen Ylamens nidn auftreten zu mob 


- Non. Diefe —— mar vielleſcht gar ein befcheidendg 
wafchi von Biveflinnsiget, der Erepfeptung tihee foichen * 
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tefgkon nicht enuſorechen zn,Ehanen? War es nam das aber 
mals nicht, ſo war es Furcht. die darch ein ſolches Werk uf Se 
einmal im vollen Glanze hervorfitahlende Schriftſtoller ge | 
(man ſetzte ihn. ja doch wirklich zur echten des Krzenter 
Jerufalem? —) durch; einen folden Stempel zn veräuns 
keln Pder es war endlich wohl gar, gemifjenhafte Beforgniß, 
ver Ehre. eines Sertro und Henke durch eine folche ige 
ung und Einkleidung ihrer Ideen und Bemerkungen zu nahe 
u treten? Nun, das kann denn ſeyn; mir werden es, npc 
ehen, tie beforgt er dafuͤr iſt, der Verfaſſer, Eipmal ale , 
hat er es aus puter Schlichteräbeie xc., daß er den egt⸗ 
ehnten Grundſaͤtzen die Quelle nicht aufſtempelte. Wenn - 
dem fo wäre, ſo hatte fein Bewiſſen Eeine Urfach, ihn zu * 


vs “i 


| 1ge. Pr „3. ber Dotrede, woher ig Die Hauvtie 
been Der BEE OpAUpE: =) Bptrapptung.üßer: ben ei 
yeg Chriftenchums genommen habe.“ — Das thut nun wohl 


in Reimaras, ein Spaldinz, ein SER Ce welche Khan ig 


— die Feder, ſondern vielmehr eine gewiſſe Sc 
t, ac, üt ſupra. (MWepläufg gefadt ,; ſcheint es Art 


ebertriebene der Beichpldigungen. deu unbekange 
ten Antlägers ? darf er Ja von keinem feiner eheraligen Mite 
uͤler einen. Deptritt zu der —— 
m 4.2; >. Medien, bochſtens eine Anzeig, 
bon einem folcheti « 
In. Vorleſun n gehoͤrt worden ?, Wollte man auch num 
hoch an der Ye: the, 


It, fo gefk %f das die.digene Erkläcun 
ar) laut ©.'65 fl. — er ſich doch ungemein vetſtaͤnde 
2 .Eakohn ji fi 
1 


ihr — „Ra & 
ARD, 12,58, Pliszeft, | Sf der 


— 


Nr Haubtbeſtandtheile jener Betrachtung die eigenen Wor⸗ 
'te meines Kebrers beytebalten find, davon kann ich aber 
“ fsigende trifftige Gründe ängeben! a) Werir das Gewicht eis 
"Tier Detraͤchtung auf einigen tuentgen: Punkten beruht ‚“die 
einet genauen und Beftinimken Angabe bediirfen, Damit fir ride 
gig erfaßt und gepruͤft werden Fonnen : fo kommt auf einzel« 
WE Woͤtte/ Auf die Stellung . der Perioden und fogae 
“Auf die Verbindungswoͤrter derſelben ſehr viel an; 
‘Man kann die Form des Gedankens nicht verändern, 
ohne zugleich dem Pefer die. Miäterie von’ einer garız andern 
Seite zu zeigen; nehmen wit deswegen ſolche Gedanken von 
Andern auf, fe ift es nöchig, Ihnen auch von ihter Form nichts 
zu rauben; ob fie aber ſelbſt mic unſetn Beariffen und Ges 
danten fich vermifchten,: ung eigenthümlich and einheimiih 
wurden/ kann gar lelcht aus ihrer Verbindung und Darfice 
‚ lang erkannt Werden: b; Ich fand die Grundfäne, nad 
welchen der wahte Geiſt der reinen Chriſtusreligion gefchäge 
werden muß, ſo deutlich und zugleich auch fo praͤcis 
den Belehrungen des oft genannten trefflichen Mannes auss 
gedruͤckt, daß fie, nad meiner beiten Drüfung usb Meberzeur 
gung, nicht beffer, in die Augen foringender und deueliatt 
nwusgedrtuͤckt werden konnten; in ſolchen Stellen (deren find 
ber ſehr wenige) "behielt ich alſo auch die Sorm.d8 
Kusdruds bey! 6) Ich glaubre durch Diele Behqublungs⸗ 
‘Art jener trefflichen Srundfäge Den aufmertiamen Leſer 
ſelbſt in den Stand geſerzt zu baben, den Textgeber 
von dem Rommentator zu unterſcheiden; und dies tonks 
ve ich im fo meht erwarten, da nach Angabe der Vorrede der 
Leſer berechtigt und angewieſen war, hier nicht blos die Ideen 
18 Schriſtſtellers/ ſondern auch die Verfolgung anderw 
Aäigerrotmmerier Grundſaͤtze zu fuchen? d) Endlich war mein 
feſter Vorſatz, in einiger Zeit eine volltändigere Ertlärung 


und Ausführung jener Orundfäge zur richtigen Schaͤtzung und 
Anwendung des in ber Lehre. Sefı enthaltenen Hauptgedau⸗ 
. „tens, Mit Dewilligung meines ‚geliebteh Lehrers, die ich ers 
dalten zu koͤnnen hoffte, bekannt zu machen.· ⸗ 


Much von Herrn Abt Zentons itcheilen ud Der 
miedkungen, p.38. moͤgen wobl ——1 — Schr 


einer Jr, tw ſich unwillEßbtlich aus meinem 


1 


He gedrängt uiid" meinet Feder mitgerbeilt baben ; 
rer 


4 
7 —* 


— — — — —— — — — — 


ihelbaft, Heriüpefich, oder auch nur einer Eñtſchal⸗ 
igung bedärftig finden * — . u J 


Bet Lefer Hat noch nicht vergeſſen: Einmal thaät er in 
inte Votrede feiner Quellen nur fo unbeſtimmt Erwaͤhnung 

” aus purer Schächternbeit,, and inan wird nun auch 

ih den angefuͤhrten Wr: a: b; & d bie &; ıbo der Berk _ - 
ungerhein Elär und beſcheiden ſeinein unbefcheiderien heftie 

M Antlaͤger ſich annaͤhert, das ſich ſelbſt zu erklären wiſſen, 
zugeben, daB es ſeinem Feinde das Schwerdt in die Händ 

ben Hieß, aͤuch nuit eintgen Enflehnten Grundſatzeti die Quelle 
iſzuſtempeln. Auch wäre es nun wirklich von dein Anklaͤget 
weit gegangen, da der Verſaſſer doͤch im Allgemeinen 

mdd Kuelien angebeütet Und fie mit aus: Schuchternheit, 

ler ſich dieſelden niin einmnal zugeeignet hatte, nicht nähen 
irakteriſiren Wollte; Aber doch immer ſchon genug geſtan⸗ 

wird — Aus purer ——— — band  - 
it gegangen, wein bet Arikläget eind eigentliche Analyfe' = 
ernähme, ünd ntıti noch, auſſet dei beſtlmtut erwieſenen 
ad auch One Quauculin zu beſtiminen ſuchte. Wozu7 
Man ſieht hiet nut, leidet; einen Beweis, daß man ſich 
kVetwicklüngen aller Art, wid vor Geloſchulden, zu huͤten 

be, well man ſo leicht nut immet tiefer Hineingeräch: Denn 

64 ſagt er, naͤch Nt. a. Wie vlel auf einzelne Worte, aͤuf 
Stellung der Perioden, hd fogdr auf die Verbindungs⸗ 
riet detſeiben ankormihe; und. erklätt eben dainit — warum 

bey den eüitlehnten Idken ihnen nichts von ihrer Form ge⸗ 
nitien, und fogat die eigenen Worte feines Lehters beybe⸗ 
teti babe: Abet gleich Di 65 giebt -eh & Gedenten, wie " 
dE für eineii det Gorache mächtigen Schriſtſtellet es Tey, 
be Gedanken ſo zu formen, und mil’theht dder tbeniget In⸗ 
ie fle auf eine Art darzuftellen, daß kaum iht Urforumg 
6 herhettbar bleibe. Dies wat alfo, da et dad nicht that 
Schaͤchtetnheit, in ber dben bemertten ——ã— don 
ketn Wahrheitsſinne. Er hatte, nach feiner obigen Crejäs 

g, die Quellen einiget entlehnten. Haͤuptgedanken nür fö _ 
ſeſtinimt ängedeuitert — auch auis Schüchteenbeit, heile 

er Auflauter wegen, tele aus zartein Wabtheits eheild 
eiferſaͤchtigenn Ehrgefuͤhle, theils and Beſotgniß für die 
BA Lehret, wie diefe Bedentüngen Alle herite 
efüprt find: Aber, der Mann findet Aufl, uns zum Des 

\ iu haben == untet ‚Betenlung haben toit on 


7 
N 


’Ty Weletwelshelt. 


uleder die entaegengeſezte Behauptung zu nehmen, Sieh 
nachher p. 65 ? — Nach ſtrenger Gewiflenbafrigteit, 
ſagt ex, Darf ſch bebaupten: daß in dieſem Abfchninse 
—2* Aeligiönspbilofopbie. ich mit Sleiß ver 
mieden babe, die Gedankenform fo zu veränders 
(welches ja nach vorhergegangenen Erklaͤrungen — unmoͤg 
lich, aber einem der Sprache mächtigen Schriftfieller — au 
. wieder fo leicht war,) daß die, Marerie als 
‚mein veines Geiſtes edukt Fonnıe betrach 
‚get werden. | 


Wie ſehr iſt der Lefer zu bebauren, welcher fo lange im 


Strudel von ſtoͤßigen Widerfprüchen berumtreiben muß, wm 
zu einer richtigen hiſtoriſchen Kenntnig der Sache zu kom⸗ 
men! Cr teihe nun nur noch dem Bage feine Aufmerkſam⸗ 
Reit: daß der Verfaſſer über feine Inkonfequente Sandiung 
ſich auch mit Inkonſequenz vertheidige -— nach Der Llarur 
ver Sache. Alte Augenblick iſt er mit ich im Widerſptuche 

„und vedet gegen. feinen eigenen Zweck. Erſt bar er es in 
der Vorrede angezeigt; daß er in der genannten Zweyten Be⸗ 
trachtung den Ideen des Hn. Abts Sextro folgte, laut p. 63.3 


— — — — 


Er bat ſich, laut p.65. beſtimmt erklaͤrt: Ich folge bier 
Den Ideen eines Andern; Er darf nach ſtrenger Gewiſſenhal⸗ 
tigkeit behaupten, Daß ert in dem; genannten Abſchnitte ſei⸗ 

wer Relisionsphilofophie es mit Fleiß vermieden habe, ' 


‚die Gedantenform fo zu verändern, daß die Materie als fein 
reines Geiſtetednkt konnte betrachtet werden; Er fand auch 
laut p. 64. die Srundfäge sc. — NB. fo deutlich und fo 
präcis"in den Belehrungen des.oft genannten trefflichen Man⸗ 
nes ausgedrädt, daß fie ꝛe. —; Ex behielt auch wohl in den 
aufgenommenen freinden Gedanken Ausdruck, Stellung and 
die ganze Form bey, weilman ja bekanntlich oft bey ſol⸗ 
eben Gedanken die Sorm nicht verändern kann, ohne 
dem Kefer die Materie von einer ganz andern Seite zu zei⸗ 
gen; — Auch mögen wohl, laut p. 38. Mmandye von Dentens 
Urtheilen Ye: . . Aber, fragt er, wer kann das tadeibaft. vers 
werflich oder x.? — bet, nun reime, wer karm, mit dicker 

Darftellung die widerfprechenden Acuflerungen: — p. 40, 
Er koͤnne fid nach ftrenger Gewiſſenhaftigkelt etwa Latin ei⸗ 
nen Vorwurf machen, daß er in Der Vorrede nur fo us: 
beflimmt über die Quelle der entlebnten Ideen Anzeige ges 
macht habe; aber nicht Arroganz nach Öscitanz, fondern viel⸗ 


meht eine gewiſſe Gchächternpeis, die der Yerbinzung | 


k ’ 


- 


Weltwelcheit va*n 
Yeikfung und. Form nach ibm eigenen Gedanken mit 
em⸗ —A eines groͤßern Denters I feempeln , babe haben 
ine Feder geleitet; Es koͤnne fich finden, daß In der Au⸗ 
abe ber Hauptbeſtandtheile jener Zweyten Betrachtung die 
igerten Worte bevbehalten worden; Wie leicht es Äbris 
jerza einem der Sprache mächtigen Scheiftiteller fey, ſolche 
Besahlten fo zu formen und Darzuffellen, daß man in 
er Urſprung nicht benierte; Ainterber habe er auch niche 
rauf fallen 'tünfien, -über dieſe Sache eine beftimmtere 
Er£iäcung abzuitellen, da Herr Abt Sextro bey den beleh⸗ 
erden Winten welche der Werfafler-auf Bitte von ihm- ers 
Reit, nie auch nur Einen Gedanken Aufferte, der ihn von defä 
er Seite auf ein Misfallen an jener unbeſtimmten Erklaͤ⸗ 
eu u ge haͤtte ſchlieſſen laſſen. Nrun’gur, da handelte der Mann 
mit Wuͤrde. Dieſer Mann — Herr Doktor Vemurini kennt 
ihn ja beſſer! — iſt. nicht ſo eiferfüchtig und ehrgedig, Haß 
ve nicht Einen Vrocken feiner Wahrheit, im Stillen und von 
KH ungeftempelt, ſollte abgeben wollen. Er freuer ſich dei. 
WMabrheit, mit und ohne Otempel, wäre fie auch — Koma 
trebande! ‚Diele, Großmuth verdiente denn duch "töhnenden ' 
Want. Und überhaupt ein fo verehrter Mann, — ein fo gelich« 
ker trefflicher Lehrer — ein vorehrungswürdiger großer Den⸗ 
Ber — ein um Helmflädt, und beſonders um des Berfaſſers 
xhlloſophiſche Geiſtesbildung fo verdiente, ihm ewig ſchaͤtzbare 
Lehrer, für ihn der Schoͤpfer eines netten, gereinisten und 
Geiten .Oyktems, wie Herr Abt Oextro nach des Verſaſſers eis 
genem Ausdrucke iſt, vordiente wirtlich unverdächfige Bewelſe 
Ger wärthften: und hoͤchſten Achtung und Danfbarfeit: Te 
hat wohl Recht, der Verfaſſer, mit Wärme zu fragen: „Wil, 
wenwder Schriftfleßtr, der ats Fuͤhrer feiner Brüder zur rei 
nern Region und Sittlichkeit auftritt , Bey dieſem Geſchaͤffte 
belbſt den Vorwurf der Immoralitaͤt fich zuzieht? — Wie, - 
Kenn er, um feinem Egoismus zu frohnen, unrechtmäßige 
Eingriffe in das Gedankeneigenthum anderer Perfonen 'wage, 
und als ein Nachtvogel mit glätizenden Federn fi ſchmuͤcken 
wid, — verkiert er dadurch deym größten Theile feiner Leſeß 
nicht diejenige Autorität, welche feinen Belehrungen zur nothe 
wendigen Stuͤtze und zum unentbehrlichen Mitctet, ihnen Ein⸗ 
"gang zw verſchaffen, dienen mußte?“ Wie, 'ivenn der Bf. 
* mit dieſem unſchaͤtzbaren Gefuͤhle und von diefem gelei⸗ 
"tet, fein Benehmen gegen feinen geliebten Lehrer-in Unten 
fuchung nimmtẽ wie wird er a vn ſich veſtehen? —— 
W — 2 | frage 
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frqgt ee? Er hoͤre! — Die oftge Hannte- Aweyt⸗ Beua 
ng iſt von feinem Buche, nach Recenſentens wiederhoiten 
hund, das wichtigſte Stuͤck. Dem Wefen na und zum 
Theil fpgag der Form nach verdankt er fie, eingeſtandener 
maaßen, ben. Voplefgugen. des Herrn Abeg Sertrp. 
€ auch — — dem ke bereite —5— 
erke derglei nleitung m off. benutzte, ſo war 
Pflicht gegen feine eigene wabre Ebre 7* gegen die 
Kitterangg „au. Dank gegen das Buch, die Auce 
feiner entfehnten Bedanken zu: beflimmen. Man ifE darühr 
einig, unſer — fey und hleibe Stckwerf mad ee iq 
nicht Unehre,-fremde Gedanfen und Bäpe, obne Anmef 
in neue —**— dung und Nutzung zu bringen, Was der 9 
auch für Fäle anführen mag, am feinem Berfabren. einchen 
fange Anſehen zu geben und. dag Wort zu Keen; er I 
Dahep nım ein irre geleiteten, mangelhafted'Gefühl. m 
vorliegenden Falle iſt die Sache nöch bedeutender. sa & 
wahr ift, daß feine entlehnten Süße, für feinen Stk fpwcht 
ele an ih; Bauptſotze find, und daft er. Me gu e ellegien 
beften en harte, re noch. ni bt pub jrit 
—ãA uß man bey ſoſchen Sägen, welche logie 
wörtlich ausgefchrieben waren erſt fein tliches Geſihl 
fragen: wird es Dir, der du jetzt beine Queſe verheimlich 
und den Gedanten a Man Een nimmft — be 
bagliche Ehre feyn, wie ei ei glänzenden * 
—— a. en nd ie —8* t werden, ven 
er- g um e, me eirifomumg, 

‚ rehtmäßßgen Eigenrhämer ‚zu rauben und für dich Hinzundhe 
men? Il es endlich wohl su verannmorten, daß. da u 
Bertro's Nachhall biſt, er. nun, da du ſeine SRabrheit aid ei⸗ 
‚genes Edutt ſchon angehracır han — Dein. Nachheil werden 
bi? — Wenn Gere Venturinf in aller —— ride 
Stille des Gemuͤths dieſe Fragen wird erwogen haben, uk 
dann fein Verfahren noch immer untabelbaft, unverioerfiii, 

and afler Ent chuſdigung un uͤrftig findet. dann. wende 
ich mich nen ihm, DEIN, ‚armen Kröpin! — Er if alfo eines 
Plagiums fhuldig; und eines. geoßen Plagiums, ba bie 
vollige Anelpfe des Buchs kaum angefangen hat — überwier 

.. Jen verdächtig, Statt nun fein Vergehen in der Stille mu 
Süßen, oder mit einer feiner würdigen edlen Reue zu seftchen 

and gut zu machen — kriegt er feinen geliebten ꝛc. — Lehrer, 

pen Herru Abe Sextro, wo nice bey den Haaren, bach *8* | 













Weihe, © 445, 
una ocſchoett und alee üin, mir Binghinfi. aller akade · 
miyiben Kebrer, it ſich ih Eine Ribe, Aa Beihe der 
wmen- Sünder. Wie gefall unſern Leſern dir Wendung ? — 


Bie gefält fie??? — Der Sohn des Lichts, wenn er inder 
angenpheit des Egolsmug, der fcrogeng phet Oſcitanz fein: - 
{ 


‚yor dem Publifum begahgeken Bebierjy vergften‘;"Rrhftctit | 

* 
nerwi Seafäptfheh Briefe⸗ 
keine Erianierung wagen, imd durch eine hiſtetiſche Perader 
zeigen; warum er fr) dewogen fühle — abet den 


Bei, — ie 


U gen ee: glaubt aber, ſeiner Pflicht Gnuͤge geletfter zu ha⸗ 
en, md = um Die Mäßlgung” und Haltung dee'Werfafkts 

pi at gh’ehten ie sieme ibm non, beſchtiden abre 

das Alles zu wege: Pa 
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a N re 


au eeeidem. Wenn. nun folde ungefittete 
| achun en wären, fährt er fort, fo würden flo ſich entweder 
—* Eh re 


‚ N 


> N v a “ur 


‚Ecken geifeheſthreibung und, 


—— — vd Statiſtik. rs 
—— or, re Be | 5 


Vorzüge ber, Mondripifchen’not'ben übrigen Regie⸗ 
„Bon Z.. X. Edlen von Neupauer. 
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ne 5 Dre Due 0 
Hr Verf, zeigt zum; wie durch die Anlagen, bie Triebe 
und die darin geggändgten Bedürfnife.des Meufcen Kleinere. 
Geſellſchaften garrftehen;: Aber, fragt er weiter, wird beriTrieb 
der; Geſelligkeit dugtheine Geſellſchoft yon mäßigen Lim 


. 
Li 


- befriedigt, oder gehoͤrt dazu ein ungeheuser- Korper von mebe 


reen Milioneg Menfhen.? Nachdem, er Kome v Ausſpruch. 
daß die. großen: Geſellſchaſten den Zwecken der Menſchheit 
mehr nachtheilig als zutraͤglich ſud widerlegt hat, lehrt er, 


Fa Beſchaffenhait dar Geſellſchaft groͤßtentheils von den 


geſelſchaftlicha Veranſtaltungen abhaͤnge. Antec dieſen Mit⸗ 
faͤbra er fort, it noch ſo ſelten. Dann zeige er an. den Bey⸗ 
Bislen Raligula’s, Nero’s, der dteyßig Tytannen zu Athen, 
Philipps des Zwepten und der Fehdezeit in Deutſchland, wel⸗ 


| — ri Leidenfgofften anrichten Ehnen. 


urfta.das- einen ‚Hiitesithen Baleggs?), Nachbem ex fem 
at ‚daß Uebergewicht dieſer Ungelelligen Leidonſchaſten zu exa 
Elären seigchichat „act er die Nothwendigkeit der ſittlichen 
Kacur begreiflich. Wir wollen mun unterſuchen, ‚fagt et woche 
tar, was der Menlch feinen verſchiedenen Berhältniffen zu 
miihiedenen: Seiten mar, wie er Dachte yırd. handelte. Er 
wist demugch. daß der Menſch immer in größerer Geſellſchaft 
Jehte, ‚und durch daß Deduͤrfniß Dazu hewogen wurde. Unei⸗ 
nigkeiten entſtehen jelten, ia engern Geſellſchaſten; fie entſyrin⸗ 


gln aus der Eolliſſyn der Peduͤt fniſſe. Daher leben die & 
Ip friedlich mik-elmander; ſohald aber die Geſellſchaſt größer 


weind, entſtehen Streitigkeiten und Trennungen. Geſelſchaß- 
gez dieſer Art, -ja auch ſelbſt geſittate Matienen, in ihren Vera 
baͤltniſſe zu einander betrachtet, behes daher in beftäud! 
Beipdſeligteit.· Mieſe Feindſeligkeit ſucht. der Verfafler dara 
noch aus andern Urfachen auſſer des — des Beduͤrfuiſſe 
enſchen ganz un⸗ 


a 


— 


> Seaiffß. 0 Mr 
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aſtder aufke ihen ader endlich von einem ober mebrereii Dy⸗ 

Bannen unterdruͤckt werden. Solche Urſachen konnten daher 

Die Menſchen antreiden, die ſchaͤdliche Ungebundenheit mit. bee 


Vnterwerſung zu vertauſchen. 


Sd entſtanden alſo Staaten, Aber find aus, deu Stan 
gen ale jene Urfachen des Verderbens verbanut 3 fragt der 
erfaffer. Die ungeſelligen Leidenfchaften find zwar nöd) man⸗ 
ichfaltiger. und heftiger. geworden; aber die Ausbruͤche derfetd 
weyden · durch die Obergewalt verhindert. . Welches Unhe 
* alſo entſtehen, wenn man jene Ungebundenbeit wledet 
einfuͤhrge! Gluͤcklich iſt das Volk, das eine mit der erforderlichen 
Macht verſehene Regierung Hat! die Mittel, welche die Mes 
Hierung zur Erreichung jenes Zwecks anwendet, muͤſſen durch 
die Naitur ded Menſchen Sefimme ſeyn. Der Staat muß dab 
Die Anjagen der, menſchlichen Natur za entwickeln und zu bild 
gas Snsbefonbere verlangt der Berfafler, da er das Wohl⸗ 
Holen und die ſympathetiſchen Gefühle Befördre, dere Eins 


Muß anf die Geſellſchaft er: durch dan Zeiczuiß eines allgehein 


bekannten Scheiftftellers ,. welcher Retenſ. indeſſen doch dicht 
kennt, zu beroeifen ſucht. So werden nach feiner Meinung 


alle Menſchen in Engel, und die ganze Erde in einen Gimme. 


verwandelt werden. Judeſſen geſteht er ſelbſt nachher, daß 
diefe frommen Bünfche Ichiverlich erfuͤllt werden koͤnnen und 
wall demnach zuerſt durch die Bildung dar Jugend dieſe He⸗ 
riode vorbereiten. en 


Endlich (S. 97), hebt dem die Prüfung dee drey vor⸗ 
fofichfteu Regterungsiormen an. Die Vortbeite der Dem⸗ 
tie find in fieben Zellen abgehandelt. Die Expofttion den 

achthelle ift umſtaͤndſicher; aber oberflaͤchlich und verwor⸗ 
ven. Groͤßtentheüs bewelſet der Verfaſſer durch Beyſpiele; 
br Ende hat er⸗hier das Schickſal des Eimon, des Ari - 
bes und des Sokrat/t und die fpartanifche. Megierungsform 
üngeſuͤtrt, wobeyꝰ er fange Stellen and des Nepos Lebensbe⸗ 
en und: Mendelsſohns Phaͤdon ansgefchrieben hat. 
e Vortheile der Ariſtokratie find‘ eben fo kurz abgefertigk. 
Ber Denis der Nächtheite iſt gedßtentbeile Durch Weufpiele, 
9 „der von den Patriziern gedruckten Plebeher in Mom, 
bes Theramenes und der Verfaſſimg des Berner Staate, aus 
Meiners Brieſen äberdie Schweig, gefuͤhrt. Die Vortheile 
der Monarchie find nach derſelben Methode behandelt; hier 

‚MR and ein. Beweis aus, einem aroniſete der jeßigen Kolferin 
9. - " % ” 3 8 YO ' 
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won Rotland berginommen.  Bulrge füdık ber Nur. noch die 
Einwurfe, graͤßlentheils inhem er zeigt .-daB die vorgeblichen 
Uebel sicht unpermeidlich And, zu widerlegen. (BDeider De 
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vw find Ihm aui die Spezr gekammen, ud at ih 
— — Wenighene find bie ——— 
KTaceichten zum Gebrauch Tür Keifende (©, 7 — 349 
ort für Wort aus dem erſten Band des Gilbertiſchen Hand⸗ 
Buches (S. 3- 34) ausgefchrieben, ohne deſſen zu erwähnen, 
Wir hoffen, am Ende des Auflages den Namen Gilbert zw. 
An den, fo wiernach dem eriten porbergehenden PoriE-Sternd 





ftebr ; allein vergebens. Won bem folgenden Führen wir rum 


Iwar bag’ Piggiar nicht fo entſchieden hawhum: aber einmal 
bat fich der Verf. verbchrig gemacht und uns yeranlaflet, aiıch 
in Anfehung derielben argwöhniſch zu ſeyn. Otatke Xen 
mutbung hagen wir, daß er dabey has Reichardiſche Hand⸗ 


Bud möge geritten 1a Ci Gaben mir, bep deifen. - 


Hemaligep X fe ung, ſehr viel. ähnliche Kautelen und Nach: 
Fichten darin geleien: da mir es gber jetzt nicht bey der Hand 
Baden ; fo tönen wir es nicht getafff-hefaupten. Die Regein 
Türe Relfende zu Pferde finden wir Dadı in Ficks Taſchenbuch, 

das zu gleicher Zeig erfehien, und deſſen Verſaſſer hachft wahr: 
ſcheinlich, mit unfera Ungenannfen aus einerlep Vorgänger 
abgefähriehen > DB, ga — 2 Fächefindliche (alphaber 
tiſche) Nachricht von 100 e-menım gerade fo viel? — 
mierkwuͤrdigen Oertern und Sehenswuͤrdigkeſten, erſtteckt Ad. 

I bey Mi : Volkamenge, merkwuͤrdige 
Gehude und andere Bebenswhrdigleiten, Samm 
en (darunter verſteht der Verf. Bihliotbeken, Kunſt · ung 
Naturqlientabinete und ‚dal. , weiche. Hr. Gilbert mit untey 
den Srhenchuärbigfeiten aufführt, Pergshaungen (die Herz 
©. verfämeigt ,. der etwas dapon mager der Rubrik; Spa⸗ 
ad. Kuflörser ‚bepbringt), . Spasierpt 


gänge. ne 
ee Gieſe foflten hillig, wie bey „Gen. Silber, sig 


bvoran fhehen, weil Ach der Reiſende zueeft um fie befüngmern 

wuß,) Saheiten, Kobnbediente und Mieibkutſcher, und 
Freymanrerlogen ( verftebt ſich, wo es dergleichen giebt), 
Vadbarſchaften. Zuletzt oft noch eine Anmerkung/ wor⸗ 
inn fpreiehle Kautelen uͤber den erwaͤhnten Ort vorkommen, 
Reinfgelder, Mauth, Poſt und dal. betreffende Die Anga 
ben ſcheinen fo meit mir fie verglichen haben, ziemlich ‚richtig 


/ 


zu ſeyn. Manche Staͤdte von Mictigfeit ſehlen, .. B 


Liſſabon, Cund doch if Madrid angeführt), Edinburg (und 
. Vo Dublin!) dafür hätten geringere wegbleiden büsfen 8 


— Per | 
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2. rbdoie, Temeswar ıc. Bermatätih hat die beſtinm⸗ 
* hundert dieſe Intontenienz veranlaßt. 


Den übrigen Inhalt zeigt der Titel an, Ausgenommen, 
ba. ©, 336 u. fi. Entfernungen. einiger Städte von einander 
nzach Meilen: alphabetiſch angegeben, und zuletzt Maximen 

Lerwegens (unter. Wege) zur Unterbaltung für den⸗ 
—— Xeiſende, aus Alten und Neuen, angehaͤngt ſind. 
ehztexe kounten vum aa beſſer veereuet und gewaͤhle 
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Bahnen ng erilfhe Grnatsverfaffing; 
| en VBeranlaffungen Ver Ges 
Br ker de bes Sandes, von H. E. Albrecht Ex 
v. Pleei Tpell abec, ie. Denasüs,: 1794. a2 
„ Bogen. 20%. 


— — — . Bisegter‘ Tpel.  Chenbaf 1794. 
.1 Alph · in’ 8. 162. 


8 He. Albrecht, der unfees Bine ya Hamburg — 
efiet, und uns: fhen als Schriftfteller üben Freymaurerey, 
Ienterroefen und engliſche Sprache bekannt iſt, basjenige 
kalte Blut und die Unbefangenheit, bie zu dergleichen bier 
eifch / politiſchen Unteefichungen erfordert werden , a ee 
fiße ;. baß er vielmehe-elnfeltig oder partheyiſch zus Werke acbe; 
ee uͤberall nur die ſchlimmen Seiten ber englifken Ver⸗ 
faffung auffpüre, vor den guten‘aber did Augen —— 
verſchlieſſe, daß er faſt durchaus einen gewißen Hebermuth 
. eine yeftigkeit an dert Tag lege, die es dem ruhigen Boss 
lich made, mie zu difputicen und ihn zurechte 
zu een daß er eine wenn wir fo jagen duͤrſen, Bnperorthoboze 
‚und Intolerante Mufflärung äuffere, dab er beyt weitem nicht 
Beſſeres oder Tiefgedachtetes oder Treue, als mas Archenholz, 
Vorſter, Hennings, Kütner und Wendeboen über die von ihm 
in Unterſuchung gegogenen Materien vorgetragen haben, mit⸗ 
cheile, dafı er eudlich die Keckheit der neueſten revolutioniſti⸗ 
(den Schrfftfiellee im Styl beſttze, aber nicht ihre Energie 
und Darſtellungsgabe — dies alles haben-fchen andere, 3. I 
in der zu Daprenı beraustammenben ſtaatswiſſenſchaftiichen 


[ 


h 


? 
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| Sirtevetor uh in Ber Yagrineinen Eitreeaturpeftang, ſo evident 
dargethan, und Recenſent har ſich durch das Leſen des. Werks - 


ſelbſt ſo volltommen davon überzeugt, daß er wenig ober nichts 
Binzuzufegen bat. „ 
Der erſte Theil betrifft die kirchliche Verfaſſung Eng⸗ 


Jands. Hr. A: erzählt naͤmlichtu) Die Verfolgungen der 


bersfchenden Kirche gegen Dr. Joſeph Prieflley , und 
urtheilt zugleich überall mit einer Bitterkeit und Satyre, bie 


- dem SHiftoriker ganz und gar nicht ziemt. Zugleich begeht er 


den großen Fehler, daß er nur aus den Schriften Prieftisye 
und feiner Freunde referitt, ohne andere, Dir Dagegen heraus⸗ 
kamen oder unpartheyiſcher erzählten; zu benutzen; wie dies 


doch die Billiatelt nothwendig erheifpt,päter.. Bon ®. 195 
An folgen‘ Unterfachungen über die englifhe Rirche. 


Das Allermeifte gehoͤtt nicht hieher, fondert enthält allgemeis 


. ne Betrachtungen, die auf jede kirchliche Verfaſſung paſſen; 
umd das Wenige, was zum Thema gehbrt, die Schicfale der - _ 
chriſtlichen Religion in England, die Gebrechen der jetst berre 


ſchenden Kirche, Eennen wir weis richtiger aus Herrn Wende 
borns tlaſſiſchem Werl. | Fans Ä 


Der zweyte Theil fol, der Ueberfchrife zu Folge, Uns | 


terfachungen über Das englifcbe Parlament enthaftens 


Betrachtungen über die Entftehung und frühern Schitſale des 
brittiſchen Parlaments, aus. Und auch Hierben vermißt man 
fat durchweg Gruͤndlichkeit und Zufammenhang. Was et 
von der Fehlerhaftigkeit des Parlaments, von deſſen Beſtech⸗ 
barkeit, :von den übein Verbältniffen ber Waͤhlenden u. dergl. 
hinſchreidt, iſt laͤngſt betannt, ift im Parlament zum Edi 
burchdebattirt worden. Will etwa Sr. A. die dieſem hoͤchſten 
Reichskolleaium nothwendige Reform durch fein Buch bewerk⸗ 


ſtelligen? Doc nein! Er will hauptſaͤchlich den Teutſchen de⸗ 


monſtriren, daß Englands Verfaſſung bey weitem nicht fo voll⸗ 


kommen fep, als ih die meiſten einbilden. Aber, das ſteht 


(don in vielen deutfhen Büchern. . Und, wo if denn irgend 
in der Welt eine. Warfaflung ohne Mängel? die engliſche hat 
doc, auch‘ ihre unverkennbar: vortbeilhaften Geiten ; aber da» 


. von fpweigt unfer Raiſonneur wohl weislich, weil es. feinet 


Abficht entgenen laͤuft. Wein er, ſo ohne allen Beweis und 


wider bie Crſahrung, behauptet, Dielenige Werfaffung ut 


t 
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Aber auch bier verliert ſich Kr. A. zu ſehr ins Allgemeine 
kramt, ganz wider den Titel feines Werks, Nachrichten und 


En 


4399 Hapndluiigewiqſunſchaft. 


baß Bien gerade Die ν 


me yihirelhen ihn 'aufgeklärten WVolte, tes wich "cd 
wu noch Frankreichs Deyfpict Aber butz oder fätin Bezeugen: 


Das Bolt foll-frey feün, aber — nicht regitrein ! Dies mb 


bie bekannte Pobiſche Behauptung ! Biejenige Megieruitgeferm 


iſt die befte, die am. beiten verwaltet wird/ iſt das Glauhensbe⸗ 


tennthiß beſſen, dei fi anitetſchreibe 


Handlungs + Finanz + und Botizey 


“ wiffenfhaft; nebſt Technologie 
Handbuch zur Kenntnig Ber Poligehgefete und. ander 
"eb Verordhufigen für Guͤterbeſitzet und Einwoh⸗ 
ner auf dem Sande. in Lief, uk Ehzſtland. Von 
. H. Nielfen. Erſtet Theil 168 Selln 
Zweyiet Theil, Mit dent Regiſtet 126 ESeiren 
in 4. eyet/ bet Grenztis. 17394 unð 1795: 
8 ubel. Eee ” 


2 


Ps se sendbite Set, be Be 


ge Abfbiitie, wiche uͤberal Beyfadl verdlent; fü ec⸗ 
ben doch die Lieflaͤnber dleſes Bilch ſehe Branıhbar finden, je 


aber der etvanige Mangel iſt berjeihlidh,, da ber-Metfaher, 


ggxwelcher das Amt eines Secterärd in Dorpat perraeiten fol) 
Nie diefes Jach in ſeinem Vatetlande glrichfant Die Bahn bte⸗ 


nt maßte == Sin tieinet Irrihum ift-es, nenn er ©. 9. 


uſſert, die erſten irklichen Poltzepgefehe it Lieflatsd, wiren 
Bed) ren: I Mitte Acnne van Ge; Fan 
gen) worden; Zeit € man baſeibſt n 
Sin Holizeygeſeden und ton Perſonen/ die fie — *— | 


wo. Wie hatte wohl ohne jene die unentbehrliche * 


Nüde erhalten söetden tinnen7 Er feißt Bechhrt 


| ee Haar Mad Don Anfang Beten, Tode 


/ 


al da die eingernehken Fortuulare zu mancherieh bey ühren - 
,  Bolljengerichten einzutelchenden Anzeigen, Berichten, et 
“en &. dal. erforderlichen Falle einen WWegiweifer barbiden; 
Leber die Volſtaͤnoigteit · kann Her Hec. Fein urche fäden: . 


Para einnerlciber erben, eur ray 
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Handlungewiſſenſchan. 63 


Vermoeieans gewiſſer Polizeyſachen veroibert ngaeſen zu · ryti 
ſcheinen, kommen in manchen Lieflaͤndiſchen Privilegien und 
Bandtassb-fchläffen vor „die noch während det Ordenszeit find. 
abasfaßt, und hernach —— an das Licht gettetenen 


—9 Mr , —E 
— 2 W Eu, 


PAIN der Vacchinge jum ehr der Shus 


en, enthaltend eine kuͤrze Beſchreibung der zache 
reſten und vorzüglichften rohen ober’ ſchon bearbei⸗ 


J 2. .tetert Hanbelswaaren mach ihrer Behennung,; Ep 


— 


zeugung, Gewinnting, Berarbeitutig, Nutzen und - 
Gebrauch, Kenitijeichen der Güte ind Vaterland 
nebſt einer Ueberſicht der Fabtiken und Manufſet 
turen, die fie hervorbringen, und des damit getrie⸗ 
„.benen Handels: Erſter Band. Berlin und 
e ‚ Seipäig, Lu Rioja, 11954. Dre, 45 Dem 
12 86. 


De fett ut aufnen PER: Gets unb gentt 


yif gemeinnuͤtziger Dinge getrießen werden, fonbern auch Buͤr⸗ 


Enns errichtet worden find, in 5 — der Juͤngling jeden 


tandes dag lernt, was ihm fr das getneine erben nothwen⸗ 
65 und btauchbar iſt, fo fofften Ihm’ auch Bilfig einige ‚Begrife 
von der — 6 betygebracht werden. Da na da 

n noch kein dollſtaͤndiges Lehrbuch vothanden iſt, fe fücht dert 
erfaſſer dieſes Werks dein Lehrer, der: dieſe Wifſenſchafe vor⸗ 
Bin einen Leitfaben zu geben, und dem wißbegierigen Schuͤ⸗ 
tiheit zu —— ſch durch Neiffige Vorbereitung 

——X 53 etubſanglicher zit machen. Dieſen End⸗ 
gwed zu Yrreichen, hat er bie Gegenſtaͤnde nach folgenden Aus 
iten bafgefteller: 1) Namen der Waaten. 2) Vatrrfanb 


* toben Produtte. '3) Naturgeſchichte berieben, 4) Sorten 


das Kandel: 5) Kennzeichen und oe ber Ste: — ‚Os - 
hefläre ſich der Verfaſſer in der Ciniejting uͤber die Abſicht 
feines Werks; und wir mäffen geftehen, daß et alle Mat 
angewendet. hat bieſelbe zu. erreichen. var von Maͤngeln 
und te — iſt es FT allein denſelben 


. Dip der Dart. im dem falgenden Ba fie abpeifen: ein 


m 


U | 
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gie Cinßei, ongenonmmdn mac, bie Hmlauftgft chıes anbers 
Pomit durd) golihen Mäder und Gefrlebe verbundenen, eine 
ü geroift Primjahl ausdrüce. 3. ©. yermittelft eines Serrie 
0,5 6es an ber Are bes Meinurentaded;, 'weldies: ehımal in der 
- 0. MBtunde herum‘ kommt, eine unünterhrochene Bewegung fe 
| mguorduen, daß das jetzte Rad in 100, @tünden genau eins . 
mal herum Aalgent: = 5: 758 


. 


- :znballh war, 1icd dem Mechaniker waßt-hefannt (cf, Der 

Verſ. hat fie tolrklich geloͤſen und. wie ? -— Die Vorrichtung 

dazu heſchreibt derſelbe in dem erfteren Paragraphen Yes er» 

\ Ken Abſchnitts. u Mir wollen. ung bemuͤb en, dag Be fentliße 
2" berfelber fo,viel e6 ohne die jum Zuch gehbrige "Kiupfertafd 
thunlich iſt/ bier kurz zu heſchreiben. Piebhaber, Die einen 
vollftkudig ‚deuttihen Vegtift. haben teilen, .müffen wir auf 

Bas. Wert felbfk verreifen, das fie durchzuleſen und durchäupen 


. Ben night. gereuen wird. Bu | 
177 Ya ein Wechſelrad laſſe man zwey Getriebe von berfefs 
ben Zahl Trlebſtecken oder. Zähnen: an entgegengefegten Enten 
des Durchmefiers diefes · Werhſelrades greifen. Daß beyde Ger 
triebe bey Umdrehung des Wechſelrads ſich in entgegengeſetten 
Richtungen bewegen, darf man wohl wicht. erſt anzeigen. — 
An der Axe ders jweyten Thilhe Hefefhige‘ man den dritten 
Trieb wieder von derfelben Zahl Zähne oder Triebſtecken, wie 
an beyde erſtern. Die Triesſteckern vieles dritten Triebes grei⸗ 
ſen in die Zähne-deg Rads. Ben der Bewegung kommen die 
.....brep Triebe in einer und derſelben Zeit ‚um ihre Axen, und 
man. kann le als einen Trieb betrachten. " Haͤtten Nach dem 
Beyſpiel des Verfaſſers dlefelben 16 Triebſtecken, das Rad 38 
Zaͤhne, fo würde ſich ihre. Uinlaufszeit zu der des Rabe wie 
1 24 verhalten. 
Das Wechſelrad und der dritte in das Hauptrad greifen⸗ 
de Trieb ſtehen auf einer Scheibe, auf Anrichtſtifſen um ihre. 
Arxen beweglich. - Das erfte Getriebe concentrife mit dem 
=... Haupttad, laͤßt ſich ſainmt feiner Axe, woran es feſt, in ber 
2.7, Mötte der vorbemerkten darunter befindlichen runden Scheibe, 
— welche ulſo ebenfalls mit dieſem Hauptrad edncentriſch if, frey 
herum drehen,“ Eben diefe Are des erften Betriebs geber bie 
in das Zeigerwerk einer Uhr heraus, von welcher es die erſte 
En ee a R j 4 Fk u Bewe 
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| Mathemaik 7; 
SBewegung erhält. In ginem Geh anſe kann Rh die vorbe⸗ 
meikte Scheibe nebſt den darauf befindlichen zweyken und 
dritten Getrieben nebſt dem Wechſelrad um. die Are 

des erſten Getriebs drehen. Auf der Scheibe iſt ein Kloben 
angeſchraubt, woran ein über die Are des erſten Gertichsu 
ſchobenes Rohr Hefeftige iſt. Diefes Rohr tritt über die Uhin 
‚geigerplatte Heraus, und an ihm iſt der Zeiser befeſtigt. Die⸗ 
—2 bene Berbindung beivirkt folgende Erſcheitnngen; 
1... Y) Hält man die Scheibe feſt, und ſetzt das erſte Getrieb in 
Bewegung, fo gehen datß zweyte und dritte Getrieb um ihre 
zen herum, -und drefen das Hauptrad ebenfalls herum 
imd die Umlaufszeiten Sender Getriebe? und des Rads verhale 
- zen ſich im gegebenen Benfpiel roie-r: 245 und die Drehung 
dDes erſten Triebe ih: des RadE find in enigegengeſetzter 
Richtung. u ent .5. e =, 
Die Bewegung beißt. der Verf. ungleichartig. 
I Na) Halt man das erſte Getrieb feſt, und bringe had 
; Gauptrad in Bewegung, fo gehen das zweyte und brittö’Ges 
trieb nebſt dem Wechfelead: und drehen ſich um den erſten fe⸗ 
Ben Trieb in einem Kreiſe · derum, und die Scheide muß, weil 
e Axen der drey erſtern auf ihr fett find, fich um ihren Mit⸗ 
xolpunkt drehen, und zwhr in derſelben Richtung, In: welcher 
74 Hauptrad dewwegt wurde. Die Bewegung iſt gleicha 
.3) Halt man das Hauptrad feſt, umd bewegt das erſte 
Getried, ſo bewegt fir das Mechieltad, das zweyte und driitte 
Gerrieb, und. beiwegen die Scheibe, worauf Ihre Axen Kefte 
ſtigt, und fuͤhren alle in derſelden Richtung um dag Haͤuptrad, 
fen welcher der erſte Trieb dewegt worden. Daͤchte man ſich 
das Wechſelrad mie Jeiner Are weg, und lieſſe Zähne des er⸗ 
en: Trieds in Zähne. oder Triebſtecken des. zweyten Triebe 
Ä greilen, fo würde. im erften Fol die Bewegung des Hauptk 
ade Hleiben, nur wuͤrde ſie mit der deg, erſten Triebs nicht 
mehr in umgekehrter Richtung State Haben, ſondern gleichar⸗ 
tig werden. 0.00%. De 
Die Bewegun ‚mag nun gleichartig, oder ungleichartig 
ſeyn, fo bezieht fie —* f die Bewegung des erſten Triebe 
und des Hauptrods Bey feftgeftellter Scheibe. Des etſten 
Triebe Drehungszahl heiße C, des Hauptrades feine Heiße B. 
‚Die Zähnezahl des Rads feye a, des Triths Zaͤhnezohl ader 
Triebſteckenzahl b, "fo iſt dev fefter Dcheide BE 
an 6Gg42 | CB. 
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Ä Ge ſchichte einer Gefängenfhaft. Rebſt Bemerkun⸗ 


zum Vehikel Ber Dem 
"= zum bie erſtre zu verbreiten, dieden. Die. Erzaͤhlung des V 


‚ Aushalten, 10 


bdas Umnwed 


J / 


Asßa Handblungewiſſenſchaß. 
on, cenn er Oqriftſteller, die dieſes oder jenes Produkt be 


ſchreiben, zu Rathe zieht. 9 


ı 


| Eine Sammlung kaufmaͤnniſcher Kunftwoͤrter und eb 


niger andern Ausdrüde, die etwa bey Handlungs 
geſchaͤfften vorfommen. fönnten, zum Gebra 


‚Air Schulen: Königsberg, bey Harkung. 179%. 


” 8. 6 Dog. 6 K- 


ia. 


. | Be in „or 
Eine ſehr umnollſtaͤndige Terminologie, die gern ungedrackt 
‚Hätte bleiben koͤnnen, de man aͤhnliche weit.baffere Schrifften 


* die beym Gebrquch für Schulen nauͤtzlichere Dienße 
GE En Er ‘ tt, . " PA—k 
a. 


v 


. r t 


gen über "Handel, ‚Fabriken; - Zellweſen und 


Schleichhandel. Eine Warnung für Reiſende. 


. Bon L. C. C. Mile. 1294.. 100. 7 
Wier wiſſen nicht, oh bie auf dem Titel angegehene Geſchicht 
emerkungen, oder umgekehrt. bie — 

9 


falle enchäts zu viele Aucſchweifungen, welche nicht zut Sa⸗ 
«he gehören, und beruͤhrt dagegen andre Punkte nur Müchti 


fo daß das Imereſſe, welches in der Geſchichte ſelbſt Iicar, 


Lieles geſchwaͤcht witd. Ein Reifender, — dies And Ihr 

Hauptzuͤge — mußte wegen einiger Spiele Chatten, bie ſich 
In feinem Coffre ** und bie * für ' u Guns H *3 
Jand mitgenommen hatte, in. Berlin zehn Tage, Sefänani 

Ä 6 Mr Ir. 18 Sr. Koſten erlegen, verloht unter 
den. Händen der Hesiiebedienten. mehrere en, durfte dig 
‚quiet freygegebenen Chatten dennoch nich ſeibſt wiedet mit 


- ich binwegnehmen, ſondern mußte fle mit Großen Koſten 


der ᷣoſt weiter ſenden, und mas, wenn alles wahr ift, 

Unannehrnlichkeitẽn und Nachtheile meht waten. — Die die 

ler —— Bemerkungen hetreffen hacptlaͤchlich 
ige der Bälle und Waarenverdote, ihren Eu 





Dieß würde indeß unſrer Eaeift ihrem — 
ſorechen: immer wuͤrde. ihr noch das Verdienſt bieiben, ende . - 
Für die gure Sache gerhan zu Haben; die Wiederhelung und 

daufige Wiederhotung fordert, um zuletzt/ jo fie der Regen 


2 


v. | » ) 
* 
nn. 


5 Polizepilffenfcafe. 4583 


— 


— in Er 5 are .s 
Ä ff Vermehrung des Schleihhandels, tolrffanhere Mirrel, 
dieſem zuvorzukommen, Unrichtigkeit der Srundfäge:, die den 


——— und Fabriken zu viele Vorzüge vor dem Lande 
Bau einräumen, Gefahren für "den Staat, die aus diefer Be⸗ 


* günftigung entſtehen, Thapucer Einfluß auf die Danufättg- 


zen ſeibſt u. F iv. ‚Man fiept allerdings; daß der Verſaſſer 
mit den Behauptungen der beſſern Schriftfteller bekannt iſt: 
aber. felbft har er Keine Wwehtetn Schritte"gethun, und iſt zu 
Leinen neuen Auſſchluͤſſen und —— vorgedrungen. 

n Werth keinesweges übe 


einen Stein aushoͤblt, auf den er, obgleich tropfenweis, aber 


lange Zeit hindurch fällt, Wirtung za zeigen... Allein freylich 


iſt diefes Verdienſt dadurch gemindert, daß ‚allzu viele. Des 
efamation. in dem Wortrag der dargeſtellten Wahrheiten 
herrſcht, daß ihre ganze Zuſammenſtellung zu chapfedifch iſt, 


Zaß daher fehE pieie „Wiederholungen .flart ‚finden, und "daß 


Überhaupt endlich das Ganze nichf.geriug anf einfache Gruud⸗ 
läge und Geſichttpuukte zurüdtgeführt wird· 6 u 


Mathematik: : 
Meues Rädergebäude. mit. Werbefferungen und Zufüs 
"gen, von Fr. Dasid-a ¶ Eajetano, Auguftinet 

, Daarfüßer im K.K. Hoflofter. Wien und Leip 
Bg- 1795. in Commiſſion der Hoͤrlingiſchen 
Buchhandlung, 16.8.1468. :- 
Der Verf. hat ſchon im Made 179%, boie er {m Vorbericht 


* meldet, die erfte Ausgabe biefes fhägbaren Werkchens .ang 


Licht treten laſſen, verbeſſerte und erweitette über die damals 


bordetragene Theorie ſehr. Da mir jene erfte Ausgabe niche 


geleſen, ſo mäffen wir uns nur begnügen, dasjenige kurz an⸗ 


zufuͤhren, was er in dieſer geleiſtet. 


Die Abfiht der Bemühungen des Verfaſſets war, Int 


‚ Allgemeinen einen folhen Mechanismus an Rad und Getrie⸗ 
be anzubringen, daß, werm die Umlaufszelt eines Date 


. RUDD KUUD. 2.0t. Ve &s 


| aA 
BE Matbemanil Ä 
- als Ein ommin wird, die Umlaufgzeft einer | 
u Fuge (hen Raͤder und Gefriebe ee | 
geroiffe Primzahl ausdrückt. 3. B: vermittelft eines Series 
"777 Bes an der Are des Minurentaded;, welches einmal in der 
Stunde herum kommt, eine ununterbrochene Bewegung fe 
anzuordnen, daß das letzte Rad in 100, Stuͤnden genau ein . 
mal herum kowent 5. EEE 
. Daßſ die Auflöfung.diefer ‚Aufgabe nach der Sierie 
Elyrichtung und Verbindung. der. Mäder und Getriebe niche 
moͤglich war, wird dem Mechaniker wahl bekaunt fein, Der 
Bert, hat ſie wirklich geloͤſet — und.inje? -—-- Die Vorrichtung 
Dazu heſchreibt derſelbe in dem erfteren Paragraphen des ev 
* en Abschnitte. Wir wollen uns bemüben, das Weſentliche 
berſelben, fo viel es ohne ‚die jum Buch gehdrige Kupfertafef 
thunllch iſt, bier kurz zu heſchreiben. Liebhaber, die einen 
vollſtaͤndig ‚deutlichen Begriff haben wollen, müflen wir auf 
Bas. Werk ſelbſt verweilen, das fie durchzuleſen und ducchjupen 


Ben night. gereuen wird. 9 | 
‚7 In en Wedifefrad laſſe man zwey Getriebe von derfels 
ben Zahl Trlebſtecken oder. Zähnen’ an entgegengelegten Enten 
des Durchmeſſers dieſes · Wechſelrades greifen. Daß bende Ges 
triebe bey Umdrehung des Wechſelrads ſich in entgegengeſebten 
Richtungen bewegen, barf man wohl nicht. erſt anzeigen — 


An der Axre des zweyten Tiebs Hefeflige‘ man den dritten 

Trieb wieder von derfelben Zahl Zähne oder Triebfkecken, wie - 

an beydeierfiern.: Die Triehftedten: dieſes Dritten Triebes grei⸗ 

‚gen in die Zähne-deg Wade. Bey der Bewegung kommen die 
. dreh Triebe in einer und derfelben Zeit um ihre Axen, und 
man kann ſie als einen Trieb betrachten. "Hätten nach dem 
Veyſpiel des: Verfaſſers dlefelben 16 iebſtecken, das Rad. 38 
Zaͤhne, fo ‘würde ſich Ihre. Umlaufszeiezu-der des Made wie 

as aa werhalten. : | 


Das Wechſelrad und der dritte in das Hauptrad greifen⸗ 
de Trieb ſtehen auf einer Scheibe auf Anrichtſtiften um ihre 
Axen beweglich. Das erfte Getriebe concentrifch mit dem 
0... Haupttad, iaͤßt ſich ſammt feiner Ape, woran es feft, in ter 
7,7 Mitte der vorbemerkten darunter befindlichen runden Scheibe, 
welche ulſo ebenfalls mit diefem Hauptrad concentrifch ig, frey 
herum drehen, Chen diefe Are des erften Betriebs gehet big 
in das Zeigerwerk einer Uhr heraus, "von welcher es die erſte 


x ® \ 
N . we ee NS, 
\ % “ ‚ .. k, Es ur tn, 824— 


\. a 
| Daheim 
BSewegung erhält. In ginem Sehhue Bann fich die vorbe⸗ 
merkte Scheibe nebſt den darauf efinplichen jiwenfen un® - 
dritten Getrieben nebſt dem Wechfelrad um die Are - 
des erften Getriebs drehen. : Auf. der Scheibe iſt ein Kloben 
angeſchraubt, woran ein uͤber die Are des erſten Getriebs zo⸗ 
ſchobenes Rohr befeſtigt iſt. Dieſes Rohr tritt Über die Uhre 
zeigerplatte heraus, und an ihm iſt der Zeser befeſtigt. Die⸗ 
—RG Berbindung bewitkt folgende Erſcheiimingen; 
Hy Haͤlt man die Scheibe feſt, und ſetzt das erſte Getrieb in 
Bewegung, fo gehen’dag zweyte und dritte Getrieb um’ihre 
- Aren herum, -und drefen das Hauptrad ebenfalls herum; 
imd die Umlaufszeiten Sender Getriebẽ und des Rads verhäfe 
ren ſich ini gegebenen Benfpiel nsie-r: 285 und die Drehung 
RES erften Triebe ih: dos Rade And in eiikgegengefehter. 
Richtung. 5 EEE En BASE 
= Die Bewegung beißt. der Verf. gleichartig; " 
a2) Halt man das erſte Betrieb feſt, und bringe bad 
| Sauptrad in Bewegung, fo Sehen das zwehte und dritte Ge⸗ 
trieb nebft den Wechfelsad: und drehen ſich um den erſten fe⸗ 
| gen, Trieb in einem Kreiſe · herum, und die Scheide muß, weil 
bie Aren der dreh erſtern auf ihr feft find, fich um ihren Mit⸗ 
‚sölgunt drehen, und zwar in derfelben Richtung, in: welcher‘ 
eh SHanptrad :beibegt wurde, Die Bewegung iſt gleich⸗ 
art * ea a FL | . b . vo. ’ . — R 
::.3) Hält man das Hauptrad feſt, umd bewegt das erſte 
Getried, fo bewegt ·ſich Bad Wechſelrad, das zweyte und dritte 
GSetrieb, und. deivegen die Scheibe, worauf Ihre Axen befe⸗ 
ſiigt, und fuͤhren alle in derſelden Richtung um das Haͤuptrad, 
Im welcher der erſte Teied- bewegt worden. Daͤchte man ſich 
Das Wechſelrad mit Yeiner Are weg, und lieſſe Zähne des ei» 
hen: Ttiebs in Zoͤhne ‚oder Triebſtecken des zweyten Triebe 
— fo wuͤrde im erſten Fall die Bewegung des Haupt 
ade bleiben, nur wuͤrde ſie mit der deg, erſten Triebs nicht 
Pi in umgekehrter Richtung State haben, ſondern gleichate 
"werben. DEE . Er u H 
., Die Bewegung mag nun glelchartig, oder ungleithartig 
ſeyn, fo bezieht ne "Auf die Bewegung des erfien Triebe ' 
und des Hauptrods bey. feftgeftellter Scheibe. Des erſten 
Triebe Drehungszahl heiße C, des Hauptrates feine heiße B. 
te Zaͤhnezahl des. Rads feye a, des Triebe. Zaͤhnezohl oder 
riebſtecken zahl b, ſo iſt dey fefter Dcheide BE 
et Sg 2 ' CB. 
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Wird das Hauptrad ſeſtgeſtellt, und das erſte Getrieb um 
eine Axe gedrehet, ſo gehet das dritte Getrieb auch um ſeine 
xe. Es wird neben dein, dag ?4 um feine Axe gedrehet 
wrird, Auch In einem Kreiß um den. Mittelpunkt detz Hanptra⸗ 
des getrieben. Bey biefer doppelten Bewegung des britten 
Triebe kann inan fragen: wie oft.tauß der erfle Trieh ſich 
im. feine Are drehen, bis der dritte Trieb feinen Kreislauf um 
Bas Hauptrad vollendet? Die Zahl dieler Kreislqufe des drit 
—— heiße aA, die Umlaufspahl des erſten C, wie 
Auf dieſes Verdaͤltniß gruͤnder ſich des Vetf. neues Ab 
bergebäude —- | *8 
Die Auflioͤſung lecht zu beurihellen, denke man ſich zwey 
gb Zeiger anf dem;erften imd der «unbeweglichen. Are des 
‚ dritten Triebe Nah einer Richtung im Anfang der Bewegung 
hefeſtigt ¶ Kommi der etſte Zeiger bey. der Umdrehung des 
fen ie tolebet auf leine vorige Stelle, ‚fo! hat dee she 
Ttrleb eine Umdrehung vollendet, er trifft. aber den Zeiger des 
deltten Triedd nicht Meht an diefer Steile, fondern der dritte 
Fried it mit feinem Zeiger im Kreiß fortgerücht , entweder 
wor » oder růckwaͤrts, Je.nachdein die Bewegung beyder Triebe 
-- gleich » oder. ungleichartig iſt. Er folgt. hieraus, daß der 
iger des erſten Triebe in Dückficht des.feften Hauptrade eine 
evolution gemacht, Aber nicht in Anfehüng bes dritten Triebe, 
‚well das erſte Getrieb mit dem dritten Betrieb noch nicht ale 
Zaͤhne ausgewechſelt hat; dleſes findet dann erſt ſtatt, wenn 
eyde Zeiger wieder auf. einem Punet zuſa mmen femmen. 


Wier betrachten nun die gleichartige Bewegung beyder 
Triebe, bey welcher der erſte Zeiger hinter dem zweyten Meibt, 
det Raum ik ein gewiſſer Theil des Kreiſes, und wir wollen 


iin der Kuͤtze halben — -Geißen. Das Zuruͤckbleiben des er⸗ 
bkeen Zeigers hiüter dem zwepten iſt aiſo dey der 3werten Um 
kiehung Den erſten Triebe = 5 bep der diten 3*. 
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Bey mllmdrefungen m— wa 7; den ganze Kreiß, odet 
win. ee ., dm 


I page, un. 


eine ganze undrehnng des Zeigets vom etſten Leib, mel 

der Zahl,m zugefegt werden mäßte, wenn der — S 

einmal. um das Rad herum aufn — ſollte. 

demnach 

 ArCmismtt, ” 

3... Daß ben.der unglelchartigen Bergedun ber —E 

oder der — hartigen des erſten Triebs und Rads ber Zeiger. 

dee erſten Getriebe dem Zeiger des dritten vorgehet, erhellet, .. 
„ von felbft, So wie, daß dabey eine ganze Umdrehung des erſten 

Zeisers abgezogen werden muß, alle 

„A: er: mem 1 we. oh 

. Au it (ich. aus erwähnte zu ſehen, Ö08 

Hr mbe 25 wett f —— J 


” 


Era 1710. Biere ernste © 
N lestzratt. 
ce er 


Aus dieſet gopertion un der obigen: " 
CıBma: b ar fa int J Binden A L; | 


S 


ww . A. Kar ri 


w . 
"nr — 
27 


u 


pam, noͤmlich⸗ F 
"m. B; Cebit. 0% j J u F 

. — — ir u 0. . 

\ GCıAz=(atb): b . 

unit — rer : on u . 

SBiA=matbiune Be 
ma: Bor ar» J Br 


5 der Zage am dritten Bericht de vorgefärleiene 
I die eine Primzahl iſt; ober doch eine In ſich ent⸗ 
bite, genau anzeigen; ſo muß in den Proportionen Il und III. 
rag vierte Glied bie gegebene Primzaht ron. man nenne re | 
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Be mag nun dieſe Rechnunge en anwendet, pn der ge 
kei vielen B pielen im aten Abſchnitt des Werks; dergle 
chen wie der Künftier hiernach arbeiten, und ſeine Raͤder 

Getriebe einrichten könne, welchet alles mit deutlichen nd 
sungen etlaͤutert wiid. 


Praktiſche Anleitung für Rünfter, alle aſtronomiſche 
Perioden burc) brauchbare, bisher noch Nie geſe⸗ 
hend neue: Raͤderwerke mit Seichtigkeie vom Him⸗ 
mel unabweidylich genau auszuführen, ſammt Er⸗ 
weiterung ‚der Theorie des neuen. Raͤdergebaͤudes, 

‚ von Fr. David af. Eajetano, Augufiner Baar: 

füßer im 8. X. Hofkloſter. Wien und Leipzig. 

1794 ei in.Rommiffion_ bee. Haͤrlingſchen Dal: 

handl. S. und 2 Kıpfertafeln, N 


Dieſe⸗ Wert F als ein zweyter Theil des fe eben angejeigs 
ten anzuſehen. Nachdem in jenem dir Verfaffer feing Er⸗ 
finduug des nenen Raͤderwerks befchrieben, und wie man im 
Stande mit demfelben Bewegungen zu bewirken, warn bie 
Berhaͤltniſſe der Iimlaufszeiten fi nur durch "große Prigızaße 
Ien ausdrucken laßen ; fo macht er Hier von jenen Erfindungen 
und dort vorgestagenen Theorien Auwendungen auf den Bau 
aſtronomiſcher Maſchinen. Er zeigt nämlich, wie hlernach 
. eine Maſchine zu baten, in welcher nebſt dem Viertel sund 
Stundenwerke genau die perlodifche Bewegungen der Sone, 
des Mondes, der Knoten, der Frdferne, der Erdnaͤhe, nad 
der mahren Umlaufszeit zu bewitken, ohne Mäder zu gepraus 
; die mehr als 100 Zähne haben... Die Berechnũn 
* Maſchine fuͤhrt er in dem Buch ſehe deutlich, erkl 
die einzele Theile des in einander greifenden Raͤderwetks, bil⸗ 
det ſolche theils einzeln, theils in der Zuſammenſetzung durch 
Queerſchnittszeichnungen ab, und giebt eine Befchreibung’auid 
Abbildung des zu’ dem- Rmedeten Zweck etſorderlicho Zeiger⸗ 


werks. 
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SOBPEAHETPERENS SER LER VERGEBEN: 7 HIER 

Math emotiſche "Abgaublüngen vermifi 

‚ fee von Abraham Gotthelf· Kaͤſtner. za 
NQuartſeiten. Erſurt, bey Rapfer. 1754. 436‘ 
Due HP ee ZU EEE unge 6 2 Z Enz 
Es ſind bieſer Abhaudiunigen fünfe: I. Wie Tann" man ' 
wmiſſon, daß ein Übierchen in einer. Kecumde den Fuft 
: 2904 mal bewegt ‚bat? We l’Jole-beohächtete „daß eine ! 
ſehr Eleine Fliege Auf dem Papiere innerhalb einer halben Se⸗ 
ende faſt einen Raum yon 3: Zollen durchlief. : Sie war ſo 
klein, daß man annehmen durfte, ihre Zußfohlen fegten’ ſich 


| 
| 


much und nach auf alle Punkte des Mauınd, sen fie durchlieft 


De Piste ſchaͤtzte die Grbſſe dieſer Fußſohlen etwa dufA, Eis“ 
nie, und findet hieraus daß das Thierchen In der Länge einer 
Binie 15 Schritte, alfo sao in der Länge von 3 Zollen, und 
folglich mehr als. 1000 Schritte in’ einer ganzen Secimbe ger! 
macht haben muͤſſe. Dieſe 1000: Bewegungen in 1. Seeun⸗ 
de wurben alſo nicht gezaͤblt. ſendern goſchloſſen. Wolfs 
Ausdruck bey Anſuͤhrung Sliſes Beyſpleis in feinem Specimi: ! 
nee phylicge ad Theolögiatmapıplicama;ere.dafi wit naͤmlich 
die Stunden in 36000000 partes afhignabiles ‚heilen fünne ° 
ten/ iſt demnach nicht ſo zu verſtehen, als wonn wir fo kleine 
Zeittheilchen wirklich zaͤhlen oder abtheilen Könnten. I. Ea 
wird ein gewiſſes Schd! eines Ganzen genommen, und: 
nachdem dieſes von Dem Ganzen abgezogen worden,“ 
fo nimmt man ein anderes Sthd. des Keftes, wie viel⸗ 
betragen.beyde Stuͤcke yufammen? Die Formel hierzu ' 
‚iR teiche zu finden, ſſe Diens aber, eine gewiſſe Rechnung in 
Aöbmeys: Bericht von Den: Bergwerken, Türzer zu fallen, . 
als in diefem Buche gefchehen iſt. III. Wenn Kupfer ge⸗ 
| gen Sütbergelo weiche febft mit Kupfer legirt if), ver⸗ 
wird, wie verhalten fich die Wertbe gleidyer Bar 
wipte von Kupfer und Silber? Es muß bey diefer Auf⸗ 
gabe gegeben ſeyn, um wie viel Thaler Silbergeld man das 
Mare. Kupier getauft bat, wie loͤthig das Silber des Geldes. 


iR, und wie hoch ‚die Mark fein Silber ausgebracht wird. 


Hr. Hofr. R: erläutert Die daraus bergeleftere Formeln dur 

Ä — Re en IV. Menu man äinen Steh * 

. einen Drunnen fallen laͤßt, wie kaun mau aus der Zeit, 

zwiſchen dem Augenblicke, da man Den Stein fallen 
läßı, und dem, Da man den Schall börs, die Tiefe des 
Zsyuishens bereibnen?+ Die Aufgabe führs auf eine quadta⸗ 
a 884 the 
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tifche Gleichung, und wird durch eintge wuͤrkliche Wenfpiek, 
erläutert, die aber freylih mit der Formel nicht übereinftims- 
men. fünuen, ‚weildie Data zu den Bevſplelen unvoßflärtbig 
find. So wird z. FE. in Saka'a mngsapbilkemn Wiege 
vins⸗ IT 7 Heft (1784) Nr. 36 angegeben, daß, wenn in 
den Vriguen auf der ſaͤchſtſchen Bergung Kinigkefe Wap 
fer gegeilen werde, man den Schalterft nach 36 Ejecuuden. 
höre. Der Vexechnung nach mäßte.diefer Brunnen mehr ale 
 smaktieferfenn, als ihn die wirkliche Meſſung gegeben Has,! 
und die. Angabe van 36 Secunden muß daher wohl fehlerhaft 
 fenne Den Miderſtand /der Luie’hat Ar. Hoft. K. micht is 
trachtung geaegen abet auch mit, Erwaͤgung deffen, wuͤtde 
wohl die erwähnte Zeitangabe dicht Statt finden koͤnnen. (Geg 
dam Nuͤrnberger Brunnen hat der Recenſ. mehrere male die | 
Seit zu beobachten Gelegenheit gehabt, welche das binadgegef' 
fane. Waſſer hrauchte, und ſie meiſtens zwiſchen & und. 9 &er 
eunden gefunden. Es muͤßte alſo doch wobl der Wider ſtand 
der, Luft ſehr rheblich ſeyn, wenn die Tiefe des‘ Drumens 
nach Heren v. Murr vur 361 Klaffter ſeyn füllte.) V. Kaum’ 
eines Sackeq, der aus wey andern. vor gleicher Am: 
ge gemacht. wird. : Ein Rechenmeiſtet in der Hauptſtedt 
eites groffen deutschen. Landes ſieht bie Saͤcke als Cylinder 
08, legt die Rängen des erſten uud zweyten an einander, uud 
berechnet den Inhalt:des dritten, der daraus entfieht, bedenft; 
aber nicht, daß Diefer Dritte eine geöffere Grundfläche bes 
koͤmnit, ls die Summe der erfien beyden if, und’ fo 
wenn man fuͤr ihn nur die Leinwand der erflen beyden auwe 
det, detſelbe im Beden ein groſſes Loch dekoͤmmt. Die Aufs 
gobe gehört eigentlich unter bie‘ iſoper imetxiſchen und ihre ges 
börige Auflofung führe auf eine quadratiſche Gleichung - Für 
den Durchmeſſer des. zu verfertigendeld Sockes. Deu. Werch 
ber unbekannten Groͤſſe vorbommenden Zalles am leichteiten 
zu berechnen, werden krigonomettiſche Formein augewant« 
Zr Zu Vase — 


Bar, 





. Darftellung der neuen Methode bes Herrn Di Se 
jour, Sonwen: und: Mondfinfterniffe für winner ges 
gebenen Ort analptifch. zu derediien, nebſt einem: 
Eatwurf der Sonnenfinfternlß am.3a „Jan. 179% 
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nad) Lambert. Bon G. Fr. Rüdiger, Profeſ- 

for und Obſervaror zu — Leißzig, 1794. in dex 
Schaͤlerſchen Purbpandlung, 43, Bogen gr..8: " 
’ 3 Kupf. 8. PP Br 3 Fr et . | 


2 Die Veranlaffung zu dieſer Schrift hat die Erbͤffnung der 
eipziger Sternmarte gegeben, von weicher das eine Kupfer 
die Auſicht und den Grundriß liefert. "Die Werechnungsart 

tft aus du Scjour trait& analytique-.des'mouremens, appa« 
rens des'chrps edleftes genommen... Diefer gelehrte Analyſt 
hat ſchon vorher (1761) eine Abhandlurg ‚Über die Sonnen? 
ſßuſterniſſe herausgegeben, welche Hr. Prof. Scheibel übers 
ſetzt und auf bie Sonnenfuftdenid im Sept 1793 angewandt 
bar. Die Metpode: in ber neuern Abhandtung iſt viel begues 
mer. Machdem die Elemente für den Augenblick der’ Conjuny 
ction geſunden find, werden noch einige Winkel bexechnet, Sie 
k für jede Polhoͤhe uind- Zeit unverändert bleiben, Hierauf were - 
den vier Winkel detrechnet, ans welchen die fheinbare Entfere 
nang der Witteipunkte der Sonne und des Mondes Dergelee . - 
tet wid, Die trigonometriſchen Füriftionen jener Winkel ent , 
balten gewiſſe deſtaͤndige Srhen „die Polhoͤhe und die Beif + - 
mögen ſeyn, welche ſie tollen. Berechnet man die Werche 
derfelben: fe hat man für feden der vier Winkel eine tele 
hung,“ die man durch die Beſtimmung der. veränderlichen‘ 
Groͤßen fauͤr jede Polhbhe und Zeit. keiht. anwenden fann? 
Die Potböhe kann man auch zu den imiveränherlichen Toeffd 
cienten ſchlagen, wenn man nicht für mehrere. Dertek die Bee 
rechnung anſtellt· Erläuterungen der Methode hat Nr. Nie 
—— geneben: "aber er bat das gewaͤhlte Erempel volle 
ſtaͤndig mit aller Deutlichteit berechnet, Die Elemente dat! 
: et rad Lamberts Methode aus den von Überreitim kein‘ 
iger Magazin der Mathem. 1788: &t; 2. verbeſſerten Lame 
estiichen Tafeln für, die vefliprifchen Neu "und: Vollmonde bes 
rechnet, und’ auch diefe Rechnung vollftändig.mitgetheilt. Den’ 
Beſchluß macht eine Anweiſung zu einer- Lonficuerion deu 
ſeh einbaren Mondsbahn, mit der Anwendung auf die vore 
‚her berechnete Finſterniß, Einige Erläuterung uͤber die Mer 
thede derſelben wuͤrde manchen Leſern angenehm geweſer feon.‘ 
Uebrigens iſt dieſe kleine Schrift ein. ſehr guter Beweis von u 
Bes Verfaffers Geſchicklichkeit in ſchweren aſtronomiſchen Reche 
en 2 | “ Hu _ 
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Der Jamieg Ein Luſtſpiel in vier Aufzägen,, Don. 


Guſtav Hagemann. Hannover, ‚de Rirfiben 


21795 1129. 8: IK: —— 
gs man dod fagen können, 9— ber weſſet nur ein 
el 


nalde feiner Pl autaſieen, und nicht eine/ſo getreue Dat⸗ 
Kellung der Kibernheiten, Vorurtheil —* Verbrechen, welche 
durch die feſten und heilig gehaltenen 
von den niedern Staͤnden des bürgerlichen. Lebens hervorge⸗ 
bracht, nd unterhalten werden — — mit dieſem 
iefere. 


die Vortheile folther Abfondetungen in. ihr Licht zu ſteilen ge⸗ 
"Hr: ‚Mas für Dank Eönnen fie yafde erwarten 3. Nicht, if 
Recenſent der Meinung, als ob ein Euger Maun, nad 
Selbpfenpelt feines Zwecks nicht auch gewifle Vorurtheile, 
Denfmanieren und eigene. Schwaͤchen und Flecken, welche 
im niedrigen Stande ankleben und wirkeny wie bep ges 
willen Handwerkern die Kraͤte ſeine ſeſte Ruͤckſicht zu nehmen. 
abe. ‚Könnten fie ja mit ſeinem Zwecke ganz ‚unverträglih 
yn; fünnte ja das Maͤdchen, weicheg er aus dem „niedrigen. 
tande wählte, durch. ihre Sitten und Dusch: den übrigen 
mpg ihres Standes — ſein Anſehen und feine gauye 
irkſamkeit laͤhmen? Aber. das verlangt wenigſtens der ge⸗ 
J Dienfhenverkand und bie. Menfchlihkeit: dag die Toch⸗ 
wer oder der Sohn des geringfien Handwerkers oder Taglbb⸗ 
ners, die — oder der Sohn des: Nachrichters, ja ſelbſt 
ſeines Knechtes, ſobald ſie durch Kultur des Verſtandes a 
Herzens durch Sittlichkeit, Thaͤtigkeit, Geſchick und V 
dent, auch durch Edelſinn hervorragen —. feine — 
Seit finden, als Edle anerfannt und in jede: Perbindung aufe- 


genommen zu werden, Möchte man doch durch Erziehung, 


Unterricht, Predigten, Schaufpiele und durch — wirffamere 


Muſter das im Stillen bewirken, was ſonſt durch blutige 
‚aid zerſtoͤrende Revolutionen der Sempfiadung, unbe aelegt wet 


un! wuß.· 


‘Dar Freimdling Bier foft die Wirkungen jener Otandeer 


wenig an kinem Para“ ieigen, ſtraſen, und dieſe 
- Borttte 


bſonderungen der hoͤhern 


n.unfeen Zeiten, wo man ſich ſaſt jede. Tollheit im 
Uschetle erlaubte, haben auch wohl geruͤhmte Schriftſteller 


» 


( rafter mir Stärke, aber doch wahr gezeichnet.‘ Als Sohn tie 
Buch Beſtimmung feines Sohnes für die Wiſſenſchaften die 
gachtheiligen Schatten feines: Standes aufzuheiteen denkt, 

-troß aller edeln Denkart Überall alis den Zirfein der Freund, 


nes Scharfrichters, welcher durch eine edle Erziehung und’ - 


haft und des Umgangs bet geachteten Staͤnde hinausgeſtoſ⸗ 


fen und verbaunt, ſieht er Schweſter und Vater, auch alles: 
Vermoͤgen ein Opfer der Larterbaftigfeit und Unmenſchlichkelt 


ber Lente von Stande werden, und ſieht ſich in der weiten” 
Welt einſam und Fremdling. Er hat nirgends eine Heimath, 
umd haft Alles, was vornehm HE,’ mit einem erbitterten 


folgen Haſſe. Aber nur Die Rache, an Großmuth, Menſch⸗ 
Tihkelt: und: Aufopferang Jene weit hinter ſich zu laflen, thut 


ihm Genuͤge. Er naͤhrt ſich mit Malen, und feinen Verdienſt 


ctheilt er mit den Armen. "Aber alle-feine Wohlthaten übe er’ 
‚ nur int Verborgenen ; am liebften-— an den Hälfsbedtrfiigen: 


von Stande. CHarlotte, eines ſehr einfplbigen ehrlichen, aber’. 


Boch ahnenftchzen Amtsraths Tochter, welche Geſahr läuft, im’ 
FSluſſe ‚zu ertrinfen, rettet der Fremdling; er uͤbergiebt ſie eis: 
nem herzugeeilten Bauern, und verſchwindet wieder, ſobald 


er ſie ſicher weis, Nach einigen Tagen erſcheint er als Mas: 


fer, und witd dm Schloſſe des Amtsrathe bekannt. Char⸗ 
‚ Autte hat tiefen Eindruck auf ihn gemacht; wie koͤnnte er Aber” 
wohl, in einer Stimmung, wie die ſeinige, Anfchläge ma⸗ 


| ar Zwar. rührt wohl ein Ausdruck von ihr, da fie ander. 


eite des Alten ſich malen läßt und mit Wehmuth ihres ente‘ 


una 


innerung neue Gefühle aus ihrem erſten leiſen Schlums 


er; Er liebt fiet Aber, ohne Hoffnung! Sie reich, der’ 


gumach — ein Fremdling! Zwar weckt Chartotte durch ihre. 
n 


hat Gelegenheit, feinen Edelmuth, feinen ganzen Werth und 
eine Kraft zu zeigen, welche ihm jener gewährt. Die vom 


der 
I A 


on — eheater. uge 
Vorurthellẽ ſedſi in ihr ſchaͤndliches Licht ſtellen Ein Cha⸗ 


— — 


i + 
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* Tugenden bes Waters, finder in Uhrer Irce nebſt Ihrem 
inde an dem Sremblinge — ihren Gott. War Herder zu 
Holy, gewefen, mit den Verwandten des Freindlings an Einem 
Tiſche figen zu wollen, fo war dieſer Dagegen ſtohz genug, busdh: 
feiner Haͤnde Arbeit deffeu werftoßene Ewilie und feinen. vers 
laſſenen Sohn zu ernähren, Diefe durch raftiofe Arheit ſatt 
gemacht, diefeu gegen Wind and Wetter Schutz und ein Kiſ⸗ 
fen zur Ruhe verſchafft zu haben, ll — fein Stolz und fein 
Gluͤck ſeyn. Aber, nicht lange, fo wird Herder, welcher bier 
erfcheint, und feine, Anperbimg um, Charlotten wiederholt, 
Herder, welcher als Kreatus einer reich gewordenen, eiteln und 
tollen Schwefter ganz unter fish felhft herabgeſunken war, dee 


Barbarifche und treuloſe Herder auf eine febreekliche Weiſe, in 


Charlottens Gegenwart; van feiner Höhe herabgeworfen, ent⸗ 
farnt, abet auch — ariweicht, vnd zu feiner Pflicht gegen Emil 
lien wurüdgebracht ; Herder wird gebeffers und glücklich; der, 
Srempling aber für Die ganze trühe Vergangenheit enfhädist, 
denn gr ſieht hier — Alle in Ruhe, Liebe und Gluͤck verfene 
tet — fein Werk. Sharlötte, melche vom Anfange an deu 

remdling mit Bewunderung und Zuneigung betrachtet hatte, 
Hexders Antroge. niit Kälte auswic, und nur an der ſtres⸗ 

gen. Beſcheidenheit und dem Haſſe des Fremblings gegen bie 


vornehmen Stände Immer zu wiel Widerſtand gefunden hate ' 


te, feine bemerkte Liche zum offnen Geſtaͤndniß zu bringen, 
auch Sharlorte und der Fremde kommen nn durch den dank. 
baren. Herder: zum Ziele ihrer Wuͤnſche. Herder ruhet nict:, 
der Amtsrath Io im Ramen der vornehmen Welt Genugthue 
ung ‚geben, foll dem liebenswuͤrdigen Fremdling eitze Heimath, 
einen Vater wiedergeben. Auch die Entdeckung koͤmmt bier 
u Haͤlſe, welche Charlotte durch ein gezeichnetes Tuch des 
—** zu machen veranlaßt wird; er ſehy ihr Erretter. Der 
bedenkliche Vater kann die Menfchennate nicht länger vers. 
fäugnen, und übergiebt feine Tochter an ben Fremdling. — 
Das Stuͤck iſt zut. GE 
Der Seitenhieb auf die eigennägige chriſtliche Priefter⸗ 
ſchaft S. 63iſt — nach der Mode. Ob er bey einem fo une 
entbehrlichen-und edlen Otande, welcher leider mit von Beew. 
digungskoſten leben muß‘, eben. ſo billig ſey, und bier zum 


Zwecke diene — bezweifelt Rec. weder. Prieſter noch Predi⸗ 


ger, — mit Gruͤnden. Uebrigens ſehr abſtechend von Dielen. 
Srüde, itt folzenee ::: *8 
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Werſprechen male Schuld, ober: Was chut Sie.dier . 
"be nichet Ein Suffpiel in drey Aufzuͤgen, von. Ki; 
Be Mierſch. DBertin, 1793. bey, Schöne, yg 
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.. ‚Selten in. 8.64. | Eu 
Baron von Rumbetg ift dot feinet Abreif noch Cpanfeh 


hey dern alten. Wrafen von Kofenbayn; der‘ Baron von. - 


Sittersdorf und der Yaran Huͤben find aud da, "Alle war 


 aem,iußig, tranken ein wenig mehr als ſie follten, und hiebey 


TEBr ;die Rede Auf Rumberge Julie, Die damals erſt ſech 


Dadie, alt war. Jeder ber, dvey ‚übrigen Alten hatte einen 


im Scherze, welcher von dieſen Dre 


Bohn non bepuäbe.eben dem Alter. Sie zanken fih — NB. 


| drey Sbhnen einſt Julien hey⸗ 
wathen ſolite. Baton Rumberg ——8 fie allen Oreyen, pn 


Dee Dedingung, daß Julien die Wahſ inter. ihnen überlalfen 


bleiben ſollte. Der Vertrag ward — was doch zu bemerken 
blabt — im Urgnke beſchworen, befiögelt, und follte bey bee 
auͤckkunſt des. Barons in\Erfüßung gebracht iverden, NRüm⸗ 


berg madıt zu dem Behuf die Anordnung, feine Schweſter, 


die Baroneſſe ſolle Julien bie zu ihrer Heyrath im Kloſter era 
ziehen laſſen, damit fie ſeinem Willen in Abſicht Ihrer Berbin⸗ 


dung deſto eher Folge leiſte. Die Tante waͤhlt Aber mit ihr, 
ia Ahweſenheit bed Vaters, eine eipgerogene Lebengart auſſer 


dem Kloſter, und erzleht ſie bey ſich Anuf dem Sande, wo ſie 


nlemanden zu fehen 'Sefommt, quſſer den Obriſten von 
Srottenberg, weicher fie liebt... Die Daroneſſe hofft: der 
Vater, weicher den ſonderbaten Einfall gehabt habe, Julhen 
an arey Maͤnner zugleich zu verſprechen, werde dem eden Pb 


richen und volsdprigen Doriften gleichfalls erlauben, um Ihre 


Sand — en. Und dann haͤlt ſie Julien fuͤr geborgen. 
Warum nicht?: Der junge Graf Kofenbayn. if ein gat ſaͤp⸗ 
ber Hafe, Huͤben ein Schaf, und der.Dbrift bagsgm ‚ein 
marhas, welcher feine Mithewerher mit einem Blicke 


: " Überfchauet und ſchreckt. Dittersdorfe Gohn iſt nun ein Johr 


vor Rucuberge Zuruͤcktunft geſtotben; und um doch dag Auds 


erben feiner Familie zu verhuͤten, will zwar der Alte Ben der 


A 


Pine drey Schwiegerſcehue in eu 50 wihiens und fe - 
0 u 0 e 


merbin: der Obriſt weiß Rath zu ſchaffen. 
=. Baron Rumberg iſt denn nun wieder angelandet, hat 


auch das ſoll ja in dem Vertrage mit aiögemacht ſeyn. Im ⸗ 


x , Ti 


—M 
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feellen n4 auch richlig · ein: : Jener hät Ihhen zuver ausdriib 


trag aufs paͤnktlichſte erfüllen und Einem von ihnen ſeine 
Lochter geben wolle — -Baß: er fie aber Ihres Verſprechens 


Hich bekannt gemacht, daß er zwar von ſeiner Seite den ers 


entlaſſe, wenn keiner Julien liebengwuͤrdig genug fände, ſich 
mit {he zu verbinden. Nun der Obrift das Alles erfährt, 
weis er gleich Rath. Stchlicht weg will er feine Nedenbub⸗ 
(er 'mit dem Degen zwingen, ihren Anſpruͤchen zu entfagen. 
Sie ſollen fich entweder mit ihm, und, wenns darauf ankommt, 

it allen Officieren von feinem Regimente — ſchlagen, oder 

m Julien abtreten; Ja, fie: follen willig gemacht werden, 


Togar Julien zu befuchen :ımd unter irgend einem Vorwande 


ihre Hand ansfchlagen. " Jule, ihrer Sehts, ſoll ſich gegen 


hhre Liebhaber Aufferf® einfältig anſtellen, und ſie duech-ikre 
angenommene Dunimheie abſchrecken. Beides gelingt gihde 


lid, und der alte Rumberg, welcher nun faſt wegen eines 
Schwiegerſohns in Verlegenheit Eommen follte, wird faR 


froh, Daß der Obriſt, welcher den. Morgen erſt ben ihm anges 
“ Balten hatte, nun gleich bey der Hand iſt. Erraͤth man es 


nicht gleich, daß er dieſem die Julie mit ihrem Paar Millienen 
ogleich zuſchaͤgtttttee 


Wuit Erlaubniß des Verfaſſers ſeh es gefagtr:Baß es fi 


nicht wohl errathen läßt, was er mit dem Dinge ee 


wolle: Der Moraliſt und der darſtellende, handeinde Sit⸗ 


. tenprediger, der Schauſpieler, haben das: mit. allen klugen Leu⸗ 


ten gemein, daß ſie ˖ ju einem auͤtzlichen Zwecke reden. und hau⸗ 
deln. Daß beyde vor uͤbereilten und unbeſonnenen Verſere⸗ 
chungen warnen, das liegt im Bezirke ihrer Pflicht. Bas 


konnte aber wöhl der Verf. für einen Zweck haben, ein Wer 


ſprechen mie einem Gefolge von erdichteten Verlegenheiten 


darſtellen zu wollen, welches auſſerdem, daß es ſeiner Natur 
nach voͤllig unſtatthaft und, auch bey nuͤchternen Simen des 


geben, — unguͤltig iſt, auch noch durch die lange, Entfernung 


des albernien Vaters im läuternden Feuer der Beſinnung ale 

- feine Zauberkraͤfte verlor ?:. Die Erfindung iſt mithin fo aufſer 
’ dern Gebiete aller Beſonnenheit, die Verwicklung uud Aus⸗ 
führung fo gemein, und die Charaktere haben fo wenig Feſtes 
and Angiebendes, fo viel‘ Stampffinn und Abgeſchmacktes, fe 
viel rohen Nachtſtubenwitz und’plumpe Launer daß man Dem. 


Verfaſſer ernftlich bitten muß, gu hedenken — wid. viel Zeit 


‚and Aafsengung «$ bofe, ‚nm mit Chren auf der Oanbabze 
re . \ a 


"..r. 
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‚gut ‚an erfeheinen.. Er fol Shaufgtelen ſeyn, ſagt man, with 
Bedarf dazu, auch bey den gluͤcklichſten Anlagen oder ber 
„ausgehen Sertigkeit, : fortgefegtes. Studium und viel 
Warum will er ſich nun dieſe rauben, und ſich mit 

—* — und uͤbereilten Produkten der Feder bey dem gehen . 
ublifum, weldes ihm. feine tafentlofen Arbeiten ſchen eim 
paarmal unwillig zuruͤckwarf, immer wieder eyorausenẽ 
Dieſe Arbeit win. vn alcht gerathenz — er ſpiele! — 


' 
N 


Aring, e ein —* in ı der — En Scan 
ſpiel in fuͤnf Aufzuͤgen. Aus dem Engliſchen. Frey 
bearbeitet vom Profefler Lowmnadow. El 

x 2792. 129% | . 


‚Sr. Cowmnadow nennt dies erh in der Sueignangsfärtfe 
f * von ihm aus dem Engliſchen uͤberſetztes und zum Behuf 
der Berliner Nationalkuͤhne frey beurbeitetes Schauſpiel 
eeenſen ift, in Ermangetung des Originale, nicht im Stan⸗ 
de zu beſtimmen, wie vielen Antheil die‘ freye- Bearbeitung, an 
dieſem Ethik hat. Das Intereſſe des Stuͤcks dreht fih um 
die Erzählung: daß Alexina, Gemahlin: des Grafen Orlow, 
an⸗ihrem Hochzeltstage von. Türken geraubt, und ih den Ha⸗ 
ı zem des Baſcha Ibrahim gebracht worden. Mach dery Mo⸗ 
naten wird der Sraf bey einer Rerognofeirung ein Gefariges 
vier eberi Diefes: Ibrahim: Er finder dort feine Alexina, die 
fih vor den Nachſtellungen bes Ibrahim zu ſichern gewußt, 
bieder, und erhält nebft ihr, durch Bermittelung der Pauli⸗ 
nie, gleichfang einer Ruſſin, Glück,’ Leben und, Freyheit. Das 
GStuͤck Bra außer ſeiner moraliſchen Bee ‚ kein ſonderliches 


— — Ag | 
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| Teatro ofia Scelta di Drammi facili ad ufo 
:de’ Gijovani ftudiof ‚della lingua Italiana, di 
| Giovanı Enrico Emmert, Dr. e Prof, In Tu: 


u binga pr. Heerbrand, a6 “7 Bogen, 8 
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Seecht keicht⸗ Dremed einem Alte, für Rinder, nämild: 


L’Orgoglio umiliate, L’ineendio, la vanità punira, il gino- 
co:della.Cieca, la fanciulla che fpigola; if Sonatorelid di 
\ Violno, Sie find-alerdings für jugendliche Anfänger in der 
Ital. Sprache bequem, and unterhaltend. Doch tolkirfchten 
ir; daß der Herausgeder Lie Quellen ungegeben haͤrre au⸗ 
benen.fie gefchöpft ſindr denn Ueberfetzungen in biefer Se 
che, wie wir bier mitunter verruutben, : BER nicht immer zu 
trauen; fie enthalten zu oſt Gallicismen, und ſie diesfalls kri⸗ 
tiſch durchzugehen, würde Raumu und Bwed diefer Vib liethet 
ar al Bon nn 
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"Bei ind are. lebende. 
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% Lefures ‚intendek for the inſtruction end 
amuſement of ‘young People, "who apply 

themſelves to the englilh torigue by 

- Rieveihal, Inſtructor at the — ſchool 

in Riga. Na ul, Rips, 1794 Harcknach. 
116 8. 8. 8*. 


m: Hiftorical and morsl Mißsellanies.or a choice » 
- "ofinterefting\tales; anetdotes; turiofities of 
nature; lives of remarkable men, cuftoms 
‚ .of people and .reflections or ſeuera] impor- 
tant [objects by 1.:G. Rievethal, Inftrucror at 
the Cärhedr. fchool in Riga. Vol. I, Rigs 
Br for Hartknoch. 19%, ä ss Seiten & 


9 La Ruche ou ichure amufänte et. in@rußt- | 
"oe ‚pour la jeunellg, par 1. G. Risverhal, VoLIL. » 
"Riga, 1794. Hatiknoch, 16a 5, 8. ‚208. 
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Alvsı Wr. 1. haben seirfgen ehemals‘ unfer Urtheit geſͤct 
- anf welches wir ung der Kuͤrze wegen beziehen, de diefer dritte 


Band ſich durch nichts‘ von ven vorhergegangenen — 


Er enthäls ſeveral carioſities, anecdotes, eufloms, 
Bues, tales, geographicu deſeriptions, oral ihn, 
| und ein⸗ betraͤchtliche Anzahl Druckfehler. 1 - "192°. ° 
Nee. if eine Sortfegung der —— in einer‘ — 
Be Geſtalt; den allgemelnen Inbalt zeigt der % 
an 
“De 3. iſt unter dieſen dre Bi Rieechalſchen Produkicn 
pfiendar-das Unbeträchtlichtte. Cs enthält: bagateſiec. Cie 
wohl!) anetdetes, curiolites, contes, ulageg, moralitds et 
seflexions, Man ſieht, daß ſich alle drey fo ziemlich aͤhnlich 
jind.. ‚Wer fo ſchuell und fü viel. und mancherley zufanmen 
rompilirt als Hr. R., kann unmoͤaglich eine ſoſche —— 
treffen, : daß feinere Gaumen, befriedigt werden tennis 
 Körope Drüde ann Biefe, Art des Bredterswerbe,. we 
- marhen; aber — dennoch“rathen wir. Pa 
Ari einige Bit er Bee = ale a laſ en a. Di 
Z 


rs R r 8* BO 
rinmtung auslänbifißer Wirte, die Ant alcägifeeh 
v Sehen öfters pogfomimen, zum Gebrauch für Bi 
gerſchulen und Unftubirte, nebſt angehängten Der 
clinations » und Conjugationstabellen der deutfchen 
Sprache. Bon Daniel Eberhard Beyſchlag, 
„Des: Lyceums in Noͤrdlingen Rector. . Nördlingeg 


bey Karl Gottlob Berk, 1704: 24 Bogen in 


*G8. 8 . hen. 


Her Verf. Hatte in feinem dem Woehiſtier zu Vibrrangen 
* Kbergeberien neuen Schulplan die Ausfertigung einer Samm⸗ 
lung auslaͤndiſcher Wörter zum Gebrauch für Unfludinte, und 
für Buͤrgerſchulen vorgefchlagen, und der Magiſtrat ſolche 
genehmiget: daher entſtand alſo dieſes Woͤrterbuch und’defe 
fen Zueignung an den Magiſtrat in Noͤrdlingen. Weil ober 
bie nämlichen Perſonen, die eine Erklaͤrung auständifcher 
Wörter bedürfen, auch eine Betanntſchaft mit den deutſchen 
‚Deelinationen und, Conjugationen noͤthig haben: fo, hat det 

RAD. B. xxIi B. 2 &i. Nueseß. Sb - Verf, 


a} 
i 


⸗ 


EZ 
. -$ * n 
— — — — —— . 


\ 


. | Sprähtefte, . 
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Bexf. anf den mienılegten Bogen ars. dem: Adeluug Detib 
sattens sur Conugatioastabellen (nidit:ſowohl Tabelten, als 
‚pietmiehr, vote es echt: iſt, Parndigmata) ı angehängt. 

würden ‚für ihre Beſtiinmung brauchbaren feyn, wenn jeder 
Declination und: Giaſſe von .Zeitnisrserii’ diejenigen Nenn⸗ uud 
Zeitroßtter angehaͤngt waͤren, die auß aͤhnliche Art flectirt wer 


den, und. wenn die. grammoatiſche ‚Terminplogie für Unſtudirte 


etwas „deutlicher —3 Wie dig Sammlung fremder. Wörs 
eiſchuͤle zu gebrauchen ſey, dieß überläfit er den 

Einfichten, vornrtheilefreyer Schulmaͤnner, und will ſich lies 
ver belebren laſſen, als Andern Lehren geben. Wir dachten, 
daß ſich wedet in och außer der Schule ein andrer Ge⸗ 
Brauch davon denken laſſe, als jum gelegentlichen Nachſchla⸗ 
Yen. Das Wörterbuch ſeldſt aller im gemeinen Leben vor⸗ 
ommenden augländifceri"Wenennurgen iſt an Wörtern fehr 
vollſtaͤndig; enthaͤlf Aber blos eine moͤglichſt' kurze, und daher 
nicht immer genaue und pollſtaͤndige Weberfegung derſelbe 
* Umſchreſbungen/ ſelbſt wo fie nbthig find. Bey ohnge⸗ 
Jaͤhrer Durchblaͤtterung haben Wir folgende Wörter vermiße? 
ebortiren ; ein Accident, -Cdas- einem begegnet )- confeqnenk, 
Haͤreflaͤrche, Geogonie; Geneſis, als erftes Buch Mofis ;Präs 
— Drama, dt De Meike über fi 
dem; und. audere mehr. "Als mangelhafte Ueberſetzungen 
Sin wir bemerkt, Doſe, Buͤchſe ; Phefämenit, Landesausßs 


oe Sandesvorjptach, Da Kpirurifeh vorkommt: warum 
1 De ee 2 191131 De2 Pe Eu 


1 auch Rote 


EN: ν.— Mir. 
fi Ri en u | 
WVerſuch eines ſchwaͤbiſchen Idiobikon, oder Samm⸗ 


*lung der in werſchledenen ſchwaͤbtſchen Laͤndern and 
Staͤdten gebraͤuchlichen Idiotismen, mit etymolo⸗ 


chem Liebhaber und Sprachforſcher ein um ſo groͤßerer Dit 
... Fe lu. ..0.ge ef 
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| Epraͤchlehre. | 473 
gefäichen,-aft der Veof;ein Sprachgelchrer if’ und vielen 


Fleiß anf: diefen Berfich vermendrt hat. Im Vorberichte 


Gar er treffliche Kegeln aufgeftellt‘,' nach welchen man bey 
Idiotiten zu verfahren habe.- Sie find Nefultate von veifend 
Meochdenten, imd zeugen von dem Scharfſinne des Ver⸗ 
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Fundamentaltabellen der engliſchen Sprache, ober 
. vollſtaͤndige englifhe Epradlehre,,.tabelarifch ent⸗ 


- 


.. > werfen non. F. Meetmarm, Prefeſſor am Ka⸗ 


‘ 


8 16 Gr. 


:"fimitianam. : Coburg, in Esnmilfich bes Meifele - 
; fen Sefinfitu 8294.94 SPrlien,, «IV ok, 


rede. Ua 


2. . 
LBS Bu 246417 FL ER . f, * Kassa 
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' Hire Vortheite\üheftachtgeile 08 daten mei 


treffen auch diefe Tabellen. Die Ausfprache it‘, befonders ir 
Ben Boldten, fo fehlerhaft, Daß ſie ſchwerlich ein Engländer 
von einiger Cultur wird: gelten laffen. Der Verfaſſer fpri 
Fame, Febm aus. Böndon, Macinen, bein, 
Earl, Erl, yett, jitt, Sweat, ſwitt, Dei deth, u.qc 
Dazu komme ſchlechter Druck und ſchlethte Cortectitt. 
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Engliſches teſebuch Für Anfaͤno⸗ R Worterb 

und Sprachlehte, von. Dr. oro edicke, 

Koͤnigl. Preußl. Oberfonfiftorial= und Oberichule . 
rath u. ſ. w. Berlin, bey. Mylius. 1795. 90 

Bu: ’ . * PR \ 72° 

32; 


| Hat ganz einerley Zweck, Einrichtung und, Berankt (hing wi⸗ Nur 


des Verfaſſers [areinifchen,- griechiſchen and franzoͤſſchen Leſo⸗ 
küdeın, und wird vermuthlich auch gleichen Beyfall finden 
den es auch verdient; denn es iſt nicht nach der Diode unſerer 


gewöhnlichen: Chreftomathleenfärreiber ans ähnlichen Garne 


lungen zufanımengeftoppelt, fordert ang Engliſchen -Originam 
ſchriftſtellern und zwar aus Etaffiihen ‚gefammiet. Zum Ber 
weis geben wir die Quellen zum Theil an. Der SpeStator, 
Guardian, Idler; Hiftorical Anecdotes. Lond. 1775. Far 
zily Pifture by Holczoft. Lund. 4783, Art of. chinking by 
Ä Sa | Kai- 


“ 1 


— 


a Sorählei. > 


Keime, the, duerBädhe: 1773. Adams’Anecdütes: Lond, 
47961 Adams «Flowers of medern' biftäry. Lond. 1790, 
Streich Beauties;of kiftory. Lond, 1793. Elegant Extra&s; 
HHOnd. 175 1. Anecdotes of Fredepie.the great. Lond. 1792. 
-Yias Peftival ofjwig,sheidixteegrh ad}: Lond. 1793. Gold- 
fmirhs Roman hiftory, Robertlon's hiftory of Charles V; 
. Troflers Compendium öf ufefoll Knowledge 1788. Lyr- 
'selton’s Dislogues of the Dead, Chefterfieid’s letters 
a Jane 

Man “finder nicht bios erghötihget, foridern auch Briefe 
and Belprädes And’ audy die Erzählungen find theils von bes 
danntern theilg unbekanntern Inhalt. '; 3A der Ausiprache iſt 
Sheridan und Welkpe heut, was Dec. ſehr billiger, denn 
8 gewohnlichen Brammatiken ſieht man es noch gar zw 


— 22 
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en. 
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Riauch⸗s Wörterbuch ſolcher Wörter,” die in ber 
Musipräche faſt gleichen Ton, aber eine verſchiede⸗ 
ne Bedeutung Haben und oͤſt verwechſelt werden. 

2 Bur eichtigern ‘Belehrung in der Rechtſchreibung⸗ 
‘von FM: C. Goͤe. Leipzig, bey Weidmann. 
1795. 267S 80 12 *. . vn. 
en kenrif foenlich nicht, wie. ſelbſt bas ungeuͤbteſte Sfr 
unzen mit Bonzen und beydes mit der Stadt Bauzen, 
ferner Beſchaͤlen mit Befeelen, Flor mit Flur, Weinen 
us Meten, ınpfer mir Töpfer, oder Geifer, Eiſer 
und. Beifter verwechſeln Eonne; auch entſpricht die Ausfühe 
tung dem Titel nicht, indem nicht bie: ähnlichlautende und 
durch die Schreibart verfchießene ae ſondern auch ſelche 
aufgendmmen ſind, die wie z. Bi. Haug, Hauen, Abge⸗ 
ſchlagen, nd mehrere gleichgeſchrieben werden, aber nicht 
einerley bedenten. Dieſe und andere Mängel kommen indeß 
wicht auf die Nechnung des bereits verſtorbenen Sammlers, 
ſondern fallen alle dem Hergusgeber Herrn Donndorf in 
Quedlinburg auhrim, der dieſe zum Schulgebrauche zuſammen⸗ 
a | . getra⸗ 
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Min Titel: Woͤrterbuch von Woͤrdera 
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Verhandlutigen und Schriften: ber Samburglichen 
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WVWVeòcrmiſchte Eihriſtan re 
geteagene Collectaneen woder bey Seiu legen. Boch autbeffern / 
wollte. Ihm verdanken ˖ wir nſtreitig ouch den kauderwel⸗ 
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ee Berner. 
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Geſellſchaft zur Beförderung der Kuͤnſte und muͤtz⸗ 
lichen Gewerbe. Dritter: Bands Verhandiun⸗ 
gen vom Jahr 1792. Humburg/ ‚ben Boha⸗ 
2795. 8. 510 Seiten, mit acht Kupfertafeln 


Kur 


Ri neue Band, den Rec. von dieſen Werhandiuigen. in 
eine: Haͤnde beipmme,.macht ihm wahres und ungercübteg 


Vergnügen, und erweckt von neuem feine Hoffnungen vor . 


Verbreitung. des Gemeingeifts und Beſorderung des wahrer 


Menſchenwohls. Freylich ſinkt er von ihnen oft wieder zu | 


mehmüthigen ‚Empfindungen nieder, mern er wahrnimmt, 
wie wenig Nachahmung jenes Beyſpiel noch. immer fiudet, 
und wie wenige unſrer fogenannten gelehrten ‚und. gemeinnüs 


. — Geſellſchaſten gleicher Ciſer mit gleicher Anhaltſamkeit 


eſeelt. .. —. . .. 
Wie gewoͤhnlich, erbffnen Nachrichten von dem Zu⸗ 
Mind der Geſellſchaft und von ihren Verbandtüngen 


- dich den gegenwärtigen Band. Das allgemeine Intereſſante 


ans ihnen betriffe eheile die Fortſetzung von Anftalten ‚deref 
wir fchon mehrmals gedacht haben, theile bie Gegenſtaͤnde⸗ 
—— die folgenden Abhandlungen ausfühllichere Rechen⸗ 
geben. - - r. Fe 7 
* Verhandlungen der Geſellſchaft aber die Errick⸗ 


ung einer Badeanfhalt fhr Eale Fiußee ver mit An 


lagen‘ YIv. 1— 4 und 3 Rupferrafelh &. 77. — Durch 


"bie verapftaltete. Subfeription auf Aetien von 20 Dark kam 


L 


KTeoſtbatkeit des Baus i. f. m. den Vorzug vor der Eibe gab} , . 


die Summe zuſammen, die erforberlich war, um anf der’ Als 
ſter (weicher man wegen ihrer Naͤhe an Ser Stadt, mindres 


ehr Badeſchiff anzulegen, deſſen Koͤſten obnaeſaͤbr oᷣ 300 
Mint betrugen Die Br beſaßt ſich iedoch⸗ —** 


8 


⸗ 


wer‘ erhrifiäte Chefin: 


richtxma dieſer Anftun nicht weiter mitaihr, ols daß fie der ans 
Dein · Oubſeribendett ieawaͤhlten Dirverion: eine Deputation ans 
ihrem Mittel hinzuinges: Drey. Kupfertafein ſtellen die Ein⸗ 
richtung dieſes Badeſchiffes vor, bey weicher Zweckmaͤfſigkeit 
und erforderliche Zierde vereinigt find, und die Erläuterung 
ber Kupfer volſendet jene Darfiellung fo Wefsiedigend, als 
mian wünfhen-and-zr Madahmung jelsk fordern kann. 


Verhandlungen über die Urſachen Des Verfalls 
der biefigen Manufakturen, Habriken und Gewerbe, 
Ond über die Nfittel-sur Herſtellung ˖ dorſelben. ©. 95. 
—Der ſchaͤzbarſte Theil, diefer. Verhandlungen ift die Brode 
Drernfte hiſtoriſche ‚Lieherficht der Geſchichte des Hambutgi⸗ 
en. Manufaktuiyepfeng und Handels, die den Einfluß, den 
Einzelne Begebenheiten utid Abänderung det Zeitumftände auf 
Hamburgs Manufatturwefen und Handel hatten, pragmatifch 
und ſehr befriedigend, kurz darftefs. Hingegen fehlt es dee 
von demfelben Schriftſteller in. Auszug gebrachten Schierwa⸗ 
terſchon Preißfchrift an einem allgemeinen Meberblid. Sie 
Defchäftige ſich vielmehr fur mit’ Aufzählung ber einzelnen Far 
hriken und Künfte, welche auf einer Seite Hamburg. verlohs 
gen hat, und ivelhe auf der dndern zum Erfag der eingegans 
genen eingeführt werden koͤnnten. Faſt noch reichhaltiger, als 
: die Vorfchläge der Dei ‚ find die von einigen Mitalies 
dern der Geſellſchaft hinzugchigten Bemerkungen und Nach⸗ 
träge. : Aber afles biefes erlaubt wegen der bloß lokalen und 
individuellen Beziehung keinen Auszug. =. > 
Verhbandlengen; deor Geſellſchaft über den Von 
sheil.und Nachtheijl Der Fünfte und Gilden und über 
Verbeffesung oder gaͤnzliche Aufbebung derfelben, 
©. 167. — Die Abhandlung des Hrn. Senator Weiſſe zu 
Speyer (elves fan, durch eine Abhandfung uber Fleiſchtaxen, 
vortheilhaft bekannten Schriftſtellers), erhielt den Preiß, den 
in Auſehung der beſten Alnterſuchung bes eben genañten Gegen» 
ſtands ausgeſetzt wear; Ohnerachtet: Abar xon dieſer Posi 
ſchrift hier nur ein Auszug geliefert wird, fo Finden wir ſit 


auch in dieſem noch immer mit allzu vielen” Ausſchweifungz 


auf Gegenſtaͤnde, die der vorliegenden Unterſuchung ganz fremd 
End, uͤberladen, und mehrere Recheuchen nicht auf den Se 
ſichte punkt, welchen: der Zweck der ganzen Anbeit beftiarmen 
mußte, ;zurüchgefüßet. : : Des großeen Theil digſer Abhandiung 
nehmen Qetrachtungen über Fler od, Roblſiam dar Saure 
td o.2 . GE 
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de and deren Urſachen ein, über faſt durtchgehends wird Ken! 
de niſelden wicht auf Zuſammenhang dieſes Wohlitands mit Zuůnfe 
ttakoit oder Unzuͤnftigkeit der-Öewerbe geſehn. Unter vieken 
feßr-: wahren und richtigen Bemerkungen findet man auch viele 
ſchidf geſtellte Sage dud unrichtige Folgerangen‘ aus Faktis, 
Bte auch zum Theil wicht-völfig.fo dargeſtellt ſind, 'wie es die’ 
Sache erfordert. Mehrere Beyſpiele hiervon giebt die Un⸗ 
terſuchung über das Verhaͤltaiß der Handwerker zur ben Ab⸗ 
neh mern. Hier iſt, wir auch ſchon in einer Anmerkung be⸗ 
merkt wird, ganz umrichtig ‚jenes Verhaͤltniß aus der ganzen 
Zahl der Handwerker zu der: Zahl der Abnehmer hergeleitet 
denn jeder Handwerker iſt ja in NRücficht der Beduͤrfniſſe, 
- Die nicht durch feine eigne Profeffion befriediat werden Finnen, 
Abuehmer dee andern Handwerker. — Auffer: diefem-ift- fer⸗ 
ner. die Zahl der Abnehmer dadurch viel zu ſehr vermindert; 
daß alle Kinder, Arme, Tagloͤhner, Knechte und Mlägte bey 
üahrer Berechnung ganz weggelaſſen find. Zwar find die Ber 
duürfniſſe dieſer Menſchentklaſſen weit geringer, als die aller. 
übrigen; allein fie haben dennoch Wedürfniffe und fie find 
wor zuͤglich in Anfehung- der-fite-die erſten Lebensbebürfnifle arz. 
baelitenden Handwerker wahre Abnehmer, -theils uitmittelbarz 
theils mittelbar duch Eltern, Herrſchaften, Verpflegunggans 
. Motten u. f. w. . Eben fo finden wir auch den Umſtand nicht 
Ya Tersägung gezogen, „daß viele Handwerker nneingeſchraͤnkt, 
als ſolche gezählt werden, ohnerachtet fie ſich zugleich eben fg 
viel und oft noch mehr, als mit ihrer Profeſſion, mit andern 
Gewerben, Aderbau, Kraͤmerey und bat. beſchaͤfftigen, und 
alſo wicht, ihres ‚vollen Zahl nach, als Handwertker in Anſatz 
zu bringen ſind. Nur bey Speyer Finden wir dieſes Nnmſtands 
erwaͤhnt, aber nicht ſo, daß ſein Einfluß—auf das Verhaͤltniß 
der Handwerker zu den Abnehmoru gezelgt wird, — Endlich 
iſt auch.nicht darauf yeſetn, ob nicht einzelne Handwerkoer⸗ bloß 
zum“ auswaͤrtigen Verkauf arbeiten? wie an einigen Orten’ die 
Weber. Wenn ımter 1000 Handwerkern Too bis 300 Webet 
find, welche ihre Waaren in andern Ländern abſetzen, To Ani 
ders doch hiefes offenbatidas ganze Verhaͤltniß. — Was-fidtr 
Einführung dee Maſchinen ©. a3 3 gefage wird, iſt nicht Hund, 
auf einfache Grundſaͤtze zuruͤckgefuͤhrt, und daher die'aufge®®. _ 
‚stellten Säge nicht. in. ihrer ganzen Ausdehnung richtig. Doch 
Würde uns die: Juseinanderfetzung Diefer Erinnerung zu weit 
‚ führen: . Die Säge‘, wolche eigentlich das Reſultat alter 
. Unterſuchungen des Beifsemeeu i. die Draumeung 
— | 4 , e 


4 Mermilhte Serifee. 


der Frage: ımelches find find die Vortheile uud Nochtisckle der 
—— haben — 28— Geftalt.: Vortheile der 
ſte ſind ) die ungleich groͤßere Sicherheit der Nahrungs 
a Semerbtreibenden. 2) Die Nahrung werde verhaͤliuiß⸗ 
Aühger unter den ärgern des Staats vertheilt,. der Ars 

muth gefienert.und für fie geſorgt, die Ehen. beitrdert , und es 
j — mehr Wohlhabende "als: Reife. 3) Die Hand⸗ 
perket bleiben bey einer Profeſſion, und vexvollkommnen ſich 
daher in diefer mehr. ſowohl in Auſe hung der Guͤte als Diem 
ge.der Arbeit: 4) Die Preife zunftigee Arbeiter wuͤrden ſrey⸗ 
lich etwas hoher ſeyn, ale die der zunftfregen: allein bey ent⸗ 
Behrlichen Artikeln werde auch dadurch-der gemeine Maun 
von Luxus abgehalten. -- , Die Nachtheile find: 1) alberne 
und dem: Publikum ſowohl als den Handwetken ſelbſt nachthei⸗ 
lige Statuten: 2) Zeitgerfäumniß bey den Handwerksver⸗ 
u [ungen und daher entſtehende Koſten: 3) Erſchwerung 
des Meiſierrechts für gute Aẽrbeiter: 4) Aufftände der Geſel⸗ 
len. — Wenn reir auch über den Beweis diefer für und wi⸗ 

. Ver die Zänfte aufgeitellten Säge nichts erinnern, und folden, 
‚shnerachtet manche Webenklichkeiten, als beftiebigend und 
pollendet betrachten wollen, fo kann man doch unmoͤglich die 
| a apotitäugtet jener Aufzählung überfehen. So verdiente 
doch unter den Vortheilen der Zünfte, die dadurch erleichterte 
zuif ht bes Staats auf die Mitglieder, die durch Die mit dem 
Fintritt In die Zünfte verbundene Schwierigkeiten betwirfte 
„Abhaltung der fandbauenden Klaſſe, ſich zu frbr zu mindern 
und zu ben Haudwerkern zu drängen, die Beguͤnſtigung des 
hen manchen Nachtheilen noch immer uͤberwiegend vortheilhefe 
ten Wanderns der Geſellen, ganz varzuͤglich und als Haupt⸗ 
momente genannt zu werden. Und gleiche, fan nicht noch wich⸗ 
tigere, Eringerungen treffen auch die Außaͤhlung der Nach⸗ 
theile: ja dieſe ſind im Ganzen genommen, viel zu gering in 
Anſchlag gekracht. Es war auch wirklich, zuſolae des Toms 
miſſionsberichts, der dieſer Abhandlung: voraugeht, nicht für 
mwohl ihr abſoluter, als ihr relativer Werth gegen die übrigen 
eingelaufenen Abhandlungen, mas ihr den Preis erwarb. 
Das Urtheil jener von der Gefellfchaft ausgewählter Come 
miſſion kaun dienen, das unftige..cheils zu beflätigen , theilß 
wu ergänzen, und wir fegen daher daffelbe, fo wie wir es G. 
476 finden, bieher. — „Ber aller Reichhaltigkeit von ſchaͤt⸗ 
‚ „baren Bemerkungen, hiſtoriſchem Belegen, treffenden Dar 
aſtellungen einzelnen Wahrheiten u. ſ. w. gewaͤhrt Re. ar 


a 


Demmifhte Shit?  wr6 


beiten Ueberblich des Ganzen, und Ihre Werwelsgrühde Fra 
anicht durchaus mit logiſcher Pracifiou geordnet. . Der Verfs 
„test, nach unferm Urtheit ; zu viel Gewicht auf die Gründe 
„fr das Zunſtweſen, fieht bey Erwaͤgung der Gegengründe, . 
„und beym: Hinblick auf Gewerbefreyheit, noch zu viele Nach⸗ 
albeile, die nicht exiſtiren, und anerkennt nicht ganz jenen aus⸗ 
agebreiteten Nutzen deu; freyen Thaͤtigkeit, des ſreyen Strea 
„bene: nach. Vollkommenheit. Modiſtkationen, duͤnkt ung, 
„müflen durchaus bey den Vorſchlaͤgen des Verf. gemacht wer⸗ 
„Aden, wenn man ſie mit Rutzen für das Allgemeine anwen⸗ 
„den: will. — — Eine ſo wichtige Handlungsſtadt, wie Ham 
„burg iſt, fährt jener Vericht⸗fort, kann vollends unmoͤglich 
8Zuͤnfte und Innungen fo ſehr in Schutz nehmen, wie dee 
„Verf. fie genommen dat. Die Hundlungsfreyheit würde. zu 
„sehr darunter lriden. Aber von der andern Seite ift-es, bey 
„der jegigen: Lage dev Dinge, wohl: nicht zu läugnen , daß 
»fchnelle, gänzliche Aufhebung: der :Zünfte,, geſetzt, fie wäre 
sand .am ſich moͤglich; die nachthriligſten Wirkungen. Hervorg 

‚ „bringen müßte -—— Man raͤume durch Vorſicht und Mildez 

oZdurch weile Geſetzgebung, jene in den Zuͤnſten berefchenden 
ꝓverderblichen Mißbraͤnche, Unordnungen und dergl. hiuwegz 

der geblldete Theil der Zunftgenoſſen und ihrer Vorgeſetzten 
vmuͤſſen durch Lehre und Beyſpiel vorangehn; — und did 
Zuͤnſte ſelbſt werden entweder nach und nach ganz aufhören; 

. „aber doc jene für die buͤrgerliche Geſellſchaft verderblichen 
„Nachtbeile wegfallen.“ Ueberhaupt enthält diefer Commiſo 
Konsbericht und die Vorerinnerung des Redakteurs der Preiß⸗ 

ſchrift einen wahren Reichthum ſchaͤtzbaͤrer Bemerkungen über 

den Gegenftand der Unterſuchung, und le fiehen bierinn und ’ 

im Ruͤckſicht der: wenigen Blaͤtter, die fie einnehmen, faſt ' \- 

ganz umgetehrtem Berhältnig mit der Pteißſchrift. - - ? 
Verbandlungen der Befellfchaft über die bey dem 

nEauf Der Seurungsbedhrfnifle in den biegen Ge 
genden obwaltenden Mißbraͤuche, und über die ap» 
wendbarſten Vorſchlaͤge zur Abſtellung derſelben. 3 

\ 3335. Ganz lokal. "Die eingefendeten Schriften befriedigeen 
\ fie Wuͤnſche der. Geſellſchaft nicht ganz, und die zu ihrer Un⸗ 
en niedergefeßten Mitglieder fonden manche Beranlafs 

= Jung, fie durd) bepgefügte Bemerkungen zu vervollkommnen, 

rrBGeſchichtea und jetzige Sinrichtung der Bambur 

zgiſchen Reamaelen Für im NOhfies'weraufe One 
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teten ſich ähnliche. Anſtalten weiter im Deutſchland und Sm 
. Nen. In England, fand diefe Sache: eine ſpaͤtere Nahhi« 
"dung, aber um fo ſchneller waren ihre Zortichritte Ducd die 


Sn 


pers beſtimmt find — Suther, Fangzange, Eißdeot, Ach 
tungseleiter und Tragekopbj ni und 2) in feichen, die zuäd 


RR. Vermiſchte Schrikem.‘ 

Menſchen, von J. A. Büntber, S. 353. I 
Bam entſtand die erſte planmaßige und nach wiſſenſchaftli 
Grundſatzen geordnete Furſorge für Rettimg der Im Well 
yerunglädten Menſchen im Jahr. 1767; ie pflange ſich 


übrr ganz Holland; nd von da auſſer Lands zuerſt nach /has 
bura und Venedig fort. Von diefen ‚benden. Städten verhrdn 







im Jahr 1776 errichtete Humane .Soriety. * Enplid wolle 


‚gleiche. Nacheiferung auch in den übrigel Staaten Europe, 


und jeihft in Nordamerika und. Dftindien aufs — Jo Ham⸗ 
Burg that die. Sefeltfchaft, deren Verhandlangen uns jet ber 
ſchaͤftigen, mit unenmiwerem. Eifer alles, was die Verel⸗ 
Bomunmmg jener Anſtalten forderte? Der Apparat der ob 
ühr eingeführten · Rettungageruͤthſchaften. beſteht. ) in folder 
bie zum Aufſuchen und Heratisziehen ‚des verungiuckten KK: 


| 


—_ 


— — 





ſtellung der gehemmten Lebenskraft dienen — Reitangetata 


und die darinne enthaltenen Stuͤcke, die noͤthige Bekleideg 


bie Waͤrmehank, der Doppelte Blaſebalg zur Herſtellung Dt 
Reſpiration und die Maſchine zur Beybringung bes Tobit 


rauchs. (Alle dieſe Geraͤthe find hier beſchrieben, und größten 


theils abgebildet.) Das fehr: zweckmaͤſſig eingerichtete Ebene 
ward won einem Schutenfahrer Thomas Ritzler angegehen — 
— Die getroffenen Anſtalten hatten lange Zeit nur ſeht ge 
ringen und auch in den neuern Zeiten noch bey weitem nidt 


ben Fortgang, den man wuͤnſchen mußte und hoffen Mi 


Bran, ſuchte die Urſachen auf, und fand folhe, ı) m Okt 
güftigkeit und Unfnnde des großen Haufend und im Mijneuch 
gen die. Wirkſamkeit der Anſtalten. Man ſuchte dieſen 


u \; | . 
nu Bernifen durch Bekannkimachung aller Rettungsjfaͤlle in de 


Addreßtomtoir⸗Nachrichten und Einruͤckung der Anleitung Ib 
Külfslelitung in dein Volks kalender zuvorzukommen. — ?) 
hes Aufhoren mie Anwendung der zur Herſtellung erh 
erfihen Mittel. Dieß veranlißte Ausſetz ung einer Ne 
Hrämie yon-so MR. für denjenigen Wundarzt, der im il 
eines ganzen Jahrs den am länaften anterm Waſſer gewe 
nem Körper wieder ins Leben zuruͤckgebracht halte. — 3) Rt 


gel hinlaͤnalicher Dekanntſchaft mie dem: Dewenäenerjahttl 
Mr Mangel. der Hebung ia’ den „eophrberdigen: Dana 
ur ia I W 


“ 
- 


\ 


R deſem Zweck wurden Vorleſeſtunden för die Wundarztge· 
| — Uebungsverſuche zu vorſichtiger Herausziehung und 


——— der zur Aufnahme der herausgezogenen Koͤr⸗ 


per angewieſenen Wachthaͤuſer und 


8* Geringer Petrag der Nettungsprängie 


uf Hinderniſſe Jagen auſſer dem Wi 


1... 


ey dem Senat nach, und dieſer entſpra 
eiben durch d 


apn 115 Derfonen, di 
verungluͤckt waren, 75 wieder hergeſtellt. 


fferdam; die Antwort der letztern beſtimmte ganz den fchol 


 Mnltigkeit der in Diefen verhandelten 
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483 Bernie Sthiiſten 


Les frontieres de BF ränce, conlidärdes ſou⸗ 
un point de vue politique er militaire. Ou- 
vrage dedie a la Convention nationale. Aus 
‚geblih Paris, 1795 chez Jean Jacques Low; 
" ver. 80 ©, gu 8. 89 2 


Ueber die Frage: A- es Sranfreiche Vortheit, ſeine 
Beſitzngen bis ari den Rhein auszudehnen, und 
das linfe Ufer diefes Fluffes. zu der fünftigen 
‚; Bränge der neuen Republik zu ‚beftimmen? Aus 
dem Sranzöffthen. ‚Sranffürt und reiptig, 1795. 
0. S. gr. 8 8 æ. 


* weil die Broſchdre in Deutſchland nachgebrucke und 
überfett werben, darf ſolche in unfter A. d. B. nicht unange: 

eigt bleiben. Mit möglichfter. Kürze jedoch, und ohne dra 
Kater Theil derfetben anders als im Vorbeygehn zu beräß« 
’gen, Dieſer enthält eine fo große Meenge Namen von Pi 
Be Semwäffern und Gegenden, mwodurd der u Aenannte U. 





fe von ihm gebilligten oder nicht gebilligten. Sränzlinien sieh 
und geht überhaupt mit fo vieler Ort- und Sachkenutniß an 
Binpiikele zu Merk, dag mehrere Blätter zu einem doch 
ur magern Auszuge kaum hinfeichen würden. Den Kriegg 
verſtaͤndigen Leſer unſter Bibliothek muß man daher ein⸗fuͤr 
allemal an die Urfchrift verweiſen: und auch dieſe wird ihm 
chwerlich Gnuͤge leiften, wenn er die beſten Charten dies» und 
Sie Relngegenden nicht zu aleicher Zeit vor dem 
uge bat 


Das ganze —* " gegen Bte Welnung eer 8* 
eich, die feinen Landeſeuten zumuthen, alle vor ihnen bies 
ber gemachte Eroberungen zu behaupten. Sein Rath im So 
Fentheil it, in Ruͤckſicht auf die Y’Ziederlande, fich mit der⸗ 
— Siane zu deghuagen, bie Lubrig XIV fchon erobert, 
"und: Vauban nadjber ſo meifterhaft befeſtigt hatte. Def 

relch alfo ſoll alles, was jenſeit def Sambrte llegt, vertierem, 
und auch: noch dieſſeits bis Nieuport fo viel, als zu Behau 

. „tung des Strohmes nüthig feyn wird. Das Herzogthum 
Luremburg mit feiner fo wichtigen Feſtung muß Frankreich 
eterſals behalten, und einer der Friedensartikel km, def wer 
de 


⸗ vu 


‘ 


\ 


Rermiſchte Shchriften 


A dergleichen anlegen duͤrſen. Sin der Folge jedoch glaubt ep 
eweiſen zu koͤnnen, daß Luxemburg dm Nochiall für Frank 
eichs militairiſche Linie zu enthehren ſen. Fuͤr diefe, wie map 
ht, nicht kleinen Aufopfernngen, wird bem Hauſe Oeſtreich 
Brablo, Malmedy, und das Luͤtticherland zur Entfchädigung 
efaͤlligſt angewieſen. — Holland fiebt..umfer Politiker für 
icht vieh anders.als, eine. franzoͤſiſche Provinz, und daher. Auf 

fi fefte militairiſche Graͤnze ans. meint,aber-doch, daß, menu 
Baeffrigt sinmal verloren gienge, alsdann ‚auch die. ganzg 
Bersbeidigungslinie an der Maas durchſchnitten, und. die 
rauzöfifhe Armee von’ der. holländifchen getrennt ſeyn würs 
e. — An der Mofel, Saat, Blivs, Queich u. ſ. w. laͤßt 
Inden deutſchen Fuͤrſten zwar das Grundeigenthum; durche 
init. aber ſolches dergeſtalt mit neu anzulegenden Seftungen; 
Schanzen u. dal:, daß den aumen-Merzen wohl wenig reiner 


Frtrag,Mbrig bleiben würde. — Wind vollends am Rhein 


"\) 


rſt! wenn diefer nämlich durchaus franzofiiche Graͤnze bleiben 
Hi. Sed Dii meliora dabunt! _ oo . 
Rec. muß/ wie gefagt, die Entwicklung ſolch einer. My⸗ 
de vom Gegenſtaͤnden den Journalen der Kriegskunſt uͤper⸗ 
Fen. Als Palitiker will dieſer Franzos die drey geiſtliche 
Jurſuͤrſtenthuͤmer gern, herausgeben, und Überhaupt von" gar 
siner Zerſtuͤckelung des deutſchen Reichskoͤrpers etwas hoͤren. 
etztern hält er für einen der beſten Vormauern Frankreichs, 
hd wuͤnſcht in feiner Integritaͤt ihn beybehalten gu. ſehn. 
'uch über die Möglichkeit, daß der ibigr Enthuſiasmus feinen 
andsleute einmaf aufskeen ihre Vertheidigungs anſtalten ins 


Itecken gerathen; die Einwohner der errungsnen Provinzen - 


it Frankreichs jahlreihen Mißvergnügten gemeine Sache 


achen, und die fremden Mächte felbft in Zukunft Elüger und . 


äftiger das Ding angreifen konnten: über alles das erktäre 


x swohlunterrichtete Mann fich mit einer Wärme, Beftimmte 
it und Eleganz; die unter den Schriftfteßern feiner Natton, - 


lbſt in‘ diefer fuͤrchterlichen Kriſe, noch gar nicht-felten find. 
uch mag mehr als einer yon den Gewalthahern in Franke 
ich wohl eben ſolche Betrachtungen anftellen. "Der un 
aubliche Geldmangel aber, und der unwiderftehliche Reitz, 
m die Macht und Ehre des Proconſalats in fo weitläuftigen 


roberunden für den elften, kurz vorher Nichts ‚gerorfenen. 


ranzofen Haben muß, ſcheinen vor der Hand jedes Gegengr⸗ 
icht von Kiugheit and. Recht zu uͤberwiegen. 


| a 
We Oeſtreich noch. andre Fuͤrſten zwiſchen der Mans und We 
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484 Wermiſchte Schriften; 
Dilie Berdeutſchung iſt in Peine ſchlechtetii Hände gefallen; 
unmnd ſtellt, ſoviel Net, davon verſteht, den Sinn des Origis 

nals treu, und ſehr oft mit eben fo vieler Buͤndigkeit dar, 

Behr wohl that der Ueberfeger, die demuͤthigen Verdengun⸗ 

en zu ſtreichen, mwonmit-der Franzos gegen den Muth feiner 

Mation, und die Weisheit ihres ſanbern Senats überaus frey⸗ 
zebig if. Ohne Zweifel ließ der geſcheidte Mann felßer fie 

weg; durfr’ er es wagen, ver einter durch unerhörtes Gluͤck 

aufgeblafenen Verſammlung auch ohne keummen Buckel zu 
erfcheinen. Ein Paar aͤuſſerſt ſprechende Züge Hätten. indeß 

duch nicht unterdruͤckt werden ſollen; Der z B. wo Seite 23 

geſagt wird: la France en faiſant cette paix avec ſes non- 

veaux /ujets Hollandois u. ſ. w. — Im einer der Beyla⸗ 
gen werden dent Hetzoa bon Brauuſchweig, uͤber feinen mein 
erhaft maskirten Anariff des Platzes Longwy im 3. 1792, 

Kr ſchmeichelhafte Complimente gemacht. 

Beherzigung eines. bieder. deutſchen Landwirths, al 
‚ *Ien feinen Mitbuͤrgern des alles ernaͤhrenden Felb⸗ 
„und. tandbanffandis in: Oberfachfen: gewidmet, 
11795. 8.64 S. ohne Drudort. 2 ge. 
Enꝛhalt niches, was die eigentliche Landwirthſchaft betrifft, 
fondern iſt eine, aa Fr auch ziemlich gute und deut⸗ 
liche Darftelluug aller der Urſachen, welche die. Revolution in 
Frankreich berbepgeführt Gaben; des elenden Zuftandes bes 
franzoͤſ. Volks vor Derfelben, und des tauſendfache: Elendes 
nad derfeiben, da nicht. die Mißbraͤuche der alten Negierung 
abgeſchafft und der Zuftaud deg Volks verbeflert worden, wel⸗ 
es ohne ſo gewaltſame Mittel hätte geſchehen koͤnnen, four 
bern. da auitzt alle Ordnung der Dinge umgekehrt, die Reli⸗ 
gion abgefchafft, das Land verwuͤſtet und namenloſes Elend 
über die unglüclichen Bewohner Frankreichs gebracht worden 
Der Berf. Yi ſehr bofe auf diele, ſreylich wohl nicht von den 
Urhehern detfelben vorher gefehenen Folgen der Revolution, 
und nlaubt, daß diefe hauptſaͤchlich durch die Auftlaͤrung und 
Aufklärer entſtanden waͤren, woben er aber dach, wie es ſcheint, 
nicht wahre Auſtlaͤrung, fondern die fallhe verfteht. Gr 
warnt daher vor. dergleichen ‚Aufklärer, die ſich in Dentſch⸗ 

’ j W land 


r 


\ x 
- - 


—X ._m 3 a “ u 537 er: 
ad und beforißers: In dem Illumin atenorden befänben „def 
ir weniget zur Abſicht habe, Alf eine eben fo aroßg Um⸗ 
irzung Ant Dentſchland zu bewuͤrken, wie in Granteeig, 
Bir" fchrelbeni ‚hfer folgende Stelle ad ©. 55: „Demnähft 
muß die-Tirfnsfte Unterſuchung wider die in Dentfchland DR 
ind da’ vorhandenen Illuminaten vorgekehrt werden, gedeh 
veſe verworfene Menſchen, welche, heſage öffentlicher Schri 
teil, Diener des verruchten Hetzogs von Orleans find, Mm 
eh ſtanſoͤſiſchen: Facobinerchrb in der getidizeften” Verbindun 
ee und gaͤnzlich darauf ansgeheh, init ihrer Afltenzhiloſoe 
E tie und da Auftiniverfirären die Koͤpfe junger Leute 3 
erben, Pie Theolönie in Freygeiſterey umzuſchaffen, ur 
- Bit Unterthanen die Mebertretung der Pflichten zu erleiche 
Kern, die Ordilung der Dinge unizufehren‘, ja felbft Thrm 
ften zu erſchuttern -uftb umzuſtuͤrzen.“ Ob die Illuminaten 
Atte dirfe Vorwurft verdienen, daran zweifeln wir billig, da 


ſs viele ktune imd techtſchaffene Maͤnner ſich in dieſem Orden 
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Die Argeegenheiten des Tages‘, von Johann 
.. Berget. Aus dem Daͤniſchen uͤberſetzt. Schies, 
ig... bey Roͤhß, 1795. 5. Bogen. 8. "5: gB.- :-- 


. Er 0. . 

Der Werfoffer Diefer Schrift hat es gewiß fehr gut gemeine 
Er redet mit Fauer md Innigkeitz auch wollen wir es nicht 
ruͤgen, dag fein Ton oft fehr decinmatorlidhı wird; denn wie 
leicht faſ man nicht in Geſchwaͤtzigkeit, wenn man_von einem 
Gegen ande voll iſt! Ob aber der Inhalt der Schrift den 
Zweck erreichen wird, weichen Hert B. davon error; dars 
an läßt fichbillig zweifeln. Diefer Zweck iſt nämlich: der : die 


beſſern Menfchen, befonders in Dännemark, zu beiwegen, in _ 


eine enge Verbindung zuſammen fütreten, um endlich einmal 
Tugend, Freyheit und Wahrheit herrſchend zu machen, hins 
‚gegen, Aberglauben, Vorurthelle, Laſter und Betrug mutbig 
und Eräftig zu bekämpfen, Es ift ſehr anſchaulich gemacht, 
daß, wenn diefe Unternehmung recht ernftlich angegriffen wuͤr⸗ 
de, der Erfolg nicht ausbieiben toͤnnte, in ſofern nur. diefe 
> Menfchen vor allen Dingen mit Erforfhung und Verbeſſe⸗ 
tung ihrer eigenen Kerzen das Wert anfiengen. Haͤtte der 


Herr 
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6 Wermifie Eiriften 


gr Nerfaffer aufmerkſam die Geſchichte dar Seiſtung fa} 
ler öffentlichen und geheimen Derbindungen und Überhaupt 
die Geſchichte der Menſchheit Kudirt: fa würde er wiſſen, def 
em maucher Bund zu ‚eben fo edein und upelgenulikigen 






wecken iſt geſchloſſen worden; Daß aber bie Leidenichaften des 
Venſchen von je ‚her die Klippen genen find, an welchetz 
ſolche große Plane gefcheltert find. — Diefe -Leidenfchafteg, 
die den Verftand.ummolten, den Willen fefleln, ‚die. Witglier 
‚Yer ſolcher Sändnife blind gegen Ihre eiguen Fehlet mb um 
jerecht und unduldſam gegen andre mare 6 daß dann ball 
- (befonders wenn die Geſellſchaft anf var he auszubreiten), 
le Verderbniſſe der gröfleen Staatsverfaſſungen und nad ' 
inehr eigenthuͤmliche Gebrechen, in dieſe kleine ‚Ktaaten ein 
ſchleichen. Dies hier ausführlicher. auseinander zu fegem 
eint um fd üserflüffiger, da.in.unfer, Jahrzehend chen fe 
biel Über diefen Gegenſtand iſt geſchrieben morben,, Es wird 
ulfg doc) wohl bey beim von bem Herrn 2 feinem Entbw 
fiasmus ſo Heftig "Heradelten Sagt: „Jaß Mag die 
„nebmen müffe, wie fie iſt,“ fein Beenden Baden 
fen. Und wenn nur Jeder auf feinem, Plaße einzeln wid ; 
zur Harmonie und Volllommenheit des Ganzen beträgt, wie 
er, nach, den Umſtaͤnden und. mic Schonung, Dee nuB 
wenigftens auf einmal nicht aus urottenoen Yorun | 
ebeife, nach Zeit und Gelegenheit zu thun · dermag und feine | 
"Kinder zu beffern,. aber in die bürgerliche Geſellſchaft, 
wie fie ift, paflende Menſchen, auferzieht; fe wird 
dach um die ſolgende Grueration ganz gut ftchit, wein ah 4 
Das goldene Zeitaiter ber allgemeinen Auftlärang vorerſt nu 
> wicht erſcheinen follte © — > & 3 
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Dan 6. ovbe, 1793 Rarh Hr. O. 244ᷣ — we 


Moto, Profeffor der prologie; Centor der theologt 
% nität and. Paſter an. der — 2R im 8 ; fen Sag 
Wines Aiters. | | 

Am 7. Jan. 1796 kem mie Te je ab An Superint 
PB Suites * *8 die hieſfigen guten 
ein Gebetbuch erhalten Babe, auffer dieſem aber nur pn 

Pe die er ſeit 10 Jahren abfaßte, beraunt sn 


Am 68. Januar'g Ing iM Oratsgarb der S honerach 
und ditefte geheime &ecre 

wit Tode ab, eine paslickil en Sgriften find mit. Bey⸗ 
fall bekannt: Er war dı Sahreaft. . | 


Den 2. Febr. verſchied Hr. Scans wuꝛibalo Somidt 
Boector ee Dhitefonhe, und anfferorbentiläer Profeffet w ; 
Botanlt zu Drag. 

— 6, Maͤrz ſtard He. Jakod Heledrich Schnitt, 

ee Paſtor an den, beyhen Hauptkirchen zu Gorha, ein be⸗ 
ebter Prediger; noch bekannter und geſchaͤſter aber aͤls Dich 
ter. Untet ſeinen frabern Arbeiten find die Gemaͤlde und 
findungen nach der beil ee Oben Schrift, unter feinen‘ 
lpaͤtrrn die Ueberfigung der a des ira, wit, m 
0 j meiſten 


* Joh. Gottlieb De er. 


— 


den ein Sefchent von dada Meiner ſaern Wade mod vere 


a p 
a 


1: Gefäße 


Schufmeiftecfdendn arium Kr ya ge zeichee 
Srlannt geupibeng, nk tgaui change ae von dieſer 
Anſtalt werden viellelcht folgenden a aus der fo eben 
erſchienenen Heinen Schrift: * F. Robms, Wierropols 
sans zu Waldkaßpel, V dr nd Beſchreibung 
von dem Schullebrerfeminse zu Eaffel. Tafel, bey 

S. 8. ⸗ J von deſſen 


N 
Geſchichte und Berfaflung willklommen machen. 


Der Grund PRilſer Inſituts nirbe im J. 1779 von 
ra . gelegt; dach konnten damals, wo noch bie Sace 
ehr als — 55—— rot, Ma neht old 3 Zögtinge 
dirfgetronimen werben, Ste in dem Lyero Irehe Wohnung, Heg 


änd Licht’ bekamen, und todchentlich einkn Juſchaß von’ ı 2 & 
zur Beföftigung erhielten. Der Hr. Rector Richtes entteuf 
| ——ãei unter Mitwirlkung der, Schulcommiſſion. 


„erhielt die Ober⸗, mad Sr, Centor Georgi bie Oper 


Wiei⸗atſicht. Auſſer depden wurden noch, mehrere Lehrer en | 


geheilt: + Im J. 1783 Eaufte ber uerfigrbene Landge 

bas bey.dem Lyceum befindliche, Hinter gebaͤude und gugehürigen 
arten, und fchenfte hendes dem Seminarium. In jenes 
urden Die Wohnungen der Gerhindriften und Hen. Georgi. 


8 Gprcialauffehers, verlegt, und der Barren wurde zu ehren‘ 


Mratigeerpflanzing,, Fire’ Bienen⸗ und Baumzucht eingerich⸗ 
tet; von welcher Einrichtung , mie‘ Einſchluß des - Autaufe, 


ſAumtlichẽ Koften 30. 000 Rthlr. betengen. Hierbey wurde 


bie: Anzahl der Seminaciſten bis auf: 16 vermehrrt; fie erhleb 


‘ten ihren Unterricht nicht weiter, wie dis dahin, in den 


ſen des Lyeeum; fondern befonders, Ir, Caͤſar, Lehrer der 
Bepdeni obern Klaſſen, bekam die Beſotgung des Neliglonsuns 


‚terkichts; auch wurde ein befonderer Lehrer der Muſtt und 


Rechenmeiſter angeſtellt, und die Ausbildung der muftell⸗ 
en Talente f.mit. befonders giacuchem Erfolg scher. 
Im Jahr 1785 erhielt das Seminarlum von deu Lan 


ſchiede⸗ 


— — — — 










hurde ferner das Gebäude betsächtlich exweltert, fo doß es jetgt 
Sewinariſten faſſen Eaun, von denen jederzeit Wiere- eing 
tube und Kammer inne haben. In jeder Stube if ein 
fer, wovon feines weniger ale 48 Rthlr. gekoſtet bat. — 


icht, der im Sommer um halb, im Winter um 7 Uhr one 


Leetionen ſelbſt beſtehen in biblischen Geſchichte, Religion, 
Refen, Schteiben ( kolligraphlſch und otthographiſch), Grow 


naphie, Naturgeſchichte und Auſangegruͤndan der lareiniſchen, 


Eprache, Unterweiſung im Singen, im Klavier⸗ Orgel⸗ und. 


Biotinfplelen. .„. Demit wird Unterweiſung In den Pflichten 
6 Berufs der Seminariſten, vorzuͤglich in ber zu beſolgene 
in Lehrmethode verbunden. Zuz praktiſchen Uebang der letze. 
ern iſt eine Schule won ungefaͤhtr so Kiudern, vom.s bie 10. 


n, geſtiſtet, in weicher die.drey äktefteu und geſchickteſten, 


fen täglich 6 Stunden lehren. Unter ihnen lehren. 


be —* Seminariſten dreymal in der. Woche ) Stunden. — 


In der Lehrſtuhe des Geminars iſt eine, eigne ‚Meine Orgel, . 
mfgeftehe; auch müffen die Geminariften, um Fertigkeit sg 


Blangen, oft in den Stadtkirchen die Orgel fnielen. Das: 
Demmarlun‘ beige aufierdesn die für die Seminariften nuͤh⸗ 


öften Buͤcher und neueſten Mußkalien, die zaͤhrlich vermehrn, 
jerden. Jaͤhrlich werden zweymal oͤffentliche Paöfungen- gay: 


alten. Die Zoͤgliuge der Anſtalten, welche fie — * 
nszeichnen , werden. dann ohne welteres Eramer zu den ſich 
iffnenden Schulſtellen beibrdert. — Auch Qucheraner nebst 
jetz an dem Unkerricht Antheil/ und insbefondere: find, für die 


wafikaft Schaumburg zwey Stellen beftlimmt. m. Die ger .,. ' 
iblichen Beine deſes Auſituis And ſchon Ir wide un ver⸗ 


Bien, vo. 
3 


E + Br 
Biäctengeigen 


Br. ünftiger- Oina ſſe etſcheinen folgende. ı neue Ber: 
u Boß und: Comp. In Leipjis, worauf in allen deutſchen 


tt 


wahendlımgen Dißeiung: angenommen. wird. (Die mit. . 


vom ME hejichugten, Aabideneite fertig, und bey · unſern Ge⸗ 
ns 3% . Maine 


gen — nn nn 


—* Vaheuiſen abgeholfen wurde. Im ahe- 1739 _ 


kat -exhalten die. Seminariſten woͤcheutlich 40 Stunden Ay 


ge, und. Abends s.Tihr fich endigt. ‚Die Geuͤbtern 2* | 
en dann, um ſich etwas zu verdienen, Kinder jn der Grad | 


— 


A 
R ’ 
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Roäftebseswandten ga /daten) *onde, N. Kufrierit 8 
- Sen and Schickſale, mit Kupf. 8: ı Rtble. 8 Gr. Bilder 
bach, botanifches, für die Jugend und E Freunde der Pflan- 
| senkönde, mit. deutlich, fränz. und engl. Text, Heraus- 
eieben von Fr. Dreves, sten Rdes ster Heft, mit am, 
Kupfem. 4. 16 Gr. *Dolz, M. J. C. katechetiſche Un⸗ 


—x über religlbſe Gegenſtaͤnde wit einer ‚gebildeten 


— Segend, in den fonntägigen Berfammlungen ka der Bee 
Fu Yelpalg gebalten,. are Samml. gr.s. ı6 St. 
‚ben, neues gelehrtes, oder Nachrichten Yon bee fe Peru 
Dresdner Gelehrten, Schriftſtellern, Kuͤnſtlern, Bisliotheka- 
zen und Kunſtſamncern. Hetausgegeben von J. G. A. Kiäe, 
gr.a. 18 Ör.. -Erholungen. Sherausgrgehen won WB.C. 
Beder, ıfted Bändchen, 1796. 8 u NRthlr. 6 Hefte, 
- Monemifde, oder Sammlung von Nachrichten, Gefabrungen 
umd Beobachtungen für: ben Land» und Stadtwirth. 
gegeben von 8. G. Leonhardi Ar 1396, ı ſtes ge 
Sch, 8. Mit Ehurfärftt: Sich Privilegio. Dee - ganze 
' Sabrgang 3 Rtihir. Journal für Fabtit, Manuſaltur 
und Handlung, sfter Band. 1791. ate Aufl. gr. 8. Jeur⸗ 
nal für Fabrik, Manufaktur und Handlung, ster uud zeer 
- Band, oder Jahrgang 1792, 2te Aufl., mit Kupfern, gr. 8. 


xXJournal für Fabrik, Manufaktur, Handlung sind Mode, 


2796, 8 si — wit nataͤrlichen Beugenufern und 

um. Der Jährgang-s Bıbis,. La Cole, 
Ir. —— franzoͤſiſches Worterbuch. Ein Huͤlſcraittel 
zur bequem Anwendung der neuen franzbilfchen Worter und 
Mebensarten, nady Leonard Snetiage Noureau Ditlionsire 
Erancçais, costinant leg exprefhions de nouvalle crestien 





+ du Peuplö Frangais, mit Abkürzungen. und Bufäben, und eb⸗ 


mem feanzöfifchen Negfiter, gr. 8. - 18,0 .. Leben Hafens, 
m: Werfafler. von Luthers Leben, 8. Moden, 

teunde der Natur und Gartenkunſt. Mi t einem Plan. unb 

elif colarirten Profpecten, gezeichnet von S E. Lange, Com 

Bucteur in Leipzig, befihrleben von X, gr. Mann, der 

. Uuge, Bom Verfaffer Res Erasmus Scleider, ter Theil, 

Sqhweizerpay. mit Kupf. a . Mattel zur Bertilgung Ichöde 


Uücher Thiere, zum allgemeinen Heften jeder Haushaltung in 


der Stadt und auf dem Lande, Bug) ganz —— 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. 2. .: Paſtorets Bett 

dangen Über die Strafgefehei aus dem Fran. Gerausgeger 

ken un mi. einem ori erben uaD.beyigtigenben Ermuens 


. 





— ME. _—. 


ar, Yarneifungen verſehen sonD. ED. ätet oo 
mb letzter Theil, gr. 8. Mit Churfuͤrſtl. —8 Bi, 
Bammtung Heiner Auffäpe zur Ölidung der Grauen, mit 
geb. 10 Ge.  Sammlang ‚kleiner Kupferftiche u 

* rep Anis: dem Verlage von Vels und Comp. , mig. 
Erläuterung'der Küpfer. ;ster Heft: 4. ı Rthlt. Spieß, 
Rerik, Heift,, Biographien der Wahnftunigen, äter Band; 
nie Rupf, 8 - 4 m die Melfen und Abenpeue dee Ritter⸗ 
Benno von hendurg im Jahe 1225. Eine höchft münders . 
are, und doch feine Seiftengefchichte ; are Theil, Gchmwel, 
jerpap. mir Kusk. 8. ! ı Rrble. 1 Gt. — — - deffee 
en zter und: later Theit, mie Kupf. 8. Mo, €. D. aus 

winfene' Vibllothek der allgemeinen Staatswiſſenſchaft für 


Braats: mb Gefchaͤftsmaͤnner, Gelehrte, Freunde und Bei | 


liſſene dieſer Wiſſenſchaft, aten Wandes ıftes Stuͤck, 8 . 

F. Banderungen durch bie Niederlande, Deutfchlarıd , dig 

Schweiz und Stollen in he und 1794, iſter 

mi : . Bhkr. & Gr. u bdeſfelben ster und 2 
ze | 


de, Kauf und Beta. E | | 


Ynter den Deiatfamunlangen in. PR 
Der —— N Anatomie, Malerey ıc., welche unferg 
Bitadt enthält, nd diejenigen befonders zeichhaltig und aug« 
ezeichnet, welche der am oͤten year) d. J eſtorbene erſto 
Phnffus unferer- Stadt, der ſel ten, hinterlafe 
en bet; ein Mann, der, ungeachtet. des Anfehnliden Altere, 
welches‘ ex errelchte, ung. noch Immer zu fräh enteiffen wut 
md der aud) ausmärtg wegen bet oem Bediener —ãe 
ekaunt war, die er ſich um die Naturgeſchichte Arguenggg 
abrebeit,, Chirurgie md —— etworben. er = 
Äe Iiterärifgjen Arbeiten deſſelhen umſtaͤndllch anzeigen, 
en wir hier / blos ermähnen, daß er als a6 Datei Fündiger - 
Jahre 1770 eine ITachricht. von einer neuen hie 
nze, und im folgenden Jahre eine. a de nero quo- 
am Zoöphytorum geners, in 4. mit Kupf. zu Samlurs | 
—*8* Der —28 beyder Abhandlungen, war * 
Nice clarata, Gmel. fi p, 33. welche ber — 
Fi Bolten zu Ehren unter bem Namen Vorticelia 3 


J eh hab ne wir .. 








\ , - — 
a 9 , . u J un 


An + 


— | 
auf die Khäybaren Sammlungen nei, wehche dee Verſtorber 
binterlaffen, und. glauben, dent grlehtzen Publiko einen Che 
fallen zu ihun, wenn: wir wart ſelhigen eine nähere Machtich 
erthellen. Sle beitehens.nuffer- einer zahit eien. auserleſ⸗ 

ten Bibliorbek, melche unter andern die prädksigfken netuv 
ſtariſchen und anatemiſchen Kupferwerke, ſeuber gebunden, 
En ſich fagt, aus folgendem: - 


.. 1. Kine fehr vollſtaͤndige Sammtung won anaromifchen 





Unter den Mingrolten Rechen vorzüglich die Keyſtalldruͤſen 
Exsituffen um Deriteinerurgen dervor "Dit felttuften Tpiere 


er, sole &6 
—* 





ſabbare alte —— Donner vorzuͤglich autzeichnen. 
die Wiſſenſchaſten ſehr wuͤnſchenswerth, da 


| zelchniß vor anden J 0 könnt 
ne en Mt tb De 


\ 


! 
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mögen eropechen; worum. e wh ded Ecu dieſekeichen 
Bummiungen, bie * einfihtswolle : Defiger in einem Zeige 


am wor: 45: jahren mit ſo wielär Gorgſalt zuſammeuge⸗ 
ate, damit jelige ige jet | 


4 


warys hat; in Uuterhandlungen tr 
Bart , 7 u © D 
u Er rSBreEr ren 
BE ee ee 
 Bermifihee Nachrichten, | 
Da ib ſchon fall Hinten Jahren wor mehrern Gelehrten 
mfgefordert worden Sin, ein Gelehrtes Deutſchland feit 
yem Jabe 1730 bie“ yar- neueſten Ausgabe des gelehrten 
Deutſchlandee oder Lexitons des jeht lsbenden deutſchen Shriſt⸗ 
eüer, herauszugeben, worin mac Yan Plane dieſes Warke, 
ue dentſche Schriftſteller, die Seit dem J. 17 30bis zu dener 
reneften. Ausgabe goſporben find, mebft ihren Schriften,’ Auf; 


ru ee 


jefäßer erben fallen; fo-hab! id Initbem mein Angew 


eanf gerichtet, und bin nu. Willens; ram die, Beachtung 


nehmen Sraserialign zu gehem.;; Umsaßgr-ihle mibglishhe Mole 


tändigteit und Senauigtelt zw erveichgn, bitte ich alle 


\ Arande, 
ver Pitteratur, mich be einer {6 böch müblamen Arbeit na 
A 


* 


tZer moͤgen za uncer ſtaͤben 


diemn · dieſer Hinficht etwa 
den nt adce Oammlangen ſeyen ihrer auch 


loch fo wenig, mir gefällig mitzutheilen. Ich wanſche, saß 


nan dabey vorzuͤglich auf diejenigen Schriftſteller, die vor dem 
%, 1767, wo ber fel. Hamberger das gelehrte Deutichland 
ınfieng, geftorben find, fehen möchte. Denn vor jenem Zeite 
unkt gab‘es der litteramiichen. Holfemlitel, 3. B. gelehrter 
Zeirüngen, viel zu wenig, als daß man von vielen, ſelbſt dem 
uͤhmten Gelehrten, die benöthigten Nachrichten litterariſch 
yennau:erfahren konnte; 3. B. Geburts, und Stetbejahre. * 
Iugteich nehme. ich mir bie Freyheit, die ſchon erbetenen Bey⸗ 


- 


täge zu-meinem Deusfchen Kuͤnſtlerlexikon, deren noch 
tufferft wenige eingelanfen find, in Erinnetung zu bringen, . 


| m ısten März 1756. | 
kelangen, am iz Joh. Georg Meuſel. 


.  Blicherverbote. Das In der. Michaellemeſſe 1795 
ef pienene Wert unter dem Titet: Leber die Schweiz und. 


ie Schweizer, ift auf obtigkeitlichen Befehl zu Baſel bey 
o Carolin Etzafe verboten worden. 


— 


u 


N 


— re 
Zu & fopig:hR Fa Cube des ejahers 1795° vonder Baaa 
dem ion bey 5 Reichethaler Gtrafe verboten werde 
Rügen an der bürgerlichen Verfaffung und dem en Ich 
gen Zuſtand Churſachſens pon einem freymäckhiges 
Patridten. Dresden und Reipsig, auf Bofien dus 
Derfafferg. | 1795. 1. ©. Gs®r I 


* 





Druckfehler. 
. ‚Im a1. Bande, ur 
oo a5 u. f. 190 eine Reenuflen von es Sen. De Laca 
BWorlefungen über’ die doſterrrichiſche Staatsverfaffing er 
Bar man ſich enommen, durchaus Öfferreichi 
Keen, flate 6 IB, wie Im Manuſcript fland, mb , 
iwie der 87 — * ſchtieb; ja, fogar in ber An 
fetbnt G. 37 -diefen Ansdruck gegen jenen deutlich 
t nahm. Seinnette er dies Hier wicht: lo teile wit 
giauben,: er widerſpreche fich feib feibſt. 


Esdbend. G.98. PTR re DUTES 
auf dem Katheder. ‘©. 10 ‚se 1. Gaderdes fort 
—** Dom. . * 
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u | I - u — — on Br 
Belehrtengefch Ar Di 53 


lülergelſche Briefwechſel von Johann 
—— fe. —— wg Aa 
—5 je, Poojeffor in: 
Spell eins ‚ in ber. Kane —F 


Se N fr ut | FE 


* geiehrte und ei: befanıie bee 

iefe. bat fich nuftveitig ein nenes,. unverfennbäreg. 

ten die. kritiſche Litetatur durch die Bekanntmachn 
Mes Nachlaſſes einueg unſrer Ben Päilologen erworh 
u» Dec. zweifelt nicht, daß das Publikum dieg ſehr inte ha 
arte Geſchent mit. vieler Dankbarkeit auf und Annehiie 
dd. - Daß biefe. Brieſe freylich nicht alle gieich wichtig 
Heirereiä ſeyn konnten, Legt in der Natye der. uch, 
u üben bier und-da die Schonheit und Neinigteit. des Sig 
bit, darin, daß fie nicht zuen Drug beſtimint waren; ab⸗ 
6. Allgemeinen werden fie gewiß * "für, hen Kenner dg 


teratur, auch wenn er.fie. nur als ‚Erinberungsiiiiitet. 7% 


anche gelehrte Anserfuchung jener Zeigen, . worin Michaelis. 

he, betrachten will, und für den beobachtenden Atae 

uner einen ſehr großen. Werth behalten, und hie Br 

el mehr, da et in diefen Briefen nicht bloß * Thar⸗ 

ſche im det Dentungeort dieſes einen großen M 7 

BR : — ir * ihn aufgeſtellt hat | 
or md 


EIERN 


\ 


wientdliſche Eitetatur an elnen deuitfhen Miniſtet fheint im 
der That etwas Auffallendes zu haben. Der feel 


u beparbra@e, —* wenunt⸗ welcher Sabtonet in Diefem 


! 
y 


488 sr 5 ahzchetengeſhichnn. J 


dest vom gelehrten Publikum zu ſeinen Anteſignanen weiche 
* werden. "Da biefe KBriefe-in dea Handen aller Literaic 
gu, ſehn verdienen ð ſoarollen wit, fu viel es der Daum aner 
Diblioihet eriaubt, das Merkwuͤrdigſte aus denſelben gushe 
den; verweilen abet’ vorbei im Allgemieinen auf die Vorrede 
es. Sm. Serausgebers, Die von der Ansronung und der 
—X Salken binlängliche Nachricht giebt. 


Erſter Band, ifter Brief, von Erneſti an Miche⸗ 
Hs iin Jahre. 17351, Über Wettſteins neues Teſtament, mb 
es damals eine allgemeine Aufmerffamteit erregte 5 mie de 
fen weitſchweifigen Noten aber Erneſti gar nicht zufrieden 
war. Man ſteht zugleich auf dheſem Brieſe, was dieſer 
große Mann von der Critica coniedturali im neuen Ihe 
Sr — rt —5 alten an neuen Zeiten fo we 
a wantende -Sprachunterfuchtingen ausgegatige 
. aber Brief. Michaelis an den Deiniger von Denke 
ur" Inteinifcher Brief an einen deutſchen 
rath ik ſt auch. Ing: neueen Zeiten feine Senderbarkeits 
Ser ein Inteinifcher rief wit kyitiſchen Bemerkungen üder 





bat in dieſem Brieſe den Miniſter, ihm aus England den 
Coder von Philoxeni foriicher‘ Ueberſetzung des neuen Teſtam. 
‚gerfühaffen , welcher fich in Nidſeys Bänden befand; woin 
auch Mündbaufen, wie man aus dem zten Briefe er⸗ 
ren. hülfreiche Sand biethet. 4ter Brief. Copie d'une 
ttre de Monf; Weriftein ä Londres du ı6.de luin 175%; 
Diefer und die folgenden Briefe von "Ridley an Michaelis bis 
‚rien -befhäfftigeri fich bloß mit obengenannten Toders 
Mworaud erſterer ar lebtern Gycerpte fandte, see Leief, 
von Jablonski an Michaelis: Dieſer hatte fi in Abſich 
der coptiſchen Sprache an FJablonski gewandt, welcher für 
einen‘ geoßen" Kenner: derſelden gehalten wurde. Sablonstt 
antwortet bier mit einer liebenswuͤrdigen Beſcheidenheit, daß 
man ihm hierin zu viel Ehte eriweife, weil er das Coptifſche 


nie grommatiſch, ſondern bloß duech Leſung des N. T. gelernt 


tade. Dieb ſey auch nichts weniger als ſchwer, weil die captie 


ſchen ’®ibelüberfeßungen ganz genau und wörtlich nach dem 


Griechiſchen geformt wären. Auf’ jene Art. habe ihm ebwe 
alle grammatiſche redeln der berühmte La Croze das Coptiſche | 


. \ « ' 
5 






cieſe von fehnen Abneigung vot aller Grhmmmarik'chfegt, TB 

e naiv. und. offenherzig: Ego ad fkudıym arainmaricur 
oliendum a’naturs factus non lumy: er, ‚quod.nom 

e pudore fateor, iliad femper abbofrui.'. Btiam — 
ingunrum, quat milu aſus fderunt:maximie ;: inter q 


aecam primo loco.commemosm, ſubſidia gramm-aties 
dum ex memoria men eilluere paflüs kw. Intelligof ' 


rune lego; puflum etiam rationem reddete originationif 
mcam greecarum; fed regulam grammarieim ne unzul 
paidem in promptu habeo, sllamque lingaam docere stieg 
ton.poflem. ↄter Brief Aurieillius an Michaelis: pri 
42; worin er lezterm die erbetene Erklärung eines arabiſchen 
anginmortes:mittheilt, Nun folgen einige ſeht intereſſaus 





\ 


° Driefe von’ Reiste:an Miſchaelis amd: den" Weinifier om 


Muͤnchhaufen, die außer. ihren literariſchen Inchaite auch iur 
Abſicht manches einzelnen. Charakterzuges des: beruͤhmten 


Reiske merkwurdig And... Man muß bisweilen über die 


Meintiche Eiteiteit dieſes großen Literatoren lächeln, © und bis 
wellen aber fein. beißiges und tieblefes Gemuͤth zuͤrnen; : Ih 


iber auch in Abſicht ſeiner vſt hchſte traurigen Lage wenn u 


aran nice felbft Schuld war, herzlich bejammern 

Belle des a cten Hriefes ſcheint in der That imi Anfalie i⸗ 
ser finfern Verzweiſtung geſchrieben zu feyn: —Meint 
Sachenſtehen gegenwaͤttig auf einer. gefaͤhrlichen Kippe: 
Ich habe -günftige... ich habe aber auch ſchrockliche Aublicke 


we mir. Hilfe mir Cole nicht bald anf die. eine, oder auf. - 


ne andere: Art: fo.bin.ic für bie"aradifae Literatur, und? 


ver weiß..ob nicht auch für alle andere Literucut werloreii’ 
Doch Das molle Seit nicht. Indeſſen ſcheint es doch, wenn⸗ 


Bote ich bald eine‘, Aendetrung macht, daß: der bittern 


Nothwendigkeit nicht werde entgehen. koͤnnen, das Joch eines 


Schullehrers an eiuem unedlen Orte, ober weiches noch kim’ 
wer iſt, eines geiehrren Gaſſenfegers, oder auf lateiniſch, 


pi is aufpmehinen. “Lind dann wuͤrde ich vollends 905. 
wm Viehe werden. Die Unruhe, der Kummer, die Unzue 
wiedenheit, das Murren und DBie Sehnſucht nach einer Otelle, 

‚ie. meiner qualitunque ſeientiae gemäß iſt / welche mein 
VBemuͤth Tag und Nacht durchwuͤhlen und kerreißen;” laſſen 
Ich mi Morten nicht. befcreiben. . Ich / bin ſaon · duft die Aufe : 
erſte Spihe des Abgrusdes gerathen. Wende Bott ab, - 


aß ich nicht daruͤber ungiäctlic« werde. Folgunde Stelle iſt 


ffenbar ardieſem Veiefr Haft.): "Uber th Wanter 
J nn is: Ä 


- wäre 


693 Behr, 
‚ren, wenn 1 fe Baie iteofänfnn anen Geiſt, der 'nit 
gistde brehnt, den. Wiſſenſchaften näglich zu wurden , ul 
den ſo viele willtaͤhrliche nad zufällige Binderniſſe ven, 
kn Zeitaltet unnäg Warde, dad allen feinen guten Willen 
bog: wi Vetachtung, Kaltfina und Widerwillen beichut 
= gen meinr Abfihten weiten anf.nichts, als auf 

N 





n un Klein und. die übrigen Nothwendigkeiten bee Le⸗ 

8: fo hässe ich ehen nicht fonberliche Urſache, mich zu ber | 

ni 7 ein Behen iſt fuͤt mich unſchmachhaft, je here 

ter, mo ich meine Gaben nicht äußern fan, au) 

a pr die Fruͤchte meines Zleifes verfanten feben muß. : Gele | 

iu Sie. mir aus meinem Verdruſſe, Aa Brofeffer I R8 | 
weiß, Sie fünnen. 24 Ihum,®. u. ſ. 1: - Meiste. voliinfchte baf 

wals ſehr, einen, Muf nad; Göttingen qu.befommen, und 

dar ſeine axahiſchen Bücher ,. wozu et Lettern aus England 

bekommen — „enden zu. laſſen; aber feine Piere 

-Wheitesten oͤberall. Selbſt feine Ausgabe Ars Abulfeda iwurde 

wit Säle —— und von. täufend- Eremplaren war⸗ 

"Yen mit-genauer Noth une fünfzig. Städ- adgeſehht. Wide 

an den Verlegean machte die Schulb des: aesingen A 

66. als — au. dem. Mongd arabiſchet Sprachkennt⸗ 

ar. iy. Deuiſchland liegen; ob tet Herausgoder · gleich des 


Zn die meiſte ——— ſcheint, wen iM 
ig4en: Spiefe klagt: Nidemtur- libiarii. ad firangulandas 
<enastg, noltıpe coniurafle. . Leber Gotiſched aunhert fd. 
Seistade Vielen Merken fche ofenheratg:  Sreunde waren fir 
mh, —unde kiianten es auch mohl: nücht werben, be ſie 
- kapde au einem nicht: gesimgen Fgoiäinns krank lagen. Je⸗ 
dpeb, war Meiske in ſeiner Mepnung dam Gottſched. aicht ms. 
nicht. Magni. acip (jagt ex.nuter andern) dores eius' 
19 Ei, merita de: 12 literakix. non contesanenda; 
tympris. samen ea facienda efle. exiſtimo, quam.ipfe fact, 
Rem ısren. Briefa fängt die ſcehr Aenawrrzhe Cororfa Renten 
| — — Vramonto Micaris und Beffingan;, die 
min Wergnugen gelekm: dat, ud auf. deren Werch 
uch Idan.im Borang der Ou Heransgeber aufmerkfem 
—* ichackis hatee Preimaniuhis Weri von der Mene 
gamie auf.eiag- Art. tmenfizt, Die Bere Merf, eine hohe Achtung 
gegen Dan —25 — einſtͤßte unh. ſeine ganze Darübarteit 
5 * Memontvals frangeßfce. Briefe ſind in ibere 
* 





laffich, höhe uud meiferhaft, als es Weihariis 
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| Bio feiut/ vd gerritäft- Sebntte Sin. Wehe 


dem unverkeunbart. Bert ve 

Bien Luthers fant ‚ den er ans: für reitheidin wänden- 
Br uch für den beſten Wihetühariöger: haͤlt. Mblere: 
an auf eine Stufe Eis zweyten Premontvaliſchen 

fa die man nicht ohne @grätn 10 * Bann; “x macht * 
De Weichrribung won: ber Beiden feinen Acgent, und Den 
eh frinet.tisbenswürhigen Gaͤttinn, Diemicht Hinreißender 
Bo.rährender feyn kann, und uns den Verf. als eillen deh 
reigſten Menſchen kennen (ehrt. üebrigeds fießt man 
Bein, warum Miceetibauf dieſen ai Khan 
. {ef nicht antwortete. Premonrvai 






qu ertennen. 2 3ftor Prief 


* ſeht edle. Art ab, und Werſerdet ana (ort Dei 


Men Ueberſekung tes SurafBefing mern geartbelthetek, 

3 * Hehm es denr:Ötecenfcnten der Deauiſtchog geirhrem 

tung ſehr uͤbel, daßrer der Ecutzoedrer der Anden: Heban 

Br sun Verkiunibere geworden war . Er. wide 
atb⸗ ich Bieter oem Dchluſſe Des Dritſed alſe ands- U 

r gleichguͤſtig —8* daß ſis der. Kyetlenfer. der 

Fe des Ken. Langen® theithaft venmche bat: nak 

ws hat mich emmpfiibfic, verdroſſen, daß er unverfehimt. ge 

un geweſen iſt, eine nichtswuͤrdige —— — 

ern.“ + Mim folgen wieder Briefe: von. Premondeei 


Im zaten. Betiefe tiagt & jeher über dir Intrignen ii Du 


keribe , bie ihn wegen fehter körperlichen "Schroichen als xith 
nramgticheg. Mitglied ‚der Wertiner Madene, and — 
biresıban Heu anjuſchwaͤrzen ſuchten; ob er gleich gerade din 
is für die Akademie ſeht thaͤtig war. Diefe gelehrten 
rden Cabrien giengen fo weit, dag man Premonkoeie Ver⸗ 


fungen in der Atadenne uche anmal in die Nemoires den 


Iben einrüttre, damit es je noch mehr ‘dus ‚Anfelen babe, 
wg er — vichte chue. Endlich mar Premontdal zut Ras 
—32 ſeiner Gegner mit ſeinem gedruckten —* 
ses fur la libertẽ herror, den er auch fchon In Der — 
ofgeleſen hatte. Noch mehr —— über jene haͤmiſches 
labalin vrhaͤlt man’ im Pr folgenden Vielen, es 
5 






Bild; was Miharlis‘ in Welke: (art ——ni— 
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der, und giebt dies deutlich Bug Suite; dlgendes 
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2. Sacheneice, 
ir greudezn crelart, dafs ſeine Schonuug gegen die zwey atek 


fen Männer, of und Leibniz, dem Far innigen Präß, 
denten der Abadretile (Maupertuis) durchaus nicht gefallen, 








Yes; doß man den Känig gegen Prementval einjunehunen ge 
wage bane, und fogar den Verlegern wiberrieth, mit Pre 
zwals Ochriſten etwas zu thum:zu haben, Bey allen Die 

traarigen: Ausſichten fühlte er aber immer noch den Werch 
feines Talente, wie ſich das von einem fo guten Kopfe wohl | 
rwarten ließ::., „Oourage, faster, me sefle er wen | 
Velperance. . Si Fon zue veut du mal, on ue peut cache 
 ue l'on wieftime, er j’ofe dire plus, que l’on mie refpe 
ber ‚Dafnesrigem Abzigens in einet ſolchen Lage nicht gleidhe 
gältig ſeyn femıtei, xDie das Publikum feine Werke aufnahm 
iſt ſehr Beareflich , „and chen ſo brgreiflich,. warum fich Dre 
montdal fo viel Muͤhe gab, dem berühmten Recenſenten Ib 
uelis zu ſeinein Freunde zu behalten. — Hundert andere 
Aworen machten es bierin eben fo, wie er. Der 208 
Brief: enthält. eine Zarze Geſchlchte von dem frähern und Ind 
vorn Slauherisfuften des Verf... ecke et ausdrucklich fest, 
wre“ —— — Religion Hellere Begriffe verſchaſt 
Wobei; zugleich aber andı.:fehe naiv hinzuſetzt „que je *. 
dsis mille tranſabſtantiotions plüröt. que certaine | 
‚ after rief. - Leifing an Michaelis. Diefer Druef * 
uußerſt merkwuͤrdig; theils wegen ber ſehr edeln und fhenem . 
VBeſchreidung, die Leſung von feinem. Tugendfreunde, Die 
delſohn, macht; theils wegen der naiven Schilderung feiner 
We: Michaelis hatte ihn gebeten, ihm naͤhere Umſtaͤnde 
yon Rich. wiſſen zu laſſen. Hieraut antwortet Leſſing in folgen⸗ 
dem ſehr originellen Tone: — „kann man von einem Mens 
ſchen he Wedienung, ohne Freunde, ohne Stk wie 
wichtigere fogen , als feinen Damen? Bloch kann ich wich 
durch wenig anders, als durch diefen, unterfcheiden. Jq 
Bin ein Oberlaufiker. von: Geburt; mein Vater iſt aberfler 
Prediger in Camenz. — Weiche Lobfprüche wärbe ich Ihe 
nicht beylegen, menu er nicht -mein Vater waͤre! — Eriß 
einer :von:dem erſten Ueberſetzern bes Tilotfene. Ich babe 
An der Fuͤrſtenſchule zu Meißen, und hernach zu Leipzig und 
Wittenberg ſtudirt. Man febe mic aber in eine große Ben 
fegenheit, wenn man mid, fragt, 7 an dem letztern Orte 
bin ich © menlaer xwerden. Ich bin ae etwas mehr, os 
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Wette über die *72* mittheitt: De 
fJoſto Drief iſt Aeder von · hremontdal. Auch Sierim Ink 


Vans neh ae fhägte, und von biekm - 
wiesen geſchaͤtzt und — tucgen einer fonderbaren,. 


mirde 

AMcaigteit den —— — an ſeiten ſah. x 

ↄ deſſen @tele lisrhaipt weit dem albernen Den 
ſnen der Atademiſten ets beunrubigt warde; und. in der 
7 “any, daß Leſſing den. Mantel nach bem Wiude 
bnge, betiagt sid darüber in einem etwas erbitterten Toner. 
—— —* — Mr. Lefling.. Jeſme doiodaſſi,· do rendre 
nißßde: fur vificisd ‚un jeuns one; ‚qui:we -daignoit pu 
Mmertre-tesipieds ches mei, trap:böie-polisigue ; pour faire. 
politefleä an.philafopheiaufli:mal en credit, ar:aufli pen 
* ai. Phonnaur de. Käse de.nsds: Zllnfires,?* 







KW — taunte hirvch Leffing, durchaus nicht, 


nudanig 7 die Parthie des; Unterdeckten nahnm, und 


Berhaupt alle gelchtee Zabaleh-vin Gtunbd en Seele haßted 


—D* Oien —— eben gt when: Jacobi. im 
‚und Midkeelie, —— kritiſcher 
zur Berdcheigung der ——— EN. und M. 
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ypatoren cn Dia fienbeit: in onlessalifchen Sorachen 
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bi Mer 07 Einkünfte einer ** den: Selen 
fung $ —— wioner , die due mug. nen Muliggängane 
Verzehet whrden Mieten unten Dieſen thirnlichen und nick 
ghumlichen Planen ‚Wsekhhägen gue Kojeisen Defer Bänden 
— wegen Anlegung Eritiicher nen una Ger 
eiesäten:, Tuner dich —— * Süreiken des Herra 
Jecedi ühke) din Fredbeit Dasman-biet gar nicht erwarte 
"md: auch alihte: weiter enthalt ais daß vie re daR 
No * rk ner: — Bas Kat doch 






dena der. — ‚tan: Peeiioptsel.: Ob 
Rah bin amt. Ktngetifcen :Nenisfaiten damaliger Zeit: beihäfß 
nigene is:wirdauadoch ein jeder mit Wirgaiigeng leſen. DM 
| * Madam an. Memontval wird hier und: da Wide 
wenig Weihrouch geligeuet; - Dicaeiis helbſt hatte fir ammir 
' — X genannt; u: . w. Formey wird 
giegentlic·nd hier aunhl: gerecht -Begeißelt: Sein Me⸗ 
paggen gegen Mrencontvel war in bey: hat. niedrig mena 
man cd —— ausbrüdten willssinup- zeigte von keinem 
großen Char "es rnksiälgen bie nicht. weniges 
—— Zu des Hen. Echloo an Michsens, weichet 
atitere ſich damaſ vᷣn Gtodhein und: nbchher zu: Perereba 
waſbieit · Wer den vrgen Kerle des Or: —2 welchtt 
in eimem ſthr: ſchenen Jatein, :umb Am: Erguſſe der —** 
Dantbatkeit graen Türen Lehrer geſchtriben IR. Rad⸗ 
rung- ande Befall fen Lonm, denr unß;na: chen —RRX 


J — yon: mehrern eb: 
einen **8* Iuadı, —— 
ſchr weites Feid der Gelehrſamdet: st 
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nicht 3 
regt Ave, Pe m eher —— bie⸗ 
md da genäähr:anf vx diheſen keuistieng, Ieiil-bie Au in 
einem zubiheru. Siteliiniengendern: te in 










gens den umi: werben Miß virſes 
ſubn ini RR Ausrigenehraen — — 
Nußlend nit .ertatene., Toner: nit: ſeinen Rüben Oiuneue 
Ir m ſchien/ Auch it Ditfer  Keinfrhe iſiad feine Torte 
eſencwerth, ri be dieſer Vammtang ein⸗ vie 

en Werth. Hüter VBrief · Jabloneti uw - Miichuelig? 
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ſchen eitercucc : vollig gletchtbnig ir. 20 - Ba. Drill 

Veſt. dem I Aſtronoti: Brabley und Michaciih 
Maevers mertwurdige Mendetroruen zue ei u 

eine; werdet man in Acigland euch! Pt 








der Mert 
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Hefoll Haut dan irue 
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nicdt uf 
ann: ‚malte, (ah fruber —— —* 
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ſch⸗ men und velivui. Auer: Ye Könitge von: Du 
‚ wunggt: gefiel das Preſett ſer und es munuden.. gefähicten 
Baniens au Ausfäßrung —— if noch 
we ein gelchrter Strifpkan Velet Worfißk ; —— 
un —— — — ‚entwerfen worden. 
Zwock der Roiſe ſolto vornehmlich tt folgenden ——— 
- den, ra die Bewaͤchſe und Foffülen des gluͤcklichen Arabient 
den Eiwopdern betanutef: 36 mardeir;;-wornebimlich: die , Bere 
Hanyen in den Mihel vackawmen; — von den: Witgpn, der: 
VSauert u 1. 1. ine amtnkhaltende und nutzliche Nnbeicht m 
geben; ſo viel:andglich auch von der ‚Deodranhie: Agabiens, 
‚ud nom feinem. Innern Mufichtäft zu ſammeing vr. won dem 
Geſchichte, auch von einigen. @ekten depltiraber genaue Nach⸗ 
riche mitgutheilen 5m arakifche: Vuͤcher won wichtigem Ge 
Kalte abzuſchreiben ;. aher gusettaufens — Foagen einiger Ser 
lehrten zn beontwataen/ die wiſſen, was unſerer motgeulau⸗ 
diſchew Philolagie mangelt; — das aus zuzeichnen, was etwa’ 
in der Sprache des glüctlicgen Arabteng;:bie · wir nicht fo gen 
yan.tennen, als die‘ vom, seiten Arebien, der Dibel eis 
neues Licht geben Ebunteuam.f. w. Michaelis gieng ben Auſe 
foung. des ganzen rue is ins genaueſte Detait: hinein; 
und manterftunt mit Weche Über die. ansgehrakteten: Achnör 
niſſe, ‚die er auch in: Diefens; Fache ‚übrenil' mir. einer Patufte 
Ußteit und Ordnung‘ an den Tag dest, daß. man feinen: Aufe 
ſatz in dieſem Stuͤck als ein.sfehr richtiges ‚Formular. zu jeden 
andern gelehrten Reife: billig empfehlen Einnte. In Abſich 
der zu zener Reife: varzuſchlagenden will Michari⸗ 
durchaus michta wen den Hollenſern wiſſen/ ſondern wünfcht, 
daß dauigeborne Dänen oder Morweger gerommen *2 
— und iwar aus ſehr guten QruündenUrberhaupt “le 
man zaus ollar dieſen Brkefet Michaelis als<eiien Prada 
richteren Menſchenhoobachter ikennen, und ale: folder wußte 
en. oft:mit fehe vieler Klugheit feitie gelehrten Wide, die amt 
Ende alſemal mit-feinen Ruhm und: Interefle anfs genomcfe 
aufanumenhiengen vr—.fogu ftellen und zu formen, - bag: die 
Age Abſicht im Hintergruude as fo weniger hervorblickte, ja 
mehr alles nur’zum Beſten der, Wiſſenſchaſten gethan uud be⸗ 
trieben. werden ſollte. Dies iſt keineeweges ein Vorwurf, dei 
dieſem gelehrien ‚anne gemecht wird, — weil bey feinen 
wog innern Privaimotiven gelejreten Planen die Wiſſenſchaſe⸗ 
wen wirklich gewannen, und. dadurch manche vortreffliche Ab⸗ 
afe für. die Eiteraum aufgewectt und. gehilört. "TONER De 
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* wug, wenn dag we e der- GSelebrfanakeit. —** 

iR wurde. — Was konnie er doſtr, daß die Sref- 
—— — fie — Ausdreitungder —** thun 
Selen vdach iger ſehn alten Gewohnheit immer 





mwar eciſt Aarum 
caemplimentirt ſeyn wollen, — Weſt ſich wicht in die Men⸗ 
ſchen zu ſchicken weiß, mag nur mit feinem beſten Willen und 
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fersuig. Deu: große" Minifter = 
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sbreitung der Wiſſe —55— die dan € der Unter⸗ 
nölitngen“ wegen’ diefet Reiſe, un * nicht gu laͤugnen, 
Ba ir hierin⸗ vleſes, wo nicht das —**— aus Adtung 

Michaelis that, der in Dänemark ſehr geſchaͤtzt wurde. 


Veſchluß des erſten Bandes dieſes hoͤchſt intereſſanten —** | 


ſchen Mriefmechſels machen mehrere Xreplagen zur Crida 


zung und Berichtigung. jeries großen Meifepzojekts aus, 
aber bier Seinen Auszug leiden: ſo wie: wir überhaupt aus 
was uns am wichtigſten ſchien, ans. ben: Briefe 


fſehbſt angeſuͤhrt haben, um das Dublifum an ben Sath de⸗ 
asien defke auſnurkſamer umher. 
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Ein bloßet nentt BERN zu den hereits erfähienenek 
Scenen aus Saufts Leben 17,2, das bey feiner Erfchels 
nung auch ih umerer Biblioihet aus Gründen, die wir hier 
nicht wiederholen wollen, anempfohlen wurde. Diefelbe Ges 
richtigkeit 1 derfuhr dem Verf. auch in der Allg. Lit. Zeitung, 
und in andern Blättern, — and dennoch fahen die hetleget 
id) in. der Notäwendidkeit, Jentn beſcheidenen Titel mit die 


- ‚oem düffallenderen gi "berioschfeln, wie fie iu einer Vorerin⸗ 


derung auf dem umgedruckten Titelbogen it einer etwas gb 
jierten Sprache -erkläten. — Mir Hberlaffen das Uttheil 
über diefe Erſchelnung den Leſern, und münfden den Ferien 
wish daß ‚ie ar gutt Be erreichen MEERE: | 
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erwanne Serie Bermanbiungen, Ad ma 
= Adın Biutnauert, mir Anmterfungen,  Drengehn 

ke8, vierzehnmes funfzehntes und letztes "Buch 

ee vie 79 339 ten in g. 
— EA. und E nr SAL. d ie, er eben 
& vlöfhferte um die Wette bemüht, den erh bier ver⸗ 
WWändelteh, “oder vielnehr venfteliten Verwandlungen in da 
effötige Kt ju ſetzen 3 aber ehne — Erfolg. Dir Verf 
buhig und unberdräffen ſeiuten Weg fertgegangen, und, 







_ wahrfcheintich von keine Herkden 348 ——* 


lich o Ziele angelangt. Noch mehr, er bat, tum ung redt 
empfindlich zu kraͤnken, durchaus Eeine Morlz von unferer 
Kritit genommen, und aicht das windeſte in feinem Ton und 
in feiner Manier geändert. Noch in diefen drey letzten — 

mm, En man, * pie 


3 AN - ⸗ 
— Kriech 


— 


. —— Aen zuiehen un as. Mt 
Fr warſt dar ja gehorgen _ 

Die; Keinde (pen: nach wit, no. r 

Go aß allein. mich forgem u 

- Au 7 dodr die — am. 2 

_ —— machtd — u 

n. Und tu due Buraianl. 22 

Sem: I 3. u yo a tr 

u Der at eure sähe — 

Bet’ waͤſte an ren > nt “ a, 
Rand num das, Tändeln eh, u Bi | 


Und Mädchen Liebe, beffet.. 
Er mar hide mehr, ein Atheiſt 
&-°. "Yind Heß, vom Kapr und Bart‘ — 
Mir Allem Karſten kammen. J 


Eben dieſer Polyphew ſagt ven der Suter a 5 | 
"Doc. Si de ah, a Det 0 
\ 8 ae ‚ern Sehne nie a a .. 
X } 12.32..5 
Tor wilder ——ſ— “ 
— — PER 
7 Mn järter. als geſtandne —X 
Und eind: Schwanenfeer,. 
Und feiner, „dis dia RE " 
Wh meines Börpira Beneei © ie. 020 
Was bleiht and. dey —* ſeichen Lege der 8 
Ders übrig, ‚alt heſchaͤmt zuruͤckzuireten md defrächt i * . 
ri in we Quoten —* tung, ai 


. Morgenftunden ien; Herausgegeben von u 
Resafun ER | gebsrne Stoßfmann. \ 
"Bremen, bey Hmm. 1194 192 mn 


. 


⸗ 


14 *· ld. u j . 


ad ber Segel geben die Minnie dfe Drotnfie der Damen 
beraus. Hier if es umgekehrt. Die Frau ift die Herausge⸗ : 
| ut Geige ihre⸗ Dann vn in Ba u 


— 


| | Fu j 

So sieh Mache wie anch ie ie Senken De 
weiblichen Geſchlechts haben: fo.t wir doch nicht ums 
Sin, alle Grazien vor diefem ihnen angebotenen Zeitved⸗ 
treibe zu warnen, und ihnen eine beſſere Anwendung ihrer 
Morgenſtunden zu empfehlen. Auch nicht ‚eines von den 
Gedichten dieſer Gammlung erhebt ſich Üben dat Mittelmaͤßige 
Di e Effindungen find gemein, die Gedanken aflsägtich , ‘der 
rsbau fehr oft hart, und felbft die beſten Stuͤcke hoͤchſtent 
erträglihe Reimerey. Am allerunglädlichften iſt der Dr. 
Paſtor, wenn er toigig thun will. Dier eine Kleinigkelt zur 


robe. Ein reicher Priefter nimmt einen Lehrer „für feine 
—* an, und verſpricht etkenntlich zu ſesn. 


Es wird, verieht Valer, wich he freute, 
Berg. ih ;Duie dieſe Pr — 


leyn. 
Das Honerarium 
Fuͤr Fleiß und veh 
Beſtimmen gefälligft nur alleia. — 
Ein aufgellärted Mann. wie ſte, 


Denit nicht ans große Publikum; ' 
Ibr Wort iſt mir. us: 36 wil. ertennelich ſeyn 


Geleitet von des trenen Mentor⸗ Hand 
Nahm Carl und: Roriftoph zu |. wid Ber 


Schon reiſten fie. für die Alabemie.. 

Da ſprach gelegetitlich Cleant mit feiner: ‚Sram: 

„Nun Kind, wie lohnen wir Valerens Müp? - 
m Er hat. Zamille, und feine Schul allein 

Bringt ihm dag Salz und Brodt kaum ein. 

Zerr Kaufmann Star war geilech ſruh ſo gut, 

AUnd ſchickt' uns einen Zuckerhut. 

GSieb ihn Valeg! In jenenn Lehen € 

Wird ipm ber Herr was beſſers geben. 


—E—— Brapchen wir nichts welter ante, m ‚um 
weh Mann a iralceniſn sen, 


- . Zum — — ⸗ñ — — —— — J 
m F T r 


Wold Borken dund Natur » Scjörheiten. Agränk 

=" im Berlag der Bifhöflihen Buchhandl. 1794, 
14% ©. in 8. 16 9e. | 
| es nf. Nahe änter- ber Zueignungsſchriſt an be ‚dh, 
won Agrdm if, Schwerdling:,. Er vefheilt- et ehe 
deſcheiden von feiner-Grhrift, und balt le, worin er auch 
lehr recht hat, für eine Kleinigkeit. Wenn wir unfern Le⸗ 
jeru die Entſtehungẽgeſchichte derſelben nach des Verf. eigenem 
Geſtaͤndniß ımisıheilens. fo werden: fie ſelbſt derfeiben Mey⸗ 


feiner Erholungeſtienden 


2 


- Der Verf hatte zu Ausfuͤllu 
Hirſchfelds ‚Theorie der Sartentank. geleſen. Das Vergnuͤ⸗ 
gen, das er daran fand, dewog Ihn, ſich einen kurzen Aus⸗ 
zug daraus zu machen, mehrere einzelne Stellen zuſammen 
zu teihen, noch einige binjuibfegen, und ein Sanges darans 
zu machen." &o entftanden diefe Fragmente unter ‚dem; Das 
men Waldfeenen uud Naturſchoͤnheiten. Anfangs.bienten fie 
ur dem Verf. zur Rüderinnerung an die bey Durchleſung 
ber Hirſchfeldſchen Theorie fo angenehm zugebrachten Gtunw 
' Benz da aber: dee Wifchof „bloß jur Wefbederung der Willen 
fſchaften und Kuͤnſte, zum Vorkheil feines Vaterlandes, zur 
Bildung auftelmender Talente,“ eine Buchdruckerey kaufte: 
fo entſchloß ſich der: Verf., dieſe Seenen dem Drucke zu uͤber⸗ 
geben. Wer alſo das Hirſchfeidſche allgemein bekannte Buch 
nicht ſelbſt beſitzt, oder geleſen hat, der kann allenfalls ‚fly: 
sach diefem Auspuge, der- die maleriſchſten und fünften file 
‚Ien:enthält, ‚einen Begriff davon Biden. I 
Nachichtige. Lefer können dabey mit in Anſchlag Bringen, 
daß ein Buch aus Eroatien mit zu den feltenen literariſchen 
Produkten gebärt, und daß die dortige Buchdruckerey noch 
einer großen Verbeſſerung fähig feyn muß, denn fie fheint an 
lateiniſchen Lettern, die hier gebraucht. find, noch Mangel nk 
haben, fonft würde man nicht daß, zerfloß, durch dalz,' 
- Zeiflolz und uͤberhatjpt alle ff und ß durch. ſa geſetzt haben,’ 
Barum immer Weeg ftatt Weg ſteht, fieht Ree. nicht ein. 
Bermuthlich iſt es Provinzialausſprache Die Kunft der 
Malerey auf dem farbigen Umſchlag iſt auch noch in der nt 
beit. Uebrigens iſt eten nicht zu wuͤnſchen, daß der Verf. 
wiele Machfolger finden möge, die aus Büchern‘, 'bie fie mit 
VDergnuͤgen laſen, ſich Auszaͤge machen, und fie Bar an 
‚SEN 


3, Ge Mipıkee, 


J hefordern. Baal ber erben Lido 
are EN abe ohrepin — 


A va — 


GBadichte an Wilhelminen me m Mie sine 
VWorrede herausgegeben von J. E. Trofcheb 
Betun, bey Himburt. 3198 ie . 


Die Vetlotterinn, di, te der Hetecthebet und Vorrednet 
— ——— 
ellt 127. ein —— icon, das wir fa 

u. raͤntung anterſchreiten 


Vle Kritik lauft — Re pehfe mt Riinge Sand 

jedwedes Blatt; — 

” nennt dieſe Steſſe matt, und jene ausgefthrieben, 
bchilt dieſe weisgedebne, und jene abgekürzt, 
Be bier zu ſuͤß z die dort zu ſcharf gewuͤr 

die ſchwachgeſagt und kalt die * und Äberteiebent 


hut daß wir dieſes Urcheif wicht auf eimelne Stellen Ihre 
Hedichte, ſondern auf die ganze. Sermkurig derfeiben aus 
dehnen moͤchten. Die Verfalleriin gehoͤrt in die Safe Ir 
— E—— die eine gewiſſe eichaigke ya ſchteiben 
che in hündert Ballen nichts anders, als ein u 
eichtſinn iſt, für Genie, und eine —*8 in reimen für 
—* Talent halten. &chriftitollerienen diafer Art vio 
gen jeden, auch den alltaͤglichſten Gedanten, menu er fd 


nur ſeandiren und teimen läßt, für eine Eingebang der Muſc 


w halten; und oft laſſen fie die beſſerguud fruchtbarern Ideen. 
‚die ihnen ihre Einbildungskraft darbieten koͤnnte, ungenutzz 
eite liegen, weil ſich zu ihnen Ausdtuck, Reim uab 
——— ſchnell herheyfinden wollen. Sie bereden 
66 Fehlet für ahmuthsvolle Neqlaßigteil, Plattheiten fr 
aivetaͤt, langweilige Weitſchweiſigkeit fuͤr idee Gefhroäg, 
‚ser launige Herjensergießungen zu halten, : Säit ihren ise 
gend einmal ein. gluͤcklichet Einfal auf: fo wiſſen Re ihm gar 
nacht wieder zu verlaffen, und dehnen ibn jo lange aut, da _ 


.e& wenigftens —. dig Finheis wicht mehr ſtoͤrt Gluͤckiic no, 
wenn fie den, trüben Strym ihrer Verſe durch die gen einse 


Sisrimäßigen Gattung zufgmmenhakten.) Manche ſchreibt 


viellaicht ei errdahäge. Dirty Dt, nenne N. onden von 


Per | I 2 





* 
- 


e Bifteniä X 
—5 nicht — en, kann, was irgen jemau = 
Ber dem © En Senn, und dem Meat liche | 
ee ‚za leſen im Stande,iwäre,, Leider beiteht, der,größte 
Theil der vor "und liegend ‚Sammlung aus, poet ſchen Sen 
{chreiben in der. frevefen. etsart, und zum, ‚Theil auf I 
che Beranlaffingen gefchtieben, Die Verf. mag alle wohl ge 
glaubt haben, hier ein wolles echt. zu beüigen,,, sihre 
lichſten Gedanten und Empfindungen auszuſchuͤtten; und Me 
Sat un Ian Ef den are 0a ‚Zen der Epiſtel 
‚am. defto eſſet zu en, je jueniger ch anßerhalb de 
Gebiete des G en, verlöre. Schiene 
r —— iſt u feine Poefie, wenn diefe Zudipte 
Buälität nich geiftseich, helebend,, ‚für Verſtand und, Herz 
änziehend iſt. . Samilienfcenen, in denen man nichts ander 
fieht, als was an alle Tage, beym Eintritt, in eine jede, Fas 
mnilie ſehn kann ,’ find langweilig, und in Verſen beichrieben, 
ganz vorzüglic platt, Mas mag wohl dem Lefer daran lies 
gen, daß der Freund der Verfi dern’ Fiſth "und: gränen.Zäfe 
ße? daß feige Tochter iht den Alltags : und Sonntagdrock 
ähres Baters beichrieben hat ?.. (©. 62) oder. wagt fols 
genden Geipsädhe, GG. 03.), das der Einkleidung In’ — 





x 


Cin die begeifterte Goͤtterſprache) — wäre: — 


Wie ſtehesis Croßen ?⸗ fan die junge —— | 
“mit raſchem Feuer ein. — * "We wehden: ungif und 

fpenden .:.-: 

ibr Nachricht aber Nachricht bil. 10.5 
Und Sarobinden koͤmmt, nimmt mich mit Ben 

a nn FR 
Be So roth vam Srof?- ich weis das su Me — 
rn babe, viel daran gelitten.“ —J 
Das Mitleid macht —— ir ich wagt — 2 


| 
oIſt das nicht, Suunden?t — Und. dieſe 


eine? 
Iſt Lottchen „role auf mich. - Bi. | 
O wenn fie fingt und ſpielt, fie inttenn — 
ni t nerfagen, ſie in lieben! 
N, Kay ließe — — ad jene druͤben ? 
»Helenchene — O hjun kenn ich.afle, s eben! 


TS 
. Pr 
a. 4 d. B. XXILD. 2. ‚er, vilss Peru — Die 
Br vr 


4 ; ⁊ \ 
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366 Schone Wiſſenſchaften. 

Biefe nämiide Familie ſtellt die Verf. dem genelgten Leſet 
©. 188. noch einmal, nur mit weniger Umſtaͤndlichkeit, vor. 
Was hat eine Wahrheit dieſer Art für einen Werth fuͤr Dis 
Pudlitam? and welche Begriffe muß man von der Dichtkunſt 
haben, Mena man ſich einbilden kann, durch Außzaͤhlung der 
geringfuͤgigſten Dinge, werin ſie aur irgendwo zuſammen eyi⸗ 
filten, den Forderungen dieſer Kunſt Genuͤge zu thun? Klein 
Ihe Beſchteibungen vhne Zweck find etivas fo charakreriſti 
ſches in der Rhetorik and Poetle des weiblichen Geſchlechts, 
daß wir uns wicht wandern, MR in den Reimen unfter Ber. 
gi Anden. : Sin einer Epiftel an ihren Pudel befchreibt fie Ihe 


auf zwey vollen Selten nah allen feinen Theilen; hierauf, 


fotge auf zwey andern eine Beſchreibung gewöhnlichet „Das 
menhändchen ; dann toleder eine Beſchreibung der Eigenſchaſ⸗ 
dei des Pudels auf mehtetn Seiten, Und Ibie geiftreich find 


Hefe Beſchreidungen! ©. 34. 


Wenn raten ober Sue 
",. Be wütern läßt, kannſt im WBerloren ſuchen. 
. Wann zum Opazierengehn' on 
‚ die Glocke fhlägt ‚. dann kannſt du am der Thuͤre 
bin ich fie öffne Schiipwach fin. -  — .- . 
Wann ich den Schub verliere, | 


machſt bu Apport. . Als Herolid eilſt du mir 07 


e ‚ nosan: iR mie ein Küffelchien, 
ein Rind, ein Schaf im Wege, 
dann klaſſſt du lines und tethis, uf. 


Die vierte Spiftel enthaͤlt einen einzigen Gedanken. daf mer 
feine ſeltnen und auslaͤndiſchen Gerichte brauche, um fett zu 
werden, und um vergnägt zu feyn. Wie kindifch find anter 
andern folgende Zeilen: .' oo 

Ein gut Oewiſſen zeibt Bu . 

"den "Herzen auch die Eleinfte Sünde, 

| u pirſet das Gefuͤhl von ihrer Gtrafbarkeit: 

o zeiht nn 

mein Wagen. mir die kleinſte Gände, 

die mit der Maͤßigung und Einfalt mich ent⸗ 


und 3iebt mich duf sum guten Kinde 
des Aebensweisbeit and VNatur. 


u nn mn 


- — — — — — — 


O6 Wiſteſdchen 3563 
we aiogämadt! abe noch welt irch geſchmackier iſt das, was 


In. aub 
Was be Hin Ran. end Europ a 


— Ragout fie vetmilſchen, 


fünften. Welibeil noch dpa kener Kippe 2. 


chen, u. ſ. w. 


Kurz daranf hort man: daß bey vollen Tafeln das Herz am 
Aauntntrampf eriiegt, und ſich nur die More feife Rüfernd 
"Yören läßt, wie. ein Sranter, 


dern fen geſtrenger Arzt, auf Anttieb ber 
An m | 


den Riegel an die Keble 

aus andetehgter er Reble : 
?--Mricht Hier au unſerm eieinen Tha, wem 

Aue Diefe Armfeligkelten, und mach weit mehrere, fehen biee 


amf anderthalb Beiten beyſammen. .leberhaupt ninunt dp, 
| 7* Muſe unfrer Berfafferinn hirgebdg ſchlechtet aus, ale da, 


w⸗ fie. Laune und Wiz zeigen will, Ungluͤcklicherweiſe faͤlt 
ehe si x6 oft ein, — wuͤrden nicht wenig erſtaunen, 


©. 218. das Meiſterſtuͤck einer Beſchreibung, ein 
| Reupt Dlutwarft zu machen, leſen follten; aber 6 eckelt 

nus ver der ih genielofe Abensbeiserlichkeiten abiu⸗ 
ſchreiben. Jadeh — 8 wir die Geſchwackloſigkeit der, Veif. 
and ihrer Freunde, — denn auch auf die, welche fie anrelgs: 
ten, ſolches Zeug drucken zu laſſen, ſaͤllt dieſer Vorwurf — 
nicht velſtaͤndi —— beweiſen, als werte wir ans der @piftel, 
weiche benes Ban nder von Beſchreibung enthält, @. *20) 
eine Heine Stelle ausheben: 


— Bu fammel die Gedanken, 

‚Re flechten fs wie junge Eybent auten 

um deinen Tiſch, du redeſt 

im Scherz, Im Ernſt, im trauten Yıngangston’ 
wit allen Kurz⸗ uud Weitentſexnten, 
die Mir auf deines Lebens Pfab 

-uin Dihmaben Barum, und Liebe liebend aunblen, ' 


. * 
24 


und ſchneller reiht re an That; ., u 
. Va 


nk immer files wird Die Ka %) 
2 —RR ——9 RR 


/ 


“ Echoͤne Wiffa ſchafui 


Non dem: Dein: Schlanker a 
fich weis in das Gefäß, — un aceia eia à 


den Darm 
sum letetenmaͤl⸗ du athmeſt, dir ift warm, 


du giebit Befehl, u. ſ. m. | > 
Nboth eine andere Pribe von Wir: Sao: 
Was heißt Verliehrfeyn? Stliet.. j 


of die du das. fagft, als härteft Bi 
Ein “ers gelchnitzt aus Ebenbotsı e 
Und biele darin die Streit Wittagsruß: em) 
‚Merbiusso beikt “fo lange bluten, 

dag man nicht länger’ Alusen. kann. = 1. 
Verliehtfeyn,, wirft du nun vermusben, 

und ich bethenrs dir's, heißt lieben. ſo daß var 
a „wicht mebr, nice id länger lieben fann. . 


gr diefen Preben on Bet Dane det NE win 
man es ſp unglaublich niche finden‘, wenn wir verfihern, uf | 
unter ihren‘ fünf und zwanzig Epiſteln auch nicht Tine iR 

die man, wir wollen nicht ſagen, mit Vergnügen, Jondern 
dir, ohne Langeweile leſen künnte. Wenn ſich einige Berſe za 
- Heben ſcheinen; ſo ſinken bie naͤchſten deſto tiefer, "und nur 
äußerit felten "findet. man einen gluͤcklichen Ausbruck, der 

| Br Rebenſachen entſtellt wäre” Wenn Pr RD © 

156 agt: FE . 

tee Een: rt - y 

Das Siedetneh,. worin X 

ich eillen Freund mir. fieng — —* ni ih mit Ente; 


ä . 
fuͤr dieſen Sreund - — ich wit “ dichter ſtricken. 


fo verdirbt fie ſogleich dieſe attige Bil durch den Buße: 


ich will es ihm mit "Blumen ſchmuͤcken, 
did” beiter feinen Sinn: we ur 
und warm ſein ae datin eibakten. “ 


De Elf ſtad dredzehn Volkslieder ängehängt. Die 
25 dürften ihrem weck entfprechen. Das Volkomaͤſ⸗ 
u... fige, wenn es zut Bildung und Veredlung wirken ſoll, muß 
*niche darinne beftehn, dab man dem Volte feine alltäglichen 
Veſchaſtttzungen befchreißt, »maisschiar: an EDER, Be 
aͤu 


N 


Pbeſe. | 48 get 
ae ae oft ten Bene See ee duria "dd 
ge große uud intereſſante Idern auf ehe leichte, faßli 
nid wirtſame Weiſe darzaſtellen verſteht.“ Im dieſem Sinn 

id die Kiedet eines hreußiſchen Grenadiers aͤchte 
EN denen Füriväht: nicht fe helenert np und gekindert wird, ‚a 
Opniee nächherigen‘ ahlt eichen Voltsdichte A Kar zu thun ‚be 
Mebt haben. Die Verf wurde zit ihren Verfuchen durch 9 
Bekannte Preisaufgabe des: Hrn. R. Becket veranlagt. Die 
Eonute fie glauben, die Abficht diefet Aufgabe zu erreichen, 
Wenn ſie eine Wiigd von Ihren Ebräftel,' air Sa Aa 
Irau ſolgende geiftreiche Zellen finden. tage: 


= Bm er So Reierpeig fe. —* SEE F 
bald fingt der af ale ini‘ Eaniins, J LEE 
en dann eff ich auf undrufe Mann J——— 

u und Kinder und‘ —5 — heran. J 2 5 
3.2: Da feffeln le die Schäffel IT 7, 4 
7 und ſchalſen ſollx durchx game. Hai, By 
Doßünfek Gott fo'gnädis it, nn 5 Ä 


\ r, [d 


Sie Haben >uifee Meynung frey und: gerüde Gekandsefnt 
übe uns darum Pi bekaͤmnern baß wit eine Dame 5 
Unis henien. Wenn Dainen hre Wanreii zu Markte ficken’ 
 gemänfe ſich wohl gefallen Kiffer; : daß e veben fo beur⸗ 
theilt iverden „ale die Waaren der Mänırer: Was kit ler 
4) eirien: Recenienitdne ‚dad Gelechr?. Aaforın ‚nd u 
dom Linem u 


om ar va keinen Vonetemann verdige tt: 
U 2 . 


Oli von £ au Augu 1 hamld —* 
Leipzig, bey Feind. 1794. 20H 


fen ein junger 7172 Aryen Sinteite ie: gen Weit zuin 
voraus geſteht, daß es feinem Werkchen noch fehr an Reife 
und Vollkommenheit ſehle daß st, die übrigen natuͤrlichen 
- Zorderungen, welche man an einen Dichter machen kann— 
Secret richt einmal die Kunſt befike , uͤber Nr und 
— neh zu der hun a daß er den he gince D9 höheren 
—* entworfen HAB bein Uusihhentig abertth badiWerk 
a Sabre fi ini daß er imefen, * feine Sugenbjahre 
f3 , 


* — * F u u ol u > f 
| w. Ba 


— | 
wicht ungenänt werficehbien zu laſſen, ſie ben "Drufen in Ag 
Stille geopfert habe; daß ex * —* Woblthaͤter ein 

üffentiiches Opfer der Dantbarteit ſchuldig geweſen und des 
weit zu eilen gezwungen imorden fen, damit wicht ein ambereg, 
welcher gleiche haste, ihm zuvor kommen müdte, — 
— Wenn ein junger. Dichter auf diefe Arı ſich ankünbiget: fe 
Bat er freylich die ſtrenge Kritik in entwoffuet; aber 
gesechtfertiget ift er denn doch ‚nicht. : Man ßeht zwar ein 
Warum feine Gedichte nicht beſſer waren, Aber die 
bleibe immer noch , warum fie da-find 7 und ob e& nicht 
Th und das "Publikum viel. beffer warg: menn fir, wo nick : 
ganz unterdrückt, doch wenigſtens länger zuruͤckgehalten und 
geſeilt wurden, zumol wenn ſie Dicht einige wenige Degen, 
fondern, wie bier ber Fall iſt, einen glemlichen Band anfüen. 
Augeridliche Eile bar bie Welt ſchon ym manchen guten Die | 
ter gebracht. es fen NUR. daß er leichtßnnig ſeine Au 
dung vernachläßigte ,. oder durch die Dlipe der Kıaif mb 
geläbmt wurde, Auch koſtet eg viel Zeit und Mühe, dene | 
Ken Eiadruck unvollkommener Verſuche bey dem Publikum 
durch folgende beſſere wieder. zu, verloͤſchen. Nach dieſer et 
was nn — möen air Ye a verhden : * 
er zwar nicht zu A ganz Id ven. ae ‚Wenig ı 
zu den guten Dichtern goboͤre. Sa wenig Rec. leugarn tanz, 
micht wenige Stellen gut gidacht und vorgetragen, wie and 
hin und wieder eine fließende WVerfifitation gefunden zu Gay 

sen Pe ſo le — * Ben daß es dem Verf, 
ı Sanjen noch an Darfiellung,; Plan, Grdanfenfükk, 
Far und Richtigkeit der Reime und des Oylbenmaaßes fehle, 
gi verſchroben und dunkel IR nicht 2 SO. Teigende Seile 
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Waleſtaͤtiſch und wellender.. -  . 
TDettt, der nice ein Korn verlor 


— } Aſche aller Seiten, - | 
Bee fett Ewigkeiten — — 
Plan, ihr Murer Vou derver. 
Bi nes niar did, 9 Mond, Kiler Erfntug 
6" dein heiumder Otrobl, rein wie des Meiicet | 
” u u u — ir | 






DEE. SEE 5 
Ei fhaffende Slanme Zu | 

| — an die fleigende Seele ſandte? 

Sit ih ſchlummern die Macht, — 


| bewobnt, 
Wenn ben. OSternn —5 hohre Ruegeifterung. 
Wit erwargendem Bit 
—Mein —ã Sr bedeckte ? 


Ach, du futbeſt. Umſonſi Kehr In die —RN 
| —— Beiftz time dena Obian, 
u den Jammer des. Altere 
Er der Eraftiefen Jugend Thränen, 


Wiek wenigen, en. werten (den. geung beweifen, 37* 
Verf. voch an ‚Licht. ad richtiger Haltung der Bild 
und daß ek weht in tt NED. tune, was # 


| e 

— — ame 
EEE ET BEE 
@rrieäunasfärifien.. 


Bisral in Vepfpieien für die Dugend, Berlin, ” 
Feuiſch. 2794. 322 Site in 8 mit 3 au 
AR... er 

| Seice ( 16 er ht BR un 

gen Suse ehe Ay, et wi ern 

ben, in der warmen Ueberzengung j * dadurch Jugendleh⸗ 
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| ® Ph * und En ie dem Daßer Weland im 


; n Sittenle 

lebe exlän eipeschen, Rec. h * 
Whan für Gehe k: FR Car eift, als die Erſte in 

, Sep dieſer & m Ingendſreunden genpnut Ä 

in haben; ob er Re * aus ber Bürgermwelt die Beyſpie⸗ 

Br —— moͤchte, weide mebr ante — 

del und Kıait haben de dafür, wenn am 
„Haben Die inte auf. genätnlige € Sinkengejiäe —* 











darnach fehneten, am 


ee regt. 


gun she, wozu Ines‘ Bid, — mit Einfeitung 

yn ſoll 

\ in? —* a vn II 11,377 De SE er u Na. 

Die vier Yabpsjeiten‘ der angenehme Belufigung 
. für. Rinder, durd), die Abweclehing der Natur. 
Herbſt. Mir illuminirten md’ ſchwarzen Kupfern. 
Wingzig, hey.ieg...1794: 8 DVog. in .. — Wine 
ter. 1 79548 Magen‘ iluminiet 16 u, — 
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—*8 2 — 31 Be. an de ri SL ._, 


E Dud enthält jr, mynichfalt ge ‚angenehme und 
—* Mi —ãæe—ſ after Kind bee, " - Goerff werden bie 
— von jeder Monat mitgerheift ; anf ve 
folgen Beihreibllngen‘ Yin den tatiheklei. Pfle anyen ; % 
waͤchſen, und Früchten, die jedem Monat eigen find; 
werden hie Thiere befchrieben , Weir in den einzelnen Dos 
naten gefangen Ierden, und Fa Nahrung der 1 vorge 
dienen ; engl Die Kinder noch. it den vor; 
Jichften Alsdırd RR —*2* hit, Sir in jes 
einzelnen Monat fallen. . Die zwey vor uns liegenden 
ehe —— — lehereiche —— von 
Modate FNorember, Deçcember, Januar, 
Februar und —* Die Kupfer —S Abbildungen 
von. Pflanzen, Gewaͤchſen, Früchten und Thieren. "Die 
‚und wieder „eingefhliinen wem und. unebie 
Mia cke Au eu; welche wir we ſchen. 


wunſed 
@ rs 





% 3 ” J 


her Eh, 
Dir keine —— in belehraden Erzaͤhlunge 
„um Notzen und Vergnuͤgen fit Kinder und 
= : "Eltern, ein Huͤlfsmittel zur guͤcen, Kinderzucht. 
Leipzig, in Kommiſſion in der Sgmmerjchen Buch 
—2**— Em 17 ©. in 8 ‚ohne Jahrzch 
12 2 


F einer Sebikntioriur an eine‘ m gm. von u: 
gıP ein und Serishtsperen m one %,:. 





Erzichungeſchriten. gm 


er und ...berg; iſt dieſer fleiite Kinderfteund von einem ge⸗ 
wiſſen Karl Siegismund Wilck geſchrieben d. d. 28. Sun. 
733 in Gaͤrtitz bey Tiößeln. Wir kennen zwar den Ehren⸗ 
nmanin nicht; aber daß ſeine Arbeit — ganz in Reiten, — 
bi ihren eigenen Werth habe, und eine eigene Art von 


no‘ verdiene, ann mar nur glauben. 


’ Nur mit dem Recenſenten muß- man nſcht «viel hadern, . 


ar daß er nicht Luft hät, mit. euch lang zu padern: 
worum. Im Titel nicht Ein Komma angebracht,“ 
dadurch gleich das Buch verdaͤchtig iſt gemacht? 
no 7 ich Bitte Euch , ihi: Leſer, ten Urtheil 
von feinem Innern Werth — es ift ja ganz wohlſeil! 
Verjangt fein Urtheil hier von einem Recenſenten, 
dem noch die Feder mankt - — ‚als haͤtt vom Supper⸗ 


% 


denten 


das Derffäufficifeefin des Geiger Eifers Blib’e. 
reach nie gefühlte Schrecken mit ebrerbiet'gem Kniy 
- "empfunden — vom Recenfenten, dem Soldaten Ernſt 
bey Drohungen, und zwar in Angelegenpeiten. 
verleßter Autoschr, gar wohl bewußt. Und körnſt 
du mich: wie fo? — So wiß, wir find in Zeiten, 
"ya man Des’ Hadeand muͤde, eintr alidn Knafterbart 


. von Marsſehn fuͤrchtet. O, ſo hört ihn kbR, er 


hatt. 
n: Ä „Das gilfe: der bobe Sag mie Fünftichen, Ge⸗ 
danken? 


Zu 


hen? .n 
E „Schwinge enren Vers und Styl bis 3u dem 
20% ter nenpol, 


xä sich bleih, anf rden Diet, en = "fie meinte 
B 


Run Hirt den Vere audi, der mid) bat Mores Heſehrt, 
= 2.2 und.ben äth.refpofties dann bleib ich unverſehrt· — - 


— Nad folk, ein Recenfens ſich · an mein Büchlem 


.. u hr: 2 AMagen, u Zu 
7 * "ie 2 r ia "is um... . . Er SEN win 


3: | Es J u den 


— mi». pe 


„So ale hl Betechif bg.oem 2 Zar bey. dem 
„ns folltep Zinder wobl mü —— Sa. 
8 4. die fie nemals tzeboͤrt, in der —E m 


) 


. nn 


iO rer ken an — 2 VER 


. 
* 
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wa Ersiehmmguhhiifn 
aden bitt ich, Dap.er wir en erR eclänbe, ¶ 
en: 


„ie viel er in der Welt erfahren und geiebn, 
wis es von Jugend auf mie iſt wohl ge 
„OR ibm apdı fe, wis.mic, in funfschn Föng 
10. du Zuge, nn von 
«0 — Die Angels, groß und Hein, 
Eu KRopf — — — Bu 
NR, , - &b er mit Auffen any mir Taısın ſich 


NB, „ = Iſi dies, fo mag %x (ich pann an, mein 
„wa nich, fo bitt ich febe, en laffe mich Bäbfes 

ddenn fonft — erwiſch ich ibn; en , 

0, feuer wahrlich Schildwqch Geb, * 

Zu hoben, at fapra, it Kommiffion in der Oommekien 
Suchbandlung w— A en Ch. 


Exfer Unterricht vom Menſchen und ben veruefun 
. Ken auf ihn ſich beziehenden Dingen. in scher 
Ä .. dub für die uledern Stadt» und Sandfchulen des 
Herzgogthums Gotha, auf höchiten, Befehl abge 
— kr, —Rx An a ae aufs neue 
durchge ıd verbeſſert von Joh. Heinrich 
Woigt, Prof. der Mathematit in Fa 10. Gorhe, 
«4m Merlag ben: Reyher. 1794. 8 Bogen in $. 
Ein vorteefflches umb für die Tugend Üserent | 

| Su, —5* allen REN 2* tie 
meinen Gebrauch empfehlen. Zwar iſt der Inhait deffeiben 
dar Ingend ſchon in mehrern Schulduͤchern heuer Zeit vor 
gelegt worden z allein ein fe gemeinnuͤtziger Untetricht Diefer 
Art kaun nicht oſt genug wiedorholt werben, : an She Cichrife 
ten, ‚die ihn enthalten , nach und nach in unfre niedeen Schu⸗ 
fen eindringen, und Die abgeſchmockten Beie · and Gebrbähe, 


. 


— 


Gerihunsihrten — 5 8 


Dis noch zum Thell.harin herrſchen, verdraͤngen (ef 
gleich der hal dee Bude (hen aus der erſten am 8 
Betanrit ſeyn kann: fo tragen wie doch Fein Konten, ihn 
Pe eh einmal —— ek wir, en wo m ——— noch was 
—5 eitung deſſelien u E⸗ 
N einer Fuggen Eiokeirung von heim * und a 17 
ges ſolchen Unterrichts. aus neun 8 Khnitteg . vom meujchlie 
en Kelle; von der menſchlichen „ von der menichliugm 
Seſchicklichkeitz — mehr, ale man unter dieſer Rubrit era 
werten. rl. eing Zergkiederung aller meuſchlichen Wiſſen · 
| ewerbe, der Oekonomie, des Feldbu 
ar —— Bautunſt, u: ſ. w. von der meuſh 
— n Geſelſwalt won hen unyernönftigen Thieren;. von 
; von den Mineralien; von der Mestunſt; — —. 
——— aus der Geopuetrie, mit einem Bid 
Fiaucen: non den Natureeſcheinungen. Defnitionen mp 
‚Dauptfäge ſind durch den Druck kenutlich gemacht, und ben 
geben — durch bedgeſetzte Ar a Fragen * 
rhelung = einen den gemiebi 
ya. und wonbibis finden. 


Soriche vr , deutſch u latelniſch zut 
Hebung des Enduerden zu Sproch und —* 


kenntniſſen, herausgegeben von J. M. Galler 
—* debetur puero diſſerentia. Dillingen, 


bey Vronner. 1794-7 >. in Sedez. 6 x. 
| Mar riuch unter den Weiten , deren deren Oprätte Hier geliefert 









. werden, er neh — noch Oalomos 


Once xzwataen. O en ng beſteht aus wier 
—ã r ilungen,. T eleätae | ami Fdententiae, ſeneriia 


erpıellias, Der Berſ. war ein Nedpolitanifiher Abt; feine ° 


@ittenfprüche famen von Simon Roth in deutſche Heime 
überfegt ı u zu Dillingen heraus. Deswegen läßt fie, mer 
WMgfiens die lehereichſten davon, IR: M. in dem nämliden 
Dillingen, in rinem andern Milde, und wie er hinzuſetzt. 
‚wit andern bettern, noch einmal orſcheinen. Dayan 
qur Probe: ſit ·evnſeientia inſtar mine taſtivia. 
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| vr perfruare datei ; awori ‚aligeid, feran. nn Re 


Bor Ous hommt Bitte, u . 
.„ De Leidenstelch nor Himmelsluſt! 

& nd derſelben 213.* IL. Iudou. ivis —* fapiche 

tia. - Sie wurden von. dem Berl; unter dem’ Nameıt:: : Steh 


tim für. fine koͤniglich⸗ Prinzeffinn, zum Thell’ous Elaffe . 


ſchen Schriftſtellern, gefummelt und zu Bon «556 nachge⸗ 
Drudt. Den Geiſt der. Etaffiihen Schriftfieller, den der neue‘ 
Derausgebder rühme, ficht man wenigftens an den erſten dies 
fer Sprüche nicht ı :Scopus vitae Chriſtas. Urnum, riecefla- 
zium. Benis omnia in’bonum." Statt der Heberfekung ‚bat 


dier derfelbe meiſtens einen deutſchen Kommentar beugefust: 


III. Ausgezogene Sprüche ans: Ludovici Vivis Introdadio- 


ne ad fapientiam - 309 ander Zahlı 5... Magnuser 
röfis magilter, populus — gleichfalls mit--deutichen. Um 


ſchreibungen. IV. 'Sententiae 5, Martini Bracaxenlis Ep 
feopi ad Mitonem cegem, "Münden 1639 “— diefentee 


feſten und lohrreihften "unter allen. . Nicht‘ die- Hälfte dee 


bier gefammelten Sehrigtg verdierite. die Mühe des: Abſchre 
bens und des Diuds, noch den Namen eirier Sentenz. 
Wenn der Verf. nar die ia unfern gemoͤhnlichen Chreſtem⸗⸗ 
thien und andern Schulbuͤchern vorkommenden Sentenʒen 


haͤtte wollen aufs neue abdecken laffen‘: ü Härte er etwas 


aatuchete⸗ geliefert; als gr gellefer bat.» en 
Dir Rache ver Katie: Ein She un! kefbue fr 
Kinder und Volksſchulen; in Sestionen, Ware 
m tagen geſaßt, und mit Anmerkungen: ve 


. Schwerin und Wismar, im: Werlag ver. 


. ———. Bacfanttung. Fra. —J us 
10.8. un er . ist un “ 


Das ik eine  Natupgeisiäre für inter, a * der Kaff 
fben ; doch beynahe noch etrhas beſſer, in $6 Lectionen gps 
gbeüt, nad dem Maasfah einer ohugefähr gieichen Länge, 
ohne ſoſtematiſchen Zuſainmenhang oder. Orknung, wer 
überhaupt der Verf-am wenigſten Ruͤckſicht genommen 

Auf jede Lection folgen Feagen; zur Erfeichterung der Repes 
‚guten n ſu kehrer und Shi die mehr NRanum m einnehmen, 


t ’ 


) 


x 
j [4 


ac: nicht 


M die Vortracicſt/ mit olle arn ciaechebten Meilhrtfure 





gen, Erflänangen ‚und: Mäforwemenes. :-lnd-diefe Eikeicht 
tıg-halten.wölr: fünfehr unusthign a Der ſenige Lehrer :muß 
Sep». vernageft, ſeyn, der Sie: zur Dieyetstion eines Vortradet 


anzuftellenden Sragen mus den. Buche felbſt abzuleſen wörhig 


e ge Das Bu haͤtte ohne dieſelberr um. ‚Die Haͤlſte · kleiner 
ra ‚folglich: huch wohlſeiler ausfellem Formen :> md darauf 


e doch bey Ausfärtigung.. eines Schulduchs haupkfächtick. 
—— ‚Ren den Fragen Über den. Coffecbaurn bat 


Ber Bexf. gine mehrere Selten. ange; Dercchnung. über dett 
Wetrth der 


Cofftaeynſumtion feines Wohnorten von: g8 Käufers! 


gingeſchalteth den er⸗ mit Inbegriff des Verluſtes an Helj und- 


- 


Zeit, der doch ben dem Butrogat einer -Morgenfupge des 


daͤmliche iſt anf Thaler, 18 Gre angiebt, und noche 
j 254 pinen Vetluſt von 981 Pfund Butter zu 163 Than 
- Sean, und un 95.Schock Kaͤſen zu’ 49. Thalern, berechnet. 
AIm ganzem @tifte, Hildesheim, in dem wermuthlich dev. Verf. 


ithi, foden.fürs@ndher und Coffes ſahtlich 00000, und folge . 


lich in eo Jahren a Millisnen Thaler Aus dem’ Lande. geben. 
» : Sy Ypfehung der paturbiftoriichen ‚Genauigkeit ließen fich. bie: 


ud da;rinige Erinneriingen madens jedoch bey. einem Bun, 
re von fo. geringer Wichtigkeit; waͤren diefe Berichtigungen 
uͤhel angebracht: es kann demohngeachtet feiner Beſtimmung 
ohne Nutzen gebraucht werden. 5. 

r .. ‚2 E — a m 5 „Re. - \. 
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Der Breis:an den Juͤngling. "Think it not folly: 


. 4 
wä 
’ 


5 to be wifetoofoon. Young. — Mireiner Bote 


'" men, bey Huntemann def aJüngern., 1793+ :37& 
+ in 8. 29..." eig de sn 2 


. 
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⸗ 


oh.” “ Tg J iR “ :t u 1. IW 
Eine Weisheits⸗ mad: Tugendlehte für den jungen Menſchen⸗ 


und Buͤtger,« welche von den güten und meiſt aufgehlärtent 
Geſtnnungen ihres Verfaſſers ein redendet Beweis Kb, und- 


—— hätte fie nur einige nähere Beſtinimmng und mehr. Indie 


vĩdualitaͤt — treffliche Aufnahme ſinden muͤßte. Dap: tler 
Schrift eine Weisheits⸗ und Tugendlehre ſey, zeigt fu bie! 


bloße Amzeige. von ihrem Inhalte: — Einleitung —:28&0 .. 


über. Die Far. one Mienfdren’ :Wibens 


A Schick⸗ 
/ “u L *⁊ “ 
\ ri ‘ . 
) 
/ 


X 


— 


! 


ne —E— 


SchEfule und: Zeffininning Des: kYielifiren) Veuu 
Sie Unnerblichteit Das menichlichen (Heiflag ⸗ rd 
Sie aothwendige Üsdnımg in der ment eben 22 














aa kr von "Dem — 

ir Von des Sparſamteit — u den —* iR 
Menſchen — Vos-dee —— —— don der u⸗ 
be — don dee — don Der Einſanten 
„— Weber den a Hasen 

Bee Ewigkeit, 

Man: mefftencheils weit er SRiehtiäfeit & der — 

man ſtreuer Ach uͤder die Würde des — aber ri 
fie dobey keines ſonder 

und —8 blesbe 


Michte m * grene meine eg fen ſich de 
Medante nicht wegzuwenden braucht, mit einer elnzigen 
rbnen: möchte * (Hera) OA einen guten Jauguag auf! 
„immer zur Tugend gewinnen, und dann ‚twin Haurt ruh 
hinlegen und ſterben⸗ — Woher Eommt «6 denn Run 

daß man doch in. Hinſicht Auf diefen edlen Zweck, und auf bie 
aufländige —A der Gedankey, gar zu ruhig 


Iintekef mie der kektuͤre zu End RE - 


ohnd ein fuͤhlba 
Bu ber das? — ir Saul. liegt wahrtich nicht an Bee 
ſoicklichkeit des Verſ., age am en —8 ya 
dern in dens Mangel der Hoͤthigen Beſ— 
Meſtimmung und der I nſtrung feines —* Fi 
Verf. ift Denker, und bat vielleicht feit-Ner Serausgabe Nie 


fen Fehler an feinen Buche ſelbſt ſchon bemertt. Da 25* 
ers denn ap fothender Drthanpturg Mit ſeiner Devſtu 


mung. entgegen Taımen. : ‚Ein Greis, welcher die Greujo: 
ber. ihn Auf Erden deſtinemten Wallfahrt mit dem Fuße fen‘ 


beuhbrtt ‚flieht, wenn er. win einiger Genngehuuug Hi:äberzus - 


gehen: Wuͤnſcht, nach. mahk einmal mit aufmuliatden: Hochgo⸗ 
fühl hinter ſich zurüc,; um noch die auf ihn hocchende wu 


ach teode Iugend, wor Abmeldungen und Gefuchren, welt Ir⸗ 
benſt za warnen ES wäh nv Itmseee- ber — 
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Einf. gvn 


ade Kr Bedonten, wean ein folder Seeis = Höher 
Mich inoch fe heutugeub und teif an Verſtande, noch fo reich: 
E der mannichfaltigſten Erfahrung, noch fo vertraut mit den 
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derniſſen, Pfüchten, Geſahren und Beiohnungen vieler 
noch fo ſeſt, dewaͤhrt und warm in feiner Chriſten⸗ 
—— — — wenn er alle Jumglinge, von allerley 
— wid Beſtimmung, auf immer für die Tugend ger“ 
—— und ihnen ‘Allen den Wen zu ihrer dauethafteck 
afeligkeit,,. mit aller Kraft der Vernunft und Vegeiſte⸗ 
‚ unverkennbat und hinreißend zeichnen wollte? und =? 
it.einen entſchiedenen, alle geeie Ausichließenden Hoffnung‘ 
e6 fihern ind lohteriben Erfolge? — Das eben dent fidh. 
nun bes Verf. auch nicht; nur Minen guten Jhngfing mitt 
ex gern aufinimer nech zut Tugend gewinnen! Iſt es nun 
um die Anzahl zu thun, weiche er gewinnen möchte: da 
ite ex immer mit der Einen —* eben fo gut Taufende 
wie Einen gewinnen. Es koͤmme bier vielmehr auf-bie Klaſ⸗ 
7 an, wozu der Juͤngling gehören muͤßte, wenn gerade die⸗ 
fer und kein anderer Gteſs Eindräce von Dauer machen 
weilte. Barum zefänete ſich nun det gute Verf. nicht bes. 
ſtimmter das Bild von feinem Jimglinge, willtaͤhrlich von 
welcher Klaſſe, aber dann auch, nad dieſem ſeldſtgewaͤhlten 
Ideale, die Grundzuͤge feiner bisherigen Bildung und feiner: 
Darrcteialic⸗n Beſtimmung — getan und beſtimmt wor ?- 
dr neh denn aber baden fein efgenes Bild, feine Lwuftahn 
Sänglingsalter,, feine Selftesanftringungen , ale Shat 
gen ud Umwandlungen feiner bürgerfichen Luge, feine- 
denen oder übermädhtigen Verſachungen, feine gemach⸗ 
ten Demerkungen von andern Graͤnden, und feine — einge⸗ 
fapımeie gereifte individuelle Leberzeugung von Wahrhelt und- 
— dabey Immer im Auge haben. Denn, wovon am 
Ders fol er feinen Vorſtellungen, Erinnerunden, Warnun⸗ 
gen und. Beinten = — Wahrbeit, Leben und eindtingliche 
Kraft mistheiten, als — von feinen Erfahrungen, von er 
nel ung ? y” follen fie aber auch ganz paflen, ad 
an er Re. ſelbſt auf den beftimmten Fleck Kinrichrert © 1 ' 
eiftRehlet , wellet ihr wirten und nähen: fo Öberegt m’ 
wor tange ; ob ihr mit der Deflimmung eures Zweckes garz 
Im Reinen fe, umd Pr feisft genau davon Rebe und Ant» 


wert geben könn . ®. maß der Verf. ſelhſt einge⸗ 
83 Wir an kr * isheits« und. Tugendiehren, jur’ 
19 RUE Bea an 

. WBerets 


318 Erzichungeſchtiſten. 


u uns der Befühle, fhon genug. Wir. Gaben Cheſter⸗ 

e:d’s, Eampe-, und — id) fage Alles,. wir haben einen 
sarmontel, RXouſſeau und Zollikofet; diele genügen. 
Der Greis, überhaupt laffe fi nicht darauf. ein, mit Dielen 
noch wetteifern zu wollen. "Sat aber der’ menfchenfreundliche, 
greife und erfahrne Volksberrſcher und Staatsmann — 





Magiftear — Arzt — Volks »und Jugendlebrer — 


Der. Kaufmann — Philoſoph — der General — der 
aufgeklaͤrte ZHausmann, Soldat. oder. ärger, auch 
von wiedrigerm. Range, — baben diefe, ale ſolche, einen 
edlen Drang, Juͤnglingen von gleiher Beſtimmung darch 


awerkdienlihe Wünfhe, Anleitungen. Zurufe und Meictheie 


lungen, ‚vor ihrer Vollendung fid) noch unvergeklich. zu mas 
Ken: — da, da ift beſtimmtes Ziel — da, da’ it beſtimm⸗ 
tes Streben und Wirken, da iſt ficherer Erfolg. Iſt das zu, 
verwundern? Beſtimmter Zweck, beflimmte “Arbeit; uber. 
andy beftimmter Erfolg! Sonſt tyut man, auch bey dem giäs 
hendſten Eifer, nur Streiche-in die Luft. — SF man nm 
ſgq eigenſinnig, das Buch aus diefem ginzigen, freylih Haupt⸗ 

geſichtspunkte zu betrachten: fo bliebe es unter dem. Troſſe der 

‚weniger bedeutenden Produkte des Geiſtes unbemerkt und ver« 


geſſen, und moͤchte durch feine Wirkung und Aufnahme dem 


"darauf verwandten Fieiße, wohl ſchwerlich fo ganz entfprechen. 

| aber. jobald man es wie billig, nit einiger Hinſicht auf 
den Verf. benrtheilt: Jo erfiheint eg in ‚einen ganz vortheit⸗ 

ten Lichte. Dieſet Ol, nach einer im Jntelligensblare 
der Bibliochek von; 1793 eingerückten' Anzeige, ein deym 

Zollweſen zu Verden angefteltet ‚durch ſich ſeloͤſt gebildeter, 
ſquger Mann ſehn, Namens Lliemeter, Cr hat durch dies’ 
Qu yon feinen, Geſinnungen, von feinem Gemeingeiſte und 
feiner. Aufklärung ‚einen nottheilhaften Begriff gemacht, auch 
bahyrib eben feinem Recenſenten Hoffnung erweckt, dag es 
bier nicht verlorne Mühe fey, durch einige umftändlihe Erin⸗ 
nerungen über das Ganze und Über einzelne Aeußerungen fels 
ne Aufmerkfankeit auf das Buch gezeigt zu haben. Erinnern 
muß man mwenigitens, daß es ſtupeude Sutmiüthigfeit verrarbe,' 
wenn. der Berl. ©. 177, von der Sefchichte ſagt: — „Sg. 
dt. in der Geſchichte alles Weabrbeit. : Die Erdichtung 
welche glüdlicherweife die Kraft des‘ ſchaͤdlichen Xo⸗ 
mans einigernmafien fchwächt — fihder bier nicht 


fallen: Voribeile für, dich sieben kaunſt. Es iſt dee 


N 


r 


satt. Alles ifi -Mirklichkeit, aus welcher du nach 


= Qepehingefhrfen. | . 519 
: geofe Swerk des Befebichnfihreibers, die Tugenden 


z3nd after der Perfonen,. die einft eine Rolle in den - 


KRelchändeln fpielten, in treuen Bemälden darzuſtel⸗ 


len, und Dusch das fanfte Eolorit des einen gerechten: 


Abſcheu gegen die ſchwarzen Sarben des andcen. zu ers . 


„zegen. Wandle Deswegen nicht fo kaltbluͤtig, als 


/ 


- doch gewiß lobenswerth; ‚fie werben, bey weiterer 


giengeft. du Durch eine Bildergalerie , zwiſchen den 
Tbaten der Vorzeit herum.“ Da dies Bud) 1793 ges . 
= Scheieben iſt: fo follte man-denfen, müßte ber Verf. dod) wohl 
von mancher gewaltſamen Unterdruͤckung der Wahrheit, von 
diktitten Zeitungen‘,. politifchen Journaliſten, und-andern his 
ſtor iſchen Leuten, deren Federn gedungen, oder doch — feil 
waren, Eine Sylbe vernommen haben? So jetzt, fo immer; 
oder — wie Salomo fast — Nichts Neues unter der 
«Sonne! Die Gründe, worauf die politiichen Urtheils des 
WBerf. ſich gründen, fi find, wenn auch niche immer zu 






‚nm Aufmertjamkeic" anf achte Reſultate der cr 


“ Der Vorredner, welcher ſeinen under nten Freund, 

beym erften Eintritre "ins große Publikum ‚:Bborzi 

. gefordert wurde, thut dag twirklich mit der 

‚ Heit und Unterfcheidung, und ohne fi) "bey dem Verf. und 

dem Hublitum verantwortlich zu machen. 
Cb. 


| Proteſtantitthe Gotteelahrhelt. 
Ps Prebigeen und: zwey Taufteden, von Epriftian 
- Martin Hudtwalfer, Prediger zu Neufirchen im 
Hodhſtifte Luͤbeck. Hamburg und Kiel, vo Behn. 
1796. 9 Bog. in 8. ı3 æ· J 
Diel⸗ Erbauungsvortraͤge zeichnen fich durch die Wichtigeit 
der wohlgewaͤhlten Materie, ſo wie durch eine deutliche, 


gtruͤndiiche, augenehme und tührende Abhandlung derſelben, 3 


zu ihrem Vortheil ans. Sie verrathen einen Verfaſſer, dem 

Dad vom Herzen gleng, was er feinen Zuhoͤrern aus Herz le⸗ 

‚gensmolite; der ſeibſt von der Wichtigkeit der Zohrheiten, die 
ur DD, KU. 8, 2, St. Vils Heft. 
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er vredigte, durchdrungen, mit eigner wahrer Ruͤheung feed; 
und dürfen wir von dem Eindruck, den dieſe Predigten um 
"Reden auf uns beym Kefen machten, auf die Kraft ſchließen, 
welche fie zur Bewegung des Gemuͤths derer, die fie börten, 
‘bey einem guten Vortrage aͤußern mußten: fo glauben wir 
uns zu der Hoffnung berechtigt, daß fie Ihren Zweck nike 
verſehlt haben, Man ternt aus denſelben zugleich ‚einem 
Mann Tennen, der nicht bloß das Geſchaffte eines Lehrers 
‘ferner Gemeine, fondern auch das oft fo vorziglich ſegenrei⸗ 
ihe Geſchaffte eines Berathers und Tröfters der Peidenden 
forsfättig ſtudirt, und ſich eine gründliche Defanntfchaft mat 


den Pflichten , die dem chriſtlichen Lehrer in der Hiuſicht obs 
liegen, und mit der rechten Art, dieſe Pflichten zu erfüllee, 


"erworben hat. Die Predigten nd zwar . fonchetinh einge 
richtet; aber der Hauptſatz iſt doch in eine natärliche Merbie 
"Bang mit dem Texte geſetzt, und fo mit demfelden wertungf, 
daß die Zuhörer künftig Teicht und ungezwungen durch das 


Wedanten an den Text wieder zum Andenken un deu Darüber 


gehörten Unterricht, und diefen 'auf fich_ zu ihrer Belehrung: 
‚md Beſſerung, zu ihrem Troſte ‚und ihrer Beruhigung aus 


„yumwenden, erweckt werden koͤnnen; zumal da die ganze Abs 


‚handtung gluͤcklich den bloß fpekulariven und theoretiichen Ton 
vermeidet, and anmittelbar praktiſch den Zuhoͤrer an die Falle 
im täglichen Leben, an die Umſtaͤnde und Gelegenheiten erin« 
nert , in weldyen.und bey welchen dieſe oder jene Pflicht era 
fuaͤllt, und an die rechte "Art, wie fie erfüllt werden, ober 


wann und wie eine Wahrheit des Chriſtenthums zum Troſte, 
zur Beruhigung, und zus Stärkung im Eifer für unſte Pflicht 


‚angewendet werden folle. . 


“= .. Dis erfle Predigt handelt von dam wichtigen Lin, 
Auffe, den der Umgang mit Keivenden auf Die Beſſe 
‚xung unſers Herzens bas. Er fidyert uns vor Unzujrie⸗ 
denbeit, bewahrt uns vor Uebermuth und Leichtfinn „ und ers 
‘weckt in unferm Herzen das: ſuͤhe Gefühl unfrer Abhängigkeit 
von Gott. In der sweyten find die Pflichten erklärt, die 
"wir gegen Menſchen 3u derdachten baben, Deren Herz 
bekuͤmmert iſt; theile gegen Aermere, und von Nahrungs 
ſoraen Gequaͤlte, theils gegen’ földye, deren Hoffnungen ge⸗ 
täufche find, theils gegen diejenigen, die durch den Verluſt 


. der Ihrigen gebeugt find. In der dritten zur Herbſtzeit 2 


haltenen. Predigt venupe der, Verſ. die Crinaerung 3* 


\ r 


u | 
% 


1 * 


— Ewa nme u 


u — — —2*5— U 


— —* — — — = 
‘ 


. 






Fodes und det. Vergänglichkelt alles Irdiſchen darbeut, feirie 
börer auf Veblaten an den Tod und die Ewigkeit zu fuͤh⸗ 
wen, und das Evangelium Matth. 9, 18 — 26,, von ber Wie⸗ 


erweckung der Tochter des Jairus, veranlaßt ihn die Fra⸗ 


| Mxgteſt. Gottesgelahrheit. - 0.528 
Spahreszeit, in der alles gleichſam in der Natur ein Bild des 
E he Bergädgll Amin be Des 


He zu beautworten: welche Wirkungen, Die Hoffnung eis - 


nes ewigen Lebens auf unfer Herz bar? Sie maͤcht ung, 


BHigung bey.allen Leiden, und erleichtert uns einſt unfern Tod. 


Die vierte Predigt lehrt Den genauen Juſammenhang 


Mandhaſter in’ unfern Pflichten, giebt uns Troft und ‚Berus. 


Diefes Lebens. mit dem zukuͤnftigen; cheils in Aufehung \ 


Knſrer Keuntvjſſe, theilz in Anfehung unſrer Geſtnnungen 
und Haudlungen, cheile in Anfehung unſrer Verbindungen 
mit andern Menſchen. — Einige unbeſtimmte Säbe, z. B. 


Daß per. Tugenphafte nicht auf die ‚Folgen feiner Handlungen 
Ehe ‚ anftart, nicht bloß auf die gegenwärtigen Folgen-feiner 


Dandlungen fehe ; und einige bloß der wiffenichaftlichen Sptäs 


he eigne Ausdruͤcke, . B. Moralicät, wird der Verf. kuͤnf ⸗ 


7 — End 
‚ Sig dgicht vermeiden.” 


"49; 15, ftatt des.gewöhnlichen Fermars gehalten , find für 


die Geſellſchaft, vor welcher fie gehalten wurden, ganz zweck⸗ 
mäßig. Die faſt poetifhe Proſe in den beyden 'rührenden . 
Gebeten macht feinen widrigen Eindruck, ihr Rhythmus ger 
Säle dem Ohr, und: ihre Inhalt iſt der lebendige Ausdruck eie 


nes warmen Gefuͤhls. DO! daß man doch geſchickten Predi- 


gern verjlattete, die fo ehrwuͤrdige Taufbandlung- jedesmaf - . 
. „mit einer felbft nach den Umfländen eingerichteten Rede zu 
vegleiten? Wie viele gute Wirkungen dürfte man. alsderin 


von derſelben auf die Öefinnungen der Zuhoͤrer erwarten? 


niſſe nach) Anleitung der. Trinitatis. und Advent» 
Evangelin. — Kin Beytrag. zur hriftlichen 
Moral für die Jugend. — Berlin, bey Vie⸗ 


wg. 1795.17 Degen g. 12 3, 
| 8 — 2: 


. 


35 · Chriſtian Benedict Gloͤrfelds Konigl. Probe 
ſtes, Inſpectors und erſten Predigers in Bernau, 
Geſpraͤche über bibliſche Erzählungen und Gleich⸗ 


2)Prak-· 


— ⸗ 
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u 3) Practiſche Katechiſationen Aber die Lehre von 
x. ©ott und feinen Eigenſchaften zum Gebrauch für 
Jugendlehrer und Eltern, bie fid) mit ihren Ku⸗ 


/* 
— dern uͤber dieſe wichtige Lehre unterhalten wollen, 


von 3. Wohlers, Prediger zu Stotel im Heczog⸗ 


thum Bremen. Goͤttingen, bey Diecrich. 1795. 
7 Bog in 8. 7 


9) Verſuch eines Gebetbuchs für eleinere und größes 
re Rinder. Flensburg, bey „Jäger: 2794. = 
Bog. 1.55 38ß. u 


3) Der Verf. hat ſchon der zweyten Ausgabe feiner Erklaoͤ⸗ 
sumg des Lutheriſchen Katechismus einige diefen aͤhnliche Cie 
klaͤrungen einiger biblifchen Erzählungen angehängt s und da 
biefe den Beyfall der Rec, erhalten haben: To liefert‘ er am 
bier auf eben die Weiſe die Erklärung det auf dem Titel ges 
nannten Evangelieu. Man muß ſich aber durch den Ausdtuck 
Geſpraͤche nicht irre führen laſſen: denn es find vielmehr 
Aureden, darin der Tert erläutert wird, die durch Keinen 
Dialog unterbröchen werden ; wohl aber nuͤtzlichen Etoff zum 
Geſpraͤch für die Jugend geben koͤnnen. Der Verf. hat aus 
jedem Terte einen Hauptſatz herausgezogen, wie etwa bey ei» 
nuer Predigt, und diefeni zum Gefichtspunfte gemacht, dem 
zu Folge er Über denfelben in einem ungeziwungenen und faß⸗ 
‚lichen Tone redet. Wie gefteben, daß es uns dad; befiee 
ſcheint, wenn man / bey Terten, die, wie dies oft bey den 
Evangelien der Fall iſt, ſehr verfchiedene . Hauptwahrheiten 
enthalten, Stoff zur Erläuterung mehrerer als einer einzigen 
giebt, und dag ung ein fo fortfuufender Vertrag für Die Ju⸗ 
gend etwas zu.eintönig vorkommt. Indeſſen dient das wieder 
- zur Entſchuidigung für gegenwärtigen Fall, daß gegenwärtige 
Erklärungen nicht zum Ablefen, nach des Verf. eigener Er⸗ 
klaͤrung, dienen ſollen, fondern nur Stoff und Anleitung zur 
Unterhaltung liefern ; und dazu Eonnen fie allerdings recht gut 
benutzt werden. Mit Nikodemus, gleich im Trinitatisevane 
x; gellum, gebt der Verf. etwas zu ſtreuge um. Es iſt £ein 
7 .@&rund da, ihn wegen feiner Furchtſamkeit zu tadeln. Man 
hat mur gemeiniglich, nach Art der ſchlechten Exegeten, das 
bey der Nacht ganz unrecht erklärt, Der Verwinf. de 
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Vrwiſſenheit iſt auch in. Jeſn Munde ſo hart niht. -Denn 
daß ein jädiichek Rabbi das gleich, hätte verſtehen ſollen 
ag er da von’ Jeſu hört, fkandınidt' zu erwarten. ' Diefei 
agte es ihm auch gendiß nicht, um Stoff zu einem Vorwurf 
u net foridern ihn zum Nachdenken. über die große 
Dauptlehre feiner Religion, van gänglichre innerer moralifchen 
J meiferung, zu htingen. % 


“7 2) O6 wie gleich keinen Veberfiuß an gedruckten guten 

Katechiſatlonen haben: fo mangelt 68 doch auch nicht ganz an 
k: guten Muftern für Anfänger, deren Hr. I. felbf einige in 
„. Ber Vorrede zu dieſer Arbeit namhaft macht... Ex If. aber 
auch. gatürlich „ daß dergleichen nicht viele erſcheinen; denn es 
ift fchwer , und nicht jedes geſchickten Mannes Ding dergleie 
chen, zu machen. Die Regeln, welche der Berf. in der herr 
ı Kede-dazu angiebt, find recht gut, und anf Erfahrung gegtuͤn⸗ 
ı Ber Sie a e —* a” 
zczmehren, und eg waͤre nich: übel, weun geſchickte Lehrer 
beſonders ihre einzelnen Erfahrungen hieruͤber, wie bier ig ei⸗ 
nigen Beyfpielen geſchehen iſt, G. B. S. 9. der Vorr.) zur 
Exwedimg der Aufmerkiamfeit anderer bekannt machten. Ge⸗ 
gentärige Kar 


uf 
nfänger mit Augen gebrauchen konnen; une daß fie dieſelb 
—* nicht Frage für Frage ihren et voriefen, denn fügt 
Jolche Faule oder Arme am Geiſt helfen freplich auch dergiei⸗ 
‚sen Arbeiten nichts. Wer die Probe madıt, wird finden, 





Daß auch In be Drömning bier Bück ii; 


Die der Lehrer hurch nähere Aueeinonderfegung ausfüllen muß 
So dünft uns z. B. ©, 16. die Frage: Was findefi du 
sm Schönsten im Geſicht? noch nicht vorbereitet genug, 


nd viele Kinder wuͤrden gewiß Über die Antwort verlegen - 


Tepa ©. 33.: Wenn wäre die mit Deinem Leben’ wer 
n 5 gedient?! Wenn mir mebe inebe als wobl wäre, 
Wenn nun Eränktiche, elende Kinder die Anwendung davon 
mähen? führe das nicht vieleicht zur Geringſchaͤtzung dee 
Lebens”) Auch das iſt' noch zu fchmanfend und zu unbe⸗ 

. ftimmt, was ©. 20. yon den verfchledenen Nabrungsmistele 
fuͤr Menſchen und Thiere vorkbnmimt. — Indeſſen weiß 
Dec. recht wohl, daß es im Druck zu einer fehr großen Weite 
laͤuftigkeit leiten vofrde, wenn man alles A Fa ausein« 
ander feßen wollte, und das Fehlende läßt fich beym Gebrauch 
leicht erfegen, wenn ber Echter gehörige Aufmertfamteit u 

| 0 I 0.0, « 


\ 


ſarionen rechnet Rec. unter die beffern, Ur ° . 
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er Geſchicklichkeit anwendet. — Noch möffen wie erinnern, 
' daS diefe Katechiſationen darum auf dem Titel praktiſch ges 
Bannt werden, weil theils der Verf. damit würkliche Verſu⸗ 


4 


mehr lehten will, was Gottes Eigenſchaften für uns, ale 


he bey. der ungebildeten. Jugend angeſtellt hat; theils weit er 


woas fie an ſich ſelbſt ſindz cheils endlich, weil er, en | 


' einzufchärfen gefucht hat, was, für Gefinnungen felbige be 
"uns.erweden, und wie ſern mir. fie. nachahmen muͤſſen und 
Tonnen. Diele Methode empfelen wit allen Katecheten. 
1.2 9) Dies kleine Seberbuch enthält ganz gute Morgen 
Tiſch⸗ und Abehogebere für größere und kleinere Kinder. 
Neiies Sachfen« Eobürg. Meininglſches Geſangbuch 
dur öffentlichen umb- häuslichen Erbauung. Mel 
; — bey Hattnann. 1794. 1 Alph · 23 Beg 
BD 0 —— j 


ale Ber Vorrede feben’ wit „daß der erſte Muftrag siee Auf 
ertigung dieſes Osfangbüches dem fel. Hofprediger, Pfranger 
egebeu war; DaB er aber. nut etwas über bie Hälfte des erſten 
Hauptſtucks, und zwar Bauptfächlich aus dem von Cramer 

und Klopſtock bearbeiteten Schleßwig⸗ Hollfteinifhen Ge» 
ſangbuche, gefammter habe. Die Fortfeßung bat hernach 

. ein Freund des Verflorbenen übernommen, toben denn, vole 
‚Aush fehr zu billigen ift, mehrere neuere Liederfammlungeh 
enügt worden ſind. Im Ganzen betrachter, können kalt 

dieſem neuen Geſanghuche die Brauchbarkeit nicht abfpredien ; 

pb es wohl bey dem jetzzt fo reichlichen Vorrath guter Lieber 

noch zivedmäßiger und. vollfommener, hätte werden Eonnen. 
Beſonders gilt dies yon dem eriten Hauptſtaͤck/ weiches Liedet 

über die Slaubenslehren enthält, Hier Eonnteh manche Lie 

der non Eramer und Klopſtock, die offenbar für die mehr 

ften Chriſten unverftändlich (ind, ganz zuräckbleiben. Auch 
mußte der dogmatifche Sauerteig aus andern mehr ausgefest 
werden. . Dean fehe z. E. das Tauflied Me. 379. Chrift um 

fer Herr u. f. fs. und das. Abenomablelied Nr. 293. ; im⸗ 
gleichen Nr. 294. Aufgeklärte Sänger koͤnnen unmöglich 
les, was bier ſteht, mit wahrer Zuſtimmung und Andacht 
fingen. Drepbig noch zuvor ungedrückte Lieder ſind mit Sr 


- ch 
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Sammlung aufgensmmen worden. Gonft det. diefee 

efangbuch nichts, wodutch es fich vor andern merklid, aus 

ichnete. A 
Fr . . m. 
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er einzige Weg zur wahren. Gtückfeligfelt, . deren 
- jeber Menic) fähig iR, vom geheimen Juſtizrat 

5 Site zu Goͤttingen. Vierte, großentheils nos 
dheuem ausgearbeitete Ausgabe. Goͤttingen, bey 
Dieterich. 1794. 1 Alphab. und a Bog, Vorrede 


J in 8. 1 ME- 


Dieſe Schrift eines ſeht berühmten Rechts geleheten erſcheint 
Bier um viertenmal verbeſſert und vermehrt, Denn im We⸗ 
fentlichen iſt nach des Berf: eigenem Geftändr!ß.nichts verän 
. Wet worden; ‚weil, wie er in der Vorrede binzufept, feine 
Buch, fernere Beobachtungen und Erfahtungen neihärkte Ueber⸗ 
gengung fich auch inzwiſchen nicht verändere babe, Da die et⸗ 


ſteren Ausgaben dieſes Buchs:in der Allg, d. Bibl. nur ug 


und.algemein angezeigt find; Cıfle Aufi. B. 20. 0. 347. - 
st und zie Aufl. B. 31. ©. y8.) und da Mir gleichwohl 
sarifere Lafer einigermaaßen ‚mit den. Meberzeugungen und dem 
Wefentiichen dieſer feiner -religibfen Betrachtungen befauns 
machen möchten: fo wollen wir bier wenigſtens den Sara, 
welchen er-genommen hat , und bie Hauptabtheilungen onzer 
ger. In der Einleitung redet er zuerſt von der Unzulaͤng⸗ 
Alchkeſt ver Vernunft zur wahren Gluͤckſeligkeit, und gehet 
darauf zur Bibel über, als der ficherften Anwelfung dezu⸗ 
he jedoch ſich auf die Beweiſe für ihre Authenticitaͤt, Goͤt 
lichteit, u. $ F einzulaflen. Er findet darin zwey Hauptſaͤ⸗ 
we, die uns allein den Weg zur Gluͤckſeligkeit lehren. Die 
Etklaͤrung und Anwendung derfeißen macht nun den Haupt 
Inhalt feines Wuchs aus. Diefe Säge find: ı) Uns felbif 

. Dberlaffen,, wären wie. weder in.diefem Leben, noch 
nach dem Tode gluͤcklich, fondern bier und in alle 
Ewigkeit verloren. Denn es ift ein Gott, von dem unfge 
Mohifart abhängt; feinen Willen zeigt uns fein Geſetz; die 
fes Geſetz kͤnnen wir aber nicht vollkommen erfüllen, und 
alfo mit unfrer Gerechtigkeit nicht vor Gott beftehen. — Hier 
breiter, fich nun der Verf. ſebr gueſührlich uͤber den le 
4 \ ieſe 
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dieſes Geſetzes aus ‚und erlaͤutert nicht nur die Gebote Die 
ſis/ ſondern geht auch ins Detail der beſondern Pflichten, 


und zwar durchaus prattiſch und mit richtiger und — An⸗ 
wendung; fo daß jeder wahrheitliebende Leſer hier Erbauung 


- Anden kann; — 2) Bote iſt nice Schuld an unferm 


Verderben; bat auch ſo wenig Befallen Daran, daß er 
und noch ein Mittel an die hand giebt, ſchon bies 
und in einerh andern erbigen Heben glüdlich 3u wer 
den. Das lehrt uns dag Eyaugelium. Dies Haupt⸗ 
füd enthält nun die eigentliche Dogmatik, als die Lehren 
vom Sündenfall, von der Dreyeinigkeit, von der Genugthu⸗ 
ung Chriſti, von deffen Gefhäfft und Schickſalen auf Erden, 
yon feiner Auferftehung, Himmelfahrt und Wiederkugft "zum 
Berichts ferner vom Glauben, bder der Gnadenordnung und 
Gnadenmitteln; endlih vom Gebet, wo eine fehr ansfuͤhrli⸗ 
che Erklärung des fogenannten: Vaterunſers bepgefüge TE. 
Der Fleiß, welchen der. Verf. hier angewandt hat, um alles 
feinen Lleberzeugungen gemäß richtig und deutlich vorzutgagen, 
IR nicht zu verkommen, und. ſein Eifer in prattifcher Anwen 
dung jeder erklärten Lehre verdient: unfern ganzen Beyfall. 
In fofern ſtimmt Rec. auch dem Lobe hey, welches hey Ans 
zeige der zweyten und dritten Aussabebiefem Buche von eis 


nem andern Hecenfenzen ertheilt worden iſt. Aber in dem 


sheoretifchen: Theile deſſelben, dt, in der Schtiftausiegung, 
und der daraus hergeleiteten Erklärung einiger Dogmen kaun 
ek freylich nicht fp wöllig dem: Verf. beppflichten. Er beziehe 


ſich, zu dem Ende auf die Recenfion einer andern Puͤtterſchen 


Schrift, -die im Fahr 1779 unter dem Titel: die chriftlis 
che Religion in -ibrem wahren Zufammenbange und 


in ihrer Vortrefflichkeit, n. 1. ſ. zu. Goͤttingen herausge⸗ 


kommen, und im abſten Bande der Allg. d. Bibl. ©. 1200. 
angezeigt worden iſt. Beyde Schriften haben Im Weſentli⸗ 


chen ähnlichen Inhalt; obgleich in der Ausführung der Din 


terien ein verfchiedener Gang gewaͤhlt morden if. Was de 


ber bey jener Schrift erinnert worden If, kann greßtentheils 
. aud) für diefe gelten. Denn wir haben nicht gefunden, daß 

der Verf. inzwiſchen von feiner dort geäuferten Rechtglaͤnbig⸗ 
keit und Erflärungsart im mindeften abgewichen wäre, 


t 
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/ 


IE Eu ze I. v e 
Kap nt zu RBEBET Zaue nn 
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» 


; racheiiſche Gontoeuhthet 


Ein freunbtich Vade mecum für angehende: öcflifee 
in der gtoßen Geelforge:: WBon’einem erfahenen 


a 


, Porter. ” Mit Genehmigung der. Obri keit, 


Minden, bey. Lentner. 1794 ‚23 Dog, in & 
u... rn £ 


Pt 


Verleger ba dieſe paar Bogen um ihrer: Serieinnägige | 


* willenn, aus dem dritten Bando der Paſtoraltheologie vor 
J. m. Sailer’ wehrer Auflage, befonders abdrucken laſſen⸗ 


vr er ‚I? 


fs es: Senn. voffiänbige jebensgeftbihte 
und Eangeliumnslehren ‚ nach dem heiligen Mau. 


. ber drey übrigen Evangeliften, , Vers für Ve 
aus den heiligen Vaͤtern, und bewaͤhrteſten Kir⸗ 
| henfchriftftellerti ausgelegt, ‘von Matthäus Scha⸗ 


chaͤus, ſammt den einfchlagenden en fie Me 


bel, Pforrer in Fußach. ‘Ein zum Gebrandje ver | 


“ MBolfsprebiger, und. bes Volkes hoͤchſt nügliched 


Merk. Zweyter Band. Sechszehntes Kapitel, . 
‘bis Ende... "Mit Erlaubniß der Obern. Auges 
„burg, bey Math. Riegers Fa Site 1795; 


| 48 Dog. in 8. NR. 1088 


Wir beruſen uns, der beliebten FFIR: wegen, auf unfer 
Irtheil, das wir über den’ erften Band; dieſer Schrift in = 
wer Bibliothek gefällt haben; indem us dieſer "mau 

as dort Gelagie beſtaͤtiget. u 


— 3 


Pj 


leber den Frangoſtſchen Prieftereit, und der cöie) 


dadurch veranlaßte —— der frauzoͤſi⸗ 


ſchen Geiſtlichkeit. Won F. X. Chr, Pf. zu J. 


Dentfchland. (Ulm) 1795. Bos. in im 8. Are | 
nn De 


Sich und deutſch. SH. * J 


0 
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I 58° Warhol. Gottetgelehrheit. 


Pk Verf. hat die Abſicht, die alsgeivanderte franzoͤſtſch⸗ 
eiſtlichkeit der Unterflügung ihrer Mitbruͤder zu‘ empfehlen, ' 
‚Ba'dielenn, Ende läßt er den von der, frauzoͤſſchen Geiftlidstelt 
geforderten Eid, ‚mit.einigen Bemerkungen baruber abdrus 
dien, um zu zeigen, daß, diefen Geiſtlichen ktein anderes Mit⸗ 
tel nuehr, als die Ausivanderung übrig geblieben fep. 
Berf. fpricht aber von dreyerley Eiden, die der franzofiichen 
Geiſtlichteit abgefordert worden ſeyn lollen. Der weſentliche 
Inhalt deserften ift diefer: daß fie ‚Die Beiftlichkeit ſelbſt) 
die einzuführende bödkfte Macht, und Alleinberrfchaft 
Der VNation anerkenne. ‚Der zweyte Eid beziehe fich Auf 
bie Zu: befgmörende „Sreybeis und Gleichheit; und der drit⸗ 
te Eid ſoll folgender geweien ſeyn: Je foulligne... N...ne 
ä...le...age de... failanı le metier de Prerre depuis 
" Fan: ſous le tüure dei i)''convaiıiöy des, hrenes par'moi 
: gap Tung.tems propagk£es , declare en. pröience des Au 
ritées Conikitutes, y renancer à jamais. Declare € 
J ment rönonter , abdiquer et reconnoitre comme faulle- 
t&s'; illulidns, ımpofteres.toul' pretendük Jaradtere, er fon- 
Gichs de Prörie, duht j tieſte dopoſer für le Bureau tout 
” Bravec, Titres er letires. Je, jare en conlequence en fa 
ce.de; Magiſtrats du Feupte, dont je reconnois la toute 
‚purßlante fuuveraniet£, de ne jamais me prevaloir des abus 
— faterdorel, auquel je renonee.]e jure de 
niuitenir la.Liberre, VEdalıte de toutes mes forces, de 
: wiyre et de mourir pour ‚Pallermilfement de Ia Republi- 
que, une, indiviibley. fous peine d’Eye. déclaré miame, 
Parjure, ennemi dü Peupie, et trait&'comme tel Fait 


d.... Signe... N... "..r 


® 


27 Die heiftliche Freyheit erftärt in einer Dompre⸗ 
* "pige-über Johannis‘ 8, 31. 32. ee Pe forntage 
2794. Bon Friedrich Grafen Spaur, Dom 
fapitularen des hohen Erzitifts Salzburg. Ges 
druckt zum Beſten der Armen. .: Salgbarg, g6% 
* "Drucke ben Duyle. 1794. 2 Bog. in 8. 13 ge. 


j 2) Gelegenheitsrede von den dermaligen oͤffentlichen 
Angelegenheiten und den Huͤlfemittein Dagegen, 


ri 


. 
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Ka FUHREN 938 
"Orhlen an emnem aligemieiney Bectage in d 
oͤſterreichiſchen Landen, am ken Sonntag 


nad) der :Erfiheinung , ; von: Anton von. Vikari . 
Pforten in: Landersberg. Mir: Beroifligeing: Der 
Pbern. Augsburg ‚be ie ARE 5 ‚Degm 


ins. 2 Ze en 


t..1. Sn bieſer Piit ih der. Bei be. 
* fie ie dre 3 he gut, ‚und — fa “ 

sit, und das Ser zwi en r de Br 
repheit: eb, ri ν EEE f ‘ 

Ar, 2 — Me —— 

6das —* — we je Ben Worte), der * 
Jenefihland entbrannt IE; "ad Li Kr den une 
Heges zeigt, vorätfelt.“ RARE BT “ 


hunter unbe in Gen, 
ee Ai: Bean, > aͤus dem : Heben: bee 
—5 — —E und Grafen von Parma, 
fern‘. Aus dern Italieniſchon uͤberſetzt. Mit 


Erlaubniß ver Oben, : Augebarg/ bey Rieggers 


‚feel, Söpnen, 1794. 14 Dog. in & 8 B-, en 
n diefen Homillen und Sirtenbifefem,; en * Ueberſec 
ein vortteffliches Handbuch gegen die Afterkufttärung and: 
Todephiiofophie häft, finder man uͤberall den aͤchten © 
eramontahifcher Srundfäge, wit bem Webnchegeifte vet 
t. Wer an dieſer Speiſe Geſollen Inder; der kann hide 


anger und Hurt nach Belleben ſtilen. Dieſer Ward As | 


le folgende Schde; ;7) Hktenibriefe an bie Rlertfen . 
. Voik von Parma, rödrin der Autor derifeiben feine Erhe⸗ 
‚zum biſchoͤfiichen Stuhle von Parma zu willen macht 


) omilte, alg der. Sale den feyrtilcheñn Einzug in fehte 


Athedrale am Seen Noh. 178% bleie, +3) Homilie am $ 
—* —— KR ER {m FJahr 1788, in 
elegendelt dr dein Volke Frcheilten popſtlichen Bencdiktiön, 
) Baftendifpens für die Dloͤceſe yon ar auf’das Jake 
89. 3) Virtenbeief an die Kleriſeg und dns aan 


/ 


- 


0 Mel, Bortengrlahrhn 


Discefe.' , ‚6) Homilie das I Droge 289, v 

er Liebe Bottes und des Nachſten. omilie auf das 

Be der Himmelfahrt Maria 1789. Vergleich der alten 

g - Ansächt.zu Maria mit. der neuen, 3): Homilie .auf den beik 

Bornard.Kardingl der römischen Kirche, Biſchoſ und Sup 

Bananen Parma, im Jahr 1789. Rup umendung, Ver⸗ 

eich der heutigen Zeiten mil jenen des heiligen Bernatde 

\ Di — er A fi — en on die 
fte, Homilie, „die der Autor bey der feyerlichen Beſitzn 

I ein Kiige hielt; widerlegt wirb. 10) Zafteni — 

vie Diöcefe „von: Parıia auf dns Sabre 1790. 11) He⸗ 

His ii hohen Pfingzſtfaſte 1790, Vergleich dee Philoſophie 

des Evangeliums mit. jener unfers Jahrhunderts. 12) He 


alle Am — vor „Himmelfahrt, Marig 1780. Ueber den 
— — omlie am . des. 


— —X 


Oeccdenheitliche — zum Gebrauche bi 
2.Wandgeiſtlichen. Von Anton Michl, —*— 
tflers Mit Bagnehmigan des hochwuͤrd. Ordi⸗ 
2*. Mariaten zu Freyhng uͤnchen, bey tze 
12395 ad —— 1483. Pr — 


a der Veiſ. Eine eine hen aubroͤciich fir — 
eſtinuntz en „auch. in alleg Ruͤckſicht Muſter guper 

Predigten 26 aber nicht Ri Fall it. Zwar her 
Ben diefe — — ee Vorzüge, woruns 
set die aͤchte Poputarität, die darin hetefcht, obenan zu ſtehen 
>» Sammts aber dabey mangelt es hin und, wieder noch gar ehe 
an wahrhaft — Vegriffen uͤber Religion und Mo⸗ 
«alität,, und det Verf. ift nur. zu geneigt.. feine ‚Zuborer öfters 
mie Mährchen zu unterhaften, wozu ihm freylich die Lebens⸗ 
befchreibungen der Heiligen reichlichen Stoff darbieten. In 
dieſem Bände ſind ‚ein und zwauzig — enthalten: Aus 
grittspredigt aiı-. die. Pfarrkinder: am Neujabrstag ; auf das 
Seit des heil. Märtprer Sebaſtian auf das naͤmliche Zeft; 
gt en Berkünblging Matid; am Feſt der fieben Schmwmer⸗ 
* Maris; am Fe der ‚Erfindung des heil. Kreuzes; om 
eft des um Maͤrehrer Vüus; am · Heri ⸗ Jeſu⸗ Feſt; auf 


* 
— 
I 


+ { 


£ 
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eig Sorge san 6 


eſt dir beit. Mithtinn Matgaritha3 ? aaf das. Feſt des heil, 


lnton von Padua; auf das Feſt der ˖heili⸗Abpoſtel Petri und 


Yaul; am Stapulierfät ; am Fe! des beit. Beruhardi; am 
eft des heil. Augüſtin; am Feit des beit: Siſchofs Martins. 
n Seit des beit. Biſchofs Nicolaus ; zroey Predigten uf das 
eft des heil, Wolfgangs Kirchweyhpredigt; um Feſt der heil, 
zrigitta; am Feſt des Heil. Kto, Stifter des Baierſchen 
loſters Altomuͤnſter. ee 
yerchichte: bes Katechismusweſens im Wirzburger 

Bisthum. Heilbronn und Rothenburg an’ der 


Zauber ‚ bey, Claß. 1794. 5 Bog. in 8 6... 


Niefe Bogen find eigentjich dazu, beſtimmt, um die Beiftke 


en,.die es nöthig haben, um, ben Buͤrger und Ländmann,. _ 


if die Einführung eines neuen Katechismus im Wirburgee 
ethume vorzubereiten. Der Verf bemerkt ganz richtig, 
15 der Bürger und Landmann vigl geneigter ſeyn würden, 
lfame Veränderungen, die von der Landesregierung veran⸗ 


alter werden, anzunehmen, wenn er nur einigermanßen 


ie der Sefchichte folder Einrichtungen, in’ welchen Veraͤn⸗ 
rungen für,nöthig erachtet werden, . bekannt wäre ;' Ben 


sdann würde er willen, daß Alles, was er jetzt für uralt, 


ıd gleichlam als von ewigen Zeiten. hergebracht, anſieht, 
ſch einmal new geweſen iſt, und daß Alles, was er. jest 
haͤtzet und verehrt, Anfangs nicht fo war, und mar nad 
db nach. diefe Geſtalt angenoinmen bat. Diefe Grundfäge 


snder der Verf. nun auf. das Katechisinuswefen im Wire 


ges Bißthume an, erzähle kurz die Geſchichte deffelben, 
a dadurch die Gemuͤther zur willigen Annahme eines neuen 
d verbeſſerten Katechismus vorzubereite. | 


. Ä | s ; 

Vor dem achten Jahrhundert gab es, wie der Werk; be⸗ 
et, weder in Stallen, noch in Frankreich, noch in Eng⸗ 
id, ein. jolhes Buch, tie die jegigen Katechismen find. 
ie Miffionatien, die aus den beyden lehten Reihen nach 
eutfchland kamen, fchränften ſich bloß darauf ein, das Ge⸗ 
: des Herrii (Pater noſter), das apoſtoliſche Glaubensbe⸗ 
ıntnig (Credo), und die zehen Gebotes (Decalogus), dem 
edaͤchtniſſe der Neubekehrten einzuprägen., und verftändlic) 
machen. Inder erſten Agende fuͤr das Bisthum Mirze 


burg 


+ 
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Surd vom Baba :can2: ſiphet ·ſich ua gar nichts, das 
vffentlichen Voltsunterricht gleich Ahr; fordern dem. ar 
dan Prieſter mird. ah aufgegeben. deu Parken zu mahuen, 
daß ar deu erwachſetzen Täufling das Patzer nolter, Ave Ma- 
zis und Credg m Beum lehren ſolle. In der Agende vom 
abe 1564 findet. ſich auch nad) nichts von einem oͤffentlichen 
Boitsunterrichte aurdaß diefe einen deutſchen Anhang hat, 
worin fi das Vater unfer, das Ave Maria, der chriſtliche 
Slaube, und die gehen Gebote Gottes finden. Erſt durch 


die Reformation, die ihre großen Fortſchritte auch zum Theil 


den eigenilichen von ihren · Uthebern yarfertigten, und 


das Volk ausgeſtreuten Katechismen zu. verdanken hatte, ſa 


hen ſich die —— Biſchoͤfe genoͤthiget, Katechlemen 


. verfertigen zu-faffen ; vermittelt deren das katholiſche Volt, 


\ 


befonders aber die Jugend, in der Glaubens⸗ und Sitten⸗ 
lehre gruͤndlich nuterwieſen werben koͤnnte. Won nun au 


ſchrieben die gelehrteften Theologen Katechismen; aber keine 


dieſer Arbeiten erlebte fo vielen Beyfall, als die des Jeſuiten 


Petrus Caniſius. Der Katechismus dieſes Jefuiten wurde 


and im Bisthum Wirzburg, wahrſcheinlich noch vor dem 
Zahr 1584 eingeführt. Doch mochte man bafd finden, daß 
dieſes Buch dem Unterricht ber Eleinern Jugend nicht gang ' 
angemeſſen ſey, und es wurde deswegen neben deniſelben noch 
ein anderes von einem unbekannten Verfaſſer, unter dem aufs 
fallenden Titel: Kinderſpiel, eingeführt, das erſt im Jahe 
‘1752 , nachdem.es vorher mehrmals verbeifert morden war, 
gänzlich kaffire wurde. Im Jahr #678 ließ der Wirzburgi⸗ 
The Zürkbiihef Peter Pbilipp von Dernbach eine neue 
und verbeflerte Auflage des Caniſiſchen Katechismus beforgen, 
die im Jahr 17 11 wieder verbeſſert ans Licht trat. Im J. 
1752 wurde der von dem Jeſuiten P. Sranz Xaver Ile 


denhofer verfertigte Katechismus von dem Fuͤrſtbiſchof Carl 


Friedrich von Greifenklau als Landeskatechismus einges 
führt, und dient noch zuß allgemeinen Norm beym Jugend 
unterricht in dem Bisthum Wirzburg. Der Verf. zeige num 
noch ſehr befchelden die. Fehler, welche diefem Katehismms- 
anfleben, und wünfcht dann. daß ein im katechetiſchen Fach 
genugfam erfahrner Gelehrter, einen neuen Katechismus 
verfertigen möchte, ber, wenn er nach ſtrenger Unterfuchung 
den Beyfall des Fuͤrſtbiſchofs erhalten haben würde, als Lau 
deskatechismus eingeführt werden fellte, und glaubt, dag 
dies weder dem Landnann noch dem ärger unangenehm ſeyn 


—— 
4, * 
Kathoel. 
athol. 
De ‘ 


verhe indem er uͤberzeuat iſt, daß dee Wierburger Bürger 

nd Landmann nicht jo Eurzfichtig find, als mancher fich vor« - 
len. mag. „Der Wirzeurger weiß, ſagt ber DBerf. am 
'nde, daf eine Zeit war, in det auch der jetzige Katechis⸗ 
nis ganz nen, mar 5. er weiß, Daß jedes. Eatholiihe Disthum, 
> es gleich ip, Betreff der Lehre ‚ganz mit den unfrigen übers 
nſtimmt, dennoch ſeinen eigenen Katechismus hat; er weiß, 
28 in neueren Zeiten mehrere neue Kotecbismen für mehrere 
zisthumer find-ngrfertiget worden; er weiß, daß, wenn zu 
inem.und feiner Kinder Beſten der Vortrag geändert, migd, 
vum nicht bie Lehre ſelbſt ‘geändert wird; er weiß endlich, 
ß e⸗ alle Urſache bat, ſich der Leitung ſeines Oberhirten un⸗ 
nyefchränet ‚zu, überlaffen, und daß der Verdacht — «6 
ıche van demſelben Gift, ſtatt gelunder Nahrung gereicht 
erden — Sünde, unverzeiblihe Sünde wäre.“ , ER 


’ : e f 





U Weltweisheie 


J 


zeytrag zur Kritik der. Neligionsppilofepie- und 


Eregefe unfers Zeitalter. Kin Berfuc) auf Ver⸗ 
anlaſſung der neueften zur. Begründung eincr rei⸗ 
nen Religionswiſſenſchaft angeftellten U:iterfuchun« 
gen, von Karl Heinri.d Ludwig Pölig, Doctor 
‚und Privaglehrer der Philoſophie auf der Umver⸗ 
firät Seipzig. Leipzig, bey Kreitkopf, Sohn und 
Compagnie. 1795. XXXVI ©, Vorrede und 442 

©. ing IRRE. _ —— 


Fach einigen Bemerkungen über den Geiſt unſers Zeitalters 
Ruͤckſicht auf religioſe Bildung und Kultur, (welchen Geift 
: Verfaſſer nicht als einen Geiſt der Freyheit, ſondern 
‚einen Geiſt des Mistrauens_charakterificen möchte,) und 
ch einigen Ausrufungen über die Wirkungen, welche die. 
tifche Philoſophie hervorgebracht habe, einen allgemeineren 
teefuchungsgeift zu weden, lehrt der Verf. Religion als 
‚ allgemeines Bebürfniß für alle vernünftig finnliche Weſen 
rachten, weil diefe-pur in ibr eine beiriedigende Antwort 
! fo, manche Fragen ſinden, Dis ſich ihnen: ihres Natur > 

; auf⸗ 


— 
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aufbringen muͤſſen. Er erklaͤrr die Religion dürch die freye 
Beziehung eines vernanftigſinnlichen Weſens zur 
Gottheit. (Vielleicht waͤre die Forniel: freye Anerken⸗ 
nung unſers Verbaͤltniſſes zur Gottheit, "den Ibealis⸗ 
mus minder gänftig, und zugleich algemen verftändficher, 
“als jerie.) Er zeiget fetner, wie die Keltgionen des Alters 
thums ihrer Maͤngel wegen natürlich veraften mußten, und 
ſtellt: Betrachtungen Über Ihr Verhaͤltniß zu dem 

"det moralifchen Welt an, indem er diefen Endzweck mit 
Kart in Harmonie der Tugend und Sefeligung fest. 
(Dabey liegt Doch wohl Misverſtand zum Grunde. Cs tanz 
auch als einer der Zwecke des Weltregierets bey der Ord⸗ 
‘nung bes Ganzen nach gerechten Gefegen gedacht werten, 
‚dadurch Aarmonie der Tugend und Defeligung zu be⸗ 
wirken, oder einem jeden vernünftigen Weſen ein feiner Ta⸗ 
gendi<proportionirtes Maas der Seligkeit für feine gan 


Dauer zuzumefien; wiewohl dies nur ein einzelner Zweck, “ 


nicht Endzweck des Iinendlichen genannt werden kann, wofer⸗ 
ne der Begriff der Gottheit nicht bloß in den Begriff eines 
Vollziehers des Moralgeſetzes eingeengt witd. Alſo wenn 
Imdraliſche Welt fo viel heißen ſollte, als eine nach "Die 


‚ralgeſetzen eingerichtete. Welt: fo koͤnnte dies der Endzweck 


derſelben heißen. . Aber wenn morslifche Melt, wie bier, 
wo vom Verhaͤltniß der Religion zum Endzweck einer mora⸗ 
liſchen Welt die Nede ift, eine Welt moralifcher 
Mbeqheutet: fo kann Harmonie der Tugend mit Beſeligung nice 
„ihr Enbzweck heißen. Denn freye vernünftige Weſen konnen 
„und follen dieſe Harmonie ‚nicht / ſelbſt bewſken; fondern fie 
ruhig und getroft vom Schöpfer und Regierer der Welt ers 
warten) Demnaͤchſt wird der Begriff einer-allgemeinen Res 
. Nision, nebft den Kriterien derfelben, Allgemeinverftände 


lichteie und. Allgemeinanwendbarkeit, angegeben, und - | 


durch eine Deduktion der möralifchen Religion gezeigt, daß 
diefe die beyden Merkmale einer allgemeinen Religion an ich 
trage. Hier geht dee Berf. in der Hauptfache den Ideen nad, 
die Kant angegeben hat. Auch er behauptet, Religion müſſe 
“aus der Moral hervorgehen. Die Moral bedürfe der Reli 
gion nicht; führe aber erft zur wahren Religion, us f. 1% 
Diefe Saͤtze bier zu präfen,, verftattet dee Raum nicht. — 
Weniger folgt der Verf. jenen Ideen $. 14. u. f., dA er das 
Verhäftniß des Begrifis der Offenbarung zur Religionswiſſen⸗ 
ſchaft angied Offenbarung nenne er, vielleicht zu allgemein 
* uud 


= 
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„alles, wodurch bie Dottheit es 


enenebrädt , 
m Menſchen möglich macht, Erkenntniß von ihr zu etlan⸗ 
n. So dedet er von Offenbarung durch die Matur, und uns 
eſcheidet noch von diefer die Offenbarung durch Die Vernunft, 
th melde Sort die Menfchen zur Sittlichkeit und zum 
egrifie von einer moraliſchen Gottheit führe. Nun Fan 
s freplih, ‚wenn man till; uub beſonders im populairen 
ottrage, Menbarung genaumt merden; abe. in wiſſe iſchaft⸗ 
den Abhandiuugen moͤchte · xs doch wohl zutraglicher ſeyn, 


u-eigenthimlichen Begriff: einer eusnepeirhtieten Weranflale, - 


ng der Gottheit, um Die Erkenntuif und Annehmuns. ges 


de wichtiger Rrligioneıpahrheiten, unter den Menſchen alle. 


meiner und wirkſamer, als werhin geſchehen war, zu befüzs 
eo, ferner. beygubehalsen:, Darum kann es doch mit Recht 
vs, Werk. Gottes srtanng. werben, daß unter ſo xielen 
zoͤltern zu; gewiſſen Zeiten Männer, aufftanden, die ſich. durch 


here Vorzůge der Erkeuntniß und Sattlichteit unter jhren 


eitgenegſen auszeichneten, und diefe auf dem Wege der Musa. 
lRuag Aen Bernunft weiter führten. Aber wie wir das für 

n Werk der allgemeinen Füriehung erkennen: ſo erkennen 
ie in ider Öftenbarung :ein- Werk :der beſondern Särfehung, 
Konten: Sehr richtig wird gezeigt, wio die Offenbarung nas. 


velich. dee undollkommner ſeyn mülle, je näber fi: fih an. - 
je :Beitenn. des erſten Erwachens der Bernunfe zum Nachden⸗ 


wäber Sort und Religion anfchfießt s daß a) de Men⸗ 
ben auf. dem Wege der Erkeuntziß und. Sittli ri ‚ipeitee, 
führe haben: muͤffe; aber-mur. ftufe.imeife, und et Be⸗ 


baffenheit ‚der. Suteur und nach der Räbigkelt. jedes —5— N 


ven. .banem-mufite natürlich die Offenbarung, ſaat der % Bere 
iſſer, aufhören, (cgieentlich sur: der. Begriff von Dffenb enbarung, 
dh verändern,) feitdem die Menichheit aus deki Unmündige, 
rit zut Mündigfeit uaͤbergieng. Bis an bie Grenze der Une 
Windigteit war dieſelbe gu den Zeiten Jeſu gekommen ; Ie 
we führte nun die Menſchen zur Mündigkeitz erklärte, hie 

va nofitiven Religionsanitalten. nur für pro edeumatifdi- 
nd vem männlichen. Alter richt mehr .arnemeflen,: So ars, 
eitete die Offenbarung der: Religionswiſſenſchaft vor. Eben 
wird nach des Recenſ. Einſicht ſehr richtig der. Seariff dom. 


Bunde, und fein Verhaͤltniß zur. Reliolonswiſſenſchaft fefle 
efehtr Wunder nannte das Aleerthum alles, was es .auß - 


en Damals bekannten Naturkraͤften, und. nach den damal⸗ be. 
annten -Maturgefegen nicht erkläten konnte. Sie ‚gehörte, 
M. A. D. B. xXn . a St. Vlisdef, - Mm alles 


N! 


/ 


z Weantwecehelt. 


| allerdings m’ den Begriffen⸗ und Vebuͤrfniffen bes- Alter⸗ 


thims zu det ſehr wirkſamen Witten, den Glauben an die 
goͤrrliche Sendung eines Menſchen zu befördern... Sie Einen 
aber an ſich Fein Beweis der Wahrheit einer Lehre ſeyn, und 


- : dor Beweis ihrer Hiftorifihen Wahtheit if fo vielen Schwie⸗ 


 riäfeiteh unterworfen ,. daß man Ihnen nur fuͤr ihre Zeitgenef 


fen eine beweiſende Kraft beylegen kann. Aus der; Moͤglich⸗ 
elle der Wunder folgt keine Nothwendigkeit, auf ſie in der Res 
itglonswiſſenſchaft Ruͤckſicht zu nehmen, Darauf wird in Ab⸗ 
ffde des Chriftenthums gezeigt, daß daſſelbe zwar , und aus 


ſehr guten Gtuͤnden, nicht in der Form einer Religioncwifſen⸗ 


ſmaft vorgetragen worden ſey; wie au, daß deutfelben kein 


wiſſenſchaſtliches Princip zum Grumde lege: daß es aber die 
Kumendyrg der” Prineipien der Religlonewiſſenſchaft sicht 
ſcheuen duͤrfẽ, und In Abſicht eines weſentlichen reinnoratiihen 


ahaita alierdings eine auiniderſelle Religion feyn Ehre. "And 


Yernerkimdgen des Verſaſſere, Über das Berhättnig der Res 


| Igionsphiioföpgie zur Ertgefe,; toerden den’ Weyfatl-umbefänge 
. mer Fotſcher nicht verfehlen. Er geht: aus von Bemetkungen 


er den Urfprung des Allegorifirens Aber den Inhalt heilig: 
ehafteher’ Bücher: Man wollte ſich nicht ensfdjlieflen, dem 
feiten zu 'antiquiren, und trug bestvegen neuer langte Sören ia 


denſelben hinein. Bon biefem Allegorifiren iſt aber Biere 


GZeſe ganz verſchieden. SR erforderte cine grammatiſche und 


- 


 Biftortiche Erklaͤrung der heiligen Schriften. Allein von der 


Exegeſe iſt wieder die moraliſche Anwendung des Inhaits 
der heiligen Schriften verſchieden, die der Religionslehrer zur 
Erbauung ſeiner Zuhörer von dem Inhalte der Heiligen Schrif⸗ 
sen machen fOH.. Die Regel diefer Anwendung: muß die rei 


2 — Religion ſeyn. Nur wuß, durch grammatiſche 


— 


und hiſtoriſche Auslegung, der Lehter es: zuvor sey ſich feiber 
asgemacht haben, welches der eigentliche Sinn einet jeden 
Stelle, und alſo, welcher Anwendung nad der Regel der 
horaliichen Neligion fie faͤhig ſey. Daß der Verfaſſer dieſe 
nwendung moraliſche Exegeſe nennen will, das Möchte 
wehiger Beyfall verdienen. Exegeſe iſt das nicht, ſondern 
Anwendung. Der Verfaſſer misbilligt ſelbſt eine Anwendung 
die dein grammatiſchen und hiſtoriſchen Sinne nicht gemäß 
waͤre, und nennt es z. B. Bloß hoͤmiletiſiren, wenn man über 
Hiob 19, 24. f. von der Auferſtehung und dem Leben Mach 
dem Tode predigen wollte. Zuletzt wird noch das Verhaͤltniß 


der Religionephitoſophie zur chriſtlichen Droral, zur Kritik = 


P — 


- 
F 





r 
® 


re 337 


—* der Aanmatiitten-@y es, ijnd zur prasmetiihen 
Bohandlung der Kirchengefchich * * Der g37 


fer hat verfucht, gleichſam zwiſchen den ſtrengen Kantianer 


ud ihren Gegnern einen Mitte weg einjufblagen. ‚Damit 
bat-er es. vielleicht jenen: fo. wenig ais dieſen recht gemacht, 
Budıffen wird der Erieetiker unpartheyiſch das viele Gute iq 
Diefee Scheiſt, Die fish auch durch ihre gute Schreibart, und 
ihren gemäßigten, nirgends polemiſchen Ton, zu ihrem: Vom 
Be auszeichnet, dicht verkennen, wenn auch det ImeS deg 

riafless,. die firaitenden Hartheyen durch Versleichevorſchla⸗ 

ze zu nen, ER arei manten, wine. vr: 
N. . | en Br Ei „ 


WE 0 


—— wber die je metapfef ſche Matura J 
ehre Seelenehre, Weltkehre und GSorresichen . 


a d Atzer den Uyterriche In der’ Phloſophie in dem 

eihrtenjculen,. und die Lehrbuͤcher dazu, non 

" » Zohan Georg Nehr, Rector an dem Gymnaſio 

“In der Stadt Windsheim: Erſter Tdheil. 

Nuͤtnberg und Aitdorf, bey Monath und Kupfer 
” 17957. 8. ©, 312, Vorrede VIIL,, ı RR: 


Der Xi Tipet üfer Seife he ihren Inhalt auf das —E | 
eite qu. — dem erſten Verſuch daͤlt aich der Verſaſſer — 
Bars und: Inhait nach ganz genau, an Kants metaph 
Natirlehre, nur mit dem Unterſchied, daß feine Art der Dar 
keflung, md feine Beweiſe um .vieles faßlicher und feihteg 
Ind. . Sa dem zmegten Verluch einer metaphufifchen Seelen⸗ 
ehre in wjer-Kaupıftücken,geht er ſchen mehr feinen eigenen 
Bes, und. auch hier zeichnet fich fein Vortrag durch) Deus 
Ichkeir und. Buͤndigkeit aus. Es iſt aber wohl zu merfen, 
aß er das Ich nicht als Ding an fich, Sondern als-Ding für 
ne, oder als Gegenſtand einer möglichen Erfahrung, aber 
wch vor aller begimmten Erfahrung deſſelben betrachtet, oder 
afebt, was dieſes erfahrbare Ich als daſſelbe nicht a poſto⸗ 
iori iſt, fondern s-priori ſeyn muß. Daher fcheint ee ung 
ſicht ‚ganz: richtig Ju fegn, wenn er fagt: das Ich für 
nerde in: in den metaphufifchen Seelenlehre fo betrachtet, da 
as ẽ ageeriobn un: :überBen) iae, 'm erſchließbare en hei 
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ſelben whrlerfuicht werde; da wuͤrde es ja unferd Eraͤchtens aid 


"Sing an fi erkannt; es muß alſo wohl f6 verffanden wen 


benz mas zur Erfahrbarkeit des Ichs Überhaupt ,„ nicht aber 
zur beiondern Erfahrung deifelben gehöre; werde hier aus den 


allgemeinen nothwendigen Bedingungen 'allee Etfaßenne in 


Anwendung Auf das Ich aridegeben. - Der dritte Verſuch eds 
her metäpbuflichen Kosmologie bar gleichfalls vier Hauptſtuͤck 
nach den vier Hauptmiomenten der Duanfität, Qualitaͤt, Ne 


lation und Modalitaͤt, und berrachter wiederum das Weltall; 


tilcht. in ·wieſern und was es für ſich, fondern bloß was und 
in wiefern es für und, mithin erfahrbat iſt; da meinen wis 
aber, (eye. es nie‘ ein abfolutes völlenderes AU, der Idee ges 


maͤß, bie tote von dem Weltall haben, und bie in. einer metos 


phyſiſchen Kosmologie zum Grunde gelegt werben muß. ‘Dee 
Ka. har hier die drey —— — —&S 
due ‚anfzubeben..; daß'eg. in Anſehung der. Quantitaͤt pub 

Aualitaͤt die. Theſis fuͤr wirklich erweißbar, die Antichefig bin 
je für vollig unerweishar erklaͤrt, und In Anfehuitig Ber Res 
fr on beyde ale falſch andtebt; und daffr Wirkungen mir Frey 
heit und mit Iwang auf ‚gleiche. Art’ als Ver Naturnothwen⸗ 


- Digkelt; herleidet, folgkich dem Widerſpruch zwiſchen Freydeit 
st MRatıenotömennigtet läugnet,. und hiermit behauptet, daß 
en 


dag, was durch Freyheit gewirkt üt, als Daffelbe dad 
durch Naturnothwendigkeit gewirkt ſeyn koͤnne, und fe umge 


kehrt. Allein er hat ung, wir muͤſſen es bekennen, nicht üben 


Erbrterung ni 


zeugt, 06 wir ung"gieic anf eine genauere 


Aintaflen koͤntzen. Das letztere ſcheint ims dutchaus widei⸗ 


\ 
N 


’ 


U 


Prechend zu ſeyn, und in den beyhen anderu Faͤlen Eaun ed 
bios dadurch zur Behauptung der, Thefls gelangen, Daß er die 


Antitbeſis als falfch darftele; eben dieſe Unrichrigkeit Findet . 


man aber auch in ber Thefis ‚ und gelangt fo mit eben Dei 
Dede wieder zur Antithefls 5 folglich Bleibe die Antinomit 


aufgehoben. In dem vierten Werfuche einer: metaphyſiſchen 


otteslehre glaube der Verfaffer auch noch die vierte Antine 


nnie, die abſolute Weiturſache betreffend, bimvengeräumt, und... 
gezeigt zu’ haben, daß man von der erwiefenen Wirklichkeit dei 
Weltalls mir Recht anf die Wirklichkeit Gottes ſchlieſſen dürfe, 


Allein eben daran liegt es, daß die Wirklichkeit des Weltalis . 
der Idee gemäß, die zum Grunde gelegt werden maß, werm 


wir dadurch zur abfoluten Erifteng Gottes gelangen ſollen, nicht 
tiefen werden kann. Iſt aber.nur von einem Exiſtiren I 
unſern Gedanken die Rede: ſo iſt uns dauit nichts sebei 
= a rn n 


J 
r . - 
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dem enblich werden mehrere ſeht ehr rue 
he und lehrreiche Bemerkungen über den nothwendigen Un⸗ 
richt in der Philoſophie in Gelehrtenſchulen, über'die dabey 
beobachtende Lehrart, und über die dazu erforderlichen Lehr⸗ 
heher mitgetheilt; wir wuͤnſchen feht, daß ber Verſ. kiber 
Nie Lebrader liefern mh 


—*2 — der Amphlbolie der Keflrionsbegrife 
nebſt dem Verſuche einer Widerlegung der Haupe —\ 
momente der Einwendungen Aeneſidems gegen bie 
Reinholdiſche Elementarphllöfophie, —A 
am Mayn, ‘bey Andreaͤ. 1795. 116 Seiten Da 
no. 8 J 


Piefe Heine Schrift hat; wie föon der ie es angiet, einen 
boppeiten Zweck. In bem erften Abſchnitt will der V. die Dun⸗ 
eiten qufbellen, die in der Lehre von der Amphibolie der 
jefleriongbegtiffe, fo wie die Eritic He vorgetragen bat, im⸗ 
met noch übrig bleihens wir koͤnnen aber nicht Fagen, daß diefe- 
kehre durch Die vor und ‚liegende Darfellung er Deudichkelt 
piel gewonnen babe. eyten Abſchnitt eritt der. Bf. 
als Bertbeidiger der no en Elementarphiloſophie ge⸗ 
die vorzaͤglichſten Eluwuͤrſe Aenefldems auf, und ba ſchelut 
ung mehr & eldifter zu haben. Nur was er tn Anfehung des. 
Kumijcen kepticiemus ſagt, um beweiſen zu konnen, daß. 
Kant ibn wirklich abgewieſen habe, das bat uns nicht voͤll 
befrledigt: benn es komme doch offenbar nicht darauf au, mas 
Hume für einen Skepticismus haben forinte oder vorne ſon⸗ 
zern was für einen er wirtuich gattn 







\ 


Eeldunkungen bes achrbegriſe des dienerehe, her⸗ 
ausgegeben von Georg Raſp, der ſaͤmmtiichen 

Rechte Doftor. —8 Theil. Wien, bey: Sof 
ler, 1794. 8. 364 © . 1 Re: Ä 


Noaturrechisiehre nimmt der Verfaffer bie Sqrif in der 
jegt zleuilich abgekommenen weitläuftigern Bedeutung, ‚ud 
verftehe darunter die Wiſſenſchaft der natuͤrlichen Bittenges 
ſere wor aller. hatt u Dolaen, und Rechte 
m ver⸗ 


4 
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verbunden mie ber Fertigkeit, Diefelben zu bereiten, mb Die 
sortommenden. Fälle daranf anzuwenden. Sie hat, wie fie 
von ihm vorgetragen wird, zween Theile, einen theoreriihen 
und praftifchen. Jener Begıtift die allgemeinen Begriſfſe und‘ 
Grundſaͤtze der natuͤrlichen Oittengeſetze, nebſt "einer burzen 
Goeechichte der Naturrechtswiſſenſchaſt, im ſieben Hauptſicken 
Sn fi, und macht das gegenwaͤrtige Werk aus; dieſer wird 
die natuͤrlichen Pflichten nach der bekannten, Klaſſiſikation ders 
ſelben in Pflichten gegen Gott, gegen fich ſelbſt und gegen art 
dere vortragen. Dieler erſte vor uns liegende "Theil iſt alſo 
gleihfam nar erfi-eine worbereitende Winfektung in die ges 
ſammte natuͤrliche Rechts⸗ und Pflichtenlehre, und Hat fülgene 
n Inhalt, 1. Hauptſtuͤck: Natur Überhaupt, Natur des 
eufchen insbefondere, fern ſiitlicher Zuftand — was der DE 
Bier Sagt, daß laͤßt fich zwar wohl lefen, es wird aber den, der 
mit ünſern neuern Unterfuchhungen von der Art bekannt iK 
kaum befriedigen. A. Hauptſtuͤck. Verbindlichkeit, Geſetz 
‚Ind Mecht uͤberhaupt — das natuͤrliche insbeſondere. Dit 
Handlungen werden gut oder boͤs durch ihre Folgen, und die 
Beziehung der Abſicht des Handelnden auf dieſe Folgen ber 
ſtimmt ihre Moralitoͤt. ‚Verknüpfung eines wahrer Guti 
pder Uebels als eines ächten Beweggrunds mit einer Hondlung 
Aſd fittliche Verbindlichkeit, und "erzeugt rine bedingte Noth⸗ 
-  wendigkeit zu handeln, um das Gut zu etfüngen oder dag Me . 
bel zu vermeiden; indem der Menfch feiner; Natur nach das 
deutlich erkannte Gut begehten, und das deutlich erfannte Ude 
"bel verabſcheuen muß. Der Sag, der diefe Verknuͤpfung aus⸗ 
druͤckt, iſt ein Tietliches Geſetz. Recht uͤberhaupt iſt was fit, 
chen Geſetzen gemaͤß iſt, was zur vernunftmaͤſſtgen Gluͤckſee⸗ 
ligkeit des Menſchen gehoͤrt — ulid ein Recht, als Praͤdicat 
eines moraliſchen Subfects, iſt die Möglichkeit zu Handelt, 
Die ſich auf ſittliche Geſetze gruͤndet, und der immer eine Vers 
Windlichkeit entfpricht. Natuͤrlich« fittlicheSefege find, die aus 
„ben natürlichen Verhaͤltniſſen freger Handlungen zu unſern 
Grundtrieben der Selbftliebe und Sympathie entipringen, 
und durch bloße Vernunft erkannt werden, Inbegri 
pder das Syſtem derſelben iſt das Naturrecht. Daß es ſolche 
Geſetze giebt, erhellt daraus, daß unſere freye Handlungen 
fuͤr ſich gute oder boͤſe Folgen haben, dab: wir fie einſehen 
nen, und daß uns dadurch eine bedingte Nothwendigkeit gu 
handeln auferlegt wird, - FII. Hauptſtuͤck. Prineipien der nas 
tücle + fitlicgen Ceſebe und (pre Oipenfgeftrn...- Peincig > 
& ve due 
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b eotfernteweik die Weſenheit Gottes. 

rklichkeit die Wirklichkeit der: menſchlichen Natur und ent⸗ 
terweiſe der Wille Gottes. Dos ſubiective Erkenntnißz⸗ 
neip die Grundtriebe des Menſchen, die Vernunft und die 
aheungs dag objectine die natuͤtlichen Abfichten ‚ber 


ene Handlungen, ber eine vernunfsmäffige Gluͤckſeligkeit ugs 

ſelhſt und anderer und hiermit feine Verehrung zum 
bet bat; doher denn auch bie Pflichten mit Recht eingetheilt 
perden in Pflichten gegen Gott, gegen ſich ſelbſt, und gegen 
Indere,, Aus dieſem und. aus dem vorhergehenden Haupt 
haͤck iſt es Mar, daß der Verfalke feiner Rechts⸗ und Pfliche 
bsteßre ein meteriales Princhp zum Grunde legt; mit diefem, 
aeint er zwar, ſtimme auch der yon Kant aufgeitellie formale 


Sıandfag der Geſetzmaͤſſigkeit überein, weil, wenn mad frar 


6 warum wir vernunftmäflig Handeln: folen, doch noch wei⸗ 
er geantwortet werden muͤſſe, und nicht wohl anders geant⸗ 


vortee werbem könne ‚-als wei bag den Abſi der Schi 


fang gemäß feye, und zu unferer wernunftmälfigen Gluͤckſe⸗ 
hitelt-gebbres allein :das. mangelhafte jener Grundlage und 


ieſer Ausgleichung oder Vereinigung mit der Critic der pres 


tiſchen Vernunft iſt leicht zu. erkennen. Die Eigenſchaften 
er vihtuͤrlich. ſittlichen Geſetze Mind dieſe: fie find deutlich, 
cwiß, unveraͤnderlich, nothwendig, emig, auf die-innere Mo⸗ 


alttaͤt ſich gruͤndend, ohne Hinſicht auf Gott erkennbar, all⸗ 


amein, Heilig und leicht. Schwerlich wird man dieſe Eigen⸗ 


haften überzeugend‘ darthun koͤnuen, wenn die Folgen de 


yandäungen , mithin. ihr Verhaͤleniß zu unferer Sinnlichkeit, 


nd hiemit die Erfahrung die Moralitaͤt begründet. IV: Haupt⸗ 
uͤck. Allgemeine Rechte ber Menſchen und der daraus ensfte 


ende Unterſchied der fittlichen Handlungen. Die- Einthels 
ng der Nechte und Pflichten und die. Entwicklung ihrer Be⸗ 
iffe koͤnnte hie und da nad) etwas genauer fepn.? V. Haunt⸗ 
ack. Verſchiedene Sittlichkeit dee Handlungen, Zurechnung, 


zewiſſen. Die Sittlichkeit hat Grade, dieſe werden beſtimmt 


sch die Folgen, durch die Geſinnungen nad Abſichten, und 
ch die Frechheit, die fich bey den Handlungen Auffere. Hier⸗ 
w.iwerben Regeln der Zurechnung hergeleitet, und die Lehre 
um Gewiſſen vorgetragen... Ohne Zweifel dag gruͤndlichſte 
auptſtuͤck VIl. Hauptſtuͤck, Dheile und Nirken-des Natur⸗ 


⸗ 


Aiſchteit IR die Miglicleit der mat an Mate, 
Princip ihrer 


oͤpſung, oder der Wille Gottes in Beziehung auf unſere 


chts.Wiber den letztern Punkt iſt der Verfaſſer ſeht qus⸗ 
Le Mm4 führe 


_ 


Sn 


2 Werther Erin, 


ſahrlich — bey une wäre dat wohl nicht ang. "VIE, Haup⸗⸗ 
fit, Urforung und Fortgang der natuͤrlichen Redstsnelehrt 
"beit — Freylich in einem fo, engen Raum: nit vollftändig- 
. Ordnung, Fleiß und Deutlichkelt find ruͤhmliche Eigen'chaften 
diefer Schrift, und‘ wenn der zwente Theil, wie wir nicht 
zweifeln , eben fo gut geräth, wie dieſer erſte, fo glauben wir 
fie mit Recht unter bie beffern: moraliſchen kLebeiacer der aͤl⸗ 
tern Schule re zu doͤcfen. BE | au 
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‚Notices hiftoriques for Mr. "Morizot, Avoeat de 
er qui pendane la révolution de 1789 
 defendir le Roi er la Reine de France;erc. De 
diées aux Souverains, ‚Francfort, 1195. chez 
Macklot. 124 S. 8. 3.98: oe 


Du Möctihe Mochwerk eines. hungrigen Emigtanten, der 
deß duf wenig Mitleid Anſpruch machen darf weil weder 
Schreibart noch Inhait ihn empfehlen ; franzoͤſiſcher Wind aber 
und Eigenduͤnkel auf jedem Blart-Seinee Schartecke zum Vor⸗ 


ſchein kommen. Denn man’slaube ja nicht, daß es niit det 


aufdem Ditet fo gerade. ju-anticulierten Vertheibigung des un⸗ 
gluͤcklichen Koͤnigs und ſeiner Gemehliu obne alle Einfchrän« 
. Bung zu nehmen feyt- Niemand aus dem koͤniglichen Hauſe, 

und noch weniger Diefe oder ‚jene Volkeparthed hatten ſolch 
"einen Vertheidiaer begehrt, und fein ganzes Benehmen bey 
“der Sache war ſo zudringlich, mir.unter. abentbeuerlich und - 


— ineonſequent, daß man ihn ſuͤr einen grundeinfältigen Tropf 


halten müßte, wenn es nicht wieder Spuren in Menge gaͤbe, 
daß er im Nothfall auch Liſt zu brauchen, und durch acht⸗ Ad 


vocatenſtreiche ſich zu helfen meiß:- Am Endel des faubern 
Produtts verſichert Er eder fein Herausgeber, (da nur immer 


un der-dritt:n Perſon von ihm geſprochen wird, und doch ſei⸗ 
tenlange Monologen da ſtehn, bekommen ſelbſt die ernſthaſte⸗ 
Men Heufferungen dadurch einen komiſchen Anſtrich) daß He. 
M. nicht recipierter Advocat geweſen, und na, von feine 


Cabinett aug, Unatädlichen in ergleihsfacen u. [.w. ‚gedient, 


ec sie die wieden⸗ Velohnues be m 


u 
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mi ibu das auf ein ort alauben; alsdann aber auch ſhn um 


eſto wahr tadeln, wenn er bey fo weniger Anlage zu Beredts 
mrkeit und Darftellung es dennoch auf feine Hörner nahm, 


Nation: und den Convent zum Monarchiemus zuruͤckzu⸗ | 


en. fe ’ " “ ⸗ 


Dieſes indeß that er mit ſo vielem Trotz und Eifer, wie 
ber Schon geſagt, mit fo weniger Geiſtesuͤberlegenheit, daß et 
uͤr ein Wunder zu halten iſt, erſt am ı sten Auguſt 1792, ihn 
eym Kopf nehmen, und- in-bie Abtey ſtecken zu ſehn. Von 
der word et bald in das Gefaͤngniß La Borce gefdrleppt ,_ wo 
r ebenfglls von den Schreckniſſen der ſataniſchen September 
Yächte leiden mußte, mehr als einmal den Morddolch fchon 
ezuckt ſab, und ein fürchterlicdies Verhoͤr beftand, wo doch al» 
band Hovocatentniffe von ihm verfucht wurden. Uebrigens 
zuqnet er nicht, daß, da jeder Verſuch zu entwiſchen fehl» 


hing’, Uhm ſehr ‚übel zu Much geworden ſey. Schon hielt - 


r ſich ſuͤr ganz und gar vergeffen, als nach fünf Hoͤllentagen 
md Naͤchten, endlich die ſechſte Morgenroͤrhe, und dag zu 
einer Befreyang anbrach. Ganz unerwartet kündigte ein 
Munlecipalbeamter Fir ihm an, und ließ ihn aus dem Kranken 


och in das Hörel- Diem bringen. Schwerlich wird jemand 


trarhen, wem er feine Rettung verdantte ? Nieinand anderm 
is dem ſcheecklichen Danton: einem der Urheber des Blut⸗ 


ades! Wi Hatte ehedem mit D. zu thun gehabt, und ſchon 


emals dad. Zutrauen feiner Kran fich erworben. Au diefe 
sandte’ er fih andy bald.nach feiner Verhaftung, und auf ihte 
iürfprache geichab es;-dafi er im erſten Verhör mic noch hei 
re Haut davon kam, und endlich entlaſſen wurde. Da dis 
jeait bald darauf flach, SR. mit iveuiser Beruf als je Maͤr⸗ 


erer ſtiner Grundſaͤtze werden, und fich abermals zum Ver⸗ 


heideger des Koͤnigs aufdringen wollte, auch Dantons Nacke 


dr got zu grob mißbrauchte: jo. gab ihm diefer den geſchelde 


m Rath, je eher. je lieber zu emigriren. Alles das wollte 
icht feuchten, Danton alfo Heß ihm endlich bie Thuͤre ver⸗ 
beten., und überließ ihn feinem Ochickſal. Zeitlg genug war 


& um. ihn geſchehn, kam er, nad) und nach um alles das Gets 


ige gebracht, nicht endlich auf ben Einſall, fi einen Auf: 
ahmepaß in Milttairfpitäler zu erſchleichen, die ihn der Graͤn⸗ 
mmer waͤher, und nadı mancherley Gefahr im Apriin 9) 
adp.den: Schweitz brachten. Den Bouveraind, deren, Sa⸗ 


e er.cin Lubyigen fo muthig hertheidigt zu Haben glaubt, 
| U Dar un 0 ze 


\ ! 
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ae . . we 
nimmt er es ſehr aͤbel, fich feiner nicht- beffer anzı meinen. — 
Daß er bey dem aflen gegen die Gulliötine eine homenr in- 
vincible gefühlt, war ihm gern zu verzeihn, und daß dr, um 
felne Zucht auf der Schlachtbanf verbergen -zu koönnen, ſich 
Haar und Bart wachen Heß, mag noch hingen. Wenn aber 
eben Diefer, Mann ung erzählt, daß. die. Jacobiner ihm die 
Stelle eines. Juſtizminiſters anboten, und ale er Diefe auge 
chlug, ihm zu Sefallen die General » Intendäntfchnft der Po⸗ 
ften wieder berfteflen.molften,:fo erreicht er dadurch nichts wei⸗ 
ter, als daB die Jacobiner einfältiger ale er ſelbſt ſcheinen 
oder feine Verbindung mit Danton und Conforten: ſtaͤrker mar 
als er. fie angiebt; oder das Wahrſcheinlichſte von allem, da 
Hear M. ein ſeht kecker Winbbeutet iſt. Mit einem An 


walde dieſes Schtages kann ber. beflen Sache ganz und ger - 


‚nicht gedient ſeyn; am wertigften der des Geſetzes und ‚Bürgers 
licher Ordnung „- als die. durch fo plumpe Federn wahrlich mug 

entiveiht, auf keinen Fall aber unterſtuͤtzt wird. : 
Züge aus dem &ehen. giitckticher Menfchen. $eipzig, 

1795. bp Oraͤff. age. 000 - 

Go iſt gut, daß der Verfaſſer ſeine Leſer in der Vorrede über 
die Abſicht ſeines Werkchens belehtte, weil fie auſſerdem wohl 
ſchwerlich haͤtten begreifen Fönnen, was er damit elle. Nach 
feiner Aeußerung geht alſo ſeine Abſicht dahin, Die Welt zu 
Überzeugen, daß mehr Gutes. als Boͤſes, und in dem Leben 
des Menſchen mehr Glaͤck, als. Ungluͤck herrſche, daß es nach 
viele glückliche Menſcha gebe, und noch mehr geben Lönnte 
und unter gewißen Vorausſetzungen geben würde... Dies fell 
vun dazu. dienen, die imgerechten Klagen der Fenatiker Aber 


bie ganzliche Berderbheit und den Unwerth ber Welt zu deſh⸗ 


‚men, die. güttf. Vorſicht zu. tecktfertigen, und. Unglücklice, 
oder Milsfüchrige mit ihr auszuſoͤhnen. Diefe Aöficht ſucht et 
durch aufgefiellte Beweiſe gluͤcklicher Menſchen zu. erreichen 
VWern nun dieſe gut gewaͤhlt und ausgefuͤhrt, auffallend ein 

leuchtend und interefſirend ausgefallen waͤren, wie es dey einer 
fg leichten und fo oft ſchon abgehandelten Matet ie noͤthig wer, 
{6 Hätte Rex.nichte dawider Deſts unerkraͤgticher mäken je 
"det Vermirtftigen dieſe fo trivialen und eben · ſo ſchl⸗che ber 
haudelten ih vorgetragenen Erzählungen vorkommonDo⸗ 
2 ‘ SCarıız es 


> 
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Cette. wie er, und zwar nicht wenige, giebt Dies 
it Recenf. für einen der wichtiaften Srände, mit welchem 
an das herrſchente Gute in der Welt beſtreiten Ehnnte. Zum 


eyſpiete wollen wir nur gleich die erſte Erzählung mach ihrem u 


en: Supalte vorlegen.‘ Eine. Waife, wird von einem Eins 


Hlofen Ehepanre aufgenommen und erzogen, und genießt - 


n der männlichen Haͤlfte diefes Paares viel Gutes, fü wie 
n der weiblichen nicht wenig Vhles.: In DIE Dötffchule, 
ve feinen Unterricht bekömmet, gelingt #6 ihm, nicht hur die 
mul des Schalineiſters, fondern auch die Liebe ſeiner Toch⸗ 
', des mit ihm aufwachſenden HZannchens, zu gewinnen. 


ach dem Tode ſeiner harten Gebieterin uͤbergiebt ihm’ kin . J 


legedater ſeine Wirthſchaft, und vermacht fie ihm vermoͤge 


es Teſtaments. Nunmehr beuratbet er fein Hannihen. 
dem er aber. auf: dem Punkte ſdeht, Vater zu werben, wird 


nRind und Mutter zugleich durch den. Tod eutrißen. Nuke - 


he ſetzt er ſeinen "bisher freuen Knecht in fein Bernıbgen 
; welcher heyrathet und Kinder befommt und ſeinen Wobl⸗ 


ter:zum Zeugen: des ihm verfhafften Giks macht. = 


fe Sefchichte Hat freylich ſo wenig: erbares, daß fie 
ht gut wahr ſeyn kann, aber dafuͤr fehlt es ihr auch eben 
ſehr an Intereſſe. Ein guter Schriftfteller weis zum we⸗ 
Rene nen unftuchtharen Boden zu verbiſſern, und ein mi⸗ 

es Thema durch Einkleidung und. Ausdruck zu beleben, 
n ——— Fälle aber iſt beydes einander gieich, das 


Br’; gleich ſchlecht. Es 'fehlt dem Verfaſſer niht mr an 


Gabe richtiger und heller Ideen, und eines ſchicklichen und 


men Ausdrucks, fondern auch fegar noch an grammarifi er J 


chtickeit und Orthegraphie. 3.8... 6. Dorotiagen 


reagen verzweiſelnd die Hände, Ungerechtigkeit ſchlug fe 


Feſſein, und Cyrannenbaͤnde ließen ſie frey ppandeln 
n Grabe, wg: Fein Bruder mehr richtet. Dort zerſtuͤ⸗ 


t die Laune eurer Gluͤcklichen -henre Feffela unter der 


vnrzen Larve des Eigenthums. — Wer mag :dies dollmet⸗ 


ar 3 oder’ auch. nur..nachfühlen? S. 11. in kaͤnfendes 


ſeterchen. Kaft überall’ finder der Giprachkenmer zu feiner 

rgeeniß die Huͤlſeworte: iſt, hat x. auögelafen. : Mach 

fehiedenem erlittonen Verluſt fagt der Verf: &. 16. sie 
es’ mein etz, Wwaß ich ſagen konnte: der Herr hats 

en, der Here Bits. genorimien, gelobt ſey ſein Mame. 

h Über vies Produtcchen zu fagen, Hält Reif. ie Sänte, 

Khonvas Gegenwaͤrtige ul. RE She 


N 


XR 


derſelben, „har bie Jugend beyderlen Geſchlechts,“ emsfpme 
‚Gen köune. . . 


I ’ P} 
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Hiſtoriſch charakieriſtiſche Züge zur eförberum 
geſellſchaftlichen Vergnuͤgens und häuslicher Frew 
‚ de, hauptſaͤchlich für die Jugend beyderley Ges 
ſchlechts. . Bremen, - bey Wilmanns. 1794. 
En 7% 

ies Duͤchlein iſt, wie der Vorredner fagt , und der Inbelt 
angiebt , auf eine ſehr bequeme , freplich- jetzt eben nicht fe 
gene Weile entſtanden. — „Diele kleinen Geſchichten oder 
Anetdoten, heißt es in der Vorrede, welche in einer Langen 


Lektuͤre geſammelt, and forgfältig.(?) ausgewaͤhlt wurden, 


wuchſen endlich zu einem Bändchen an, zu deflen Welaunt 


machung der, Herausgeber durch, verfihiedene Motive verom 
laſſet wurde.“ Allein Rec. kann meber ‚die forgfälzige Amse 
wahl rübmen, noch weniger begreifen, wie diefe Compilatien 
ging. bpn den ausdaurenden Mitteln. fegn kann, die trüben _ 
Menſchenßunden im Leben zu erleichtern; am wenigſten aber, 


‚wie manche Geſchichte oder Anekdote der Hauptbeflimmung 


' 


Siaenten ber Freude, ihren Peleſtern und Priefie 


% 


Jh Bee 


eignen «gewibinet: Erſte und ziente Samm⸗ 
giau und Seipzig, bey Korn. 1794 


. ’ * 


BGroß in der Orden, hebt der Heraucgeber an, ber dein 


Neſiiges Feuer, goͤttliche Freude! unterhält, Entzuͤdt erken⸗ 


t 
[“ 


x UA 
der ve 
0 


wen ſich feine Milicher am funfelnden. Auge, am frechenden 
Haͤndedruck, am; uͤberſtraͤmenden Kerzen: ihre Meiſter ſind 


FSFlenndſchaßke iind, Elche, ihre Sänger Voß und Schlüter. Ih 


nen wmeihe.ich dieſes Büchlein, das vieleicht, trog der Miew 
ge feiner Votlaͤufet, nicht Sarız üherfläßig ſeyn daͤrfte; * 


. dene nur einzelne Thrile. ‚des gefälfigen Vergnuͤgens behau 


en; der; Pan diefes Boͤchleins aber eine kemprndisfe Samm ⸗ 
Aung ‚alen Teile, "und wenn mich mein Seſchmack nict 
irre fährte — der ſchoͤnſten, umſoßt.“ -Die erde dieſer 


.. — 8 roncholt geieflichaftliche Splele mit und ohne 


känder, Naͤtobel Charaden die zwente, geſellſchaftliche Lie 
Ven Srriler,. hehe, Duke. Düsen Weil. * 


Is" R 
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Jette!” zn Ganzen if end qgute Aubwahle # 
fm bie ihres Zwecs nicht vrt ſehirn wid.“ N 


—* & g rigen "tb Gemaͤlhe. Erſte 8 9— 

vung. mit dem hie; une Grue 

—— geweiht. Breinen, boy Wüninns a 
a ei. met et 'J 


* Kinder. in hie Shen folgendeg‘, Ar deniſche 
iftieleren und Kunftrichterey: auch, ein Paar, Bitterae⸗ 
ache ſchwarzes won und Frerheit; dag pppelte Welüßbes = 
Klaoſterkirchhof; 3. Fauſtz am Ploͤuner See; , an einen 
und in Frankreich bir). Ans Roußequs Keifen na 
oehwipetaebühgen: D die Verheefung Amerikag; leber, 
ungen- I; Meber ‚dag! DE höltniß der: ‚Regierungsfotmenz 
x Revolutionen sy Somni — non aegri; die fehenen Ku 

; SJohgunes fecundus; meine Heimath; die vierzehn Ja 

dad Pubſitum und die Gchriftfieler C nach - Merrier); 





r Reifen und Reiſebeſchreibungen; Anekdote: Warum . ' 





thed:färviete Mädgen aiteiiäuägfen? Mer De iheid ga 
goh batg — uſe Meere es, Auslpruch des 
lon; ber. pigramı Mn - x 

Recenf, hat * Blätter * oriönebmendem Vergnügen | 
‚fe, denn fie zengen.man.cider grübten. Weder, - von Renube . 
der: Welt und des ‚menfiplichen Herzens, von feinem Dede | 


‚ kamen. von. ‚Bergen und gen kam Gerpen. Ver poes 
je Theil iſt der geringfuͤglaſte; fo wie die. Urherſetungen 
am Deren Drte zu ſtehen ſcheinen. a 
cd 


“7, *8 2 
“ or ef * ! m an 1.6 : y 


* von Mohrbach. — — wahre Berichte de don 
tinein’ Yugengengen deſchtleben ‚ Brantjure and 
leipzig, 179» 3. — 
Sabre. od r niche wichr pie Iaͤßt Recent. dahin u 
r aber daR Diele Briefe eine alltaͤgliche recent ah ige, ae 

—* set fiyledje —* entpalten, wid th ni 


[4 


508 Merle Ehen - 


tl fein Wort abe, 
in Hang Be —— ri .. 


5 Der Obriſtwachtmeiſter, aber, She mug < 


.. 


„ werden. Ein duftipiel in $ — —— 
‚ben Fleiſcher. 1794 2,22. 


Das ganze Opntereffe des Otücs dreht ns nr den Betten 


. Sa ns eiten Huſaren⸗Ohriftwmachtnieiſters, feine Ni 
ehe Huſaren zu’ maden:.um. die: abgedtoſchene tee‘ eine 


gefundenen Sohnes, und den, ewoͤhnlichen —— 


beyrathet pie Rote Louiſe find Coatolinc, die Gchiwefter des 


- = einer gedoppelten Heytach. Fritz. der wiedergefunden, 


briſtwachtmeiſters, den Moͤrder ihres erſten Gemahis, den 


Hofrath von Bornn. Das Seuͤck hat weder an Nandig 
and Diafog, noch an ermitung ode Hunratreidiung & 
ee zabliches Dee \ 


D har > _ Db " 
ze rn „t “.. \ * 2 , 


—— eines. Sofa "Gum, Ruf und 


Frommon aller Scäufpielet‘ Yerääsgegeben. Bi 
zig, 1295. 7 Bogen 8. | 6 x 


ö Yu die Peurtheilung dieſer Dosen fa Sen wie. une he che 


affen noͤthig s-fie:nehört für- don teönfenten des Bucher 
en im Vaterlände; aus welchen fie zum. Beſten vs 


- Scauſpieler ausgezogen Rd, | um ‚Ionen diefe Berner fangen 
wohl lieſern. 


I 2 B 
er hicd Ri .t «nen 2 a . Ey 
/ si 4 un 2 ww mer mo v es D } 
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| Die Verbrechen Marats und andrer Bürger; von ; 
ug: A Ar. Mason. de la Banane, "Aus dem 


rawoͤſ. üherfeßr. rot. 2795. he vr 


“ mann, 208 ©. 8. 16 3 
8 gerade von. Marat am wenigſten bandeind · 


1 an Abtheilingen; exflere. nun.des Ueberfekene: ‚wer 


pen Recen. ſich echt erinnent, nk wirkuch — 


= 


+ 


m, 
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re kt. Der ans mehrern Schritten feines 
race bekanute 


arifer Abvocat Maton de la d, erzähle id 


iefeg „ca Soiten betragenden Aufla die. Seihicht "feiner 
shaftung und Befreyung; erftere im Auguſt, legtre im 
Beptamber:hes.durdh fo viel Schandthaten bezelchneten Jahre 
7924. Sein Bericht kanu alſo demſenigen zum Seitenſtaͤ⸗ 
je dienen, hen der Jaͤgerhanptmann Joͤrgniac de St. 
Neard unter der Aufſchriſt: Meine Todesangſt von 38 
Dtanden u. ſa wo. dekaunt machte, und der bereits im Ban⸗ 
eVIEM. AD. B. ©, 284 u f, angezeigt ſteht. ? 


. Der Abvocat wurde, wie es feine, aus Hächfuche" per 
nlicher Feinde, worunter der abfeheuliche Koffignol eben» 
le mar, vor bie Darifer Mnnicipalität gefordert, und muß⸗ 
daſelbſt in der unbequemſten Lage. drey Tage lang aushafs 
0 ohne zu Unterfuchung und Endigung ſeinet Cache gelan» 
en za Finnen. ‚Am 37ten Auguſt ſchickte man ihn gar In 
a6 [heußliche Gefängniß de Ig Force, mo er ſchon mehrere 
yuubezt unglüetliyer Mitbuͤrger⸗ zum Theil {ehr wuͤrdige 
Beulen antraf, und mit Ihnen. ſechs Tage hinter einander 
Range, und. taufenderley Schrecken zu theilen Hatte. End» 


ch erhoß ſich das Gemetzel der entſetzlichen Septembern ächte 4J 


nd wenn dag Local des Gefaͤngniſſes auch dem Eingeſperrken 
m Aublich der Meordfcenen eripartg, fo: mußte feine Augſt 
‚ham niches- geringe fepn, weil det grauſame, itzt aber dene 
sch. zitternde Frohnknecht, fehr oft neue Schlachtopfer Herauss 
ite, von venen fein einziger wieder erfchlen, Au Verſtecken 


ver Entweichung war nicht zu denken; und ein Beine Me - 


e yon.nue Euezer Klinge verfprach auch feinen geitauitben 
od. Sehr ſyaͤt, und deynah gegen Ende des. Trauerſpiels 
ft, kam an. den Advocaten die Reihe; wahrſcheinlich zu ſei⸗ 
am Stücke nicht eher! Vier mir Keulen und Saͤbeln bewaff⸗ 
te, mit Diu befudelte Keris fihleppten ihn gegen Morgen 
6 Burean, des Gefaͤngniſſes, md ein Hinfendet langer Mann 
‚n Volksrichter vorftellte,. und näch kurzer Procedur, durch 
cklaͤrung, daß in dem Protokoll nichts gegen ihn zu Finden 
o,. den balbtedten M. wieder ing Leben zuruͤcktirf. Freylich 


:alles das ſchon empoͤrend genug; doch aber hat ber oben 
wahnte Jaͤgerhauptmann feine eigne Geſchichte im einer au⸗ 


ern Mörderhöhle noch tragiſcher daxzuſtellen gewuht. Du⸗ 

ch indeß erweckt der Bericht des Advocaten neue Thellths 

e/ daß nach feiner Losſprechung noch lange nicht alles vor« 
av _ . . > . 


! 
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— 
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bep war, fondern am Ende der Baffe ein greßer Haufe nadh | 
ter, durch Koth und Blut verunftäfteter Leichname ſeiner war⸗ 
tete: ‚auf welchem ſchauderhaften Geruͤſt ein Eid von Ihm abe 
gelegt werden mußte, deſſen Inhalt er nicht anführe,: Ihe auch 
vielleicht nicht anführen wollte. - Selbſt hierbey blieb es. noch 
nicht, und mehrere Donate’ wurden von ihm zu’ Paris und 
anderwaͤrts in verborgenen Winkeln zugebracht, davon die Er⸗ 
äblung, uns zu, weit führen wuͤrde. — Ueber die gebeimen 
übrer während. diefer entfebtichen Nächte, iſt aus dern Ber 
wicht eben nichts guffläcendes zu leriten, als daß der Boͤfewicht 
Manmel iv. einer der. Hefe des Befängnifies doch wirklich 
» fi befand, uud da die Dlutfäufer immerfort anfeuerte. — 
Bicben oder acht Monat nad) der Henkerſcene ward unfer Ab⸗ 
vocat von dem unbefugten Volterichter auf ſreyer Straſſe er⸗ 
kaunt und angeredet. Daß ‚jener es daben bewenden läßt, 
us zu ſagen: der Schuft folle. Sohn eines Drocusater gewe⸗ 
n feyn, und Chepy geheiflen haben; ohne daß von Beſtra⸗ | 
fung.des verwegenen Buben: weiter etwas erwähnt wird, if 
- auffallend genug; der Umſtand, ihm das: Leben fhuidig me 
ſeynl. oder" Furcht vor der Zukunft, müßten denn ettwa dem 
| dankbaren Advocaten den Mund geſtopft haben! Was aber 
pi eine Werechtigkeltsvflege, wo ein folder Richter nach vier 
| n Monaren yoch oͤffentlich ſich darf blicken taffen t ! J 
NMurqmer II. iſt eine 83. Seiten fuͤllende Lobrede anf 
Miärat, die Döctor Canibal, Virepraͤffdent, ben ben Jaco⸗ 
binerä ſol aghalten. haben. Dap der fich nicht einmal mens 
nende Satyriker Ironien ohne Zatn, und fſortwaͤhrende Pers 
fie. brauchen muß, um einen fo abfcheulichen Segenftand 
n feiner. Schwaͤrze zu zeigen, mady dem Frepbeirsfinn nad 
ber Beurtheilungskraft des Schriftſtellers nicht fonderlich Ehe 
ze; und eben-fo wenig dem: Lefer, der das ermüdende Ges 
Kaigäb bie anf Ende dutchäulaufen die Geduld hatte. Ja 
r. TIL. ünterſucht ein gewiſſer Heneiques (nihe "unbekannt 
als hoͤsartiget Wevolntionsfrennd) ob Marat entpanthecnifire 
perden müfle? Halb uud ‚halb bejaht er foichess mit fo bes 
—** Mliene jedoch, und aus fo zweydeutigen Brürden, 
dag feine, noch dazu aus perfönlidhem Haß quellende Invecti⸗ 
ben gegen Marat, den ſchaͤrfſten Theil Ihres Stacheis eben 
dadurch. verlieren, -— Die Ueberſetzung der dreg Schriftchen 
gehort übrigens nicht unter die fdhlechten. 
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Seyerage zer Darſtelung des achuftaenus, vom 
Hagemeiſter. Berlin, 41795. Schoͤne. IV „| 
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und 22088, 16 5. J 


ns ſechs Verſuchen Seftehend; deren erſter ein Cchaufpiel” 
em Kcten, 1 —e— — für —* 
n 


+ 
m — 


beſtimmt HR. Ein Maler nämlil zu Olymp hat, mit 
Bätme für. die Kunſt, Leonidas Tod bey Thermopplä gemalt's 
At. der Abſicht, bey in kurzem devorſtehender Feyer der daſigen 
SDpiele damfe um ben Preis zu. werben. Ein Reiſender ey⸗ 
cheint, der ſich bald als Minerva zu etkermen giebt, uhd febe 
pen Enthuflasmus für die Kun auf die Probe Kelle. Dieſer 
ariterljegt der Kuͤnſtler, und unterliegt ihr auch“ nichts denn 
aus Leidenfchaft für fein Machwerk, will er ſoiches, wie die \ 
Goͤttin, verlangt, durchaus nicht den Blanimen opfern; läßt 
fich aber. dafür gefallen, daß feine Geliebte zur Selaverey ver⸗ 
Ben wird, Water diefer Freundin if, wie ſich in der Hof 
igt, derjenige Spartaner, der am Tage zu Thermo 
. gang allein übrig geblieben war, and vie Darftellung feiner 
Abenthener Tült beynah die Hälfte des. kurzen, Tut zwey * 
gen betragenben Schaufpiels. Um an dert entarteten Schrofte ° 
rſohn fi zu rächen, zerhauet diefer endlich das Gemaͤlde in 
taufend Stuͤcke und das yor den Augen bes verfartineltäis 
BGriechenlande — Dir Amor aeftht, daB fein -Drains, Bi 
Ber Laffahrung zu Bertin, dot neun Dahren ſchon kein ſon⸗ 
berliches Sa —5 habe, Irre fl aber, wie wohl zu ge⸗ 
pflegt, über die wahre Urſach dieſer kalten * 
icht weil einige Ignoranten im Parterr es für Plagiati 
Vem Orleäifen erklärten, fiel ſolches; ſondern weil der Verf. 
gar zu viel Maſchinen aufbor, um zu dem. dürten Reſult 
zu gelangen: daß ein Maler wie diefer,'nie Kuͤnſtler ans veb 
viem Triebe „ fondern nur aus” Ziererey, Eitelkeie, und zum 
Mofen Zeitvertreid geweſen. Affe die‘ artigen Einfälle, bie 
Über Kımft und Enthufiasmus mit unter mufen , entſchaͤbigen 
aut fehr (mad fuͤr die übrigen, Deo weſentlichetn Ephfer des 
Kleinen Orameaaa. ..5 
‚IL, Das Gehaͤbde. Zur Darfleflung des ‚Mittelalt 
er= dep Rittergeiftes nämlich In diefem: deisgamme.- Der SE. 
aubt, in der Periode, Karls V. und a, L babe der Nike 
weit ſich {ehr myfehnent ‚ und yewiſermgaßen den Ueber⸗ 
gass zur Hüpern, Cult, „und zum Ägt fütlichen —— 
DD KALD. a5, Village Na miacdht 
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532 Brite Schriſtea. 
macht. Nee. MR nicht dan Biefer Milanıi -Yagtun vä,. 
ad noch fange genug sigehg der, Meformatı “ der Bittenner 
u ſchrecklich Baar ski berweifet und jeded Blatt damaliger 
— ſ Wenn alſo Bayard und ein Paar ſhm 
‚he Ritter fo großen Eindruck binterliefin. fo geſchab eu Aaben, 
weil dergleichen Charaktere leider fhoni Ananabmen waren, 
‚und weil Tugend von je bir am meiften präconifire wird 
wenn es mit Ditten And Geiſte der Zeit am mißlichſten ſteht 
em ſey indeß wie ibm will: aus dieſem Ritterroman oder 
itterdrama: denn bald wird darin erzählt, bald dramatiſch 
ellt ; "Härte fi, allerdings erwas-fehr unterhattendes tun» 
"ten laſſen, ſchwelgte der Verfaſſer nicht uͤherall weit lieber 
„init ſeiner inbild gagskraft. als mit feinem Herzen. Ser. 
unterfkreicht bie Heiden Wörter dem Autor ſelbſt zu Gefallen, 
Dieter deſchwert Ach, über mehrere feiner In Journalen chem 
| „befnblichen Vetluche. noch keinen Laut dei- Kritik vernommen 
in en;:und gehört. alfo unter die wenigen Schriftſteller, 
nt ieber mit, Recht. etadelt als mit Unrecht gelobt ſeyn wol. 
len. Iſt diele Aeu sung | ich Ernſt, fa erfaͤhrt er nunmehr, 
was ſeinen Arbeiten noch Borliegenber Auffag 3. B., 
„ber Spaniſche und. Fipi Ye Grän m zum Lokal wählt 
‚bat der. uͤberraſchenden Gcenen und ernidelungen fa * 
Rhaß unſre Meßfabrikanten —8 lphabete daraus. wuͤrden ges 
men. ‚Baker: und Fe Atingt in — he F 
e'wenig. Eindruck her — * das eu 
Ak; ir hier eben fe. — IM — 3* & 
‚shuflasmus naͤmlich Für ben —e anſchaulich zu mm 
‚chen, unter der Menge von Vorbereitungen und Decorationen 
"erliegt, womit fie ihn zu unterſtuͤtzen viel zu aͤngſtlich * ber 
Frebte. Er gebe. daher in.Zufinft uns eben fe gut 
n, * er ſchon verſteht, —3 — ſeben und hoͤren en * 
Auch ſein Styl bar einen Grad von Cort ‚daß 
E6 Schade twäre, wenn fol nar um Bilder flattern,. "oder, 
en fie dieſer můde wird, in Rebnertöne verhallen follte! 


| MM: Die uhren. Anetkdote aus dem Leben Larls V. — 
gi ‚blofle ten und ohne allen Bezug auf Darfieb 
Yurig dest@nchuflasinus. Der in feinen. 4 lange Weile 
habende Kaiſer NAte mil” einem fremden Einſtedler über Reis 
— ch iis Seferaͤch an,uns wird am Ende a 
hr verſchleden ee Wandahren in fffnem Shumer 
wertfam xmacht Die d⸗ ſchen fe oft be 08 ‚Sergiänaen! 





e teich imaginirende Zeber 
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„IV. Minos von Kreta, ober Eheöinfin fi aus Diebe. — 
ir Fraͤgment eines —2 fen Anfang naͤmlich und 
de; denn feeplich wäre die Auf zwiſchen beyden ſchon un⸗ 
ich ſchweter auszufhllen geweſen. Die Oautlocke des Niſuc, 
van das Wohl der Stode hleng, und bie Sal, feine Toch⸗ 

‚ aus Liebe für den Winog, der chen M syera bear. 
bei abſchnitt; diefe:berfpiite Locke giebt ben Hauptfa⸗ 

her; worum aber der Autor ſo viel ahbres fücdhterlied‘ 


** flicht, und alle Elemente bermiahen/in Aufeuhr (eh, . 


6 am Ende tine'förmitche, Oper dargus zu werden atrfänge 
5 Minos ſelbſt fiel I © In befem — bie Ya and! 
dedeutendſte Roͤlle — dem Verfaſſer die 
Yöre‘ gelungen die die nk Arge 3 rLragiter bier und 
anzubringen verfa “Dem oh r des Rec. wenigſtens, ha⸗ 
n fotche —E And an ſinnbaleigen dicht an 385 
re gebrängten Bädern fehlt es Ihnen anch nifiht, : Ein neues 
tpfplel, we bie Ksitfte Seite des Anzoce’jar fuchen IR; abeh: 
ſch ein. , daß Einbiltimgekraft allein iee nicht’ 
made Si Hal rar nach Seenen, die dad. Herz in ſanfte 
ung 


—* en Chor erſt "feine volle Wirkn 


V. Paulanias Tod, ein Schaulelel nach dem Zori 
6: — In zog Acten; denn mit mehresn giebt unſer Di 


atiter ich wicht ab; als dem es nur um Malerey und Pas | 


106 chun | nicht um eine foide Verwicke lung 
Inch —XX kan it und Bu —— 

—* immer —* mit ſteigendern lot Kup 

s Zuſchauers bemaͤchtigen ſolen. Daß der — 5* — 

ſdides: doe yeniafte. gelistet habe, Aentechten. : 

a6 der Dentihe ainl,ana algner. Fuͤll⸗ bexbeigefhoft,.. vl, 

ut · ciner Nädficht auf Natur uud ung / pr 

* vier oder fünf Acten hingereicht hätte, Die. — *8— 








des Panſonias genen Ppatta und feine 
‚wenden bier). —— Neltege beimickt haugen 






Wolle ſeine ‚auch.den Dolch seit, 
vomeit er 4 ber, LICH die —E ſo boͤh 
Ader ſchaſtlich ſich benſmmt, da zemus oder wohl gar 


anclemu⸗ dz denn ale Mittel And ihr gleich⸗ 
wie 8— —* 172 - 


A hr. „se wo W 
\ ae Er \ \ 


Y 
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ten; und die a — aufrogten chut ei, j 


350 Verwiſchie Shrifen. 


U VE Prratich yeikäih.. din ültern' und neuern Pateke⸗ 
tiemue. — Eben nichts unbekanntes; das Bekannte jedoch 
fo gut: geſtelſt, und ſo pruntlos vorgetragen, daß man in Aus 
genblisten, wie die igigen,. den Auſſas immer noch mit Aue 
theil leſen wird.- Zum Reſultat, die nicht. trbftliche Bemet⸗ 
kung, daß man nunmehr den fehon für einen Patrioten halten 
Eonne, dem das Wohl des Ganzen. nur eben fo viel werth 
ſey, als fein Privatintereſſe. Eine ſehr ziwendeutige Neutra⸗ 
litaͤt! deren mirkliches Daſeyn aber, durch bie traurige Ger 
biete des Tages: nur. mehr als zu laut erwielen wird. — 

han vor. 7 oder 8 Jahren ppurde biefe Daralele von dem 

erfaſſer gezogen; vor Ausbruch alſo ber unfeligen ſtanzoͤfi⸗ 
ſchen Revolution; ‚die der Welt das bisher unerhoͤrte Dep 
ſpiel — denn mit Sarazenen, Tatarn u. f. w. bat es ganz 
andere. Bewandniß achakt — eines aud im Großen etkuͤn⸗ 
ftelten Parriotiemus, eines burch Ketten und Beil erzwunge⸗ 
nen Enthufiasmus darbot. Urnſtreitig eine boͤlliſche Erin 
dung! zugleich aher auch, dem. Himmel fen Dank! auf im 
mer abſchreckend; weil fie uͤberqli, yuh noch fräh genug auf, 
bie Köpfe derjenigen zuruͤckfaͤllt, die.eine ſolche Reihe von Bu⸗ 
benſtücken ins Syſtem zu bringen ſich erfrechten. — Was der 
Berfaller S. 9: u fg“ über Publicitaͤt und ihre doppelte 
Sete nur beiläufiy heruͤhrt, ſcheint recht fehr eine genauere 
Ausführung zu verdienen. Noch darf Rec. nicht ungeruͤat 
kuflen, daß mehrere Blaͤtter dieſer Berfiche durch Nachlaͤſſig⸗ 
deit oder. Unwiſſenheit des Setzzers arg entſtellt worden Am. 


Examen..des Prinaipes ‚de; la Bevolution fran- 
:..goife. 1795. 1645. 8. j N 7 . = . 


Perkaffer'vieferinletbet in Deuiſchlaud abgedruckten Delifung 
iſt ein Doctor der Sorbonne, und Senekal⸗ Vikar eines dee 
eyſten Biſtuͤmer Frankreicht. Freilich Hat, nach fo mancher 
uͤber den: fuͤt chterlichen Gegenſtand zelthet Ichon gewaqten Un⸗ 
terſuchung, eben nicht viel Neues mebe geſagt werden küns 
nen: Durch Methode jeboch, ‚dustiehmende. Conſtquenz, 
‚eorrefteht, anſpruchsioſen Gtyl, unh ruhligen, nur Menſchen⸗ 
lebe athmenden Ton, zeichnet das Wirkchen. unter Dutzenden 
ahnlichen Juhalts, recht ſeht zu ſeinem Vortheil ich aus. Auch 
der Umſtand maß ihm Leſer verſchaffen, daß ein Eacholäfcher, 
‚09 ber Dogmatit.felhet Kirche keinen Naget breit abweichen 


N ' 
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Beruikbe Ecmifteuꝰ 555 
Belag wii; baffen Guttame fchtier: beren Hehe. Dias: 
wenige, sigenalich: Jar keine Scheiſten Ächtkatbollfcken. 
hadster ber Revelution find, To viel Rec weiß, ‚bisher aus 
höreich. nach Demuhlaub gekommen. Geſetzt auch affe, 
nuumehr: ſchot zum voraus fich zeigte ‚: was in Dem ige. 
zurſuchen iſt; mmer noch ſcheint Sie Anſicht, wie ein 
tcanifcher, der attn Kirche zen. gllehener, nicht. ſchlecht 





hr befchränttem Ma 
jr hefchiän re 





- Des kurze. Vorbericht hebt wit der —— om, daß 
we ber bisherigen’ Mepakurionen mot der in Franfkteich aur⸗ 
wodmen:zu veraleichen fen „und suitft elle Schalh auf die 
chtiate Detlatation Den Eltonfebenzechse ; nie für:ieln; : — '. 
pe jur Quelle — gemerden A Ben 
mißveyſtanden, eben jo boshaft angewandt, auch, ede 
dre Datirt werden müfle, Im erften Capitel, wo von 
Miermigsform Überhaupt gehandelt "wird, nieht eg für zahle 
übe, durch Cuſtur bereits aufgetfärte Wolter, der. monar⸗ 
iſchen aus ſchon befatinten Gründen den Vorzng. u 


U. Don ber Sreybeit: — Ohne die Grundſaͤtze deus 

er Phlieſophen, wie es ſcheint, zu kernen, und der Euglan⸗ 

r ihre, die ihm nicht unbekannt find, auhen zu wollen, fiab. 

ehöchſt verfchlzdenen Forderungen der uskuͤrlichen, buͤrger⸗ 

ben und politiſchen Freybeit ihm doch nice entgangen; und 

m fo wenig die ſehe wichtige Bemerkung, daß yon je⸗her 

id uͤberall, — in Morbamerifa noch wer kurzem — die po⸗ 

ice Frevheit Ihre Anſpruͤche freywillig berabaeſtimme habe. 
oß um zu deſto ungeſtoͤrtern Genuß dee buͤrgerlichen az 
langen. J © Ey re , Zu 

III. Eileichtbeit, — wo es dem Berfaffer nicht ſchwer 

ird, aus dem. in der Declaration, fo unphilofophilch m. 
Keftimmt Dipgemarfarn. Eope: Toys des. h * ZA 
| 13 
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Saar’ et Aebeurött:egaix en. droits, ulle die uechdete e 
waltthaͤtigkeiten herguigiten, die deu Boden ſeines Vaterlams 
bicher beſudelt haben · Der klaͤgllche Vercheil, ſtatt eheal⸗ 
ger Obrigkeit, woran bed) jeder Magusa von Senat —8 
nehme: konnte, nunmeht won’ feines Gtri 

werden ! und derichen fo leibige Tr mb: ih eh Am 
Selchhen einander ſelhſt auſjareiſen fortfahren! Wir ber @L, 
eo zu beweiſen fücht, daß birgerliche —* den Branzofen 
triermale gefeble habe, muß: in Ban: Duche KIOR vacgeleſen 


BEER E u —W 


' 'w. oneſcn⸗ mietde — Seit dem verſchmiten 
20 uchanan, und ' den Echtiſten deg Rt reoofurionwairen, 
urigo, meint Yet Bert, fen diefe Frage, f9 ‚aut als vergef, 
| Ven.gt blieben, big Kouffran fle toleder.in Antegung! bradite? 
\ Kontiar fotial nAmiich,. wo der fondersare Mann ale - 
Kat des Scharffinns und- der Beredtſamfeit aufbot, um ung 
. am Ende finden zu laſſen: daß, was zum Gluͤck der Menſch⸗ 
u ganz nnentbehrlich waͤre, nicht — ausfährber ſey. Un⸗ 
tuadar, wie von: ‚Anthrem- Schriſtſtellern ſchon, werben. 
* Die Widerfvruͤche Hier’ dargeſtellt, woron es bey dem Phon⸗ 
vom der Volksſonverainetat wine; vellende vr einer list 
(won verderbten Nasionil - : 


V. Von Inſuitectlan/ oder Sit gegen Obrigkeit. 
_ Eine. gus der Voſtsgewalt, die Niemanden über id 
kennt, und Votgeſetzie nut als Mandaterien anſteht, ſo na⸗ 

taͤrlich flieſſende Folgerung daß die Fabrikanten .oft exwaͤhn⸗ 


I tet Declararion nicht umbin konnten, ihr Geſetzeckraft zuzu⸗ 


geſtehn; und auf das buͤndigſte zu faneriomiren: Wie theuer 


den neuen’ Solonen es ja Reben gelommen if; dein unbaͤndi⸗ 


gen Poͤbel, der aleauf Verbeſſerung, nur auf Zerflärung auss. 
‚geht, ein ſolches Otaatvgeheinmig amzuvettrauen, beweilet ſeit 
6 Jahren jedes Blatt der franzbſiſchen Geſchichte. Nun aber 
bie beilloſen Legleatoren auch das Woͤrtchen Pflicht im ihre 
‚. Mana: Charts: wieder 'einfchiehen wollen, iſt die Gaͤhruag 
and Verwirrung er Dinge u. unbberfehlicger wo ge 
werden) 
VI, —** — und Sein — —**— Matt: 
So sole fie vor der Mevolufisn in Pranftei beſtand. Daß 
nad, den —** der Romilchen Kirche ſchreibender 
feche⸗ ſich wobi Hhten- wert, eeferer wu im mindeſter > 


— ⏑— 
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_Wermifiite Säyeifen. 35 
2*2 ttdten, :fenu man Ah veriilen. Schon Juries: 
5 geftagt7 "war: die: Wölter wohl bewog, ſich Herren zu 
sw; die Ihnen: ſo viel Mebles zufägen koͤnnten? Start fels 

bierauf zu antwotten; läßt der es den berüßmieria 
‚fuer thun; der ns fonk angel a « Ini, wo er glaubt: 
Npicht leiche jernankd fo kibliche Pumkte iucklicher beharı: 
babe, als ben dieſer Ai ad -Montesquieu, Burlami⸗ 
und ſeidſt Rouffenu werden oft genug bey. Shen eils. 
100 &6 bein Verf. um Belag zu thun iR, daß feine kr 
nicht etwa bloſſe Capucinade ſey 


„vVn. — ea nad ben — ber hr 
— usſpraͤche, wie: Non eſt poteiay, 
I 0 Dee; R poreflats refiffit, ordinationi 1dei 
iſtit, machen er die Grundlage feiner Railonnemens, ı 
Wahrnehmung anſchaulich genug, daß ohne pofltine Re . 
u in ei M großen Staat an Ruh * Frieden nicht zu 7 
ſey. n Granzbeſtimmung des leidenden Sehorfand 
——*8 nicht mit anſtoͤſſiger Einſeitigkeit hier empfohlen 
ſoichen Srundfägen ſich aber doch von ſelbſt verſteht, ind⸗ 
ı andre Federn ſich verſuchen! — Auch dieſer Schriſt tel⸗ 
‚führe über. die ntolran) der ben Musbruß. ber Menulch 
n dominitenden Dhfiofophafter , Gecte bie bitterſten Klag ens 
5 wer darf es ghen, dag die aus ihrem Schoos bernd» 
augne Verfolgen —F nicht der Menſchheit weit nachtheili 
werden droht, als alle die, deren ihre egner ſich ſchut 
aacht haben? 


VIII Weber. die Abſchaffung des cathelichen Soitre⸗ 
aſto in Frankreich —- Ein Capitel, wo, wie ſich leicht Dee 
lßt, des perbannte Geiſtliche am waͤtmſten und berebs 
en wird. Zur Ehre jedocdy.gereicht es auch bier ihm, ‚die 
änige chriftlicher Maͤſſiqung nicht Aberfchritten, und nur am 
orifche Tharfachen- fich gebalten zu heben. Zum Refultat 
er Betrachtungen : daß, bep aller der unerſchoͤpſtichen es 
ndeheit der fein Vaterland peinigenden 700 Taufendkünfte . 
ihnen es doch nie gluͤcken wirb und kann, ſtatt des alten 
ttesdienſtes, einen ihrer Abſicht entiprechenden neuen alle 
sein geltend zu machen. Noch weniger. als dem Briten 
ackintoſch tft unferm Branzofen der Umſtand entwifcht, 
‚in der erſten Conftitution zwar das Epifcopat beibehal⸗ 
; dem janfeniftifchen Presbyterat aber aller nur erfinnliche 
sfchus gerhan wurde, ine kirchliche Mevolution, die . 
| ‘ Ä N. 
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558 Weenſchet Scheiftenn 


ta: holitiſhe einen Dibierzaikiefonieen gefreut Hat) ze 7) 
Herbere Fruͤchte aufändigt, fetb wenn Frankreich wieder zu 


bärgeriihen Ruhe gelangt-fegn wid; und ihzt alfo ce 


Auge bes Vevbachters an ſich sithen muß. : 


J iX. Im m Jahe 1791 becretirte Tonfituion, : — Os 
u —8 von dem Berfaſſer verworſen, und ihre Fehier 
- gheils aus ſchon laͤngſt bekannten Geßchtepunkten erörtent, 
- „helle aus. ſolchen, woraus nur ein ſraujoͤſiſcher· Geiftlicher fe 
aniehan konnte. Cine Verſammlung, die, den Auftrag ihre 
Sommittenten ſchuurſtracks uwider, ſich eigenmaͤchtig zut con⸗ 
ſtituirenden aufwirft; ein König, der, was man auch ſagen 
"mag, wie Gefangener behandelt wird, mer zahlreiche Elafien 

von Bürgern, die. Alles, und ohne die hindefte Entſchaoi⸗ 
sung veitleren; die unfittlichen Kunftgeiffe, roomie man tiefe 


“eilfertige Conſtitution einführt ;_ die Feigherzigkeit endiich der 


"Herren Eonftituenten, die nach Darftelang der Mißgeburt ſo⸗ 
gleich ſich aus dem Staube machen; alles das, und hundert 
— mehr, ſcheinen deni Verf. Satyre gegen Philoſeyhh. 
nr aber Früchte des wieder auflebenden Darrioeieuus 
Nzu fepn. 
XX. Franzdaſche Republik, — wo er bie bett nichts ch 
ter als eine militaire Oligarchie findet, und das recht gut aus⸗ 
‚einander fegt. - LEach Rohbeepierres Sturz fo wenig Rebublif 
‚sole vorber; denn nur auf Rs Kopf wußten feine Compfie 
wen. das ihren eigtien drohende Ungewitter zu leiten. — Dee 
‚ Verf. ſchließt mit Ausſichten in Seffere Zeiten: und Necenfent 


wit wiederholter Verſicherung, dab übichen ein Proteſtant | 
- Alles in dem Buch enthaltene unmöglich unterſchreiben Fam, 


« doq; auch Diefen nicht zomen wird, ſolches geleſen zu haben. 


| 


